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Morgen -Ausgabe.
1. Mtcrtt.

Cine Absüge and!eMjttelflaMmelnjgullg.
Die Mittelftandsvereinigung hält demnächst in

Straßburg ihre Generalversammlung ab. Nicht die
Mittelstandsvereinigung , die eine politische, und zwar
reaktionäre , Organisation ist, wohl aber der Mittel¬
stand selbst hat das Interesse der Politiker , und da die
„Vereinigung " immerhin einen namhaften Bruchteil
der politisch regsamen Elemente des Mittelstandes um¬
faßt , so muß auch ihren Tagungen ein Augenmerk zu-
zewendet werden.

Der Begriff „Mittelstand " ist schwer zu definieren.
Während „Unternehmer " und „Arbeiter " sich durch ihr
Verhältnis zu den Produktionsmitteln unterscheiden
— die im Besitze jener sind, während diese für Lohn mit
ihnen arbeiten —, wird man beim Mittelstands das ge¬
meinsame Merkmal in der mittleren Einkommenshöhe
erblicken müssen. Die Einkommensgleichheit (die selbst¬
verständlich nicht absolut , sondern als Zugehörigkeit zu
den gleichen, mittleren Einkommensstufen zu verstehen
ist) begründet aber nur in geringem Grade eine Jn-
teressengemeinsamkeit, hauptsächlich in den Konsumen-
ten-Jnteressen . Die Bauernvereinigungen arbeiten
mehr mit Großfabrikanten als mit Handwerkern und die
Handwerker sind daher auf die bäuerlichen Organisatio¬
nen schlecht zu sprechen. Der bäuerliche Mittelstand ist
denn auch in der „Vereinigung " gar nicht oder doch fast
gar nicht vertreten . Sie rekrutiert sich aus Handwerks¬
meistern und Kleinkaufleuten , die sich frischweg als die
eigentlichen Träger des Mittelstandes betrachten und
bezeichnen.

Das ist der alte Mittelstand . Neben ihm ist aber
ein neuer Mittelstand entstanden und in starken Zu¬
nehmen begriffen . Er setzt sich aus Reichs-, Staats -,
Kommunal - und Privatbeamten zusammen, deren
größter Teil ihm zugerechnet werden darf , wenn auch
Minderheiten derselben teils nach unten , teils nach
oben auszuscheiden sind. Die Angehörigen der Mittel¬
standsvereinigung haben den neuen Mittelstand biiher
bald mißachtet und bald bekämpft. Sie waren stolz
auf ihre Selbständigkeit , die freilich nicht immer mit
Sicherheit der wirtschaftlichen Lage verbunden ist, und
Gezeichneten den neuen, unselbständigen Mittelstand als
ein fremdes Gewächs, entstanden aus den Auswüchsen
der Industrie und der ganzen wirtschaftlichen Entwick¬
lung . Auch ist gerade in den Kreisen der reaktionären
Handwerksmeister die Anschauung -vielfach verbreitet,
daß die Beamten Drohnen im Staate seien und es sich
aus ihren (der kleinen Gewerbetreibenoen ) Taschen
wohl sein ließen. Neuerdings hat sich die „Vereinigung"
jedoch mit dem Plane getragen , den neuen Mittelstand
in  ihren Bannkreis zu ziehen, um sich, wohl mit Rück¬
sicht auf die Straßburger Tagung , aus seinen Reihen zu
verstärken. Die Antwort ist ablehnend ausgefallen.

Feuilleton.
MachdruL »erboten.»

wettergluÄr.
Bon Eugen Jsolani.

Gibt es ein Wetterglück? Das heißt, gibt es Men¬
schen, die besonders vom Wetter begünstigt sind, denen
die Sonne entgegenlacht, wenn sie eine Reise oder eine
Landpartie unternehmen ? Auf deren Wunsch es wohl
regnet oder im Winter friert und schneit? Von mancher,
Menschen wird es bekanntlich behauptet ; indessen
scheinen nach den Erfahrungen , die man seit vielen
Monaten mit dem Wetter in diesem Jahre gemacht hat,
die Leute, die Wetterglück haben, alle ausgestorben zu
sein. Indessen , auch das könnte täuschen; denn die un¬
gewöhnlich langen Regenperioden dieses Jahres könnten
ja zugunsten derer eingetreten sein, die von dem selt¬
samen Wetter Nutzen ziehen, und Schirmfabrikanten,
Theaterunternehmer , Fuhrwerksbesitzer usw. könnet!
wohl auch in diesem Jahre der Regengüsse von ihrem
Wetterglück sprechen.

Damit kommen wir schon zu dem Resultat , daß es
ebensowenig ein absolutes Wetterglück gibt wie über¬
haupt ein absolutes Glück; „was dem einen sein Enl ', ist
dem andern sein Nachtigall". Es gibt kein noch so
schlechtes Wetter , daS nicht etlichen erwünscht käme.

Vom Wetterglück wurde wohl in Deutschland zuerst
gesprochen seit der wachsenden Popularität Kaiser
Wilhelms I ., von dem man sagte. Saß er besonders vom
Wetterglück begünstigt sei. Sein Geburtstag , der in den
beginnenden Frühling fiel, war meist von sonnigem
Wetter umstrahlt , es mochten am Tage zuvor die ärgsten
Frühst ahrsstürme getobt haben ; er mochte Paraden ab-
baUen, wann er wollte, es war £"»§ herrlichste Wetter.

Die Beamten wollen von dem so gearteten Mittelstands¬
block nichts wissen. Das junge ,Organ der Beamten
und des neuen Mittelstandes , die „Deutschen Nach¬
richten", begründen diese Ablehnung . Sie sagen ganz
zutreffend , das Aufsteigen des neuen Mittelstandes sei
durch das Auskommen der Industrie bedingt , er sei auf
einem andern Boden gewachsen, seine Lebensbedin¬
gungen seien andere , er verstehe nicht die Vertreter
einerGruppe , deren unselbständigeGlieder er zum großen
Teil in den Fabrikbetrieben neben dem Arbeiter sehe.
Das Nichtverstehen sei gegenseitig und auf der anderen
Seite , nämlich im alten Mittelstände , noch größer^ ob¬
gleich die „Vereinigung " , künstlich ein Programm ge¬
schaffen habe, das in sehr vielen Stücken auch das Pro¬
gramm des Beamtenstandes sein müsse. Die Absage
wird am Schlüsse formell etwas gemildert durch ein
Kompliment : „Es fehlt in der Mittelstandsvereinigung
allerdings auch nicht an hochangesehenen Führern ^ weit
sie nicht zu den Kleingewerbetreibenden zählen, ein
offenes Auge und warmes Herz für die Bedürfnisse Der
Reichs-, Staats -, Kommunal - und Privatbeamten
zeigen. Wenn man in Straßburg auf diese hören und
ihrem Rate Folge leisten wollte, so ließe sich zweifellos
noch manches Versäumte nachholen, und wenn auch die
verschiedenen Gruppen des Mittelstandes aus tak¬
tischen Rücksichten— um sich nicht gegenseitig Ballast
aufzubürden — getrennt marschieren müßten , so wäre
doch immerhin die Möglichkeit zum gemeinsamen
Schlage gegeben, was sehr bedeutsam für einen Stand
erscheint, der die Puffer zwischen Großkapital und Pro¬
letariat bildet ." Das rst ein taktischer Zug , der zu nichts
verpflichtet. Den politischen Standpunkt der „Deutschen
Nachrichten" kann man als blockistisch schlechthin, als
blockistisch fast bis zur Verwischung des Gegensatzes von
Konservativ und Liberal bezeichnen. Trotzdem könnten
wir gerade aus diesem Blatte Berichte und Urteile
zitieren , die, wenn auch wohl ungewollt , zu dem Schlüsse
zwingen, daß der Staats - und Kommunalbeamtenstand
sich in zunehmendem Maße dem Liberalismus anschlietzt,
während der Privatbeamtenstand fast ganz , liberal ist.
Und glaubt man denn z. B ., für eine so wichtige und
aktuelle Forderung wie die des vollen Koalitionsrechts
für alle Beamten Unterstützung und Förderung bei den
reaktionären Anhängern der Mittelstandsbewegung zu
finden ? Das ist schlechterdings ausgeschlossen. Die
„Deutschen Nachrichten" haben vollkommen recht darin,
daß die moderneEntwicklung . dem herkömmlichen Gegen¬
sätze von Bürger und Beamter seine Bedeutung nimmt,
und daß auch die Beamten bezw. der neue Mittelstand
zum . Bürgertum gehören. Die Konservativen samt
ihrem Appendix „Mittelftandsvereinigung " aber sind
keine bürgerliche Partei , denn sie ordnen zum mindesten
die bürgerlich-kulturellen Interessen den feudal-
agrarischen und orthodox-klerikalen unter und vertreten
diesen Starrdpunkt rücksichtslos auch im Block. Die
reaktionärste Gruppe der Konservativen aber stellte bis¬
her die Mittelftandsvereinigung dar ; das haben auch
die „Deutschen Nachrichten" erkannt.

Der Einzug der Truppen in Berlin nach dem deutsch-
französischen Kriege vollzog sich bei schönstem Sommer¬
wetter . So sprach man denn Jahrzehnte hindurch vom
„Kaiser Wilhelm-Wetter" oder vom „historischen Hohen-
zollern-Wctter ", und als es am 22. März 1887 nichts
weniger als schönes Wetter war , da war man in den
weitesten Kreisen davon überzeugt , daß das eine böse
Vorbedeutung sei, die sich denn auch bewahrheitete ; denn
jener Tag war der letzte Geburtstag des ersten deutschen
Kaisers , den er zu feiern vermochte.

Unter Kaiser Wilhelm IT. hat sich das Wetterglück
der Hohenzolleru keineswegs immer bewährt ; zu ver¬
schiedenen Malen mutzten ungesagte Paraden plötzlich
eingetretener schlechter Witterung halber abgesagt wer¬
den. Es scheint also, daß man doch nicht von einem
Wetterglück der Hohenzollern im allgemeinen sprechen
durfte, sondern vielmehr nur von dem Wilhelms I.

Indessen war dieser Fürst nicht der einzige, von
dessen Wetterglück man sprach. Es ist ja natürlich , daß
an den Festtagen der Fürsten mehr das Wetter beobachtet
wurde zu allen Zeiten als bei anderen Personen , und
daß daher eher bei jenen vom Wetterglück die Rede sein
konnte. Wohl gibt es auch andere Personen , die für sich
eine besondere Gunst der Wcttermächte in Anspruch
nehmen. So zum Beispiel der bekannte Stuttgarter
Professor Gustav Jaeger , der „Woll-Apostcl". Als der¬
selbe vor ungefähr zwanzig Jahren mit allen möglichen
seltsamen Theorien unter dem allgemeinen Gelächter
der Gelehrtenwelt auftrat , behauptete er auch in einem
seiner Vorträge , daß es Menschen gäbe, die von beson¬
derem Wetterglück begünstigt seien, und neben den
Hohenzollern führte er auch sich als solch Glückskind der
Wettermächte an. Ob er in diesem Jahre besonders vom
Wetter begünstigt sei, ist immerhin fraglich; er be¬
hauptete damals , daß stets die Sonne scheine, wenn es
regne.

Politische Übersicht.
Die „Friedensprovinz" Westfalen.

Aus Westfalen wird uns geschrieben: Wenn die
Kaiserrede von Münster so eifrig tendenziös besprochen
und ausgebeutet wird , so mag auch einmal ein Punkt
aus ihr sachlich berichtigt werden, ohne jede weitere
Absicht als die, die geäußerte Ansicht an den Tatsachen
zu kontrollieren . Der Kaiser hat den Frieden unter
der westfälischen Bevölkerung als vorbildlich und als
Bedingung des wirtschaftlichen Einvernehmens die
Religion und deren praktische Betätigung hingestellt.
Die Bescheidenheit verbietet es uns Westfalen, dies un¬
verdiente Lob anzunehmen : es hat in Westfalen selbst
vielfach große Verwunderung erregt . Die wirtschaft¬
lichen Kämpfe sind ,in der Provinz .' sehr heiß und voll¬
ziehen sich in nicht,gerade milden Formen . Die großen
.Bergarbeiterstreiks sind doch gewiß rein Zeichen guten
Einvernehmens zwischen Arbeitgeber und Arbeit¬
nehmer . Die „scharfmacherische" Richtung hat in West¬
falen eifrige Freunde ; die Leidenschaftlichkeit der
politischen Kämpfe ist kaum geringer als die der wirt¬
schaftlichen Streitigkeiten . Die praktische, duldsame
Religiosität ändert daran nichts, weil sie selbst nicht da
ist. Auch die Konfessionen bekämpfen sich in Dort¬
mund , Bochum, Hamm , Iserlohn usw. viel mehr , als
gut ist, und den Wahlkämpfen rst ein starkes konfessio¬
nelles Moment beigemischt. Das mutz zur Steuer der
Wahrheit erkannt werden.

Die Leitung des Blocks.
Über das Wesen des . Blocks bestehen mancherlei

wunderliche Vorstellungen auch unter seinen Anhängern.
Die „Kreuzzeitung " z. B . bemerkt in einer Polemik
gegen liberale Blätter : „Es ist eine eigentümliche Er¬
scheinung des Tages , daß alle diese Blockerörterungen
der Linken von dem Gesichtspunkte auszugehen scheinen,
die Leitung  der Blockpolitik liege nicht in den
Händen der Regierung/sondern in denen des Liberalis¬
mus ." Nach der „Kreuzzeitung " hätten also die Par¬
teien des Blocks ihre Führung ,in die .Hände der Regie¬
rung gelegt. Unseres Erachtens kann die Regierung
mit den Blockparteien nur unterhandeln;  der
Reichskanzler und jede einzelne Partei , stehen sich dabei
als gleichberechtigte, unabhängige Faktoren gegenüber.
Wenn der Block sich als ein dauerndes Gebilde erweist,
werden die Staatsrechtstheoretiker diese Fragen viel¬
leicht einmal mit tiefgründiger Gelehrsamkeit behandeln.
Wir . merken übrigens nichts davon, daß die eigene
Partei der „Kreuzztg.", die Konservativen , der Auf¬
fassung ihres Organs praktisch Folge leisteten. Sie
schauen nicht nach dem Kanzler , sondern treiben ihre
eigene Politik so zielbewußt wie je zuvor.

Gegen das Rektorat.
In den letzten Monaten ist von Lehrervereinen und

in Lehrerblättern , zum Teil auch in der Tagespreise
von Lehrern eine Agitation entwickelt worden , die

Auch von den Israeliten , die an ihren Festtagen im
Herbste nicht selten schönes Wetter haben, wird vielfach
im Volke geglaubt, daß sie besonderes Wetterglück hätten,
und der bekannte Wettergelehrte Falb , der die Theorie
der kritischen Tage aufstellte und diese bekanntlich da¬
durch begründete , daß seiner Meinung nach der Mond
einen Einfluß auf das Wetter habe, benutzte das sprich¬
wörtliche Wetterglück der Juden , seine Theorie zu
stützen, da diese bekanntlich ihre Jahreseinteilung nach
Mondmonatcu haben und demgemäß nach dem Mond¬
wechsel ihre Festtage auf Termine fallen, die nach FalbZ
Ansichten von dem Wetter wohl besonders begünstigt
sein können.

Indessen hatte Falb selbst insofern durchaus nicht
Wetterglück, als seine Theorien in der Praxis sich meist
nicht bewährten . Seine „kritischen Tage", die sich durch
allerlei Wetterunheil auszeichnen , sollten, spotteten nicht
selten seiner Theorie , und man kann bei ihm wie bei
mehreren anderen , berühmten Meteorologen , deren
Prophezeiungen selten eintrafen , eher von einem Wettcr-
pcch sprechen, das übrigens dem Volksglauben zufolge
ebenso bestimmten Personen anhaften soll wie anderen
das Wctterglück.

So heißt cs vielfach ans dem Lande, daß strenge
Hausfrauen Wctterunglück haben ; wenn sie irgendwelche
Arbeiten vornehmen lassen, die nur im Freien ausge-
sührt werden können, wie Wäschetrocknen, Bettensounen
usw., so tritt Regen ein. In vielen Gegenden gibt eS
bestimmte Wiesen, die, wenn man dem Volksglauben
folgen will, von der Ungunst des Wetters verfolgt wer¬
den : wenn man sie mäht, regnet 's . So gibt's z. B. eine
derartige Wiese in Dresden , die deshalb allgemein im
Volke die „Tränenwiese " genannt wird .. Aber sie steht
keineswegs allein da; im Harz, in Thüringen und sicher¬
lich noch an vielen anderen Orten gibt's derartige von
der Unaunst des Wetters verfolgte Wiesen.
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darauf abzrelt, daß der Unterordnung der Lehrer unter
die Rektoren ein Ende gemacht wird . Durch die Grün¬
dung besonderer Klassenlehrervereine , die die Rektoren
von vornherein von der Mitgliedschaft ausschließen, ist
ein eigener Herd für diese Agitation geschaffen worden,
und so wird diese denn Wohl so lange nicht aufhören,
als jene Sondervereinigungen bestehen. Wir sind der
Ansicht, daß mit einer solchen übers Ziel hinausschietzen-
Äen Agitation die ihr zugrunde liegenden berechtig¬
ten Interessen nicht gefördert werden. Die Volksschule
ibildet ein Ganzes , eine Einheit , und damit Erziehung,
«Ordnung, Methodik einheitlich sind und alle Kräfte
Hand in t̂ and arbeiten , ist auch ein Leiter nötig . Der
Mangel einer Leitung wäre mit Unordnung gleich¬
bedeutend. An den Gymnasien und Realschulen hat
«der Direktor sogar eine weit größere Macht und weit
einschneidendere Befugnisse ; er bestimmt geradezu den
Geist der Schule ' Es ist recht wohl möglich, daß die
Überordnung über den Klassenlehrer sich zuweilen in
unangemessenen oder dem Ansehen des Lehrers abträg¬
lichen Formen äußert . Dagegen mögen die Lehrer sich
wehren und auf Abstellung^dringen . Aber deshalb die
einheitliche Leitung der Schule überhaupt abschaffen
wollen, ist eine Übertreibung.

Der Essener Parteitag.
Das Essener Lokalkomitee für den sozialdemokrati¬

schen Parteitag hat den Zutrittspreis für die Gäste er¬
höht. Nichtorganisierte haben am Sonntag 5 Mark,
an jedem Wochentage 2 Mark zu zahlen. Der „Vor¬
wärts " ist damit unzufrieden , denn es sei guter Brauch,
den Zutritt zu den Parteitagen gratis oder gegen ein
ganz mäßiges Entgelt zu gewähren . Wir glauben , daß
bei den hohen Eintrittspreisen nicht an die Partei¬
genossen, sondern an Gäste aus anderen Parteien ge¬
dacht ist; man nimmt an , daß deren teils aus sachlichem
Interesse , teils aus Neugier sich genug einfinden wür¬
den, um die Plätze zu füllen . Möglich, daß die An¬
nahme sich bestätigt ; man wird aber zugeben, daß es eine
kapitalistische Geschäftsspekulation ist.
Die Volksverbändlcr in Odessa und die Petersburger

Telegraphenagentur.
g. Petersburg , 11. September.

Vor kurzem ist es in Odessa wieder wüst herge-
zangen. Drei Tage lang waren alle Bande der Ordnung
gelöst. Der russische Volksverband hatte seine Scharen
ausgesanüt , die am hellichten Tage die Stadt durchzogen
und ebensowohl einzelne, ihnen unliebsame Persönlich¬
keiten, als auch alle diejenigen überfielen , die ihnen
revolutionärer Gesinnung verdächtig erschienen. Daß es
hierbei vor allen auf diejenigen abgesehen war , denen
ihre semitische Herkunft auf dem Gesicht geschrieben steht,
bedarf kaum der Erwähnung . Der Feldzug wurde plan¬
mäßig geführt . Alle Straßen der Stadt waren in den
Händen der VolkSverbändler . Jede Droschke wurde
angehalten , jeder Pferüebahnwagen revidiert , in die
Läden und Häuser drangen die Tumultanten ein. Und
wer ihrer Ansicht nach verdächtig war , wurde unbarm¬
herzig mit Sem Gummiknüttel bearbeitet , einer Waffe,
mit der man bekanntlich die schwersten Verletzungen her-
heiführen kann. Den Höhepunkt erreichten die Unruhen
!am 20. August. Vierzehn Personen wurden durch
sSalvenseuer mehr oder weniger schwer verwundet , eine
getötet, und sonst wütete der Knüttel . Schließlich waren
alle Krankenhäuser überfüllt . Es fanden also in Odessa
^Unruhen statt, die ruhig den Vergleich mit jenen aus-
halten können, die vor etwa zwei Jahren an vielen
Orten von Revolutionären veranstaltet wurden . Davon
hat jedoch die Außenwelt erst auf Umwegen erfahren.
Die offiziöse Petersburger Telegraphenagentur meldete
am 20. August, daß ein Haufe „unbekannter " Individuen
Schüsse auf das Publikum abgefeuert habe; fünfzehn
Personen , meist Juden , seien verwundet worden . Das
war alles. Dann wurde noch kurz konstatiert , daß die
Unruhen in Odessa aufgehört hätten . Was das für Un¬
ruhen gewesen wären , darüber mochte sich der Leser der
'»immBSW - !» * ™ * .- - . —!!— !-IJJWgUBMlJlBBS - g !™'™ » ' " >»- ! >

Auch daß die Jahrmärkte zu verregnen pflegen, wird
nahezu in allen Orten angenommen , wo eS derartige
Märkte noch gibt ; es existiert wohl lein Ort in Deutsch¬
land, wo nicht das Jahrmarktswetter geradezu berüchtigt
ist. Da der Jahrmarkt aber für viele kleine Orte ein
Fest bedeutet, ist es denn nicht verwunderlich , daß auch
einzelnen Volksfesten das Wetterpech anhaften soll. In
verschiedenen Orten sind Schützenfeste und ähnliche Ver¬
anstaltungen von der Ungunst der Witterung begleitet.
Natürlich kann man bei all diesem Volksglauben nur
«sagen, daß ihm ein oft freilich merkwürdiger Zufall zu¬
grunde liegt , daß von irgendwelchem Einfluß aller dieser
Dinge auf das Wetter absolut keine Rede sein kann.

Am besten wissen natürlich mit solchen Dingen , wie
es Wetterglück und Wetterpech sind, gegen welche die
menschlichen Mächte nichts tun können, die Humoristen
fertig zu werden, und Heinrich Seidel , der liebenswür¬
dige, vor kurzem verstorbene Humorist, hat einmal er¬
zählt von seinem Wetterglück, das gelegentlich auch seinem
Freunde Johannes Trojan , der Wctterpech besitzt, zugute
kam. Bei gemeinsamen Wanderungen ergänzten sich
beide. So erzählt Seidel von einer solchen Wanderung:
„Im Laufe der Zeit war es windstill und ungemein
schwül geworden. Die Sdnne stach, als wenn sie durch
Hunderte von kleinen Brenngläsern auf uns Hinschiene,
so daß es kaum zu ertragen war . Plötzlich erlosch ihr
Schein, und in der Ferne nur malte etwas . Wir blickten
auf, und siehe, vor den Molen von Warnemünde war
aus der See ein ungeheurer , finsterer Wolkenkopf aufge¬
stiegen mit einer Haube von weißschimmernöen Rändern
und blickte düster und scheinbar mit großer Mißbilligung
auf meinen Freund Johannes hin . Dann zuckte ein
Feuerschein darüber , und nach einer Weile murmelte es
wieder grollend, und wie ich ganz deutlich zu verstehen
glaubte : „Bist du schon wieder unterwegs ? Na, warte !"
~ „Lieber Johannes !" rief ich. „Hörst du wohl ? Das
gilt dir !" — Er nickte ergebungsvoll und antwortete:
„Wozu bist du denn da ?" — Die Freunde suchten dann,
wt- Seidel weit -r erzählt , eine Hütte auf ; sic erreichten

Miesvadorrer TagblatL«
Telegramme allein den Kops zerbrechen. Daß die Be¬
richterstattung der Agentur tendenziös gefärbt ist, daß
sie vor allem die wütenden Ausschreitungen der Volks-
vcrbändler möglichst zu vertuschen sucht, weiß man längst.
Unglaublich ist nur , daß man sich im Auslande dadurch
immer wieder irrcsühren läßt . In Rußland selbst
bringt doch schließlich die Sonne alles an den Tag , was
die Petersburger Agentur verschweigt, aber das Ausland
läßt sich durch sie täuschen, obgleich dort die Presse völlig
freie Wahl hat, ihre Nachrichten abzudrucken oder nicht.
Man sollte da doch endlich anfangen , diesem sich kritisch
gegenüberzustellen, sonst besitzt ja die russische Bureau-
kratie außerhalb ihres Machtbereiches gefügigere Werk¬
zeuge als in Rußland selbst.

Deutsches Kelch.
* Der Deutsche Verein für Knabenhandarbeit wird

vom 28. bis 30. September in Zwickau seine General¬
versammlung abhalten , zu welcher auch Freunde der
werk-tägigen Erziehung willkommen sind. Auf der
Tagesordnung steht ein Vortrag des Schuldirektors
Hertel über den „Unterricht im Formen ", der einen
Teil des Handfertigkeitsunterrichts bildet . Weiter wird
Schulrat Scherer (Büdingen ) über den „Hanüfertig-
keitsuntcrricht und seine Bedeutung für Schule und
Leben" sprechen, und endlich soll die Frage der künst¬
lerischen Erziehung durch den Handfertigkeitsunterricht
behandelt werden.

* Uber den Verbrauch au Postwertzeichen bei der
Reichspost veröffentlicht Post-Oberinspektor Heß im
„Arch. für Post und Telegr ." einen Artikel , dessen In¬
halt teilweise auch weitere Kreise in hohem Grade in¬
teressieren wird . Die auffälligste Erscheinung ist das
gewaltige Übergewicht, das im Lause der Jahre die
3 Pf .-Marke über alle anderen Postwertzeichen erlangt
hat. Während sich seit 1875 die Zahl der Marken zu 10,
20 und 25 Pf . ungefähr verdreifacht und die der Marken
zu 3 Pf . nicht ganz verachtfacht hat , ist die Zahl der ver¬
brauchten 8 Ps.-Marken fast aus das Achtzehnfache ge¬
wachsen. Der Gesamtverbrauch an Postwertzeichen hat
sich in dem 30jährigen Zeiträume von 1875 an nur etwa
auf das Sechsfache und der Gesamterlös auf das Fünf¬
fache erhöht. 1875 machte die 5 Pf .-Marke noch nicht y i0
aller Postwertzeichen aus ; 1905 entfielen mehr als 2/ 7 des
Gesamtverbranches auf sie. Die Postkarten hat sie' von
1890 ab, die 8 Pf .-Marke non 1896 ab und die 10 Pf .-
Marke von 1902 ab dauernd hinter sich gelassen. Der
Hauptgrund für die große Zunahme des Verbrauchs an
5 Ps.-Marken ist in der starken Verbreitung der An¬
sichtskarten zu suchen. 1905 verkaufte unsere Postver¬
waltung allein 1100 Millionen Stück 5 Ps .-Marken , an
10 Ps.-Marken wurden rund 966 Millionen gefordert
gegen die Hälfte in 1878. Die 3 Pf .-Marke machte 1875
den zehnten Teil des Gesamtverbranches aus , stieg bis
1895 allmählich auf 16,82 v. H. und nahm 1905 etwa 12,8
v. H. des Gesamtverbrauches ein, wohl zurückgedrängt
durch den stetig steigenden Verbrauch der 5 Pf .-Marke.
Die 20 Pf .-Marke hat zweimal von ihrer Höhe wieder
weichen müssen. Immerhin betrug ihr Verbrauch im
Jahre 1905 beinahe 189 Millionen Stück. 1875 waren
es nahezu 9 v. H., 1906 nicht ganz mehr 5 v. H. des Ge¬
samtverbrauchs . Die 25 Ps.-Marken erfuhren in diesen
Jahren eine Steigerung ihres Absatzes von 23 Millionen
auf 63 Millionen , die 60 Ps.-Marken dagegen schnellten
non 20 aus 93,6 Millionen hinaus , wobei den Jahren
1875 bis 1880 der Löwenanteil an der Steigerung zufiel;
doch war der Höchstverbrauch im Jahre 1899 sogar 77,7
Millionen ; die Marken im höheren Werte interessieren
das große Publikum nur wenig, doch kann Heß wenig¬
stens Mitteilen , daß auch diese höheren Wertsorten sich
gut eingebürgert haben. Die Freimarken zu 2 Pf . und
die Postkarten zu 2 Pf . seligen Angedenkens hatten sich
während der Zeit ihres Bestehens eines großen Ab¬
satzes zu erfreuen . Gegen 1901 war der Verbrauch an
2 Ps.-Marken im Jahre 1905 um 45,86 v. H. und der

sie im letzten Augenblick, als schon der Wind sauste, die
ersten Tropfen sielen , und der Donner mächtig krachte,
fanden sie aber fest verschlossen. Seidel erzählt : „Nun
war guter Rat teuer . Ich aber sagte: „Nun stelle dich
hier mal hinter die Hütte , daß dich die Wolke nicht sieht;
ich werde mich allein zeigen. Das ist das letzte Mittel ."
Ich stieg die Stufen hinauf , die auf den Schutzüamm
führten , und sah dem kommenden Wetter entgegen.
Merkwürdig , es zog seitwärts vorüber , es blieb bei den
wenigen versprengten Tropfen , und bald hörte man sein
fernes Grollen aus der Gegend von Gelbensanöe. Ich
darf nicht sagen, daß ich diesen Erfolg mit bescheidener
Dankbarkeit hinnahm , vielmehr machte es mich so ge¬
schwollen, daß ich mich ans dem Rückwege nach Warne¬
münde in den schändlichstenRenommistereien erging.
Mein Freund Johannes lächelte ergebungsvoll dazu,
und ich glaube, daß er in jenem Augenblicke von der
Liebenswürdigkeit des Herzens den ausgiebigsten Ge¬
brauch machte."

Nicht jeder indessen wird sich mit seinem Wetterpech
so stillzufrieden abftnöcn, wie es Johannes Trojan als
echter und rechter Humorist tut . Vor etwa zwanzig
Jahren erregte ein Vorfall allgemeine Sensation , der
zeigte, daß es auch Menschen gibt, die die Ungunst der
Witterung tragisch empfinden. Ein sächsischer Philologe,
der sich jahrelang nicht den Luxus einer Ferienreise
hatte gönnen können, vermochte es doch endlich einmal
mit seiner Familie nach Tirol zu reisen. Aber er Hatte kein
Wetterglück, ja, sogar ausgesuchtes Wetterunglück. Auch
damals war der Sommer ziemlich verregnet , und jener
Philologe saß in jenem tirolischen Nest mit seiner
Familie tagaus , tagein in dem kleinen Zimmerchen und
wartete , daß es besseres Wetter werde. Aber vergeblich!
Ein ausgiebiger Landregen wollte und wollte nicht auf-
hörcn . Da mochte denn die Verzweiflung den armen
Mann packen; was er jahrelang ersehnt und was er nun
unter mancherlei Entbehrungen erkauft hatte, die
Sommerreise war ihm vollständig zerstört, und er ging
hin und verübte Selbstmord . Natürlich wird man an-
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dieser beliebten Ortspostkarten um über die Hälfte ge¬
stiegen! 2 Ps.-Marken verkaufte das Deutsche Reich tm
Jahre 1905 beinahe 294 Millionen , während es an
2 Ps.-Marken 150 Millionen Stück absetzte. 11,61 v. H.
aller Postwertzeichen entfielen auf Postkarten und Druck¬
sachen der ersten Gewichtsstufe im Ortss und Nachbar¬
verkehr. Und das hat man uns genommen! An Post¬
anweisungen zu 10 und 20 Pf . waren im Jahre 1905
etwas über 48 Millionen Stück notwendig . Rohrpost¬
karten wurden naturgemäß vor den Rohrpostumschlügc»
bevorzugt ; zudem steigert sich dauernd die Beförderung
der Rohrpvstsenöungen , zu denen nicht Reichspostformu¬
lare verwendet sind.

Arrs Stadl und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  13. Septemoer.
Einfachste Wohnnngsknust.

In einem Artikel über „Proletarische Lebenskunst"
behandelt Göhre eingehend das Problem der Arbeiter¬
wohnung vom ästhetischen Standpunkt aus . Bon der
Forderung strengster Selbstzucht ausgehend , mahnt er
die Arbeiterschaft, nicht in das erste beste „Quartier " ein¬
zuziehen, sondern der Wohnungssuche dieselbe Sorgfalt
zuteil werden zu lassen, wie das bei der Wohnungsein¬
richtung der Fall sein muß. Letzteres ist ein überaus
wunder Punkt im nationalen Kulturleben . Gerad -e in
öen einfachsten sozialen Verhältnissen ist es eine große
Kunst, wirtschaftlich znrechtzukommen, und mit dem rveni-
gen, was zur Verfügung steht, viel zu leisten. Die
Frauen dieser Kreise sind in den allerseltensten Fälle»
für die Lebensführung , die ihrer in der bescheidenen
Ehe wartet , wirklich vorgebildet . Jede Kunst will ge¬
lernt sein; die schwere Kunst der einfachsten Lcbenshgp
tnng glaubt jeder von Hause mitbekommen zu haben
Und sic ist auch darnach. Wenn wir immer nur niirt
schäften und bahinwursteln wollten, wie wir das Lxi
Vater und Mutter gesehen haben, dann würde der Kul¬
turfortschritt bald zum Stillstand verurteilt werden , ' sgi-
vieles Unzugängliche, Unpraktische, Unrationelle , Schäd¬
liche haben wir von unserer Elterngeneration überwom^
men. Vor allem im Wohnwesen! Die meisten Arbeiter¬
frauen , denen das Wohnen schon ohnehin durch die herr¬
schende Wohnungsnot und Kleinwohnungstcuerung er¬
schwert wird , haben gar keine Ahnung davon, wie nto»
eine kleine Behausung zu einem wirklichen schmucken
traulichen „Heim" macht. Göhre liest ihnen ordentlich
Text und gibt schließlich gute Ratschläge, die auf Einfaäi-
heit, Solidität uud Sauberkeit hinauslaufcn.

Damit ist cs aber auf die Dauer nicht getan , re.»
muß mehr geschehen. Ebenso wie man für weit we'nig ^ c
wichtige soziale Schäden Veranstaltungen und Vereine
geschaffen hat, sollte man auch für die praktische Hii ?̂
leistung bei der Wohnungsgründung in unbemittelte«
Kreisen Sorge tragen . Es ist sehr leicht von Göhre „7
sagt, daß Arbeiter nicht Muschelmöbel und plumpe
Holzimitationen Lausen sollen, sondern Stücke aus chn
fachem, gediegenem, farbig gestrichenem Tannenholz gal
gibt es aber derartiges Mobiliar zu kaufen? Dort
Arbeiter zumeist ihre Sachen kaufen, in den ALzahlun « -
geschästen, sicher nicht! Und anderwärts auch kaum es
sei denn, daß hier und da ein Kleinmcister einmal eine»
einfachen Schrank oder Tisch der genannten Art Wi
der natürlich im Preise mit dem üblichen Massenfabrik ^I'
und im Aussehen mit den verlockend polierten Fournier'
suchen nicht konkurrieren kann. Einmal hat man ein ?«
Anlauf dazu genommen, das Problem billiger und bnrl
künstlerisch wertvoller Möbel für den einfachsten .©«w
halt zur Lösung zu bringen . Es ist bei diesem Anlom
geblieben , weil man — cs handelt sich um das Preis
ausschreibcn des Rheinischen Wohnungsvereins , späi^
veröffentlicht vom Verlag Wolsrum , Düsseldorf, - J
nicht verstanden hatte , sich auf das Niveau , das hier i,
Betracht kommen mußte, herabzusenken. Es kamen in

nehmen können, daß nicht das widrige Geschick- allei,
solche Depression bei ihm hervorgexufcn hatte , daß rvnö
schon Nervenüberreizung bei ihm vorhanden gewes -n
als er auf Reisen ging, und daß die unfreundr ^ ,
Witterung , die ja auf viele Menschen deprimierend
wirken pflegt, diese Reizbarkeit derart erhöhte, dass s '
Unglückliche den Selbstmord beging.

Ein gesunder Mensch wird sich von der Ungunst 5
Witterung eben nicht so unterkriegen lassen, schon
halb nicht, weil sie ihm, der wetterfest ist, weniger
haben kann, zumal wenn er sich auch mit Kleidung vaJl
sehen hat, die ebenso wetterfest ist, eingedenk der «KUrs
heit jenes Weisen, der behauptet , es gäbe überhaupt fJi
gutes Wetter und kein schlechtes Wetter, es gäbe „
gute Kleider und schlechte Kleider.

Daß cs aber in Wahrheit wirklich kein absoli»c
Wetterglück gibt, lehrt uns die Weisheit der Oriental»
denn eine mosleminische Lehre behauptet , daß, wenn v
Wrisen und Frommen wandern , es regne. Sv fasst- ,
wohl demgemäß derOrientale alsWetterunglück auf
aus seiner Wanderung unaufhörlich sein Weg von 5
Sonne bestrahlt wird . Freilich , die Sonne im Ort '
glüht stärker als in unseren nördlichen Gegenden - oi™
da der Orientale wohl auch die Hitze besser ertragen
als wir , scheint mir doch jene Weisheitslehre
Orients nur deshalb erfunden zu sein, um die zu
söhnen mit den Wettermüchten, die nach unseren 's«
griffen vom Wetterglück nicht begünstigt sind. iöe*

Au« Kunst unö Leben.
„Musikalische Walpurgisnacht."

So benennt Felix Weingartner  ein satiriscL->s
„Scherzspiel", das er eben erscheinen ließ. Man mjrt
nicht gerade erstaunt sein zu erfahren , daß sich diese Sati, --
gegen eine neueste Richtung in der , Tonkunst IDenl .l
und auch gegen Rich. Strauß ihre Spitze richtet
Musikzcitung „Der Konzertsaal " teilt den Jnüalt ö»!
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Preis un & Ausführung Möbel zur Erscheinung, die
allenfalls für Len besser situierten Mittelstand , aber nicht
für einfachste Wohnverhältnisse brauchbar waren.

Darin liegt der größte Teil des Wohnungsclenöes,
soweit es selbst verschuldet ist, Latz unsere Arbeiter nir¬
gends eine Stätte haben, wo Las Solide , Einfache und
Billige gekauft werden kann. Sie sind dazu verurteilt,
Unbrauchbares zu erwerben und ihre bescheidenen Wohn-
räuure damit zu verunzieren . Vielleicht erleben wir es
noch, daß sich Abzahlungsgeschäfte bilden , die den eben
gekennzeichneten Übelständen abzuhelfen gewillt sind.
Das wäre wirklich ein wirtschaftlicher Fortschritt , eine
soziale Tat . Von „einfacher Wohnungsknnst " reden
gar viele . Aber sie ermöglichen  helfen — La beginnt
erst das eigentliche Problem . A. M.

— Grotzherzog Wilhelm von Luxemburg . Aus
St . Blasien,  wo der Grotzherzvg Wilhelm von
Luxemburg gegenwärtig weilt , erhalten wir folgendes
Privattelcgramm:  Dr . Determann , der Arzt des
Grotzherzogs, veröffentlicht ein Bulletin  über das
Befinden des Grotzherzogs von Luxem¬
burg.  Nach demselben hat sich der Gesundheitszustand
des Großherzogs n i cht n n w e s e n t l i ch g e b e ss e r t.
Der Grotzherzvg ist frischer als früher und etwas
leistungsfähiger . Täglich werden Ausfahrten und
Spaziergänge unternommen . In einigen Tagen verläßt
der Großherzog St . Blasien , um sich nach Schloß Hohen¬
burg zu begeben. Für später ist die Rückkehr nach
Luxemburg vorgesehen.

— Der Verbaird der deutschen Fraueu -Hilfs - und
Pflegevercine vom Roten Kreuz, der nach achtjähriger
Unterbrechung in diesem Jahre vom 15. bis 17. Oktober
in Wiesbaden tagt , und zwar au den beiden ersten Tagen
gemeinsam mit dem Verband deutscher Krankenpflege-
Anstalten vom Roten Kreuz in öffentlicher Sitzung , wäh¬
rend am letzten Tage beide Verbände getrennt innere
Angelegenheiten beraten , weist eine reichhaltige Tages¬
ordnung aus. Folgende Beratungsgegenstände sind in
Aussicht genommen : Am ersten Tage wird namens des
ständigen Ausschusses Herr Professor Dr. Pannw -itz über
fcte Entwickelung der Frauenvereinstätigkeit seit dem
letzten Verbanüstage berichten. Der Vaterländische
Frauenvcrein beteiligt sich mit zwei Vorträgen : 1. Klassi¬
fizierung der Krtegskrankenpflegekräfte des Roten Kreu¬
zes' Berichterstatter : Herr Generalarzt a . D. Br . Wer¬
ner. 2. Ausbildung und Leistungen der Roten Kreuz-
schwestern in Japan , nach neuesten Dokumenten , darge¬
stellt von Herrn Generalarzt Dr: Körting . Der
Bayerische Frauenverein liefert ebenfalls zwei Vorträge.
1.  über die Tätigkeit der Frauenvereine vom Roten
Kreuz in bezug auf die Aufgaben zur Unterstützung des
Kriegssanitätsdienstes wird der König!. Kämmerer und
Oberst 8- D . Freiherr v. Rotenhan sprechen. 4. über
Volksgesundheiispflcge in Verbindung mit der Friedcns-
tätigkeii der Frauenvereine vom Roten Kreuz, insbeson¬
dere über die Tätigkeit für Ermittelung eines unent¬
geltlichen Landaufenthaltes für blutarme Mädchen im
Entwickelnngsalter von 13 bis 16 Jahren berichtet der
Königl. Kämmerer und Oberst L. I. s. Freiherr v. Müller.
Auch der Badische Frauenverein hat zwei Borträge ange-
meldet: 5. Die Entwickelung der Lanökrcmkenhaus- und
Wöchnerinnenpflege . Berichterstatter : Herr Obermedi-
zinalrat Br . Hauser und 6. Ausbildung von Schwestern
vom Roten Kreuz als Wirtschaftsschwestern. Berichter¬
ftatterin : Iran Oberbürgermeister Lauter . Für den
zweiten Tag sind nachstehende Beratungsgegenstände
seitens deS Verbandes der Deutschen Krankenpflege-An¬
stalten vom Roten Kreuz vorgesehen: Den Jahresbericht
erstattet der Verbandsvorsitzende Herr Landgerichis-
präsident CHuchul. 1. Schwestern vom Roten Kreuz im
Unterschied von anderen Pflegerinnen . Berichterstatter:
Herr Amtsgerichtsrat Deegen. 2. Die Verbandsanstal¬
ten alZ Krankenpflegeschulen und Gestaltung des Ge-

Schrist mit : Der berühmte Kritiker Ranunkel schickt sich
eben an , in ein „disharmonisches Konzert " zu gehen. Da
springt die Tür seines Zimmers auf und herein tritt
eine weibliche Gestalt in tiefer Trauer : die Harmonie.
Auf die Frage des neugierigen Kritikers : „Wie geht es
Fhrer verehrten Frau Schwester, der Melodie ?" erfolgt
die Antwort : „Meine Schwester ist krank,' die Luft, die
heute auf der Erde weht, bekommt ihr schlecht, sie ist sort-
gczogen" Im Verlauf des Gespräches macht Frau Har¬
monie dem verdutzten Kritiker folgende Offenbarung:
Wenn heute bei der Sinfonosymbolohypothese für drei¬
hundertstimmiges Farbentongemisch „Gradus ad
bparnassum ", ersonnen und vollendet von Gutfried
Nonsens,  der Zufall es will, daß die 300 Stimmen
ein cinzigesmal z u s a m m e n ko m m e u , so sind Sic
in diesem Augenblick auf den Parnaß versetzt  und
können dort verweilen , solange Sie wollen. Ranunkel
begibt sich ins „disharmonische Konzert". Glücklicher¬
weise ertönt in der Sinfonie ein Dreiklang , und wie mit
einem Zanberschlag befindet sich der Kritiker auf dem
Parnaß . Hier wandern die Seelen der großen Musiker
in ihrer menschlichen Gestalt umher . Berlioz , Brahms,
Bruckner, Gluck, Haydn, Liszt, Schubert , Wagner und
Hugo Wolf erscheinen vor dem bewundernden Auge
Ranunkels.

Brahms  läßt sich über Kunstprinzipien nicht lang
and breit ausfragen , sondern erwidert kurz : „Prinzipien
habe ich niemals gehabt. Nach meiner Ansicht soll cs
jeder so machen, wie er's weiß und kann."

Gluck wird grob, und ruft mit Donnerstimme:
„Ihr deutschen Brüder könnt mir gestohlen werden ! —
Frankreich , das ist mein Land aus Erden —,
Dort kennt man mich noch, dort werd ' ich aufgcführt,
Weil tragische Größe dort noch die Herzen rührt.
Ihr mit ' euren verschwollenen Ohren,
HoLt ja jeden Sinn für Tragik und für Größe verloren ."

Liszt  ist von ausgesuchter Höflichkeit. Seine ersten
Worte sind:

„Darf ich bitten , mir zu sagen, wcnn 's beliebt.
Was mir die Ehre Ihres Besuches gibt?"

samtdienstes in ihnen nach dieser Richtung. Berichter-
stattcrin : Frau Oberin v. Wallmenich. 3. Lehrplan für
die technische Schulung der Schwestern. Berichterstatter:
Herr Br . Pctersen . 4. Schwesternerkrankungsstatistik.
Berichterstatter : Herr Br . Richter. Somit bietet diese
Tagung eine Fülle von Beratungsstoff ans dem Gebiete
der Volksgesundhcitspslege, wie dies ja auch der Tätigkeit
der unter dem Roten Kreuz arbeitenden Frauenvereine
entspricht, deren Dienst der Liebe den Menschen schon
Leim Eintritt in das Leben ersaßt und bis zu seinem
Abscheiden begleitet . Es ist hiernach nicht zu bezweifeln,
daß große Bevölkerungskreise ihr Interesse dieser
Tagung znwenden werden, wie auch eine zahlreiche Be¬
teiligung an derselben ans den Kreisen der Mitglieder
der mehr als 1200 Franenvereine und 32 Krankenpflege-
Anstalten zählenden Verbände zu erwarten ist.

— Bezirksausschuß . Die Gebrüder Kleinhans in
Frankfurt  sind oder waren früher Inhaber einer
offenen Handelsgesellschaft, traten beide dann als Ge¬
sellschafter in das Kohlenkontor in Mülheim ein, und als
einer von ihnen später aus der offenen Handelsgesell¬
schaft ausschted, wurde vereinbart , daß der eine von dem
Geschäftsgewinn in Mülheim zwei, der andere , Emil Kl.,
ein Drittel erhalten sollte. Von dem Jahreseinkommen
des letzteren mit 28 484 M . wurden Mülheim 0156 M.
oder 882 M. Steuerkapital , Frankfurt 18 281 M. oder
1398 M . Steuerkapital gestern Angewiesen. —Das Sand¬
stein- und Marmorwerk G. m. b. H. in H ö ch st ist vom
dortigen Magistrat zu den Herstellungskosten der König¬
steinerstraße herangezogen worden . Die Anforderung
wurde gestern für nicht berechtigt erklärt , weil die König¬
steinerstraße schon im Jahre 1897 als programmäßig ans¬
gebaut habe angesehen werden müssen. — Der Tag-
löhner Heinrich Bauer ist auf öffentliche Kosten längere
Zeit in Frankfurt  zunächst im Krankenhaus „Zum
heiligen Geist", dann in der Bockenhcimerschen Klinik
verpflegt worden . Die Kosten der Verpflegung in der
Klinik will die Allgemeine Ortskrankenkasse, deren Mit¬
glied Bauer war , nicht ersetzen, weil es sich bei der zwei¬
ten Hospitalpflege um eine neue Erkrankung handle und
B . zwischenzeitlich die Mitgliedschaft verloren habe. Sie
wurde jedoch gestern dazu verpflichtet. — Der Metzger-
meister Eiche in Frankfurt  hat ein Immobil , bei dem
er Hypothekengläubiger war , in der Art erworben , daß
nach dem Snbhastationstermin ein anderer ihm die
Rechte aus seinem Höchstgebot zedierte. Das genügt nach
dem gestrigen Urteil nicht, den Anspruch, von der Währ¬
schaft freizubleiben , zu begründen , sondern er mußte das
Gebot selbst abgeben. — Zwei Wirten von Homburg
ist aus Grund einer Abgabeordnung , welche jahrelang
nicht gehandhabt worden , im März d. I . für das seinem
Abschluß nahe Stenersahr die Lustbarkeitsabgabe für in
ihren Lokalen ausgestellte Musikautomaten angefordert
worden, welche weit unter den Sätzen der Abgabeord¬
nung bleibt . Nichtsdestoweniger klagen sie mit dem An¬
trag , den Magistrat nicht für berechtigt zu erklären , beim
Jahrcsschluß eine Abgabe, wie geschehen, anzusordern.
Wegen Nichteinhaltung der Prozeßfristen werden sie ab¬
gewiesen.

o. Wertverbcfleruugssteucr . Das Ortsstatut über
die neue städtische Steuer , die sog, Wertvcrbesserungs-
stener, ist zwar vom Finanzausschuß einer Beratung
unterzogen worden , doch hat diese, wie wir Horen, noch
zu keinem endgültigen Beschlüsse geführt . Uber die Ein¬
führung der Steuer an sich, wie Len Kreis der davon Be¬
troffenen und das Maß der Steuer , herrschen innerhalb
des Ausschusses noch große Meinungsverschiedenheiten.
Die Beratungen müssen noch fortgesetzt werden und da¬
her gelangt die Angelegenheit wahrscheinlich auch in der
heutigen Stadtverordnetensitzung noch nicht zur Ver¬
handlung.

— Eine neue Art Ferienkolonien . Dia großen Er¬
folge der Vereine für Ferienkolonien sind bekannt . All¬
jährlich werden viel tausend schwächliche Stadtkinder
wochenlang in Gebirgs -, Wald-, See - und Badeer-
holnngssiätten verpflegt . Die recht bedeutenden Geld¬
mittel werden durch freiwillige Spenden aufgebracht. Es

Auf die Aufforderung Rannnkels , seine Kunst¬
prinzipien mitzuterlen , erwidert Liszt unter anderem:

„Nun meint ' ich, wer eine Kunst will verstch'n.
Müßt stets bei einer anderen zu Rate geh'n.
Drum wandert ich neulich gegenüber
Zum Nachbar-Parnaß hinüber,
Wo die Seelen der Dichter wandern.
Ich bat wohl den einen und andern,
Freundlich zu Helsen meiner Erkenntnis,
Doch fand ich lein rechtes Verständnis.
„Nicht Musik noch Bildnerei"
So sagten die hohen Poeten — „rufen wir erklärend

herbei.
Wann wir etwas vollenden sollen.
Nur die eigne Kunst hilft unserm Wollen;
Mit ihr versuche auch du dein Glück."
Nicht klüger, als ich fortging , kam ich zurück."

Haydn,  von dem Kritiker mit den Worten be¬
grüßt : „Seien Sie mir begrüßt , altehrwürdiger Papa
Haydn !" erteilt kurz und bündig seine Antwort:

„War niemals Papa und bleib' ewig iung,
Merken S ' Jhna 's. — Guatr Besserung !"

S ch ubert  berichtet über ein Konzert- das er auf
Erden besucht hat : „Aber i Litt' Jhna , ich Hab' do glei'
g'merkt, daß i statt in an Konzertsaal in so a modernes
Schlachthaus gekommen war ."

Endlich erscheint zum freudigen Schreck auch
Wagner  und beginnt in aller Gemütlichkeit mit
Ranunkel zu sächseln. Über die moderne Komposition
äußert der Meister , welchen Tristan und Isolde be¬
gleiten , folgendermaßen:

„Das Pärlein da hinten is ooch kce Schund,
Hat ziemlich viele Kinder im Erdenrund,
Nur sind se, so is cs gewöhnlich.
Den Eltern geworden gar zu ähnlich;
Will 's nicht für 'n arg großen Fehler halten.
Nur wer 'n se kee langes Leben behalten.

Einstweilen erbitt ich mer halt e bißchen Geduld,
Und daß ich e Weilchen mei Plätzchen behalt mit Huld,
Sogar — hercheß — neben Richard Strauß,
Im scheenen Berliner geeniglichen O p e r n h a u s ."
Nachdem Ranunkel gründlich alle Großen am

Parnaß interviewt Latte — Beethoven war nnerrcich-
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kommen für die Ferienkolonien durchweg nur unbe¬
mittelte Kinder in Betracht. Jedoch sitzen neben Liesen
in den Volks-, Mittel - und höheren Schulen zahlreiche
Kinder bemittelter Eltern , denen ebenfalls ein längerer
Ferienaufenthalt mit systematischer Körper - und Seeleu-
xslege im Gebirge , an der See oder in einem Badeort
notwendig wäre . Ihre Eltern sind durch Erwerbs - und
Bernssverhältnisse ans Haus gefesselt und können nicht
daran Lenken, die Kinder in die Sommerfrische zu be¬
gleiten . Sie allein fortzuschicken, wird zu kostspielig,
außerdem ist genügende Aufsicht und Fürsorge nicht
immer gewährleistet . Hier ist also eine Lücke vorhanden.
Um sie auszufüllen , hat der Hamburger Verein für
Ferienkolonien in Niendorf a. d. Ostsee eine Gärtnerei
angekanft und dort durch Um- und Neubauten eine
Ferienkolonie für zahlende Kinder  ein¬
gerichtet. Für die vierwöchige Pension einschließlich
Aufsicht, Reisekosten, Haftpflicht usw. werden 30 M. be¬
rechnet. Mit diesem Betrage vermag der Verein bereits
in den vier Ferienwochen die Verzinsung des angc-
liehenen Kapitals zu decken. Der Verein hat Kosten
aus Gehältern und Löhnen nicht gehabt, da ihm unent¬
geltliche Kräfte zur Verfügung standen, die lediglich zu
verpflegen und zu behausen waren . Der erste Erfolg
war also ein über Erwarten guter und dürfte andere
Städte zur Nachfolge veranlassen.

— Ans dem Frankfurter Zoologischer! Garten . Die
in diesem Jahre im Garten geborenen Leoparden sind
jetzt im Alter von 8 Wochen ausgestellt worden . Die
prächtig entwickelten Tierchen werden von ihrer Mutter
mit großer Zärtlichkeit behandelt und ergötzen das
Publikum durch ihre possierlichen Spiele . Als seltener
Zuchterfolg ist die Geburt eines brasilianischen Spieß-
Hirsches zu verzeichnen. Das winzige Kitzchen der
zwergenhaften Eltern zeigt eine tief dunkelbraune
Grundfärbung , auf der sich relativ große, reinweiße , in
Längsreihen angeordncte Flecken wirkungsvoll abheben.
Eine bemerkenswerte Neuerwerbung ist eine junge
Nagnarundi -Katze aus Amerika. Nach längeren Be¬
mühungen konnte einer der äußerst selten gewordenen
roten Kardinale für das exotische Vogelhaus erworben
werden. Die Bestände der Volieren wurden neuerdings
durch 60 Paradieswitwen und 10 Rebhühner vermehrt.
— Die Ziznmererarbeiten am Hirschhaus-Neubau gehen
ihrer Vollendung entgegen. — Sonntag ist einer der
regelmäßigen 50;Pfennigtage.

— Einjähriger und „alter Mann ". Bei der 4. Kom¬
pagnie des 166. Regiments war die Übung beendet, und
der Kompagnieführer , ein Landwehr -Hauptmann , ließ
korporalschaftsweise wegtreten . Dabei wurde eine der
Korporalschaften von einem Einjährig -Gesrciten in die
Kaserne geführt . Im Kasernenhof kommandierte der
Einjährige nach, dem Halt noch einmal „Nicht euch!"
und ein „alter Mann " sagte darauf noch vor dem Wcg-
treten : „Der ist wohl verrückt." Der Einjährige hörte
das , fühlte sich in seiner Würde als Vorgesetzter gekränkt
und brachte den Mann — es war der Musketier Lenket
— zur Meldung . Der Kompagniechef diktierte dann dem
Soldaten drei Tage strengen Arrest, die dieser auch ab¬
saß. Nachträglich stellte sich aber heraus , daß der Fall,
als Achtungsverletznng vor versammelter Mannschaft
und unter dem Gewehr , nur gerichtlich abgeurteilt werden
durfte , und so kam der Musketier vors Hanauer Stand¬
gericht. Dieses sprach ihn frei , weil der Musketier die
Äußerung nicht mit der Absicht getan habe, daß der
Gefreite sie hören sollte. Als der Gerichtsherr gegen
die Freisprechung Berufung an das Kriegsgericht ein-
lcgtc, meldete sich der Hauptmann des Musketiers als
Schutzzenge und bekundete: Der damalige Einjährig-
Gefreite sei ein ganz vortrefflicher Soldat und deswegen
auch inzwischen zum Unteroffizier befördert morden.
Aber damals sei er in seinem Auftreten als Vorgesetzter
noch nicht ganz sicher gewesen und habe verschiedene
falsche Kommandos gegeben, auch aus dem Reihenmarsch
wegtreten lassen. „Darüber kann sich ein guterzogener
Soldat ärgern ", sagte der Kompagniechef und hat deshalb
auch im Standgericht für Freisprechung gestimmt. Das

bar , denn er wohnte nach Bruckners Information „ganz
droben im Licht" — kehrt er in den Konzertsaal zurück.
Er kommt gerade zur rechten Zeit . Fünfzig Tamtam-
schläge in wechselnder Stärke verkünden ein feierliches
Ereignis . Dann setzen zwölf Harfen mit glissandi ein,
jede Harfe ist auf einen anderen Akkord gestimmt. Aus
der Ecke einer Galerie hört man die Stimme eines
Sopranisten . In den drei übrigen Ecken ist je ein acht¬
stimmiger Chor aufgestellt. Jeder intoniert eine Fuge,
der eine über das Wort „Es ", der andere über „ist", der
dritte über „erreicht". Die Orgel beginnt die neue Volks-
Hymne in C-Dur , das Blech „Deutschland, Deutschland
über alles" in Des -Dur . Ungeheure Fermate . Schluß.

Stimmen aus dem Publikum:  Unglaublich,
nie Lagewesen, beispiellos, alles bisherige Dreck da¬
gegen!

Eine Stimme:  Wohin Kollege?
Eine andere:  Aufs Telegraphenamt . Kommer¬

zienrat Lautbrüll , Freund des Komponisten, mir soeben
tausend Mark für Depeschen in alle Welt zur Ver¬
fügung gestellt. _

* Kerner -Museum . Folgender Aufruf des Jnstiniü
Kerner -Vereins Weinsberg an das deutsche Volk geht
uns zur Veröffentlichung zu: Justinus Kerners Sohn,
Hosrat Br . Theobald , der bisherige treue Hüter des
Kernerhauses in Weinsbcrg , hat in einem Alter von
80 Jahren am 11. August die Augen für immer ge¬
schlossen, und die Statte , an der sich ein Stück deutscher
Literaturgeschichte in der ersten Halste des vorigen Jahr¬
hunderts abgespielt hat, steht nun verwaist da! Sowohl
die Witwe , als auch der einzige Sohn Theobalds , Georg
Kerner , der als prakt . Arzt in Wehr (Badens lebt, hegen
den lebhaften Wunsch, daß das Kernerhaus mit allen
seinen Andenken und Erinnerungen in das Eigentum
des im Jahre 1903 in Weinsberg gebildeten Kerner-
Vereins übergehe. Des Enkels lebhaftes Interesse an
der dauernden Erhaltung des großväterlichen Hauses
geht daraus hervor , daß er als Mitglied des Justinus
Kerner -Vereins letzterem einen großen Jahresbeitrag
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'Kriegsgericht Hielt jedoch den Vielleicht berechtigten Ärger
des Musketiers nicht für eine genügende Entschuldigung,
sondern sprach ihn der Beleidigung in Verbindung mir
Achtungsverletzung schuldig und verurteilte ihn zu 21
Tagen strengen Arrests.

— Gasglühlicht in Le» Eisenbahnconpss . Nicht weni-
zer als 35 000 Wagen der preußisch-hessischen Staatsbahn
sollen in nächster Zeit mit Gasglühlicht -Beleuchtung ver¬
sehen werden, eine Nachricht, die gewiß von allen Seiten
mit Freude begrüßt werden wird . Nach langen Jahren
des Probierens und Sindierens hat man endlich eine
Gasglühlichtlampe erfunden , in der die verwendeten
Glühstrümpfe die nötige Haltbarkeit auch bei starken Er¬
schütterungen bewahren , so daß sie im praktischen Eisen¬
bahnbetrieb verwendbar sind. Die Einführung des Gas¬
glühlichts ermöglicht es dann , auf den Azetylenersatz zu
verzichten. Dadurch wird die ganze Beleuchtung billiger,
obgleich erheblich mehr Licht erzeugt wird (50 bis 100
Kerzenstärke), so daß man an allen Plätzen ohne weiteres
lesen kann. Ein Teil der Lampen wird auch mit Vor¬
richtungen versehen werden , Hie das Anzünden und Aus¬
löschen vom Innern des Abteils aus gestatten. Das
Anzünöen vom Wagendache aus fällt nunmehr fort.

o. Vereitelter Diebstahl . Ein Bewohner des Hauses
Marktstraße 6 kam vorgestern nacht gerade dazu, als
zwei junge Burschen damit beschäftigt waren , den Aus¬
stellkasten eines daselbst befindlichen Geschäfts auszu¬
rauben . Sie hatten schon den größten Teil der Sachen
zusammengepackt, als der Betreffende sich ihnen näherte.
Ohne auf dessen Frage , was sie da machten, zu antworten,
liefen sie in der Richtung nach dem Marktplatz davon
chnö waren alsbald im Dunkel der Nacht unerkannt ver¬
schwunden. Der erwähnte Bewohner genannten Hauses,
sein Schuhmachergeselle, wäre nun beinahe selbst als Ein¬
brecher und Dieb behandelt worden , denn als er damit
beschäftigt war , die Waren wieder in den Kasten einzu¬
räumen , kamen andere Leute vorüber , die glaubten,
cr selbst wolle stehlen, und es kostete ihn Mühe , sie davon
zu überzeugen , daß dies nicht der Fall . Den Dieben
war in diesem Falle das Stehlen leicht gemacht, denn der
Geschäftsinhaber hatte den Schlüssel zu dem Ausstell¬
kasten stecken gelassen.

— Der Unfall auf dem Grundstück der „Turn -Gescll-
schaft" in der Schwalbacherstratze war doch weniger
schli  m m, alS  anfangs angenommen wurde . Ein Hiesi¬
ger Grundarbeitsunteruehmer ist dort eben mit einer
größeren Anzahl Arbeiter mit dem Abbruch des alten
Gebäudes beschäftigt, das bisher als städtisches Material¬
lager benutzt wurde und erst im Frühjahr d. I . aus dem
Eigentum der Stadt in dasjenige der „Turn -Gesellschast"
überging . Das ziemlich ausgedehnte Gebäude ist bereits
ris auf den Unterstock niedergclegt ; beim Ablegen des
Deckengewölbes riß nun gestern nachmittag einer der
schweren Eisenträger ein Stück der Umfassungsmauer um
und riß die auf derselben stehenden Arbeiter Pfisterer,
Bauer und Enöers mit sich. Die Leute stürzten auf den
Schutthaufen , wurden auch noch von dem nachrntschenden
Gestein getroffen , gefährlich, verletzt.-wui .de jedoch glück¬
licherweise keiner von ihnen . .Der eine erlitt eine tiefe
Fleischwunde an einem Bei », die zwei anderen erlitten
Kopfverletzungen, während der Unternehmer mit noch
geringfügigeren Verletzungen öavonkaw. Die Verun¬
glückten, von denen nur zwei durch die Sanitätswache
ins städtische Krankenhaus gebracht- wurden / sind sämt¬
lich von hier.

o. Verhaftet wurde gestern nacht ein Kellner aus
Steiermark , der sich in einer Wirtschaft in der Markt¬
straße unnütz gemacht hatte und deshalb des Lokales ver¬
wiesen wurde . Dem widersetzte er sich ganz entschieden,
bedrohte den Kellner und die Wirtin mit dem offenen
Messer und gebärdete sich überhaupt derart , daß die Be¬
drohten polizeiliche Hilfe in Anspruch nehmen mußten.
Ein Schutzmann nahm den aufgeregten Menschen fest und
brachte ihn in Gewahrsam.

bewilligt hat . Es sei an dieser Stelle hervorgehoben,
daß die durch die Zeitungen gegangene Notiz , Georg
Kerner wolle das Kernerhaus übernehmen , ans einem
Mißverständnis beruht . Der genannte Verein zählt
trotz seines kurzen Bestehens gegenwärtig schon über
1100 Mitglieder aus Deutschland und dem Auslande.
Nach dem Tode Theobald Kerners tritt nun die ernste
Ausgabe an ihn heran , das Kernerhaus mit seinen
Schätzen käuflich zu erwerben , um es späteren Geschlech¬
tern als eine Stätte zu erhalten , an der die Erinnerung
an den verdienstvollen, edlen und liebenswürdigen
schwäbischen Dichter, seinen Sohn und an beider
(Freunde , einen Uhland , Lenau , Alexander von Württcm-
!berg, Morike, Bischer, Varnhagen von Ense, Karl
Mayer , Freiligrath , Geibel u. a ., lebendig wird . Jedem
Besucher W-einsbergs und der durch Justinus Kerner der
Vergessenheit , entrissenen, nun weltbekannten Weiber-
tren will der Kerner -Verein , gemäß dem Wunsche
Justinus , das Kernerhaus znm Besuche offen halten.
Wie Marbach am Neckar sein Schiller -Müseum besitzt, so
-muß es eine Dankespflicht der Deutschen sein, in dem
lieblichen Weinsberg den Wallfahrtsort vieler Tausende
als ein Denkmal echt deutschen Geistes vor dem Unter¬
gänge zu bewahren . Denn wenn Justinus Kerner nur
das eine Gedicht gesungen hätte : „Preisend mit viel
schönen Reden", wahrlich, er hätte dem deutschen Volke
damit allein gezeigt, daß er es wert ist, wie Lenau ihm
einst schrieb, niemals in Vergessenheit zu geraten . Aber
er hat dem deutschen Volke eine Menge köstlicher Perlen
lyrischer Dichtung beschert, die auch heute noch das deutsche
Gemüt erfreuen und erheben. Der Justinus Kerner-
Verein hat während seines zweieinhalbjährigen Be¬
stehens zur Erwerbung des Kernerhauses ernste Arbeit
geleistet. Von dem verstorbenen Theobald Kerner ist
ihm ein Vorkaufsrecht auf das Kernerhaus und auf die
in ihm befindlichen beweglichen Gegenstände aus dem
Nachlasse des Justinus , namentlich auf literarische und
Kunstgegenstände, übertragen worden . Das königlich
württembergische Ministerium des Innern hat in dan¬
kenswerter und bereitwilligster Weise dem Kerner -B-erein
sine Kernerhaus -Lotterie für das Jahr 1908 vorgemerkt.
Die hierdurch in Aussicht swbcnden Mittel reichen aber

Wiesbadener Tagblalt.
Theater, Kunst, Vorträge.

* Wiesbadener Künstler auswärts . Im Kurtheatcr zu
Friedrichroda wurde das vieratrige Schauspiel „S o n n e n -
w e nld e"_der Gräfin H e,l ene zu Leinin gen  aus Wies¬
baden erstmals aufgeführt und fand , wie wir im „G.-A. für
Halle " lesen, großen Beifall . Das Drama , das in Nor¬
wegen spielt , enthält Szenen von großer dramatischer ^Wir¬
kung. Die Verfasserin habe, nach Wahrheit strebend, nichts
beschönigt noch gemildert.

Nussmnsche Nachrichten«
* Wiesbaden , 12. September . Das „Militär -Wochenblatt"

meldet : ,v. Lindequist,  Gen .-Oberst und Gen .-Adjntant,
mit dem 30. September 1907 von der Stellung als Gcn .-
Jnspekteur der 3. Armee-Inspektion enthoben und unter Be¬
lastung in dein Verhältnis als Gen .-Adjutant Sr . Majestät
des ,Kaisers und Königs und ä la . suite des 1. Garde -Regts.
zu Fuß , in Genehmigung seines -Abschiedsgesuchesmit der ge¬
setzlichen Pension zur Disposition gestellt; derselbe wird auch
ferner in der Dienstaltersliste der Generale geführt , von
Bo ck u nd ,Po lach, , Gen . der Inf . und kommandierender
General , des 14. Armeekorps, mit dem 1. Oktober 1907 von
dieser Stellung enthoben und gleichzeitig unter Belassung
ä la suite des Jnf .-Regts . Graf Bülow v. Lennewitz (6. West.-
säl .s Nr . 55, zum Gen .-Jnspekteur der 3. Armee-Inspektion,
Frhr . v. H o i n i n g e n gen. H ne n e , Gen .-Leut . und
Kommandeur der 30. Div ., zum Gen . der Inf . befördert und
mit denk 1. Oktober 1907 zum kommandierenden General des
14. Armeekorps, ernannt , v. Frankenberg  u . Lu,d-
wigshof,  Gen .-Major und Kommandeur, der 76. Jns .-
Brig ., mit dem 1. Oktober 1907 mit der Führung der 30. Divi¬
sion beauftragt , v. Lindenau,  Oberst ,u . Kommandeur
des Jnf .-Regts . Kaiser Wilhelm (2. Großherzogl . Hess.)
Nr , 116, zum Gen .-Major befördert , zu den Offizieren von
der Armee mit Beibebalt seines Wohnsitzes in Gießen ver¬
setzt und mit dom 1. Oktober 1907 znm Kommandeur der 76.
Jns .-Brig ., v. Müller,  Oberst und Kommandeur des Kur¬
hess. Jäger -Bats . Nr . 11, zum Kommandeur des Jnf .-Regts.
Kaiser Wilhelm (2. Großherzogl . Hess.) Nr . 116, Prinz
Friedrich Wilhelm zur Lippe,  Durchlaucht , Major
und Bats .-Kommandeur im 1. Hannov . Jnf .-Rcgt . Nr . 74,
zum Kommandeur des Kurheß . Jager -Bats . Nr . 11, er¬
nannt . Frhr . v. d. Goltz , Gen . der Inf . und komman¬
dierender General des 1. Armeekorps, mit dem 1. Oktober
1907 von dieser Stellung enthoben, und gleichzeitig zum Gen .-
Jnspekteur , der neu zu bildenden 6. Armee -Inspektion er¬
nannt : derselbe ist ä la suite des Jnf .-Regts . v. Botzen (5. Ost-
preutz.) Nr . 41 gestellt. Kluck , Gen . der Ins . Und komman¬
dierender General des 5. Armeekorps, mit dem 1. Oktober
1907, in gleicher Eigenschaft zum 1. Armeekorps versetzt.
Graf v. Kirchbach,  Gen .-Leut . und Kommandeur der 17.
Div ., zum Gen . der Inf . befördert und mit dem 1. Oktober
1907 zum kommandierenden General des 5. Armeekorps, von
Pritzet Witz,  Gen .-Major und Kommandeur der 40. Jns .-
Brig ., zum Gen .-Leut . befördert und mit dem 1. Oktober
1907 zum Kommandeur der 17. Div ., Frhr . v. G r e g o r tz,
Oberst und Kommandeur des 5. Hannov . Jnf .-Regts . Nr . 165,
zum Gen .-Major befördert ; zu ,den Offizieren von der Armee
mit Beibehalt seines Wohnsitzes ,in Goslar versetzt und mit
dem 1. Oktober 1907 zum Kommandeur der 40. Jns .-Brig .,
ernannt . Hardt,  Oberst und Abteil .-Chef im Kricgs-
ministerium , mit dem 20. September 1907 zum Kommandeur
des 5. Hannov . Jnf .-Regts . Nr . 165 ernannt . Frhr . von
Langermann  u . Erl  e n ca m p , Major und Bats .-
Kommandeur im Gren .-Regt . König Friedrich Wilhelm IV.
ll . Pomin .) Nr . L, kommandiert , zur Dienstleistung beim
Kriegsministerium , unter Beförderung zum Oberstleut . mit
dem 20. September 1907 als Abteil .-Chef in das Kriegs-
Ministerium versetzt, v. Beseler,  Gen .-Leut ., Chef des
Ingen :- und Pion .-Korps ,und Gen .-Jnsp . der Festungen , zum
Een .- der Inf . befördert . , v: S chw a r tzkop p e n , Gen .-
Leut . u . Vorsitzender der Ober -Militär -Prüfungskommission,
der Charakter als 'Gen . der 'Inf . verliehen , 'u. Goßler,
Gen .-Leut . und Kommandeur ,der 11. Div ., unter vorläufiger
Belassung in dieser Stellung zum Gen . der Inf ., v. Einem
gen. v. Roth maler,  Gen .-Leut . und Krregsminister,.
a la suite des Kür .-Regts . v. Dreisen (Westsäl.) Nr . 4, zum
Gen . der Kav. befördert . G r o n a u , Gen .-Leut . und
Kommandeur der 1. Div ., zum Gouverneur von Thorn er¬
nannt . Hasse,  Gen .-Major und Kommandeur der 13. Jns .-
Brig .. mit der Führung der 1. Div . beauftragt . Iunk,
Oberst und Kommandeur des 2. Oberrhein . Jnf .-Regts.
Nr . 99, unter Beförderung zum Gen .-Major zum Komman¬
deur . der 13. Jns .-Brig ., Heuer,  Oberstleut . beim Stabe
des Jnf .-Regts . Prinz Karl (4. Großherzogl . Hess.) Nr . 118,

-unter Beförderung zum Obersten zum Kommandeur des 2.
Oberrhein . Jnf .-Regts . Nr . 99 ernannt . Stunde,  Gen .-
Major , beauftragt mit der Führung der 3. Div., unter Er¬
nennung zum Komutandour derselben zum Gen .-Leut . be¬
fördert . v. W o e d t ke , Gen .-Major und Kommandant van
Cr bleuz und Ehrenbreitstein , der , Charakter als Gen .-Leut.
verliehen , v. Lueder,  Gen .-Major u . Kommandeur der

nicht aus , das Haus mit seinen Kunstgegenständen er¬
werben zu können. Deshalb ist der Verein auf eine
tatkräftige und vor allem sehr schnelle Unterstützung von
seiten des deutschen Volkes angewiesen, um dem drohen¬
den Einzelverkauf vorhandener Kunstgegenständc zu be¬
gegnen in der Lage zu sein. Es wäre, in der Tat äußerst
bedauernswert , wenn dieses Kleinod nicht nur Wein¬
bergs , sondern des deutschen Vaterlandes überhaupt
deshalb zu existieren aufhören sollte, weil ,der Kerner-
Verein nicht die notwendige Gclduntcrstützung im deut¬
schen Volke gesunden hätte , wenn die noch vorhandenen
Kunstschätze des Kernerhauses , statt in einem Kerncr-
Musenm vereint zu bleiben , durch Verkauf in alle Winde
zerstreut würden . Wir richten deshalb an alle Deutschen
des In - und Auslandes die dringende und herzliche
Bitte , uns in unserem der Nachwelt zugute kommenden
Bestreben nicht im Stiche zu lassen, sondern jeder an
seinem Teile zum Gelingen des schönen Werkes kräftig
beizutragen . Die bisherige äußerst günstige Aufnahme
unserer Bestrebungen läßt uns sicher hoffen, daß das
deutsche Volk nicht zurückbleibt, wenn es gilt , seine
Dichter nach ihrem Tode zu ehren . Geldsendungen und
Erinnerungen an Justinus Kerner und dessen Freunde
(Handschriften, Bücher usw.) wollen an den Vorstand
des Vereins , Professor Or . Meißner in Wcinsberg , ge¬
sendet werden . Den Spendern sei im voraus der herz¬
lichste Dank für ihre segensreiche Aufopferung gesagt!
Der Ausschuß des Justinus Kerner -Vereins Weinsberg.

Theater und Literatur.
„D erDummkop  f" betitelt sich Ludwig FuldaS

neues , fünfaktiges Lustspiel. Das Wiener Burgtheater
hat das Werk zur Uraufführung angenommen.

Sada Nacco,  die bekannte japanische Schau¬
spielerin , hat sich in Begleitung ihres Gatten zu einem
dreimonatigen Gastspiel nach Europa  eingeschifft.

Aus Nürnberg  wird der „Frkf . Ztg ." gemeldet:
Die 17 im Nachlaß des verstorbenen Buchhändlers
Sold an  aufgefunöenen Briefe Goethes  sind
vorwiegend geschäftlicher Natur und betreffen den Druck
und die Herausgabe einzelner Werke des Dichters . Sie
sind an den Verlagsbuchhündler Frommann in Jena

Morgen -Ausgabe , 1 . Blatt. Nr . 427.

12. Jns .-Brig ., und t>. G e r s d orff,  Gen .-Major und
Kommandeur der 81. Jns .-Brig ., zu den Offizieren von dcr
Armee versetzt und mit dem 1. Oktober 1907 zu Inspekteuren
der neu zu errichtenden Landw .-Jnspcktioncn , erstcrcr in
Essen, letzterer in Dortmund , ernannt . Pchlemann,
Oberst und Kommandeur des, Jnf .-Regts . v. Botzen (5. Ojt-
preuß .) Nr . 41, unter Beförderung zum Gen .-Major zum
Kommandeur der 12. Jns .-Brig ., Schumann,  Oberstleut.
beim Stabe des Jnf .-Regts . Vogel von Falckenstein (7. West-
?äl.) Nr . 66, unter Beförderung zum Obersten, zum Kom¬
mandeur des Jnf .-Regts . v. Botzen (5. Ostprcuß .) Nr . 41,
ernannt . M e I i o r , Oberst und Kommandeur des Jnf .-
Regts v. Alvcnsleben (6. Brandenburg .) Nr . 52, unter Be¬
förderung ^zum Gen .-Major zum Kommandeur der 81. Jnf .-
Brig . ernannt . Bartsch v. Sigsfcld,  Oberst unv
Kommandeur der 3. ,Gavde-Kav.-Brig ., zum Gen .-Major be¬
ordert . Schöpslin,  Oberst und Kommandeur des 3.
OLer-EIsast. . Jnf .-Regts . Nr . 172, dieser unter Versetzung zu
den .Offizieren von der Armee mit Beibebalt seines' Wohn¬
sitzes in Straßburg i. ©., Mittel st acdt.  Oberst und
Kommandeur der 36. Feld -Art .-Brig ., K u m b r. u ch, Oberst
und Kommandeur dcr 5. Feld -Art .-Bria .. Schütze , Oberst
und Kommandeur der 13. Feld -Art .-Brig ., K l i n g cnVr
Oberst und Kommandeur der 18. Feld -Art .-Brig .. zu General
Majoren befördert . - v. Eberhardt,  Lberst mit dem
Range eines Brigadekommandcurs und Chef des Genoral¬
stabes des Gardekorps , v. O c r tze n , Oberst mit dem Raua-
eincs Brim -KommandeUrs und Abteil .-Chef im Militär-
Kabinett Sr . Majestät des Kaisers und Königs , T ü f f f
Oberst und Kommandeur des Jnf .-Regts . Hcsscn-Hom'bura
Nr . 166, dieser unter Ernennung zum Kommandeur der 10
Jns .-Brig ., zu Generalmajoren befördert , v. Carnao
Oberst und Kommandeur von Diedenhofen , Maschke
Oberst z. D . und Kommandant des Fuß -Art .-SchießplatzeS
Thorn , der Charakter als Gencralmawre verliehen , u o n
Braneoni,  Oberst und Kommandeur der Kriegsschule in
Engers , zum Kommandeur des Jnf .-Regts . Hessen-Hombura
Nr . 166. zur Nedden,  Major und Bats .-Kommandeur
6. Rhein . Jnf .-Regt . Rr . 68, zum Kommandeur der Krieä --
famle  in Engers , ernannt . ,v. Wach old.  Oberstleut . beim
'stabe des 1. Nass. Jnf .-Regts . Nr . 87, unter Erncnnunv
zum Kommandeur des 3. Ober -Elsäss. Jnf .-Regts . Nr 17a
znm Oberst befördert , v. -̂ chwartzkoppen,

‘ “ '' Präsidenten dZä la suite der Armee und Adjutant des
Reichsmilitäraerichts , unter Enthebung von der Stellung
außeretatsmäßiges militärisches Mitglied des Rcichsmilitz^
gerrchts, zum L-tabe deö 1. Nass. Jnf .-Regts . Nr . 87 verieM
v. Lund blad,  Major z. D . und Kommandeur des Law8>m
Bezirks WiesbaidLn, der Charakter als Oberstleut . verliob ä̂'
F ü r st zu Bentheim unb © tcinfuit,  Gen .-Merrwr
ä la suite der Armee, der Charakter als Gen .-Leut . verlieben
Herzog von Ratiüor , Fürst von Corvetz , Pr t „ ,
3 u Hotzenlohe ^Schillingsfürst,  Oberst ä la
der , Armee, unter Belassung der Uniform des Leiü-Ga ^ „
Hus.-Regts ., v. Neröe,  Oberst z. D. in Hannover , zulea'
Kommandeur des 1. Hannov . Jnf .-Regts . Nr . 74
Charakter als Gen .-Dkajore verliehen , v. Schwer --̂ '
kappen,  Hauptm . ün Gencralstabc des 18. Armeekorps
das Leib.-Gren .-Regt. König Friedrich Wilhelm III '
Brandenburg .) Nr . 3, mit dem 1. Oktober 1907 als Komp
Chef versetzt. Burkncr,  Hauptm . im Großen Genoroi'
staibe, in den Generalstab des 18. Armeekorps ntii
1. Oktober 1907 versetzt. Kühn,  Hauptm . z. D . und tu!?
zirksoffizier beim Landw .-Bezirk Höchst, der Charakter Ä-
Major verliehen , b. Stern,  Hauptm . und Komp.-CLef
Gren .-Regt . König Friedrich I. 14. Ostpreuß .) Nr . 5, mrt
1. Oktober 1907 als Komp.-Führer zur Unteroff .-Schulo ^
Bwbrich versetzt. Stupf a.  Hauptm . u. Komp.-Cbes 11
Führer
Hauptm,
Biebrich, in

Füs .-Regt . Königin (Schleswig -Holstein.) Nr . 86, als
zur Unterosf .-Schulc in Biebrich versetzt,

und Komp.-Führer an der Unteroff .-Schule
- r ^ dass.  Großherzogl . Hess. Jnf .-Rcgt . Nr . imtei .setzt. ZarMegedeHauptm . und 1DÖ
der Unteroff .-Schule in Biebrich, mit dem 1. Oktober
rn dos 4. Thüring . Jnf .-Regt . Nr . 72 versetzt. T b * r 7
mann,  Hauptm . und Komp.-Führer im 5. Lothrina ’
Regt . Nr . 144. m Genehmigung seines Abschiedsgefucheŝ ^ fti
der gewtzlichcn Pension zur Disposition gestellt und zu,^ L"
zirksosfizler beim Landw .-Bezirk Wiesbaden ernaftw^
kvrank,  Oberleut , im 1. Nass. Jnf .-Rcgt . Nr . 87, m
Metzer Jnf .-Aegb Nr . 98 versetzt. Brett hau er.  8^
rm Nass. Jnft -Regt . Nr . 8 -, zum Lberleut . bcfövß^ l'

in Oranienstein.
. , der Res. des 1

Leib.-Gren .-Rogts . Nr. 109 (Oberlahnstein ), früher

C r e m e r , Leitt ., am Kadettenhause
Oberleut , beför-dert . , v. Beck , Leut.
- :.-Regts . Nr. 109 (Ober .^ ,..,.^.» , , , . m
diesem Regiment , unter Versetzung zu den Res.-Offiziere » »
Jnf .-Regts . von Courbiere (2. Posen .) Nr . 19, 3um Ieh +«cB

auf 1 Jah ? ^
.. __ Nr.

nannten Regiment vom 1. Oktober 1907 ab
Dienstleistung kommandiert : während dieser Dienstleij ^ ." '
ist sein Patent als vom 26. Juni 1908 datiert anzusehen.

•N. Biebrich, 12. September . Der Magistrat  iw
in seiner gestrigen Sitzung u. a. bas  Baugesnch
Herrn «Äotttob Auch dahier , betreffend Vornahme von

gerichtet. In diesem Hause hat Soldan in seiner Juae,w
konditioniert . Der Finder öieser Briefe , der Pfarr
vikar Dr . Herold in Fürth , beabsichtigt, sie demnächst .'.l
publizieren . ' su

Bildende Kunst und Musik.
Der Meister der Radiernadel Professor Willis n-

U n g e r in Wien vollendete vorgestern das 7N.Lebcnsj, >>,,.
Am 11. September 1837 ist er als Sohn des Juristen un 5
Kunsthistorikers Friedrich Wilhelm Unger zu Hannover
geboren. Nach Studien in Düsseldorf bei Ferdinand
Keller und in München bei Thäter unternahm er Reis, -»
in Italien und Holland, lebte dann in Düsseldorf
Leipzig und in Weimar , bis er 1872 nach Wien über'
siedelte. Dort wurde er erst Professor an der Kunst!
gewcrbeschule des k. k. Museums , dann (1895) an
Akademie der bildenden Künste. Bekannt ist vor allem
Ungers Meisterschaft in der geistvollen Wiedergabe >,
Werken der großen Flamen und Holländer . Auch auf
Gemälde moderner Künstler erstreckte sich seine Ttitj, -,.
keit: daneben hatte cr mit Originalradierungen schöne
Erfolge . Seine technische Gewandtheit hat die Radier¬
kunst neu belebt. Das mag man ihm heute danken/

Der neue M a r k u s t u r m in Venedig  ist sw.
reits auf eine Höhe von 10,80 Meter gediehen. In zn/i
Jahren dürfte der neue Campanile fertig sein.

Wiflcnschaft nnd Technik.
Der kaiserliche Rat Albert Gutmann in Wirp

hat die Absicht, die von ihm seit mehr als 30 Jahren ge¬
leitete Konzertdirektion,  das größte und älteste
Konzcrtbureau Wiens , zu verkaufen  und sich ga /
ins Privatleben zurückzuziehen. Das Unternehmen wird
in den Besitz des Pianisten Richard Pahlcn übergehen

Ein n e u e s H e i l m i, t t e l gegen die Pocken
hat der portugiesische Arzt vr . Bentez  der meüisi-
nischen Akademie zu Lissabon mitgeteikt. Das Mittel
soll angeblich aus kalten Umschlägen mit Essigwasser be¬
stehen. Die Krankheitscrscheinungen verschwänden als¬
bald , ohne Narben zu hinterlaffen . Tie bisher an ge¬
stellten Versuche sollen befriedigende Resultate ergeben
haben.
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Veränderungen an der Schaufensteranlage seines Wohn¬
hauses an der Rathausstraße , und das Baugesuch des
Herrn Aug. Stamm zu Wiesbaden , betreffend Errichtung
eines Landhauses auf seinem Baugrundstück an der
Nassaucrstraße, und zwar letzteres unter besonderen Be¬
dingungen , auf Genehmigung begutachtet. Ferner hat
der Magistrat beschlossen, an der K a st e l e r st r a ß e,
und zwar von der Frankfurtcrstraße bis zum Ostbahn-
hos, acht Stück Straßenlaternen aufstellen zu lassen, wo¬
von vier Stück als Nachtlaternen bestimmt werden.

y. Sonncnberg , 12. September . Die gestrige Sitzung
der Gemeindevertretung,  welche unter dem
Vorsitze des Herrn Bürgermeisters Buchelt stattfand, war
von 19 Herren besucht. Ans der Tagesordnung äst fol¬
gendes zu berichten: Die unentgeltliche Abgabe von
Steinen aus dem Bruch am Krummbornweg an die Ge¬
meinde Erben heim  zum Zweck des Ausbaues des
Erbenheimer Waldweges wurde dem Vorschläge des Gc-
meindevvrstandes gemäß genehmigt, da die Sonnen¬
berger Wiescnbefitzer ebenfalls an dem Ausbau der frag¬
lichen Wegstrecke interessiert sind. Die Abgabe der Steine
soll jedoch unter Aussicht und nach Angabe der Forstauf-
sichtsbehürde erfolgen. Bezüglich des Ä u s b a u e s d e s
Park wegcs  und der unteren Bingertstraße wurde
beschlossen, am Parkwcg Bordsteine setzen, eine ge-
pflasterte Rinne anlegen , die Fahrbahn neu eindecken und
mit der Dampfwalze abwalzcn zu lassen, obwohl sich nur
zwei Anlieger zur Leistung eines freiwilligen Beitrages
verpflichtet haben. Die anderen Anlieger sollen zu den
Beitragen ebenfalls herangezogen werden , sobald sie
Baugcsuche einreichen. Die u n t c r c B t n g e r t st r a ß c
soll gemäß dem Kostenanschlägevom 15. August d. I . aus¬
gebaut werden unter Heranziehung der Anlieger zu den
Kosten, soweit solche sichergestellt sind. Die Verhand¬
lungen mit den Anliegern über den Ausbau des
Liebcnauerweges nach dem neu ausgestellten Kostenan¬
schlags gelangten zur Kenntnis . Den größten Teil der
Tagesordnung nahm jedoch die nunmehr folgende ge¬
heime Sitzung ein, worin in langer eingehender Debatte
über die Frage der Kan alt sat io n beraten wurde.
Der Beschluß, der schließlich gefaßt wurde , wird hoffent¬
lich zur Verwirklichung des Zieles führen . — Die
Halmfrüchte  sind nunmehr so ziemlich eingeerntet,
wenn auch das schlechte Wetter noch viel zu schaffen
machte. Durch den vielen Regen begann der noch aus-
gebreitete Hafer rasch auszuwachsen . und mußten die
letzten schönen Tage tüchtig ausgenutzt werden, damit die
Frucht nach Hause kam. Mit der Grummeternte
wird soeben begonnen. Falls das schöne Wetter noch an¬
hält , ist ein guter Ertrag zu erwarten . Der Stein¬
brecher Karl Kilian  ist als HiMfeldhüter bestätigt
und vereidigt worden.

k . Griesheim , 12. September . Wenn auch die hiesige
Gemeindevertretung zurzeit nicht für eine Eingemein¬
dung in Frankfurt  zu haben ist, so nähert sich der
Frankfurter Adler von Osten her immer mehr unserer Ge¬
markung , so daß der Zeitpunkt nicht mehr allzuweit liegen
?ürstc , an dem die Stadt Griesheim eingemeiudet . Wir er-
nähntcn schon, daß die .Internationale Baugescllschnft und Lid
Stadt Frankfurt das zum großen Teil in unserer Gemarkung
liegende Tornowsche Gelände erworben haben, und soeben
eit man , daß auch zwischen dem Fiskus und der Inter¬

nationalen Baugesellschaft Verhandlungen wegen Ankaufs
des Exerzierplatzes schweben: der Fiskus soll fürs Quadrat¬
meter 5 M. fordern . Gleichzeitig gibt das Frankfurter Tief-
bauanit den Bebauungsplan des G r i e s h e i m e r
Exerzierplatzes  bekannt und die Hauptstraßen , die ihn-
durchgucrcn werden . Tic Bebauung • soll innerhalb des '
nächsten Jahres erfolgen . — Zwischen den Gesang¬
vereinen  von O b e r l a h n st e r n und .8 o r s Ba ch. die
auf dem hiesigen Gesangwettstrcit im Streit um den Ehren -'
preis die gleiche Punktzahl erreichten , so daß das
Oos entscheioen mußte , ist ein E b r c n st t eitverf ah  r c n
eröffnet worden . Lorsbach wirft Oberlahnstein vor, nur mit
29 Sängern angeircten zu sein, obwohl die Zahl der aktiven
Sänger weit größer sei. Daß Gesangwettstreite mit ,solcher
Disharmonie enden, ist eigentlich recht zu bedauern.

Ans der UmpebinikL.
— Frankfurt a.  M ., 11. September . Gestern wurde aber¬

mals Hunde sperre  über unsere Stadt und vier Kilo¬
meter im Umkreis , verhängt , die bis zum 19. Dezember
dauern wird . Anlaß zu dieser Maßregel gab ein Hund, der
im Park der Weinbcrgschen Villa in Wcildfricd Frau und
Kind eines Stallmeisters gebissen hatte . Das Tier schien
tollwutverdächtiq , und das Pasteur -Institut in Berlin stellte
dis schreckliche Krankheit fest. Die gebissenen Personen sind
bereits zur ärztlichen Behandlung nach Berlin gereist. Nun¬
mehr hat Frankfurt in einem kurzen Zeitraum die vierte
Hundcsperrc.

in . Homburg ö. b. H., 11. September . Die seinerzeit zu
Ouellenbohrungcn  auf den Salzgrundwiesen bc-
williaten 30 000 M. sind soweit verbraucht , zum Ausbau und
zur Fassung der Quelle werden aber noch etwa 10 000 M. be¬
nötigt . Die Stadtverordneten bewilligten diesen Betrag und
trösteten sich dabei mit der Zusicherung, daß die neue -Quelle
an Kohlensäure und Salzgehalt die reichste der Hamburger
Quellen sei und täglich 12 Kubikmeter Wasser liefern werde.

* Mainz , 12. September . R hcin/pcgel : 72 cm gegen
79 cm am gestrigen Vormittag.

* Der Morst in Venedig. Zu dem Morde an dem
russischen Grafen Komarowski , worüber wir mehrfach
berichteten, bringen die venezianischen Zeitungen eine
Reihe von Einzelheiten , die für die Phasen des Ver¬
brechens von Bedeutung sind. Graf Komarowski er¬
zählte kurz vor seinem Tode seinem Freunde , dem
Marchese Pateras , über den Verlauf des Attentats fol¬
gendes : Am kritischen Morgen meldete das Stuben¬
mädchen dem Grafen Komarowski , daß ihn ein Herr zu
sprechen wünsche, und daß dieser erklärt habe, sie brauche
dem Grafen seinen Namen nicht zu nennen , da er mit
ihm eng befreundet sei. Das Stubenmädchen begab sich
darauf in die Küche. Wenige Minuten später betrat
Graf Komarowski im Schlafrock und Pantoffeln das
Vorzimmer . Dort sah er Nanmow sitzen, den er sehr
gut kannte, und mit dem er befreundet mar . Der Graf
ging Nanmow entgegen, um ihn zu umarmen . Ohne
ein Wort zu reden, zog Naumow einen Revolver und
feuerte einen Schuß ab, der den Grafen in den Leib traf.
„Was tun Sie ?" schrie der Graf . Und als Antwort
krackte ein zweiter Schub, dem sofort ein dritter folgte,

während der Graf , der instinktiv wie abwehrend die
Hände. vorgehaltcn hatte , dem Naumow zurief : „Aber,
warum ? Was Hab' ich Ihnen getan ?" — „Weil Sie jene
Dame heiraten wollen", entgegnet« jetzt endlich Nanmow,
„und ich das nicht zugeben kann, weil ich sie liebe." —
Der Graf , der sich infolge der furchtbaren, Verletzungen
nur noch mit Aufbietung aller seiner Kräfte auf den
Füßen halten konnte, stammelte mühsam: „Aber,das habe
ich ja nicht gewußt ; Sie hätten cs mir sagen sollen." —
In diesem Moment übermänntc Naumow die Verzweif¬
lung . Er warf sich ganz gebrochen und laut weinend dem
Grafen zu Füßen und bat ihn mit aufgehobenen Händen
um Verzeihung . Inzwischen war -das Stubenmädchen
schreiend auf die Straße gelaufen . Gras , Komarowski,
der fühlte , daß seine Kräfte ihn verließen , schwankte in
sein Zimmer , während Naumow sich entfernte , bald aber
gänzlich erschöpft auf der Treppe nicdersank und auf einer
Stufe sitzen blieb. Ter Graf batte noch die Kraft , die
nach der Straße führende Tür von . der Wohnung aus
durch einen Mechanismus zu öffnen, dann sank er be¬
wußtlos zusammen. Sofort eilten vier Karabinieri und
zahlreiche Neugierige in die Wohnung des Grafen . Sie
alle eilten achtlos an Naumow vorüber , der ganz er¬
schöpft noch auf der Treppe saß, sich jedoch gleich darauf
entfernte . Er wurde dann bekanntlich in Verona ver¬
haftet und ist jetzt im Gefängnisse von San Marco in
Venedig interniert . Er ist noch immer gänzlich ge¬

brochen und nimmt nur ganz wenig Nahrung zu sich,
raucht aber fast ununterbrochen.

* 6ttt « »bekannter König . Wer kennt König Darco?
so fragt , ein französisches Blatt und beantwortet diese
Frage sogleich mit aller wünschenswerten Präzision . Das
Reich dieses, Miniaturkönigs ist ein' Jnselchen mit etwa
60 Bewohnern , die Insel Galite , an der Nordküste von
Tunis gelegen, die mit mehreren anderen kleinen
Inseln einen Archipel bildet . Die Untertanen Seiner
Majestät des Königs Darco leben in Felsenlöchern und
alten Grabhöhlen kümmerlich und kulturlos von den
Fischen, die sie fangen . Dies unbekannte Königreich hat
der Leutnant de Galbert im Auftrag der französischen
Regierung besucht, um eine Karte der Insel aufzu¬
nehmen, und er ist von dem König srcunölichst ausge¬
nommen worden . Aus der, ganzen Insel gibt cs nur
einen einzigen Esel und ein paar Hunde. An den unbe¬
wohnten Küsten der Insel legen die Seemöwen ihre
Eier , von denen sich die Bewohner auch nähren . Hier
gibt's keine Steuern und keine Verwaltung , und der
Himmel König Daroos würde ganz wolkenlos sein,
wenn nicht der reichste Bürger der Insel , ein Schmuggler
namens Mazella, die Kühnheit haben würde , ihm die
Krone streitig zu machen.

Kleine C 'Mrttrrk.
Flucht eines Raubmörders . Der „Berl . Lokalan-

zeiger" meldet auS Veljcme (Serbien ): Ein zu lang¬
jährigem Gefängnis verurteilter Raubmörder entfloh
aus dem Gefängnis , nachdem er dem Wächter den Re¬
volver entrissen und ihn niedcrgeschossen hatte . Auf
der Straße warfen sich mehrere Personen dem Fliehen¬
den entgegen, von denen zwei erschossen und, einet , ver¬
wundet wurden . Gendarmen , die den Fliehenden mit
Gewehrschüssenempfingen, gelang es , ihn zu verhaften.
Dies ereignete sich am Tage des Geburtstages des
Thronfolgers . Infolge der Schießerei entstand im
Publikum -eine Panik . Allgemein wurde geglaubt , es
sei eine Revolution ausgebrochen. Erst später beruhigte
sich die Bewohnerschaft wieder.

Vulkanausbruch . Das ■kürzlich von dem Seismo¬
graphen angezeigte Erdbeben hat ohne Zweifel auf den
Alenteninseln stattgefundcn, wo ein schwerer Vulkan¬
ausbruch erfolgt ist.

Unter Blumen vergiftet . Um ein Nichts ist die 27
Jahre ^ alte Tischlerfrau Elisabeth Bergner aus der
Krautstraße 89, Berlin , in den Tod gegangen. Das Ehe¬
paar B. war seit einem Jahre verheiratet und lebte in
geordneten Verhältnissen . Als aber der Gatte erfuhr,
daß die Frau hinter seinem Rücken ihre Schwester mehr¬
mals angeborgt hatte , machte er ihr Vorwürfe und sagte
leichthin: „Es ist mir am liebsten, wenn ich dich gar nicht
mehr sehe!" Dann ging er zur Arbeit . Als er abends
nach Sause zurückkebrtc. war seine Frau tot. Die

Ärmste hatte den Tisch vor das Bett ,gerückt, alle ihre
Blumentöpfe darauf gestellt und hatte dann , im Bette
liegend, Gift getrunken . Ein Abschiedsbrief an ihren
Mann lautete kurz und bündig : „Liebes Männchen!
Dein Wunsch ist in Erfüllung gegangen. Lebe wohl!"

Zur Orientierung , über ein Kuriosum schreibt die
„Zentral -Korr .": Auf dem Schlesischen Bahnhof in
Berlin befindet sich für die Ausländer eine Orientie-
rungstafel , die in der bezüglichen Muttersprache des
Betreffenden ihn darauf Hinweisen soll, daß die Wechsel¬
stube in der vorderen Halle untergebracht sei. Nun
scheinen wahrscheinlich die Veranlasser dieses Wegweisers
die deutsch-französischen Annäherungen für so weit ge¬
diehen zu betrachten, als ob alle Franzosen aus Begeiste¬
rung des Deutschen mächtig wären , denn für dieselben
lautet die Ortentierungsschrift dieser Tafel wörtliS:
„Bureau de change vorn im Bahnhof ".

Von einem weiblichen Herkules , in Friedenau weist
ein dortiges Blatt ein Kraftstück z» erwählen . Die mit
ungewöhnlicher Stärke ausgestattete Frau eines Baum¬
schlägers hatte nach einem Streit ihren sehr schwächlichen
Mann gepackt und zum allgemeinen Erstaunen der Haus¬
bewohner zum Fenster hinansgehalten . Der auf diese
Weise an . die frische Luft Beförderte erhob ein Zeterge¬
schrei, wurde aber erst wieder ins Zimmer hineingezogen,
als er ,Abbitte geleistet und Besserung gelobt hatte.

Unsere Itatistik.
Die Engländer haben neuer¬

dings den Kampf um . das blaue
Band des Ozeans ^ das seit mehr
denn 10 Jahren den deutschen
Schiffen gehört hat , in dem
Rißserr - Dampfer „Lusitania"
wieder ausgenommen, der vor
kurzen: die englischen Küsten
verlassen hat und nach Amerika
unterwegs ist. Den Dampfer
„Lucania " hat das neue Schiss
mit leichter Mühe bereits in
wenigen Stunden überholt ge-
gehabt . man kann also diesmal
wirklich glauben , daß die jab
zehnte langen Bemühungen der
englischen Lchiff - Reederei«-!:,
unterstützt von fabelhaften Sub¬
ventionen , der englischen Re¬
gierung , es zu Wege gebracht
haben, ein Riescnschiff, ans die
Welle zu bringen , das unsere
schnellsten Dampfer „Deutsch¬
land " und „Kronprinzessin
Cecilie" schlagen kann. Unsere
Statistik bringt einen Vergleich
dieses englischesiNiesendampfers
mit dem größten deutschen
Schiffe, der „Kronprinzessin
Cecilie", sowie mit einer Reihe
von Baulichkeiten, die die
Größenverhältnisse aller dieser
Ozeanwindhunde klar hervor-
treten lassen.

* Wett - und Tourenfahrten für Motorboote auf dem
-Rhein. Dir Meldungen zur Rheinischen Motorboot -Woche
sind so zahlreich erngegangen, daß der sportliche Teil , -dem
gesellschaftlichenin , nichts nachstehen wird . Am stärksten wird
die Klasse 2 für Kajütboote bis zum Rennwerte 7 . besetzt
sein Nach dem ,bis netzt vorliegenden Material werden in
dieser Klasse folgende 12 .Boote starten :. Argo (de Cuvah ),
Evelyn (Dr . Cohn-Wien ), For (Lusmcmn ) , Frankfurt (Leux),
Hansa (Jven ), Kramhout (Goeokoopp), -R. C. Coblenz 18) 7
(Crecolius ) , Schwalbe (Rani-  Seestern (Brasch) , Stuttgart
(Braunbeck), Sophie Elisabeth (Biermann ).. und Vagabund 3
(Kähnerti . Für die Klasse 4, in der die Kajütboote mit
einem Nennwert von 7,01 und darüber starten , nannten:
Argus 3 (Argus -Motoren -Gcs.i , Erica (Howaldt ), Johann j.
(Heidtmann ) und Luna 2 (Rlyner ). Von offenen Booten
sind zu nennen aus Klasse 1 : Crcvettc (v. Castanj , H. W. I.
(Howaldtswerke ) , Will : 1 (Vogel), Thea (I . Wolfs) : aus
Klasse 8 : Argus 3, Hexe, Mercedes , Oskar 1, Wilhelm und
Zariza (Howaldtswerke ), das bei den ,Probefahrten - eine Ge¬
schwindigkeit -von über 55 Kilometer entwickelte und zurzeit
das schnellste Boot der Welt ist. Die genannten Boote werden
sechs Rationen , nämlich Deutschland / Frankreich , Amerika,
Holland , Österreich und die Schweiz, repräsentieren . Da
außerdem noch ein , schwedischesBoot außer Konkurrenz ge¬
meldet hat, wird die Jntcrnationalüät hervorragend ge¬
wahrt sein.

* Touristcnverein „Adria "". Der in der Hauptversamm¬
lung vom 27. Juni in Graz eingesetzte' Zentralausschuß bat
seine Tätigkeit sofort begonnen, um, soweit dies während
der Sommerserien möglich war , die für die Ausgestaltung
des Vereines nötigen Verbindungen anzuknüpfen : Der'
Sekretär -des Zentralausschusses in Graz , Redakteur St -radncr.
hat feinen Urlaub benützt, um einen Teil , des Adriägebietes
zu bereisen , und er hat überall die günstigste Stimmung für
den Verein angetroffcn . Es erfolgten zahlreiche, Beitritts¬
erklärungen und in fast allen Orten wurden den Vereins-
mitgljedern besondere Begünstigungen in Aussicht gestellt.

Letzte Nachrichten.
Tetegramme des „23 ies &aöener T a g ö l a t t s" .

Homburg ». j». H., 12. September . Tie feierliche
Namengebung  der C h u l a l o n g ko r n-Q n e l l e
erfolgt am 21. b.  M ., mittags 12 Uhr, durch den Kö n ig
,vo n S i a m in Gegenwart zahlreicher geladener Ehren¬
gäste, des Magistrats und der Stadtverordneten von
Homburg . , Der erste Bürgermeister von Homburg
L u e cke, wird nach einem Gesangsvorirag des Blumen-
thalschen Männerchors eine Ansprache halten , woraus
der König von Siam antworten wird.' Staötverordneten-
Vorsteher Br . Rüdiger  bringt sodann ein Hoch ans den
König von Siam ans , worauf ein Chorgesang den Wcihe-
akt abschlietzt.

Köuigshütte , 12. September . Wie das „Königs-
Hutter Tagbl ." meldet, ist die von mehreren Zeitungen
verbreitete Nachricht, daß gestern hier ein Mann unter
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choleraverdächtigen Erscheinungen  ge¬
storben sei,  unbegründet.  Die Sektion ergab keine
Anhaltspunkte für Cholera.

Konstantinopel, 12. September. (Wiener Korre-
spouüenzbureau.) Die Pforte hat sich vertraulich Kennt¬
nis verschafft von dem Programm der mazedoni¬
schen Reformen.  Sie geht mit der Absicht um, alle
darin enthaltenen Maßregeln, sowie ihre eigenen Be¬
schlüsse öurchzuführcn, um durch Hinweis auf diese Ein¬
führungen fremden Reformen zuvorzukommen.

Casablanca, 12. September. Bei einem gestrigen
Vorstotze gegen Tadöert  machte sich General
Drude den herrschenden Nebel, sowie die Vorteile, die
das Terrain bot, zunutze, um Taddert zu überraschen.
Der Feind wurde zerstreut  und auf der Flucht
fortgesetzt von Geschützen, sowie dem Kreuzer „Gloire",
der wirksam eingriff, beschossen. Die französischen Ver¬
luste betragen einen Toten und zehn Verwundete.

wb. Königsberg, 12. September. Auf Allerhöchsten
Befehl fallen  beim 1. Armeekorps die Brigade-
manöver  aus . Die Divisions - und Korpsmanöver
werden auf sechs Tage beschränkt und endigen daher am
21. September. Das Generalkommandoordnete an, daß
auch während der Manöver bis zum Entlassungstermtn
von jeder Kompagnie 18 bis höchstens 20 Mann zu
Erntearbeiten  abgegeben werden.

bä. Brannschweig, 12. September. Herzog Johann
Al brecht von Mecklenburg , Regent von
Braunschweig,  ließ anläßlich des morgigen Todes¬
tages des verstorbenen Regenten Prinzen Al brecht
von Preußen  an dessen Sarge im Mausoleum des
Schlosses zu Camenz in Schlesien einen Kranz mit Wid¬
mung niederlegen.

M. Paris , 12. September. Der Delegierte Frank¬
reichs auf der Haager Friedenskonferenz Bourgeois
ist gestern nach hier zurückgekehrt. Er hatte gleich nach
seiner Rückkehr eine längere Unterredung mit dem
Minister Pichon.

bä. Brest, 12. September. Gestern fand eine große
Protest Versammlung  gegen die Verhaftung des
Sozialisten L e g a l l statt. Die Verhaftung war erfolgt,
weil Legall gelegentlich der Maifeier revolutionäre
Reden gehalten hatte. Die Versammlung nahm einen
stürmischen Verlauf und trennte sich unter dem Rufe: „Es
lebe der allgemeine Ausstand."

wb. Petersburg , 12. September. Die r u s s i s che
St  e g i er u n g Motz mit dem p ä p st I i che n
Stuhle  eine Konvention  ab , betreffend den
Unterricht in russischer Sprache,  Geschichte
und Literatur in den katholischen Seminaren des Zar-
tums Polen.  Der Konvention zufolge stellt der
Bischof den Lehrplan und die Prüfungsaufgaben aus:
RegierungL beamte wohnen den Prüfungen bec. jedoch
nur zur Kontrolle in den nichtkonfessionellen Fächern.

bä. London, 12. September. Hiesige Blätter melden
folgenden sehr unwahrscheinlich klingenden Vorfall:
Zwei Polizisten  in Prieska in der Kapkolonie wur¬
den verhaftet  unter der Beschuldigung,
Schwarze der deutschen Schutztruppe  in
Süüwestafrika widerrechtlich ausgeliefert  zu
haben. Angeblich haben sie zwei Hottentotten aus
Deutsch-Südwestafrika, die sich in der Kapkolonie auf¬
hielten, den Deutschen gegen Bezahlung übergeben. Die
Deutschen Hätten erst für die beiden Hottentotten ein
größeres Lösogelü bezahlt und sie dann ohne Prozeß er¬
schießen lassen.

wb. Tokio, 12. September. Die hiesige Presse be¬
spricht die beiden jüngst veröffentlichten russisch-
japanischen Verträge  sehr günstig und gibt der
Meinung Ausdruck, daß die guten Beziehungen zwischen
beiden Ländern jetzt vollständig wiederhergestelltsind,
was allgemeine Befriedigung Hervorrufe.

*

wb. Cassel, 12. September. • Der Rentner Bern¬
hard Peters  in Charlottenburg stiftete letztwillig
dem hessischen Diakonissenhause  in Cassel
80 000 M. Die Zinsen sollen verwendet werden, um
den Anstaltsschwestern zur Erholung und Kräftigung
ihrer Gesundheit Badereisen und andere Kuren zu er¬
möglichen.

wb. Breme«, 12. September. Der No rdd e u t s che
Lloyd  beschloß anläßlich des heutigen 70. .Geburts¬
tages des Bremer Architekten Johann Poppe, des Er¬
bauers der Prachtbauten der Bremer Baumwollbörse,
der Bremer Reisbörse und des Verwaltungsgebäudes
des Norddeutschen Lloyds, in Anerkennung der großen
Verdienste, welche Poppe sich in den letzten 28 Jahren
durch feine genialen Leistungen speziell auch auf dem
Gebiete der Innendekoration der großen transatlan¬
tischen Passagierdampfer erworben hat, P o p p e s
Relrefbilö  für das Treppenhaus des neuen Ver¬
waltungsgebäudes zu stiften.

wb. Berlin , 12. September. Von beteiligter Seite
Wird festgestellt, daß das Lotterie unternehmen
der Deutschen Armee - , Marine- und
K o l o n i a l a u s ste l l u n g ganz unabhängig ist
von der finanziellen Lage der  A n s st>el -
l u n g und daß die Gewinne dieser Lotterie absolut sicher-
gestellt sind, so daß auch die Loseiuhaber in bezug auf
ihre Ansprüche in keinem Falle etwas zu besorgen haben.

bä. Helmstedt, 12. September. Gestern abend ist, wie
die „Br . N. N." melden, ein 2Sjähriger Wilderer
aus Walbeck von dem Förster Boulsche von hier er¬
schossen  worden.

bä. Age«, 12. September. Eine Feuersbrunst
zerstörte hier einen ganzen Häuserblock. Zahlreiche
Familien sind infolgedessenobdachlos. Der Schaden ist
bedeutend.

bä. Brüffel, 12. September. Aus einer Privatsamm¬
lung wurden mehrere  wertvolle Gemälde von van
D y ckg e sto h l e n. Die Diebe sind noch nicht ermittelt.

wb. Petersburg, 12. September. Aus Saratow wer¬
den 8, aus Zarszyn 13, aus Nishnij Nowgorod 10 Er¬

krankungen an Cholera  gemeldet . In Jares-
law ist eine Erkrankungvorgekommen.

bä. London, 12. September. Aus Lucknow in Indien
wird gemeldet, daß Pafandin, der Vrigantenhäuptling,
der viele Jahre große Gebiete terrorisiert hat, endlich
verhaftet worden ist. Er selbst und fünf seiner Anhänger
wurden zum Tode, 20 andere Mitglieder der Bande zu
lebenslänglichem Kerker verurteilt. Die Briganten
hatten im Laufe der Jahre zahllose Verbrechen verübt.

bä. Villefrauche, 12. September. Der zwischen hier
und Bourg verkehrende P o ftw a g e n ist gestern am
Ufer des Tetflnsses u m g e stü r z t. 16 Personen
wurden schwerverletzt.

wb. New Aork, 12. September. Die Cunard-
Linie  gibt bekannt, daß der neue Passagier-
preis  auf der Fahrt nach dem Osten für die Schisse
„Campania", „Lucianta", „Cerania" und „Carmania"
721/2  Dollar , für die Schiffe „ Umbria " und „ Etruria"
671/2  Dollar beträgt.

NoLksmirtschürftLiches.
Versicherungswesen,

Lebensversicherung. Heute ist der Wert der Lebensver¬
sicherung auch in Deutschland unbestritten . Es gibt zwar
immer noch Leute , die meinen , für sie selbst habe die Läbens-
dersicherung leinen Zweck, aber rm Prinzip erkennt doch jeder
denkende Mann die Lebensversicherung vorbehaltlos als eine
äußerst segensreiche Einrichtung an . Es hat ziemlich langegedauert , bis die Lebensversicherung im deutschen Wirtschafts¬
leben zu größerer Bedeutung gelangte . Trotzdem die erste
Gesellschaft schon vor ungefähr 80 Jahren gegründet wurde,
fällt der große Aufschwung der Gesellschaften doch erst in die
letzten 20 Jähre . 1886 waren bei allen deutschen Gesell¬
schaften 3389, 1908 dagegen 10 731 Millionen Mark versichert.
Dieser stattliche, von Jahr zu Jahr sich mehrende Betrag wird
nach und nach den Versicherten oder ihren Hinterbliebenen zu¬
fließen , er wird Wohlstand gründen und Wohlstand erhalten
In 10 bis 20 Jahren werden die jährlichen Auszahlungen der
Lebensversicherungs -Gesellschaften sehr bedeutende Summen
ausmachen. Schon jetzt können die Zahlen sich sehen lassen.
Es wurden in den Jahren 1902 bis 1906 von deutschen Gesell¬
schaften 181, 198, 212, 281 und 249 Millionen Mark ausge¬
zählt , die Dividenden , die den Versicherten gewährt wurden,
ungerechnet. Im Januar 1906 hat sich die Viktoria , die be¬
kanntlich schon längst in ihrem Neugeschäft und ihrem Lebens¬
versicherungsbeistand an erster Stelle steht, auch in den Aus¬
zahlungen an die erste Stelle geschoben. Sie zahlte in der
Lebensversicherung 3i Millionen Mark aus , so daß auf sie
der achte Teil aller Auszahlungen kommt. Die nächste Ge¬
sellschaft zahlte 23 Millionen Mark . Nimmt man die ge¬
zahlten und die von den Prgmien in Abzug gebrachten Divi¬
denden hinzu , so erhöht sich die Summe der Auszahlungen
bei der Viktoria auf 45 Millionen Mark . Die Auszahlungen
führen den Nutzen der Lebensversicherung am handgreif¬
lichsten vor Augen, ihr Anwachsen wird darum naturgemäß
immer mehr neue Lebensversicherungen zur Folge haben. Die
deutsche Lebensversicherung hat eine große Zukunft vor sich.

Marktberichte.
Frachtpreise , mitgeteilt von der Preisnotierungsstelle der

Landwirtschaftskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden
am F-vuchtmarkt zu Frankfurt  a . M . Mittwoch, den
11. September . Per 100 Kilogramm gute , marktfähige Ware:
Weizen, hiesiger 22 M- 50 Pf ., Roggen, hiesiger 20 M. 50 Pf.
bis 20 M . 75 Pf ., Gerste, Ried- und Pfälzer 20 M. bis 22 M.
50 Pf ., Gerste, Wetterauer 19 M. 80 Ps . bis 21 M., Hafer,
hiesiger, neuer 18 M, 25 Pf . bis 18 M. 50 Pf ., Raps , hiesiger
34 M . 50 Pf . bis 34 M. 75 Pf ., Mais , Laplata 15 M. 25 Pf.
bis 15 M. 50 Pf.

Viehmarkt zu Frankfurt a. M. vom 11. September . Zum
Verkaufe , standen : 272 Ochsen, 51 Bullen , 488 Kühe, Rinder
und Stiere , 415 Kälber , 188 Schafe und Hammel , 1260
Schweinen . Bezahlt wurde für 100 Pfund : Ochsen: a) voll¬
fleischige auZgemästete höchsten Schlachtwertes bis zu sechs
Jahren (Schlachtgewicht) 84—86 M., b) funge, fleischige nicht
auZgemästete und ältere auZgemästete 76—78 Pf ., c) mäßig
genährte junge , gut genährte ältere 68—70 M. Bullen:
vollfleischige höchsten Schlachtwertes 70—72 M., b) mäßig
genährte jüngere und gut genährte ältere 87—69 M. Kühe
und Färsen (Stiere und Rinder ) : a)  vollfleischige , ausge¬
mästete Fürsen (Stiere und Rinder ) höchsten Schlachtwerhes
74—76 M-, bl vollfleischige ausgemästete Kühe höchsten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 71—73 M -, c) ältere ausge¬
mästete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und
Färsen (Stiere und Rinder ) 63—65 M. Bezahlt wurde für
1 Pfund : Kälber : a ) feinste Mast (Vollm.-Mast ) und beste
Saugkälber (Schlachtgewicht) 92—95 Pf ., (Lebendgewicht)
54—57 Pf ., b) mittlere Mast - und gute Saugkälber (Schlacht¬
gewicht) 82—88 Pf ., (Lebendgewicht) 47—52 Pf ., c) geringe
Saugkälber (Schlachtgewicht) 60—65 Pf . Schafe : a) Mast-
lämrner und jüngere Masthämmel (Schlachtgewicht) 84 Pf .,
b ) ältere Masthämmel (Schlachtgewicht) 78—80 Pf . Schweine:
a) vollfleischige der feineren Rassen und deren Kreuzungen
im Alter bis zu 144 Jahren (Schlachtgewicht) 70 Pf ., (Lebend¬
gewicht) 55 Pf ., b ) fleischige (Schlachtgewicht) 68—69 Pf .,
(Lebendgewicht) 54(4 Pf -, c) gering entwickelte, sowie Sauen
und Eber (Schlachtgeivicht) 60—62 Pf.

Einsendungen um  dem Leserkreise.
(Stuf Rücksendungoder Aufbewahrung der uuS für diese Rubrik zusebendeu, nichl

verwendeten Einsendungen tau sich die Rcdakl ion nicht einlefeiU
* Zu dem von Ihnen gemeldeten Unfall auf der

Platter st raße  mochte ich noch folgendes bemerken. Der
Taglöhner Morshauer hat den Unfall durch unverzeihliche
Unvorsichtigkeit verschuldet. Aber er selbst schien dadurch
schwer betroffen , er stand fassungslos vor dem Hause, wohin
das überfahrene Kind gehörte, als der Sichntzmann auf ihn
zukam, ihm die Handschellen anlegte und ihn aufforderte , mit-
zukommen. Wäre ich nicht unterrichtet gewesen, so hatte ich
geglaubt , daß man einen Verbrecher fortführe . Wie oft
habe ich die Schutzleute  hier schneidiger gewünscht, als
wie es hie,r nun unnötigerweise geschah. Ich wohne 5 Wochen
in Wiesbaden , in den 5 Wochen bin ich mehr um meine
Nachtruhe gekommen als in 15 Jahren , in denen ich in einer
wirklichen Großstadt gewohnt habe. Wiesbaden soll es ja
der Einwohnerzahl nach auch sein, es ist sonst aber wenig
davon zu merken. Hier oben auf der Platter st raße
vergeht wohl kaum eine Nacht, in der man nicht um seinen
Schlaf gebracht würde . Männer und Frauen gehen singend
und schreiend nach Hause, ohne jedwede Rücksicht auf andere
schlafende Menschen z,u nehmen. Wird man ausnahmsweise
mal verschont, so setzen dafür die Hunde ein, die durch den
Mordslärm , den sie vollführen , jeden Schlaf verscheuchen.
Klagen bei der Polizei blieben unberücksichtigt, und hier
wäre wirklich Schneidigkcit der Polizei erwünscht.

Briefkasten.
K. X., Westend. Die „Geflügel -Börse " erscheint in Leip¬

zig und kostet jährlich 8 M : Die Post nimmt zweifellos
Abonnements an.

Nach Wildsachsen. Ein Landwirt kann sich der Gerichts¬
kasse gegenüber natürlich nur als Fuhrunternehmer ausgeben,
wenn er den Fuhvbetrieb nicht nur ganz nebensächlich, son¬
dern als Hauptberuf , wenn auch neben einem anderen Hauvi-

bcruf , betreibt . Wer sich unter falschen Angaben über seine
persönlichen und Erwerbsverhältnisse eine höhere als die ihm
von Rechts wegen znkommenbe Zeugengebühr verschaffst kann
wegen Betrugs bestraft werden . — Die zweite Frage ist uns
nicht verständlich.

Geschäftsmann im Westend. Für die Wilhelmstraße be¬
stehen selbstverständlich keine Ausnahmen wegen des gesetz¬
lichen Ladenschlusses.

LtsstLsnIeiben. vis Verhältnisse bringen es mit sich, daß
wir uns wieder recht oft mit den deutschen Staatsanleihen zu
beschäftigen haben. Doch sind diese Mitteilungen in der letzten
Zeit in der Regel erfreulicher Natur gewesen und werden es
hoffentlich noch für längere Zeit bleiben. Es konnte an der
Berliner Montagsbörse für Sächsische Rente nach mehr als
Ijährigem Unterbleiben eine Ultimonotiz (83,10 Proz.) fest¬
gesetzt werden . Der Kassakurs stellte sich auf 83,25 b. G-.
Überaus lebhafte Kauflust im Zelthandel wie im Kassaverkehr
entwickelte sich für Reichsanleihen ; 3proz. stiegen im freien
Verkehr bis 83 (plus Vi Proz.). Zum Teil haben zu dieser
verstärkten Nachfrage Deckungsbedarf, besonders bei den
3proz„ nicht Zum wenigsten aber auch die von uns früher
schon betonte Erwägung beigetragen, daß der Preisstand
unserer deutschen Rentenwerte im Vergleich zu erstklassigen
ausländischen Staatspapieren ein außergewöhnlich und un¬
gerechtfertigt niedriger ist . Allerdings ist in betreff der 3proz.
Anleihen des Reichs und Preußens darauf hinzuweisen , daß
sich auch, wie erwähnt , die Spekulation dieser Werte be¬
mächtigte und es unter Umständen nicht überraschen darf,
wenn der steigenden Bewegung bei irgend einem Anlaß ein
Rückschlag folgt.

Von dar Berliner Börse. Die New Yorker Börse brachte
wieder einmal abgeschwächte Kurse. Dies übte jedoch auf
unseren Markt gestern keinen Einfluß aus , und die Tendenz
konnte sich fast bis zu Schluß des offiziellen Geschäfts auf
einer recht respektablen Höhe halten . Besonders waren zu
Anfang Montanaktien gesucht und Phönix wie Gelsenkirchener
bevorzugt. Die ersieren wurden zeitweise bis 184 notiert und.
gingen zu Schluß bis 18414, Gelsenkirchener schlossen 195
gegen 193,20. Laurahütte notierten anfangs bis 22214, waren
dann später aber abgeschwächt, wahrscheinlich in Zusammen¬
hang mit einem angeblichen Choleraanfall auf der Königshatte.
Still lagen Bankaktien, von denen Dresdener sogar % Proz'
wichen. Die deutschen Fonds waren weiter recht lebhaft ge¬
fragt und konnten abermals im Kurse um Bruchteile anziehen.
Der Privatdiskont hielt sich auf 5 Proz.

Zur kommunalen Finanzpolitik . Endlich beschäftigt sich
ein Erlaß des preußischen Finanzministeriums mit der zu¬
nehmenden Verschuldung der Kommunalverbände durch An¬
leihen. Es wird darin der Befürchtung Ausdruck verliehen
daß diese zunehmende Verschuldung eine zu starke Belastung
der Zukunft im. Verhältnis zur Gegenwart im Gefolge hat , und
betont, daß in richtiger Erkenntnis der sich hieraus für eine
gesunde Entwicklung ergebenden Gefahr in letzter Zeit bereits
viele Kommunalverbände , insbesondere Städte, der Tilgung
ihrer Anleihen höhere Sätze zugrunde gelegt haben, als sie
in den maßgebenden Bestimmungen vorgesehen worden sind
Entsprechend dieser Entwicklung wird bestimmt, daß für alle
hinfort aufzunehmenden Kommunalanleihen als niedrigste zu¬
lässige Tilgungsquote nicht mehr der Satz von 1. sondern von
IV2 Proz . unter Zuwachs der ersparten Zinsen zu gelten hat
und daß die Tilgungssätze für solche Anleihen, die ihrer
Zweckbestimmung nach schon nach der bisherigen Vorschrift
mit mehr als 1 Proz. zu tilgen waren, fortan in dem ent¬
sprechenden Maße gleichfalls höher zu bemessen sind.

New Yorker Siadianleike. Die Zeichnungenauf die 40 Mill
Doll. 4 tiäproz. New Yorker Stadtbonds beliefen sich auf
207 159 000. Der Durchschnittspreis betrug 102 Proz . 23 An¬
gebote lauteten über 101 Proz . Die europäische Beteiligung
war sehr gering.

Slahlweiksverband und amerikanischerStahltrnst. Es
mitgeteilt, daß der amerikanische Stahltrust wegen Mangels an
Halbzeug beim deutschen Stahlwerksverband in Düsseldorf
eine Anfrage nach Material gestellt hat , und daß der Verband
mit dem Trust die Lieferung von vorläufig 5000 T. Stahl _
knüppeln abschloß. Amerika deckt also seine Zukäufe tn
Deutschland , und zwar bekommt der Stahlwerksverband hier¬
für Preise, die ihm denselben Gewinn wie bei den Inlands¬
geschäften zukommen lassen.

Preßhefe- und Spiritusfabrik vorm. J. H. Last, Nürnberg.
Wie uns von zuständiger Seite mitgeteilt wird, dürfte die
Dividende mindestens in der vorjährigen Höhe von 15 Proz
in Aussicht zu nehmen sein.

Kleine Fmanzchronik. In den letzten Tagen haben wieder
Goldankäufe in London für deutsche Rechnung stattgefunden
und zwar etwa für 5 Milk M. Wie der „F. Z.“ hierzu ge_|
meldet wird, dürfte der größte Teil dieses Betrags trotz der
unrentablen Preise nach Deutschland übergeführt und voraus¬
sichtlich der Reiehsbank zugewiesen werden. — Von der Ver¬
waltung des Vereins für Zellstoff-Industrie , Akt.-Ges., Dresden'
wird gemeldet, daß die Dividende voraussichtlich wied ei!
6 Proz . betragen wird. Die Fabriken sind andauernd gut be¬
schäftigt. — In Rußland arbeitet wieder einmal die Notenpresse
Es sind 50 Mill. Rubel neuer Kreditbillette geschaffen worden •"
dadurch hat sich der Gesamtbetrag der von der Russischen
Staatsbank ausgegebenen Noten auf 1230 Mill. Rubel erhöht.
— Die Kolonialwarenfirma Gehr. Schweighofer in Budweis i st
in Konkurs geraten. Die Passiven betragen nach einem provi¬
sorischen Status 615 000 Kr., denen 355 000 Kr. Aktiven gegen¬
überstehen . — Die Verwaltung der Mechanischen Weberei
Ravenberg in Schildesche schlägt für 1906/07 5 Proz . (4 Proz j
Dividende vor. — Die bedeutende Manufakturwarenfirm 'j.
Leontio, Warfcurg and Sons in Kopenhagen ist durch große
Verluste in Baumwollspekulationen insolvent geworden; fas ^
alle Kopenhagener Banken und mehrere Hamburger Firmen
sind beteiligt. — Die Nürnberger Lederfabrik-Akt.-Ges., vorm
Schreie und Naser, erzielte eine Dividende von 12 Proz . (wie"
1. V.). — Die LuxemburgerBergwerks- und Saarbrücker Eisen-
hütten -Akt.-Ges. in Burbacherhütte schlägt 50 Proz . Dividende
vor gegen 45 Proz . i. V.

Redaktionelle Einsendungen ^
Verzögerungen , niemals andie Adresse eines Redakteurs , sondern stets
im Sie Redaktion Seö Wiesbadener Tagblatts zu richten
Manuskripte sind nur aus einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlangter Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr

Die Moegen-Ausgittie rmrfatzl 18  Seiten ~
und die Berlagsbeilage „Der Roman ".
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Truck und Werlau der X. Schelleuvergschen Hos-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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1 skand . Krone — A  1 .125; 1 alter Gold-Rubel ä A  3.20 ; 1 Rubel, alter Kredit-Rubel = A  2 .16

Zf.

= A  1.70; 1 österr .-ungar . Krone — A  0.85; 100 fl. österr . Konv .-Münze — 105 fl.-Whrg . ; 1 fl. holl . — A  1.70;
; 1 Peso = A  4 ; 1 Dollar — A  4 .20 ; 7 fl . süddeutsche Whrg . — A  12 ; 1 Mk. Bko . — A  1 .50.

LU

S»/2
31/2
3. .
Zl/2
Zl/2
3. .
S .
51/2
31/2
31/2
31/2
31/2
Zl/2
31/2
S.
S.
4.
Zl/2
3. .
Zl/2
31/2
Z'/2
Zl/2
3. .
3. .
3. .
I . .
S'/2
»1/2
31/2
31/2
Zl/2
Il/r
r
8..
8..
4. .
4. .
31/2
31/2
S
31/2
3
3V>
31/2
31/2
3' /r
3V2
31/2
S1/2
S-/r
31/2
11/2

Ötaats - Papiere.
«) Deutsche.

D. R.-Schatz -Anw.
D. Reichs -Anleihe

Iss<

Pr . Schatz -Amveis. »
Preuss . Consols »

Bad. A. v. 1901 uk . 09 *
» Anl . (abg .) s. fl.

» Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1892u. 94 »
» » v . 1900 kb . 05 »
» A.1902uk.b .1910»
. » 1904 » » 1912"
» » » v. 1896 »

Bavr . Abi .-Rente s . fl.
» E.-B.-A.ul<. b . 06 .A
» E.-B. u . A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . Thlr.
Krem . 3t .-A. v. 1888 A

» » » 1892 »
> v. 1899uk.b .1909*
» v. 1896 »
» v. 1902ulc.b .1912»

Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 *

St.-Rente
* St.-X. ainrt .18S7» 93 .30
» » » v.1891» 80 .50
» » » » 1893»
» » » * 1899» 93.
» » » » 1904» 91 .70
» » » » 1886»
» » » » 1397>
» » » » 1902» 81 .40

Gr . Hess . St.-R. » 99 .65
» » Anl . (v. 99) « 90 .8V
» * » (abg .) » r-1 SO
» » » 9T .PO
» » » » 31 .40

Meckl.-Sch v/.C .90/94» 80 .30
Sächsische Rente » 83 .30
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württ .v.l875-80,abg . »

» » 1881-83 » *
» » 1885u .87» »
» » 1888 u . 1889 »
» » 1893 »
» » 1894 »
» » 1895 »
» » 1900 »
» > 1903 »
» » 1896 »

93 .60
ÖS.7Ö
83 .30
93 60
93 .80
83 .30

100 .70
95 SO
92 .05

91 .30
91 .30

91 30
82 .80
89 .40

lCO .30
03 .10
81 80
82 .15

50 .30
37 .50

ICO.

92.
92 .85
92 0 5

92 .85
92 .30

93.
92,85
32 30

b) Ausländische,
I . Europäische

5. . Belgische Rente Fi ^ ^
3. . Bern . St.-Anl .v. l895 * 85 .SO
41/2 Bosn . u. Merzeg. 98 Kr. 97 .90
41/2 * u . Herz .02uk.1913» 98 .50
4. . » u. Herzegovina » 97 .80
5. . Bulg. Tabak v. 1902A  S 8 20
Z. . Franzos . Rente Fr . _ Ä
4. . Galiz . Land.-A.stfr. Kr. 97 .70
4. » Propination » »
l«/io Griech . E.-B. stfr .90 Fr.
lf/4 » Mon .-Anl . v. 87»

» » 87 2500r » 47 .50
z. . Holland . Anl . v. 96 h .fl. 90 50
4. . Ital. Rente i. G. Le lOl .ao

» * 10,000  »
» » 1000-4000 » 1 ° S 9S

g. . » » stfr . i. G. » 102 .95
2*|io » * i. G. * 69.

» » 30,000 »
4. . » amrt. v .89S.IlI,IV »
4. . » Kirchgüt .Obl .abg .»

> 5000r »
Zf/2 Luxemb . Anl . v. 94 Fr . 99 .70
Zl/2 Norw . Anl . v 1894 A
z. . » cv. » V. 88 20,400»
4. . Ost . Goldrente ö. fl. G. 93 35
41/5 » Silberrente ö . f). 97 .95
41/5 » Papieirente »
4. . > einheitl . Rte.,cv . Kr. 96,15
« . » »1.5 ./11.»
4. . » Staats-Rente2000r»
4. . » » » 20,000r »
4>/2 Portug . Tab.-Anl. A
3. . » unif. 1902S.I410 * ®6 .
3. . » » » S. III * 6 o .ä
3. . » » »5.111(8.) »
5. . Rum. amort.Rte.1903 » 0,0  75
4. . » v.81.88.92,93abg . » 87 .60
4. . » amort. Rte. 1890 » yi.
4 . » » » 1891
4. . » inn. Rte. (i/6 89) Lei]
4. . » äuss. Rte. (Vs89) » | —
4. . » amort. » V. 1894./L —
4. . » » » » 1896 » —
4. . » » » » 1898 » —
4. . » » » » 1905 » 73.
t . . Russ . Cons . von ISäu - 88 ,
4. . > Gold-A. » 1839 » —
4. . » C.E.B. S.Iu.1184 » 73 .90
4 . . » 8 . HIstf .91 »
1. . . Ooldaul .Em.UeO . 7aA0
4. . » » * III90 *
4 > » » IV 90 *
4 . » » » V !94 »
4. . » St.-R. v. 94a .K. Rbl.
4. . » * » 1902 stfr. A
38/10 » Conv . A. v. 98stfr. » » 7 .80
31/2 »Goldaiil . » 94 » » » 6 .SO
3. . » » > 96 » » —
41/3 » St .-A. v. 1905 stfr. » *1 .1C
31/2 Sclnved . v. 80 (abg.) »
31/2 » » 1886 » &3.30
31/2 » » 1890 » 93 .00
31/2 Schweiz . Eiüg. unk.1911 Fr . 98 .05
4. . Serb. amort. v. 1895A  79.
4. . Span, v. l882 (abg.) Pes . —
3>/2 Türk .-Egypt .-Trb. £ 95.
4. . » pnv . stfr . v.90 A  85 .50
4. . » cons . » v . 1890 » —
4. . » (Administr .) 1903» 86 .70
4. . »con . unif.v.1903 Fr. S3 .4 V
4. . » Anl. von 1905 A  86 .85
4. . Ung . Gold-R. 2025r » 92 .50

»‘ » 1012,50r » 93 . 55
4. . » Staats-Rente Kr. &2 *25

, » 10,000r * _
zi /2 » St .-R.v.l897stf . » _
z . . » Eis. Tor Gold » A 76 .IO
4. . » Grundtl . v. 89 »öfl. 92 .80

» » LOOr» 92 *SO

II . Aussereuropäische.
Arg .i .G .-A.v. l887 Pes.5. .

5. .
5. .
41/2
4»/2
4. .
41/2
41/2
6. .
5. .
41/2
5. .
4. .
3V)

500
» » abgest . »

» äuss . E .-B. i. G. 90£
» innere von 1888 A
» äuss .G .-Arrl.1888 £
» » » v. 1897A

Chile Gold -Anl . v. 89»
do . v. 06Int .-Sch . »

Chin . St.-Anl . V. 1S95 £
» » » 1896 »
» » > 1898 »

CubaSt .-A. 04 stf .i.G . A
Egypt . unificirte Fr.

» privilegirte »

9830
94.

8450

38 .40
102 .50
100 .20

95 .30
100 .80
102 .50 j

Egypt . garantirte L
Japan . Anl . S. II »

do . von 1905 »
Mex . am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß . 99stf . £
» Gold v. 1904 sttr .u«
» cons . inn .5000r Pes.
* » 1250r *

Tamaul .(25j.mex .Z.) »
V.St.Amer .Cs .77r Doll.

ln Wo

so.eo
84.
97 .60

ICO.
92.
61 .80
02 .^ 0
97 .25

Provinzial - « . Comniunal-
/.f. Obiigaiiorsen. -

4. . Rheinpr .Ausg .20, 21 A 99 .30
53/4 do . » 22u . 23 * 96 .50
S»/io do . . 30 9430
31/2 do . 10,12-16,24-27,29. 90 .80
-i/2 do . Ausg . 19uk . 09 »
31/2 do . » 23uk.b.l916» 91 .30
3Vs do . » IS » 68 .4-0
3.. do . » 9, 11 u . 14 » 82 .50
3V2 Frkf . a. M. Lit. Nu . Q» 94.
V/2 do . Lit . R (abg .) » 0250
V/2 do . » Sv . 1886 »
V/2 do . » T . 1S91 »
3-/2 do . » 17,03 , 40 »
r>/2 do . » V » 1896 .
31/2 do . » W » 1898 » 92 .50
31/2 do . Str .-B. » 1S99 *
3-/2 do . v. 1901 Abt . I »
3-/2 do . . . A.II .III. 82 .50
3'/2 do . » 1903 *
31/2 do . v. Bockenheim » 92 .80
4. . Augsb . V.19öluk .b .ü8»
3-/2 Bad .-B.v . 98 kb . ab03 »
3-/2 Bamberg , von 1904 » C<L.
3>/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. 01 uk . b . 06»
3-/2 do . » 1S9S » 90 .10
3>/2 do . v. 05 uk. b.1910»
3. . do . » 1895 »
3-/2 Darmstadt abg . v. 79 »
31/2 do . v. 1883u. 1894 »
3-/2 do . conv .v.91L.H . *
3-/2 do . » 1897 »
3V: do . v . 02 am.ab 07»
3'/i do . v. 05 »abl910» 90 .80
4. Freiburg i. B. v. 1900 » 37 .30
3-/2 do . v . 81u .84 abg . »
3-/2 do . von 1888 »
3-/2 do . v. 98 kb . ab 02 » 90 .70
3-/2 do . » 03 uk . b . OS »
4. . Fuldav .OlS.Iuk .b .Oö .
3-/2 do . von 1904 »
3-/2 Giessen von 1S90 >
3-/2 do . » IS93 >
V/2 do . V.JS96 kb .ab 01 ,
V/2 do . >1897 > > 02 ,
V/2 do . > 03 uk . b . OS -
3-/2 do . » 05 uk .b . 1910 >
4. . Heidelberg von i 901 - 93 .30
3-/2 do . > 1894 ,
3-/2 do . » 1903 , 81.
3«/2 do . v. 05nk .b .l911»
3. . Kaisersl . v.97 uk. b .03 * 90 .70
3-/2 Karlsruhe v.02uk.b .07»
3-/2 do . v. 1903 » »08»
3. . do » 1886 » 89 .10
3. . do . * 1889 ,
3. . do . . 1895 .
3. . do . » 1897 .
3-/2 Kassel (abg .) »4. . Köln von 1900 *
4. . Landau (Pf.) 1899 »4. . do . von 1901 »
3-/2 do . v. 1S86U. S7 »
31/2 do . • 1903
3-/2 Limburg (abg .) »
31/2 Ludwigsh . v. 1896 * 90.
3-/2 do . » 1903uk. b . 08» 90.
4. . Magdeburg von 1891» ss .so
4. . Mainz v.99kb .ab 1904»
4. . do . v. 1900 uk.b.1910»
3-/« do . (abg .) 1878 u. 83.3'/2 do . » L.J . v. 1884.
31/2 do . von 1886u. 88»
3d2 do . (abg .) L.M. v.91»
ZI/2 do . von 1894 »
31/2 do . » 05uk .b .l915* 90 .25
4. . Mannheim von 1901 »
31/2 do . » 1S8S
31/2 do . * 1895 .
31/2 do . , 1898 .
31/2 do . » 1904 . 90.
4. . München v. 1900/01 » SS.
3-/2 do . » 1903 > 85 .50
3-,2 do . » 1904 > 09 .80
3-/2 Nauheim V. 1902 » 91 .60
4. . Nürnberg v. 1899-01 » 00.
4. . do . von 1902 »
4. . do . » 1904 »
3-/2 do . » SI.
3. . do . , 1903 > 35 .50
4-/2 Offenbach »
4-/2 1CQ .4G4-/2 do . » 1879 »
4-/2 do . » 1900 »
3-/2 do . v. 1891/92abg.*
3-/2 do . von 1898 »
3-/2 do . » 1902 »
3-/2 do . » 1905 » 00.
4. . Pforzheim von 1899 »
4. . do . v. 1901 uk .b .06 * 90.3-/2 do . » S3(abg .)u.05»
4. . St . Johann von 1901»
4. . Stuttgart von 1895 » 98 .50
Zi/2 do . » 1902 » 00 .40
3-/2 do . » 1904 » oo .-xo
4. . Trier v. 1901 uk . b . 06»
3-/2 do . , 1899 »
3-/2 Ulm, abgest . » »1 .50
3-/2 do . v. 05 uk . b. 1910»

98 .704. . Wiesbaden v. 1900/01»
4. . do . v.l903uk .l916»
3>/2 do . (abg .) » 94-
3-/2 do . von 1887 »
3-/2 do . » 1891(abg .)»
3-/2 do . » 1896 »
3-/2 do . » 1898 s
3>/2 do . » 1902 3 . 1! » 30 .50
3-/2 do . » 19035.1,11» 90 .50
4. . Worms von 1901 » 9.
S>/2 do . » 1887/84 » 90 .30
3-/2 do . » 1896 » 80 .30
3-/2 do . » 1903 » 00 .30
4. . Würzburg von 1899 » —
3-/2 do . » 1903 »
4. . Zweibrück ,uk .b.1910» —

3-/2 Amsterdam h . fl. 33 .50
4-/2 Buk . v. 1884 (conv .) A4-/2 do . - 1888 , , 33,10
4-/2 do . » 1895 4050r »
4-/2 do . » 1898 » 93 .80
4. . Christiania von 1894 » 135 .75
«
V/2
3. .
4. .
4. .
38|io
4. .
5. .
5. .
4. .
4. .
3'/2
6.

Kopenhagen v. 1901»
do . von 1886 »
do . » 1895 »

Lissabon » 1886 »
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . Lire .190 10
Stockholm v. 1880 A
Wien Com . (Gold ) »
do . » (Pap .) ö . fl.
do . von 1898 Kr.
do . Invest . Aul . A

Zürich von 1889 Fr.
St. Buen .-Air . 1892 Pe.

do . v. 1888 L

81 25
«1 .40
81 .50

96 .30

100.20

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt.
6.
5 ‘/2
41/2
3. .

k. .
805.

12«

9. .
41/2
41/2
7.
61/2
8.
8.

12.
11.

5.
7.
6.
9
81/2
6.
6Vz
81/2
9.
Tbi
8. .
41/2
6V2
7. .
51/2

10 ..
5‘/70
6. .
83/4
41/2
9. ,
71/2
5. .
615
7. .
9 . .
81/4
6. .
8 . .
5. .
5. .
7 . .
5 . .
5 -/4
7. .
6 . .

61/2
61/2
41/2
0. .
5. .

805
1205

9. .
51/2
51/2
6.
61/2
8. .
8. .

12. .

5. .
7. .
6.
9 . .
8V2
6. .
7. .
9. .
9. .
8. .
3. .
43A
61/?
71/2
6. .

10. .
632ho

61/2
93/8
5. .
9. .
71/2
5i/,
822
7. .
9. .
81/2
6. .
8. .
51/2
5. .
7. .
5. .
6. .
7. .
6. .

A. Elsäss . Bankges*
Badische Bank R.
B. f. ind . U.S. A-D.J&
Bayr. Bk.,M ., abg . »
» f. Handel u.Ind .»
» Bod .-C.-A., W . »
> Handeisbanks .fi,
» Hyp . u.Wechs . »

Berg- u. Metall-Bk. A
Bei !. Handelsg . »

. Hyp .-B. L. A. »* » Lit . B »
Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc.-B. »
Darmstädter Bk. s.fl.

» » A
Deutsche B. S.I-VII»

» Asiat. B.Taels
» Eff. u. W. Thl.

Hypot .-Bk.

In **
126 .70
135 .30

78 .30

102.
133.
X5S.
879.
1214.40
153 .80
153 .40
107.
105 .10
118.

126.
2525.20
140
103 .50
140 .90

* Ver .-Bank A  121 30
Diskonto -Ges.
Dresdener Bank »

» Bankver . »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C .-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . A

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtsclil . *
Nürnberger Bank »

do . Vereinsb . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb . »
do . Cred .-A. ö . fl.

Pfalz . Bank A
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B.

Reichsbank
Rhein . Credit .-B.
do . Hypot .-Bk. »

Scliaaffh . Bankver . »
Siidd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . l .äudesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vcreinsbk . »

Würzb . Volksb . A

16Ö 60
126 ÜO
105 . 50
11050
196 .80
200 .
153 .70
IGO.

86 . 50
114 .70
117 .50
113.
LOS.
1 28 .40
107.
SOI.
100 .30
184 .20
148.

A ‘\ 111 .75
*1154 25

137 .20
184 .00
135.
111.
173.

S1
141 .80
101 .70
112 .20
142 .60
IIS.

Diy  Nicht voübezahlte
V01 i.Ltzt . Bank -Aktien . 1» «/»
8. . j >BLnĉus Ottorn . Fr . \ 122 .50

Aktien ti. Obligat . Deutscher
Divid . Kolonia !-Ges . ,Vorl .Ltzt . In °/ft.

I lOstafr . Eisenb .-Ges . I
| | (Berl .) Anth . gar . ^ | 92.

Aktien industrieller Unter-
Divid . nchniungen.

Vorl . Ltzt. In ö/ä
22. .
10. .
9. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
12»/a

9. .
9. .
6. .
8. .
4. .

13. .
8. .
8. .
6. .
6. .
7. .
5- -

6^.
10. .
6. .
9. .
8. .
7. .
7 . .
9. .
7. .

27. .
9. .

22. .
10. .
12. .
24. .
4. .

19.
19.
7.

121/2
9.

10. .
3J/2
7. .
7.
9.
4. .
9. .
51/2
6V2
9. .
0.
9.
7.

35.
.10.
10. .
20. .

26. .
10. .
10. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
12V2
8. .
9 . .
9. .
5. .
8. .
4. .

13. .
8. .
9. .
6. .
6. .
7. .
5. .

13. .
6. .

10. .
6. .
9. .

12. .
9. .
8. .

10. .
71/2

30.

10 .
12. .
30. .
4. .

20. .
22k2
3. .

12>/2
91/2

11.

7.
10.
5.

10.
51/2
7

10. .
5. .

10 .
20 .
10.
0.

25.

12 ..
25. .
10. .
6. .

14. .
10. .
16. .

12..
28. .
11 . .
6. .

14. .
8. .

15. .
6. .

11 ..
14. . {23. .
4»/2i 41/2

12. . 12. .
7. . | 7. .

12. . !w . .
12V2 1272
7.

15.
8. >

II . .
7. ,
9.

15.
7.
6.

20.

6
15. .

A!um.Netili .(50%)Fr.
Ascliffbg .Buntnap .^

» A4asch.-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . fl.
BaugSüdd .Inimob . A
ßleist .Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
> Eiche , Kid »
»Schöfferh .-Bgb .»
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt. »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.)Vz. »
» Stamm-A. »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad»
» Storch , Speier *
» Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef . Sclilenk »
Cem. Heidelb . »

> F . Karlst . »
» Lothr . Metz »

Cham. u.Th .-W.A. »
Chem .A.-C. Guano»
» Bad . A.u.Sodaf . »
» Blei,Silb .Braub , *
» D.Gold -,Sl.-Sch .»
» Fahr . Goldbg . »
» » Griesh . EL »

Farbw . Höchst »
Mühlheim »
V.Manuli .»

Albert »
Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum . Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . AlJg., Beil .»
* W.Honib .v.d .H .»
» Lahnieyer >
» Licht 11. Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . »
» Schuckcrt »
» Siem. u. Hals . »
» Siemens , Petr . »
» Tcl .-G . Dtficli.A. •
Feinmechanik (J .) »
Oelsk . Gußst . »
Holzverk .-Ind .(K.) »
Kalk Rh . Westf . »
Kunstsesdet ., Frkf . »
Lederf . N. Sp. »
Ludwigsh . W .-M. »
Masch . A., Kleyer »

» Badcnia , Wh . »
» Bielefeld D., »
» Fabcru . Schl . 9
» Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Durl , ®
» Karlsruher »
» Moenus »
» Mot. Obemrs . »
»Schn .Frankenth .»
» Witten . Si. »

Mehl- 11. Br. Haus .» ^
MetallGeb .Bing .N. » 203 .50
Offab . Ver . D. » 2.34 .20
Photogr . G. Stgl . .. s
Pinself ., V. Nrnb . »
Prz . Stg . Wassel ,
Pressh .,Spirit , abg . »

» FabJ.,v!
» Wefke .

145.
119 .90

257 *50
223.
232.
141.
193.
131.
132.
150,

130.
76 .50

239.
183.
161.
102 .
107 .GO
118.

75 .50
206 .5G

97.

SS.
130.
3.LS.
123 .75
122 .
160.
100 .70
4S4.
134 .50
430.
176 .50
230.
435.

83.
3 IS.
397.
161.

147 .60
187.
119 .40
114 .30
US.
163 50
100 .40
170.
107.
190 .75
163.

87 .75
133.
124t.
282.
176.
166.
301.

168.
363.
161.

99.
214 .80
206.
223.

71-
183 .50
274.

88 .

9. . j Pulverf ., Pf 5t.I. ,12.

10. I
16. .
71/2
7. .

• 25. .

Schuhf . Vr . Frank . »
do . Frankf .,Herz»

Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute »
Zellstoff -F. Waldh . *

155 .25
230.

94.
214 .50
140.
165 .30
122 .
142.
240.
121 .

97 .50
340 .50

Div. Bergwerks-Aktien
Vorl .Uzt. In Ms
12. .
6 . -

12. .
8. -

14. -
0. -

11. -
9. -

11. -
10. -
15. -
41/2
5V2

12. -
10. -
12. -

15.
8.

22.
10.
14.
10.
11.
11.
14.
10.
15.

! *

Koch. Bb. u. Q. jß
Buderus Eisenw . »
Conc . Bergb .-O. v
Deutsch -Luxembg . »
Eschweiler Bergw . »
Friedrichsh . Brgb . »
Gelsenkirclien » v-
Harpener Bergb . &
Hibeniia Bergw . »
Kaliw. Aschers !, r,
do . Westereg . 1*
do . do . P.-A. »

Oberschi . Eis .-In. t
Riebeck . Montan *
V.Kön .-ii.L.-H.ThJr.
Östr . Alp , M . ö . fl.

208 .70
1X5,20
344.
152 50
214.
160 .70
138 40
197.
142 .25
144 .50
204.
104.
100 .50

£21 .50
SCO,

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— | Gewerkschaft Rossieben | 94 .25

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid . a ) Deutsche.

Vorl . Ltzt . In 0/0
10.
ß»/2
5. .
3. .
73/4
73/«
4. .
6. .
5>/2
6. .

11 . .
71/2

10. JLtidwigsh .Bexb . s.fl.
6>/z Pfalz . Maxb . s. fl.
5. -1 do . Nordb . »
4V2| Allg. D. Klcmb . A73/4

4. .
6-/2

10. .
M 2

do . Lok .-u.Str .-B.»
Berlinergr . Str .-B. »
Cass . gr . Str .-B. »
Danzig El. Str .-B. »
D. Eis.-Bctr .-Ges . »
Siidd . Eisenb .-Ges . *
Hamb .-Am. P&cJc. »
Nordd . Lloyd *

218.
135.
130.

91.
146.
164 .50

127.

114 .20
129.
112 .60

b) Ausländische.

5. .J 6. . (Baltim. u. Ohio Doll. | 92,55

6 . . V. Ar . u . Cs . P . ö . fl.6. . 6. . do . St.-A. , HI.
5. . 51/3 Böhm. Nordb . »

126/7 131712!Buschtehr . Lit . A. »
12-/2 13. . do . Lit . B. ,
113|m 1*3120Czakath -Agram » 27 .60
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G-) , 102 .50
5. . 5. . Fii>iflcircli en-Bares »
52/5 6. . Öst .-Ung . St .-B. Fr. 142 .10
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » S1 .3C
4-/4 5V< do . Nordw . ö. fl. 108 .50
4. . 5-/4 do . Lit . B. » 107 .50
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 96.
4-/2 4-/2 do . St.-Act. » 100
I . . 1. . RaabOd .-Ebenfurt» 24 .25
5. . 5. . Stnhlw . R. Grz . »
6»/s 72/5 Gotthard bahn Fr. —

6. . | 7. . IPennsylv . R. R. Doll .1120.
5. | 6. . jAuatol . E .-B. A\  —
6. . ! 63/5|Prince Henri Fr . 1126 .80
9. . 9Vi|Grazerl ram way ö . fl. 1 —

p r -Obligat , v. Transp .-Anst.
Zf a } Deutsche. In % .

4. . Pfälzische jt 99.
3-/2 do . » 92 .20
ZV- do . (convert .) » 92 .20
3. Allg . D . Kleinb . abg . A —
4. Allg .Loc .- u.Str .-B.v.98 » 98,
4V2 Bad . A.-G. f. Schi fff. » 100 .20
4. Casseler Strassenbahn »
4. D. E.-B.-Betr .-G . S. j « 96 .30
4. D. Eisenb .-G . S. I u . Ill » 99 .50
4V? do . Ser . II » IOI .SO
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 »
4. do . v. 02 » » 07 » 9 7.
3V2 Südd . Eisenbahn -» 83 .00

b) Ausländische.
( . . Böhm . Nord stf . i . Q . A 97 .30

do . do . stf . i. O . » 07 .30
4. . do . Wstb . stfr .i .S. ö.f!.

do . do . » i. S. » 90 .10
4. . do . do . » in G. A 98.
4. . do . do . von 1895 Kr.
♦. . Donau -Dampf .82stf.G. A 96 .50
4. . do . do . 86 » i.G. » 95 .50
i.  . Elisabethb . stpfl . i. G. »
1. . do . stfr . in Gold » 97 .40
4. . Fr . los .-B. in Silb . ö. fl. se .-io
5. . Füufkirch .-Baresstf .S. »
4. . Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. *
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr. 96 .30
4. . Kscli . O. 89 stf . i. S. ö. fl.
«. . do . v. 89 » i. ö . A
4. . do . v. 91 » i. G . »
t.  . Lemb .Czrn .J . stpfl .S. ö.fl. 74.
4. . do . do . stfr . i. S. » 74.
fi. . Mähr . Grb . von 95 Kr.
«. . do . Schics . Centr . * —
4. . Öst . Lokb . stf . i. G . A —
4. . do . do . stfr . i . G . »
5. . do . Nwb . sk.i. G . v. 74 » 102 .50
3-/2 do . do . conv . v. 74 »
3»/2 do . do . v. 1903 Lit.C. .
5. . do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl. 103 .20
3-/2 do . Nwb . conv .L.A. Kr. 86 60
3-/2 do . do . v. 1903L. A. »
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
3-/2 do . do . conv . L.B. I<r,
3V- do . do . V.1903L.B. » 86 .80
5.  . iio . Siid (L«mh.)sf. i .Q. 103 . 80
4. . do . do . » SO.Sö
5:6/io do . do . Fr. 62 80
16/10 do . E. v. 1871 i. Q.  »
5. . do . Stsb . 73/7.isJj,y . Ji 106.
5. - do . Br. R.72sf . i. G .Thl. 86 .95
4. . do . Stsb . v.SS stf . i.G. A »3.
3. . do . I.-VIIl .Em.stf .G. Fr. 87 .85
Z. . do . IX. Ein. stf. i . G. » 84 .60
3. . do . v. 1885 stf . i. G . » 83 .7 5
3. - do . (Eg . N.) stf . i. G . » 23 .7B
3. . do . v. 1895 stf . i. G . J4 76 .60
4. . Pilscn -Priesen sf. i.S. ö.fl. 76 .30
5. . Prag -Dux . stf . i. G . Jt
3. . do . v. 1896 stfr . i. G. » 76 .70
3. . R. Öd . Eb . stf . i. G . » 74 .50
3. . do . v. 91 stf. i . C . » 73 .50
3. . do . v . 97 stf . i. G . »
4.. Reich eub .-Pard .sf.S. ö.fl.
4. . Rudolfb . stf. i. S. » 76.
4. . do . Salzkg . stf. i. G. A 97 .10
5. . Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fl.
4. . Vorarlberg stf . i. S. » —

24/io Ital .stg . E.B. S. A-E. Le 68 .70
4. . do . Mittelm . stf. i.G. »

S5*/io Livorno Lit. C, D u. D/2 »
4. . Sardin .Sec. stf . g . 1u. II » 10i .5t>
4. . Sicilian. v. 89 stf. i. G. » 101 .20
4. . do . v. 91 » i. G. » 102,60

2Vio Süd .-Ital . S. A.-H . » 68 ,oO
4. . Toscanische Central »
5. . Westsizilian . v. 79 Fr. 100 .90
5. . do . v. 1880 Le
3-/2 Gotthardbahn Fr. 9 -4.50 -
3-/2 Jura -Bern-Luzern gar . »
31/2 Jura -Simploji v. 98 gar . »
4. . Sclnveiz -Centr . v. 1880»
4-/2 Ivvang.-Dombr . stf . g. A
4. . Kursic.-Kiew.stfr .gar . »
4. . do . Chark . 89 » » »
4. . Mosk .-) ar .-A. 97 stf . g. » 7220
4. . do. Wind . Rb.v. 97 » 72 .20
4. . do . do . V. 98 stfr . »
4. . do . Wor . v . 95 stf . g. »
3.. Gr . Ruas. E.-B.-G . stf. » 36.60

z
4.
4.
4.
4.
4.
A.

Russ . Sdo . v. 97 stf . g . A
do . Südwest stfr . g . »

Ryäsan -Uralsk stf . g . »
do . do . v. 97 stfr . »

Wladikawlcas stfr . g . »
do . v. 1898 uk . 09»

In %
| 72 .20

71 .70
72 .30

74 .80

5. .[Anatolische i. G . A
41/2 Port . E.-B. v. 891. Rg. »
3. . Salonik -Monastir »
4. . Türk . Bagd .-B. S. I »
5. . ITehuantepecrekz .lQH»

100 .80

J 62.

Pfandbr . u . Schuldverschr.
v. Hypotheken -Banken.

zt. Tn o/0.
V/z\ Allg . R.-A., Stutts . M 84 .50
4. Bay.V.-B.M.,S.16u.l7, 09 .70
3-/2 do . do . » 82.
4. do . B.-C. V. Niirnb .» 99 .70
4. do . do . 8 .21 uk .1910» 09 .70
5-/2 do . do . Ser . 16 u. 19 » 91 .90
4. do . H .-B. S.6uk .l912» 99 .80
31/2 do . do . Ser . 1 11. 15 » 91 .80
4. do . Hyp .- u.W .-Blc. » 99 .70
<. . do . do . (unverl .) » 89 30
V/2 do . do . » 92.
V/2 do . do . (unverl .)» 92.
t . . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .» 03 .10
4. . do . do . S. 9 u. 10 »
4. . do . do . S. 11,12,14»
3-/2 do . do . Ser . 1,3 -6 »
31/2 do . do . » 2 »
4. . Berl . Hypb . abg . 80% » 96 .IC
3-/2 do . » 80% » 96 .50
4. . D. Gr .-Cr . Gotha 8.6 » 98.
4. . do . Ser . 7 » 97 .50
4. . do . » 9 u . 9a » 97 .80
4. . do . S.10,10a uk .1913* 98 .50
4. . do . » 12,12a » 1914. 98 .50
4. . do . , 13 unk . 1915 , ©8.60
3-/2 do . Ser . 3 u . 4 » 99 .60
31/2 do . » 5 » 90 .80
4. . D. Hyp .-B. Berl . 8.10 » 97 .70
3-/2 do . do . do . » 81.
4. . Eis . B. u. C .-C. v. 86 » 01 .50
T/2 do . Com .-Obi . v. 88 » 05.
4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 » S8 .30
4. . do . do . S.20uk .1915 »
4. . do . do . S. 16 u . 17 »
4. . do . do . Ser . 18 »
3-/2 do . do . Ser . 12,13 » 91.
3-/2 do . do . Ser . 19 » & z.
3-/2 do . C .-Ob .S.luk .1910, 82 .50
4. do . Hyp .-Cr .-V. »
4. . do . do . S. 31 u. 34 » 88.
4. do . do . Ser . 40 u.41» 98 .60
4. . do . do . S.43uk.l913» 98 .80
4. . do . do . Ser . 46 » 98 .50
4. . do . do. S.47uk.l915» 99.
3V4 do . do . S.44uk.l913» 93.
3»/2 do . do . S. 28—30 » 92 .50
3-/2 do . do . » 45 » 92 .50
4. . Hambg . Ff. S. 141-340 » 97 .50
4. . do .S.341-400uk.l910» 97 .75
4. . do . S. 401-470 » 1913* 98.
3-/2 do . Ser . 1-190 » 90 .50
3-/2 do . » 301-310 » 90 60
3-/2 do .S.31I-330uk.l913, 9X .S0
4. . do . uk . 1916 » 93.
4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 » 98.
4. . do . do . Ser . 6u . 7 » ®8.
4. . do . do . S.Suk .1911» 98 .10
4. . do . do . S.9 » 1914 » 98 .30
3-/2 do . do . kb . ab 05» 90 .60
V/2 do . unkb . b. 1907 » 91.
3-/2 do . Ser . 10 » 92.
4. . M. B.-C.-Hyp .(Or .)2 » 98 .30
4. . do . Ser . 3 » 98 .10
4. . 98 .25
3-/2 do . unk . b. 1906 » 92.
4. . Pfalz . Hyp .-Bank » 91 .30
3-/2 do . do . » 91 .80

4. . Pr .B.-Cr .-Act .-B.S.17> 97 .50
i.  . 87 .4-0
r -/2 do . S. 3, 7, 8, 9 > 90 20
4.. Pr . C .-B.-C.-G. v. 90 » 97 .60
4.. do . v. 99 uk . b . 09 » 97 .70
4.. do . v.Ol uk . b . 1910 * 97 .70
4. . do . » 06 > » 1916» 98 .60
8-/2 do . von 1886 » 90 .30
8-/2 do . » 1896 » 92 .30
4. . do . Comm . v. 1901 » 98 90
31/2 do . do . » 1906 » 83 .50
4. . Pr . Hyp .-A.-B. 80% » 98<
V‘h do . auf 80% abg . » 89 30
4. . do . v . 04 uk . b .1913 » 97 .50
4. . Pr.II .-Pfbr .-B.u.l910» 03 .30
4. . do . « 1912- 98 .20
4. . do . « 1914« 88 .10
4. . do . « 1915« 93 .40
4. . do . - 1917- 95 .90
Zv, do . « 1914« 95 .40
31/2 do . « 1912« 93.
3-/2,Comm.-Obi . » 1912* 32 .50
4. .1 do . » 1917» 93 .30
S. . Rhein . H . B. kb .ab 02 » 98.
4. . do . uk . b . 1907 » 98.

. do . » » 1512 » 98 50
i >/2 do . » 80 25
3V2 do . » » 1914 » 81.
4. . Rh .-Weslf .B.-C.S.3,5 . 97 .50
4. . do . Ser . 7 u . 7a » 97 .50
4. . do . » 8 u . 8a » 97 .50
4. . do . » 10 » 98 .80
8-/2 do . » 2 b, 4 » 90 .60
V/2 do . - 6uk .b .08 » 98 .70
4. . Südd .B.-C .3I/Z2,34,43» 99 .50
51/2 do . bis inkl . S. 52 » 81 .80
4. . W . B.-C. FL.CölnS . S , 92 .80
3-/2 do . do . S. 4 » Öl .SO4. . Württ . FL-B.Em.b.92 » 99 .30
3‘/2 do . do . « 92 .10

Zi,Amerik . Eisenb .-Bond * ,
4* . Centr . Pacif . I Ref. M. 93 .50
3Va* do.
6. . Chic .Mihv. St.P .,P .D. 101 .80
5*. do . do . do. 106 .90
4*. do . do. 67 . 25
4" . North .Pac . Prior Lien 97 .30
3*. do . do . Gen . Lien 67 .50
5* . San Fr . u . Nrth .P. I M, 88 .70
6' . South . Pac . S. B. I M. 88 .7 C
6* . do . do . I. Mtge. 91 .20
5* . WesternN .-Y.u .Pens.
4' do . Gen .M.-B. u.C. 87 .60

do Income -Bonsd 23

Diverse Obligationen.
ln o/fc
L4,
OS.
95 .50

99 .30

Zf.
4. . Antut . u . Masch ., H . j*
4. . Aschaffb .Bur.tp . Hyp . *
4. . Bank für industr . u . »
4. . do . f. Orient . Eisenb . »
4. . Brauerei Bindiiig H . »
4. . do . Frkf . Essigh . »
4 . do . Nicolay Han . *
4. . do . Mainzer Br. »
4' /r do . Rhein ., Alteb . *
«*/2 do . do .Mainzr .103»
<l/2 do . Storch Speyer *
4. . do . Werger »
1. . do . Oertge Worms *
4. . Schröder -Sand fort -H. *
5. . BriixerKohlenbgb . H . »
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw . Heidelbg . »
4' /r Ch . B A.- u . Sodaf . »
41/2 Blei - u. Silb.-H., Brb. »
41/2 Fabr . Griesheim El. •
4>/2 Farbwerke Höchst »
4»/2 Chem . Ind . Mannh . »
4. . do Kalle & Co. H. »
4. . Concord . Bergb ., H . »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb -B. Frankfa . M. »
V/2 do . do . »
4i /2 Eisenb .-Renten -Bk. »
4. . do . do . »
v /2 El . Accumulat., Boese »
41/2 do . Allg . Ges ., S. 4 »
4. . do . Serie I-IV »
5. . El. Dtsch . UeLerseeg . »
4V2 G. f. elektr . U . Berlin »
4V2 do . Frankf . a. M. *
21/2 do . Helios »
21/4 do . do . *
2. . do . do . rckz . 102 »
41/2 El .Werk Homb.v.d.H. *
4i/2 do . Ges . Lahnieyer »
4. . do . do . do . »
41/2 do . Lichtu . Kr.Berlin *
41/2 do . Lief .-Ges ., Berl. »
4i /2 do . Schlickert *
4. . do . do . »
41/2 do . Betr. A.-G. Siem. »
4. . do . Telegr . D.Atlant . »
4. . do . Cont . Nürnberg »
4i/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . »
41/2 Emaillir . Annweiler » 90 .60
4i /2 do . u . Stanzw . Ullr . » 100 .60
4. . Frankfurter Hof Hypt . » 98,50
4»/2 Gelsenkirch .Gussstahl » 108.
4. . HarpenerBergb .-Hypt .» S9 .50
41/2 Gew .Rossleb .rückz.102» IOO,
41/2 Hotel Nassau, Wiesb . » 101 .
4«/2 Mannh . Lagerh .-Ges . » 101.
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . » ioo !öO
4V2 Seilindust . Wolff Hyp . » 102ilO
41/2 Ver . Speier.Ziegehvk . » loi!
41/2 do . do . do. » 99 .70
4i /2 Zellst .WaldhofMannh .» 101 .50

100 .50
108.
IOI.
101 .50

93 .50
SS.
99 .90

101 .50
98 .10
96 .50

100 .60
102 .50
102,20
10050

97 .70
94

100 .50
97 .50
83 .50

9 6 5̂0
101 .10
100 .30

66 .
67

102 .10
89 .10
98 .50

100 .50
IOI.

99
84 .30

07 .30
82 .50

Zf. Verzinst . Lose . toMk
Badische Prämien Thlr.
Belg .Cr .-Coni . v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö. fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . 1. Thlr.

do . do . II . »
Hamburger von 1866 »
Holl . Korn. v. 1871 h.fl.
Köln -Minden er Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v . 1860 ö . fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v . 1864a . Kr . Rbl.

do . v. 1866a. Kr. »
Stuhlweissb .-R.-Gr . öfl.

126 .40

103 .20
129 .80
149.
150.

60 .40
128 50
149 .80
126.
345.
245.
104 .60

Zf.
Unverzinsliche Lose.

Per St. I

Staatlich od . provinzial -garant.
4. . Ld .Hess .-H .-B. S.12-13

uk . 1913 A
4. . do . S.14-15 uk .1914»

do . Ser , 1—5
v /2 do . » 6—8 ver!. »
V/2 do . »9-1luk .1915»
4. . do . Com. Ser . 5-6 »
4. . do . do . » 7 -8»
31/2 do . do. » lu . 2»
V/2 do . Ser.3verl .kdb. »
Zi/2 do . S.4 vl . uk . 1915»
4. . L.-K.(CaL3.)S.22u.l914»
31/2J „ „ S. 21u.1917»
4. . Nass . L .-B. L . Qu . R»

do . Lit . J
do.
do.
do.
do.
do.

F,G,H , K,L»
M, N, P »
S »
T »
O

99 .50
99 .7 5
81 .75
91 .75
92.
99 .75
99.
91 .75
92.
92 .20

100 .
94 .50

100 .10
94.
94.
93 .30
93 .80
94 .5*0
89,60

Ansb .-Gunzenh. n . i —
Augsburger fi. 7 30.
Braunschweiger Thlr . 20 157 .50
Finländisch. Thlr . 10
Mailänder Le 45

do. » 10
Meininger «. fi. 7 30.
Neuchätel Fr . 10 68.
Oesterr . v . 1864 t>. fl . 10ß

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100 375.
Pappenheiin Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.G. ö .tl . 40CM. 42.
Türkische Fr . 400 140 .20
Ung . Staats !, ö . fl . 100 322.

— Venetianer Le 30 28 .70

Gcldsorten. Brief. Geld.
EnsLSovereis ;. p . St. 20 .43 20 .33
20 Francs -St. » 16 23 16 .24
Oesterr . fi. 8 St. » 16 .20
do. Kr. 20 St. » 17. 16 .90

Gold -Dollars p . Doll. 4 .19 4 .131/2
Neue Russ .lmp . p .St. 215.
Gold al marco p. Ko. 2800 2790
Ganz f. Scheideg . » 2804
Hochh . Silber » 94 .25 sa .25
Ainenuan . Noten
(Doli . 5—1000) p . D. 4 .19

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll. 4 .18V2

Belg . Noten p . lOOFr. 81 .15 81 .05
Engl . Noten p . 1Lstr. 20 .44V- 20 .43V«
Frz Noten ]). IOOFr. 31 .45 81 .30
Holl . Noten p . 100 fl. 169 .40 163 .30
Ital . Noten p . 100 Le. 81 .50 81 .40
Oest .-U. N . p . 100 Kr. 35 .10 85.
Russ .Not .Gr .p .lOOR.
do . (1u.3R.) p,100R, 81 .30 31 .20

Schweiz . N. p . 100 Fr. 81 .30 81 .20
* Kapital u . Zinsen , i. Gold.

Reiclisbank -Diskonto 5l/z% WccllSdl« I Mark.
Monate.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel •
Italien.
London .
Madrid . .
New -Vork (3 Tage SA

Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien . . . . . .

. fl. 100

. Fr . 100
Lire 100

. Lstr . 1

. Ps . 100

. D, IGO

. Fr . 100

. Fr . 100
S R. 100
. Kr . 100
. Kr . 100Kr m.S.

169 .35
31 .10
81 .40
20 .44V4

81 35
81 25

85.

20 .44

5%
50/0
50/a
40/0
5 °/a

31/20/0
41/2 0/0

8o/o

4V20/0
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Willst Du Wissen,wie man
sich modern
kleidet im

Herbst und
Winter

so verlange
den neue
illustrierten

'lange Made -Führer für (bei,Nennung dieses Adolph Renner's Jlrp & hvw
curltnt, . r -innn/AQ Blattes umsonst > L U %5 U V 11 ♦irrten SaftlM 1907/08  und postfrer) von MlUw - IL Uäg,

NsäspolsM-Stickereien.
Eine Partie ganz feine letztjährige Muster gebe

zum Selbstkostenpreis ab.
W . fiossinaiil , ftheinstrassa 35.

Große MobiLiar-BerstergerUng
wegen Abreise und aus einen » Nachlasse.

Heute Freitag , den IN. Scpt . , vorm. 9 '̂̂ u. nachm. 2'h Uhr an'ang.,
versteigere ich im Auftrag folgende sehr gut erhaltene Mobilien in meinem
Versteige »»»r»gslokale Bleichstrape 2 , däkier. als : 1 Eichen-Ehzimmer, bist,
aus : Büfett , Ausziehtisch, Kredenz u. 6 Lederstühle, 1 eleg. Nußb.-Salon , best, aus :
Plüschgarnitur (Sora , 4 Sessel), 1 achteck. Tisch, l Prunkschrauk, 1 Schreibtisch.
1 Pfeilcrspiegel m. Trum. u. 2 Gold stähle, 1 Herren-Schreibtisch in. Ledersessel in
Eichen, 1 gelles Sckilasztuimev irr Eiche»», best, aus : 2 Betten, 1 2-tür. Schrank,
1 Waschtoilette, 2 Nachttischeu. 2 Stühle . 1 helles Schlafzimmer in Nußb.. best.
Aus: 2 Betten, 2-tür . Spiegelfchrank, 1 Waichtoilette, 2 Nachttische, 2 Handtuch¬
halter u. 2 Stühle , 2 sehr gute Nußb.-Betten m. h. Häuptern, 1 Gesindebett,
,1 Nnßb.-Spiegelschr., 1 sehr guter Nußb.-Sekrctär (innen Eichen), 1 do. Mabag.-
iSekretär. 1 «leg. Garnitur (resedagrün), Sofa u. 2 Sessel, einz. Diwan «, Solas,
Sessel, Ottomane, 4 sehr schöne Wiener Rohrsessel, Klapp-, ovale, viereckige und
Nipptische, 2 Nähtischchen, 1 Mahag.-Damen-Scbreibt schchcn, 2 Schreibpulte,
6 schwarze Salonstüpls , 6 Speisezimmerstühle(Nutzb.), oersck. andere Stühle,
1 Schneider-Nähmaschine. 1 Voge käsigm. Ständer u. Vogel, 2 sehr schöne echte
Perser Teppiche , 2 graste Brüsseler Teppiche (6x5 ), Sofa - u. Bettvorlagen,
Dpiegel, Bilder , ü-fl. Lüster, 1 Majolika-Hängelampem. Kerzen, 1 Sitz- u. 1 siampf-
ibadewanne, 1 sehr schöner2-tür . EiSschr., 2Küchenschr.. Tische, Stühle / Topibxctt,
Vlnrichtc, 8-fl. Gasherd, 1 Partie Reale, Galeriestaugen. Stehleiter, l Punschbowle
irrnt 12 Gläsern, Küchen- u. Kochgeschirr und sonstiges Hausgeräte öffentlich meist¬
bietend gegen Barzahlung . — Besichtigungam Tage der Auktion.

Adam Hemeler , Auktionator und Taxator.
Gcschästslokal: Bleichstratze 2 . Telephon 1817.
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p.Pfund
160,180,200u.240 Hg.

Alleinige Fabrikanten:

David Söhn£
A.- a

|oHoKq1ade
p.Tafel

20,30,40,50ll 60 Hg.

Halle a.S
Verkaufsstellen durch
Plakate kenntlich.

^ptmereniPieMen . C. U.
Unsere Monatsvc »salnmln »»g für

September sin et am Mittwoch , de»»
18 . d. Mts . , abends 6 Uhr, im Ver-
cinslokal „Hotel Nonncnhof" statt.

Tagesordnung : 1. Sportplatz-An¬
gelegenheit. 2. Verschiedenes.

Um pünktliches und zablreiches Er¬
scheinen der werten Mitglieder wird
gebeten. Der Barstaird.

Handtaschen , Kettentaschen,
Handkoffer , Aaltenkoffer,

Portemonnaies.
Größte Auswahl. Billigste Preise.

A . Letsehert,
Faulbrunnenstraße 10. 1252

mEuropäischer Hof
Meute Freitag : Iiichtenhainer Bier.

Austern und Kaviar. Rheinsalm ni. See. Cardinale . Junge Feldhühner mit
Kraut u. Püree . Sauerbraten mit Thüringer Klößen. Schinken in Brotteig.
Leberklöße mit Kraut u. Püree . Hammeicotelettes äla Nelsön. Poulet hla Stanley.

Diners von 12 Uhr ab zu Mk. 1.50, 2.50 uud höher.
Pilsener Urquell . Münchner Scliwabinger . Germama -Bier.

Weine erster hiesiger Firmen.
Bäder der altberübmten Adlerquelle pr. Dtzd. 10 Mk. Paul lat », Direktor.

Die Körperpflege der Frau
bleibt eine Phrase solange der
Körper durch das Korsett ein¬
geschnürt und verunstaltetwird.
X Korsett - X

IIUI  Ersatz x

Johanna“
verso; a Tt ein Gefühl der Frei¬
heit , vorzüglichen körper¬
lichen Halt und wirklich
graziöse Figur . Für die Arbeit
und den Sport ist Jfohanna
längst unersetzlich. Für junge
Mädchen von Mk. 2.50, für

Damen von Mk. 3 50 an.
Prospekte zu Diensten.

Alleinige Niederlage:

Franz Schirg,
Hoflieferant , K193

Webergasse 1.

Telephon 385.

Miinctiener Löwenbräu
Original Pilsner

aus der Genossenschafts-Brauerei in Pilsen,
nur in Originalabfüllung

•/s-Literflascben und Sipions ä 5 u. 10 Liter.
Gen.-Vertr . lkill !\ Mt , Bepgschloßchen.

Etadtbureau : Kirchgasse, Ecke FriedrlchsSrasse. Telephon 355 1113tt
Jdolfsbod

Friedrichsirasse 48.
Wasser- und Liditlicilvcrfaliren,

Elektrotherapie,
Baad- und Vihrationsmassage.

massige ■“reise.
Prospekt frei. 8731

1!
ill

raledes 5. Los ein Gewinn bs

Lose 50  Pfg ., st
Porto und Liste 2) Pfg-, der

Ziehung I! 120,000Gew.i.'W.
30 . Septbr . er . von 90,000 Mk.

Hauptgewinne:
2mal je 10,000 5000 Mk.
Lose verendet General-Deb't:

Ferd. Schäfer, Düsseldorf 24. |
Auch zu habrn in allen Lose- !

Geschäften. F90[

MlSTaze!
Umzugs Wege »»vom 1. Stock » ach

der Bel -Etage stelle ich »ncstr ge¬
samtes Pager , bestehend i»»r Zirka
3000 Stück Herren -» Kn vcn-,
Burschen - und Kinder - A »» ,»ge,
Ueberzieher, CapeS , Schlattöcke,
Hosen , Westen, Joppen , ei»»zelne
Kinderl,ose » laues in besieren
Waren ), zn und nnter Einkauss-
preisen zun» Berkauf.

Slnselie » gestattet . "dR

0 -PLbls spkiälh rQetn
Rezepte über das Einmachen der

von
Früchte

F 180

Pr. A. Oetker, Bielefeld,
Backpulverfabrik.

Hiina Forst,
Westendetrasse 2P, I . Bameaschneidcrin . Westendstrasse 28, I.

Empfehle mich zur Herbst - uud Wiutersaisoa zur
von den einfachsten MflisflJItlPlI

Isis zu den elegantesten £»« «$ 144*51011
nach neuestem Wiener und Pariser Schnitt und Schielt.

Aufmerksame Bedienung. Garantie, für tadellosen Sitz. Reelle Preise.

ftferfipn

Geleqcuhcitskans!
Die bekannten

EosLyear-
weltftiesel

find wieder neu eingelrossen in
Borcalf- und Nahmen-Arbeits -Stiefel für
Herren und Damen in verseil. Fassons
u. diversen Sorten . Boxcalf-. Chevreaux-
u. Wichslcdcr-Stiefcl tur H rren, Damen
und Kinder kauft man am billigsten int
bekanntesten Spezialgeschäft für

Geienenheitskänfe 8615
nur Mlnltstraße 22, 1.

Kein Laden.
Tel . 189 -1._Te l. 1«»*.
Von besten Haaren!

Anfertigung von Scheiteln , Perücken,
Zöpfen , Locken, Nntcrlage »». 122t
Feinste Ausführung. Billigste Preise.
__ vi . Cr~*rtli , Spi "gelgasse1.

Birnen Pfh . 8 Pf ., Spalierobst,
feinste Tafelbirnen Pfd . 20 Pf ., auch
an Händler abz. Wellritzstraße 28, 1.

Daniel Virnzweig,
Schwalbacberstr. 30,1  St.

iA lleefeite ) ._

Pol . u. lack. Holz - u . Polster-Mbel.
Gz. Nitsftatirtngen.

Spez. : Bette »».
Bekannt f. n. beste Erzeugnisse.

A. Leiclier Wwe .,
Adelhcidstraße46. Kein Laden.

Wild- Md« e«»sel-k>MdlMz
von

Lnil Goldgasse8.
Ei “ Achtung!

Täglich frrscb
geschlachtetes Ges:ügel:
Fst. Fr ka e Hühner2.—,
fst. Supp nhühner 1.80,
fst. Hä n 1.5«'. Gänse.

Guten zum Tagespreis . Täglich irisch ge¬
schosst Felob. i'.50, jähr . Feldhüh er 1. —,
alte F lohühncr 0.80 Mk. Reh.gemcr u.
Keule, auch koscher Geflügelw. geschlachtet.

für Damen (Marke ges.
gesell.). Anerkannt bestesFabrikat.

Besitzen die höchste Auf¬
saugungsfähigkeit, sind beim
Tragen von angenehmer Weich¬
heit und als Schutz gegen F.r-
kältunsr, sowie zur Schonung der
Wäsche fast unentbehrlich.

Paket a ä BEtzd . SS. 1 .—,
„ ü 'h ,, «S»

Andere Fabrikate von S© i“
an per Dtzd.

aSefpstlgungsjrürtel in
allen Preislag. Damenbedienung.

dar . Taiafoer,,
Artikel zur Krankenpflege,

Kirclip:asse 6. Telephon 717.

J'giäumungs =^ »erßauf t

Schuhwaren,
welche sich von verschiedenen

GelegeNheitskäusen
angesammelt. Einzelpaarc, durchgehend
befere Ware, n schöner neuester Fafjon
in Chwrcaux-, Boxkalf-, Kolb- u. WichH-
leber für Herren, Damen u. Kinder m
zu 5, 6, 7—10 Mk . verknust, früherer
Ladenpreis der verschiedenen Sorten war
7,10 —14 Mk. Birie sich davon zu üd . r-
zciigen, da die Mchrzab! der 'Stiefel tn ^
den rübereu „Originalpre sen" und b'ct
Fabrikmarke „Goodg ar Welt" u. Hund-
arbelt vers'hen sind. Ein Post -u Damen-
Halbschuhe, farbige Kinder- Stiefel westunter Preis.

Ä . Ncugissc 22,1  St.

Ä

Ziehung: 21. September 1907
Lotterie ösr JCanöwerks-
$issstd!ung zu Rachen
1445 Gewinne i.Werte v. zus. 22 8003000

© m  K ü
1
1
!

10,200 =
2 ® ^iOQ=

1O0 II
GTT»503-

etc. etc
Lose ä 1 IVI., Porto unä Liste 20 Pf.
extri , zu haben bei den Kgl. Lot¬
terie - Einnehmern und den durch
Plakate kenntlichen Verkaufsstellen
sowie bei der Losc -V rtriebs -Ges.
Königl. Preuss . Lotterie- Einneh¬
mer G. m. b. H., Berlin W. 24

Mcnbijounlatz 2.

Mur nocli einige Tage
T o t al -A u » ves *l4 si ist * wcgfcn Gesehäfts -Auflöswiag

Brillanten , Bold-, Silber - und Alfenidewaren , Uhren
gehe zum Schluss zu jedem annehmbaren Preise ab. Igelte T <eliiBiaifiia 9 Juwelier , Langgasse 3.

Die elegante noch neue Laden-Einrichtung und Goldschmiedewerkstät te sind billig verkäuflich.

Jitjpg Lose
h 1 Mk.

„ , 11 Stück9. Oktober. 10  Mk.
am

Zu haben in alte «» Srtieri*
Geschüste » , sowie vom

Sekretariatd. Landwirt¬
schaftlichen Vereins,

Frankfurt a. M., Ostendstr/ gg
Wicdcrverkänser

Rabatt . (B. 7j.28\ 7 ) Fli
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Stellenangebote
Mribtichr Personen.

Franzöün oder Schweizerin,
im Nähen bewandert , zu gronercun
Kinde gesucht. Offerten unter W. 659
an den Taabl .-Verlag . _ .—

Einfaches ^ inderfraulein
oder bess. Mädchen, w. a. nahen k., z.
1. Okt. zu 2 Kind. gef. Meld . 10̂ bis11-/ ., 5— 7 Kau .-Friedr .-Rina 92, 1.

Eine alte Dame ,
sucht eine ältere zuverlässige Gesell¬
schafterin. Vorzustellen von 10 bis
12 Uhr morgens Taunusstratz e 62.

Eine selbst, tücht. Berkauferin
in Bäckerei und Konditorei auf sofort
gesucht. Branchekundig u. gute Zeug¬
nisse erforderlich . Nah.- Eishandlung
Wenz, Kl. Schwalbacherstraße 2._ .

Tücht. Verkäuferin v. 1. Oktober
od. früher gesucht. Schweinemetzgerei
Klenst Moritzstraße 10.

Z. 15. Sept . br . tücht. Alleinmädch.
gesucht. Borzustellen zwischen 5 und
:- " hilippsbi " 3.7 Uhr Philippsbergstraße 29,

Zuverl . sauberes Alleinmädchen,
das gut koch. k„ für bess. Haush . ges-
Grone Wäsche wird hinausgegeben.
Lohn 25—28 Mk̂ Gr . Burgstr ^ 13^ 2.

Aelt. Mädchen, a. st" vom Lande,
f. Häusl. Arb. auf gl. od. spat , gesucht,
Koch. nicht, !»!. Clarenthalerstr . 2, P .̂

Bess. ig. Mädchen zu 2 Kindern
gesucht ^ riedrichstrake 14, 1. Etage.

Mehrere Verkäuferinnen
per sofort gesucht. Frankfurter Kon¬
fektionshaus , ^ * | u; So ,
'Tücht . Verkäuferin „er 15. Mevt.
gesucht. Metzgerei H. Cron Sohne.
Neugaffe 11- _ »-. . , »,- —
T. Verkäuferin f. Metzgerei, g. Geh.,
f. Hausm -, w. schneid., bug., serv. k..
mcn+  Maada Glembowrtzrr , Stellen-
Bureau , Würthstraße , 13. „2^ St . _ _
"HI . Mädchen, w. i. Laden, Met?-,.,
mithilfi, ^ges. Bismarckring 20. 82874

TüÄt . Taillenarbeiterinnen " sos.
f d aes. b. g. L. Bahnhofstr . 9, 2.
' Züchtige Taillen -Arbeiterinnen
gesucht. Schmi dt, La nggasse 54,_ 2»
Anaeü. Taillen - u. Rockarbelterln

sos gesucht Frankenstraße . 1, 2 -St . ^
Gute RockNrveiterin .f. Jahresstellr

u. Taillen-Zuarbeiterin aes. I . Metz-
Ries . Kapellenstraße 3 ,̂2 St ._ _
Zuarbeiterin gesucht. , G., Krauter,

Kamenschnclder . Oranienstr . 10, P.
' Zuarbeiterinnen gesucht.
A. Debus , Am Römerto r 5.  ^

Braves tüchtiges Mädchen
gesucht Dotzheimerstraße 27, Part.

Mädchen _ „
gesucht Kai ser-Friedrich- Ring 18, P.

Dienstmädchen
qesu cht Borksnaße 33. Parrerre

Jung . Mädchen sos. in kl. HäuSh.
gesucht Härnergaffe 15, 1.

Tüchtiges einfaches Mädchen ges.
MosLacherstr. 5, P „ n. Alerandr astr.

Suche zum 15. September ^, l
für ' m. kl. Haush ., (3 Pers .jcheff. tucht.
saub . Alleinmädch. Lohn 2a—28 Mi.
monätl . Gr . Wäsche außerhalb . Frack
Dr . Lehmann , Geisbergstr . 1,1 . H2887

Mädchen bis 15. d. M. gesucht^
Bismarckring 24, 1 l, ; , B 2890

Saub . Mädchen für Haus u. Küche
gesucht. Hotel . Villa Germania,
Sonnenh ergerstraße 25.

Gesucht für gleich und spater
tücht. Mädchen, w. rochen k„ Hotel-
u. Pensionszimmermädchen , Stuben -,
Haus - u . Küchenmädchen. Frau
Elise Müller , Stellen Vermittlerin.
Faulbrunnenstraße 3, Hinterh . 1._

Suche Büfettfrl ., H.-, Zimmern »,
s. Hot., gute. Stell . Hellmundstr . 44,1.
Maria Hofherr , Stell envermittlerin.

Mädchen ,
für Küche und .Hausarbeit sofort ge¬
sucht. Hotel Einkorn.  _

Suche tüchtige Alleinmädchen.
Lohn 25—30 M ., sow. Küchenm. Kath.
Hardt , S tellenbureau , Grabenstr . 1Z.

Ei« tüchtiges Mädchen gesucht
Bismarckring 31, Bäckerei. L2934

Saub . fleißiges Mädchen gesucht
Kaiser -Friedrich -Ring 72, 8.

Ein ordentliches Mädchen
gesucht.. Näheres Moritzstraße 27, 1.

Mädchen, das kochen kan»
.ii. Hausarbeit ' übernimmt , per 15. er.
aesucht Schlichterstraße 6, 2. 8841

Hausmädchen
u. ein Küchenmädchen per sof. gesucht
Viktoria -Hotel, 8849

Gesucht für sofort
ein besseres ,Hausmädchen von Frau
Boeck, Biebricherstraße 11, 1.

Eins , tücht. Mädchen oder Frau,
welche zu kochen versteht und .Haus¬
arbeit übernimmt , aus 16. Septbr,
aesu cht. Bossong, Kirchgasse 42->,

Zuarbeiterin für Röckeu. Taillen
gesucht Rieblstraße 7, 1 links.

Nähmädchen
Wucht Westendstraße 21, fl,Tücht. Stickerin ges., im Hause>
Laimgassê ?! , Hth. 2.Lehrmädchen
unter qünstigen Bedingungen für
al od. spät. ges. Karl Pfeil, Buch-
Ist Papierhdl ., Kll Burgstraße 4.

Anstelliges Lehrmädchen
sucht unter günstigen Bedingungen
Ludwig Heß, Webergasse 18. _

-̂ ücht. selbst, älteres Mädchen,
welches kochen kann. z. Führung des
Saushalts gesucht Moritzstr . 10, Part.

Herrschaftsköchin
m. etw. Hausarb . p. 1. Okt. Sonnen-
bergerstr/21 . Näh^ l —3„od.̂ b. n._8.
"TüÄtige Köchin bei hohem Lohn
für sofort aesucht. Hotel St . Peters¬
burg, Museumstraße 3

Ein braves fleißiges Mädchen ,
in einen kl. Haush . züm 1. Okt. ges.
Näh. Sckiwalbackierstraße28, Part .

Mädchen für Küchenarveit .
gesucht, Lohn 80 Mk. Hotel Reicks-
poft,  Nikolässtra ße 16 ._ 8884

Br . Mädchen in kl. Haushalt .
aed.  auten So^rt gesucht Ecke Schcrcht-
und Adlerstraße , Metzger Dingeldev.

Braves Mädchen f. Hausarbeit
gesucht Karlst raße 39, 2 links.

Saub . ord. junges Dienstmädchen
in kl. kinderl . Haush . p. 15. Sept . od
1. Okt. ges. Zu meid, nur vorm, von
9—12  Kaiser -Friedr .-Ring 55, P . r.

Ein ordentliches Mädchen
gesucht Moritzstraße 27, 1. Eta ge.
'i Besseres Alleinmädchen, .
welches auch Liebe zu einem kleinen
Kinde»hat , per gleich oder spät . ges.
Adolfshöhe,  Cberuskerwea 12-

Jnstallateur , nur selbst. Arbeiter,
gesucht Hermannstraße d.

- TapeziererMehilfê gosuchtSchiersteinerstraße — — -- _
Schuhmacher auf Sohlen u. Fleck

gesucht- Am Römertor 2, 3 St . w.
Tüchtige Rockarbeiter gesucht.

Geisel , Nerostraße 31.
Für meine Werkstatt

suche ich einen tücht- Rockichneider.
Adolf Plotke , Langgasse^11._

T. Wochettschneider f. dauernd ges.
Herntannstraße 18,3, _ _ B 2902

Zwei bis drei t . Schneider
gesucht b. Selb , Frie drichstraße 4̂4,_

Junger tüchtiger Konditorgehilfe
sofort gesucht Hochstätte 16.

Wegen Aufgabe des Haushalts
sucht ev. Fräul . mit langjahr . Zeugn.
Stellung in bess. Hause zur Leitung
des Haushalts , als Stütze , Jungfer
od. dergl ., bis 1. Oktober. Offerten
unter B. 662. an den Tagbl .-Verlag,
Aelt . geb. Fräul ., vorzügl. Zeugn .,

sucht selbständ. Stelle , auch für alle
Arb._ Off . L. R osenfeld, Helmstedt.

Will. Mädchen per sof. in kl. Fam
gesucht Oranienstraße 55, 1.

Ein selbständiges Mädchen
per »sof. gesucht gegen entsprechenden
Lohn. Lewin, Zigaretten -Geschaft,
Webergaffe 10,

Jg . Mädchen zu einem Kinde
zunr 15. September ,gesucht. Näheres
Eintrachtstraße 1, Eigenheim.

Fleißiges sauberes Mädchen
für iede Hausarbeit ges. Lohn 20 Mk.
Dotzheimerst raße 115, 1 rechts. »

Gesucht zum 1. Oktober ,
tüchtige Köchin mit gut . Zeugniiien.
Schönê Aussick>t 13a,  _
'Suche f. b. Köch.. Z.-, H.-, Alleinm.
r fl  Fam . Fr . Elise Lang , Stcllen-
u^ mittlerin , Friedrich str. 14, 2. Et.
^ " Suche
tüchtiges Mädchen, welches Haus¬
arbeit übernimmt , als Kockun. Rorft.
UP -12,  3 —4V=. Rbeinstraß e 35,  1.

Für Weinwirtschaft
wird ein sehr solides anstand . Büfett¬
fräulein qesucht. Korpul . Erscheinung
u . nicht unter 20 Jahren bevorzugt.
Off u. 23. 653 an den Tagbl .-Verlag.

nacbm. Langgasse 29,^2. _̂ __
^Mädchen f. Kochen ». Hausarbeit
auf 1. Okt. ges.^Rheinstraße 67, l ._
" Alleinmädchen zum 15. Sept . ges.
Näh. Gerichtsstraße 1, 2 I. _

Einfaches tüchtiges Mädchen,
welches kochen kann u. Hausarbeiten
gründl . versteht, per 15. Sept . gesucht.
Näh. Langgaffe 6. ' Zigarreng eschäft.

Junges bescheidenes Mädchen
in kl. Beamtenfam . auf 1. Okt. ges.
Nur für dauernde Stell . Vorzust. zw
2 ii. 5 Uhr Goethestraße 11, 3 St.
'^ Tüchtiges Mädchen z. 18. Sept.
gesucht Emserstraße 42. B 2740
° ' Besseres Drittmödchen
*ur Pflege eines 10 Monate alten
Jungen ges., Bügeln u. etwas Nähen
perl.' Off . H. K. postl. Geisenheim

"Sauberes Mädchen gesucht
Wellritzstraße 48, Bäckerei. B2641

Braves selbständiges Mädchen
aesucht Morihstraße 9, 1. Etage,

~ In kleinen Haushalt
brav . Madcki. ges. Oranienstr . 50, 3 r.

" Ein sauberes Mädchen
qesucht Weißenburgstr . 1>P . r . B2693

Fleiß , ruh . gesebtes Mädchen,
für ' die Kaffecküche zum 15. Sept.
aesucht.  HaieUVier Jahreszeiten ._

Braves Dienstmädchen,
wenn a. schon älter , tierlieb ., gleich
gesucht Rheinstraße 48, 2. U27v1
"Hausmädchen ." welches kochen kann,
aesucht Wörthstrgße 9, Part . 8812

Alleinmädchen,
w. gut kochen kann , u . für Hausarb.
wird gesucht E lisabethenst räße 8, P.

Junges »Mädchen .
s. Küchenarbetk ĝes. S aalgaffe 22, 1.

Mädchen ,
für kl. Haushalt gesucht Schesfelstr . 5,

rechts, am Kaiser -Friedrich -Ring.
Zuverlässiges Alleinmädchen

z. 1. Oktober bei gutem Lohn gesucht
Adolssallee^45. Parterre . , .

T . Hansmädchen für 1. Oll - stes.
Institut S ch-rus , Slierstad terstraße 9.

Hausmädchen,
einfaches, sauberes , feineres , ;m Ser¬
vieren und häuslichen Arbeiten ge^
wandt , evang., in herrsch. Haus aui
dem Lande in der Nähe Wiesbadens
sofort gesucht. Zu erfragen Arbelts-
nachweis, Rathaus .  ̂_
"Kindermädchen , ölt ., zuverlässiges,
zu 1 Kinde gesucht. Frau v. Borell»
Main z, Kaiserstraße 62._

Tücht. Alleinmädchen sofort
öd. 1. Okt. gesucht. Frau v. Borell,
Main z, Ka iserstraße,82 ^ »

Ges. z. 1, Okt. nach Darmstadt
ein evang. gesetzt. Mädch. für gut
bürg . Küche u . Hausarb ., m. guten
Zeugniss. Hausmädchen vorhanden.
Porzustellen zw. 10 u. 11 oder abends
zw. 6 u. 8 Uhr im Hotel Metropole,limmer 116.

Schreibgewandter sleiß. Mann ,
von solidem, zuverl . Charakter für
die Expedition (Wiegen u. Verladen
von Gußstückens, sowie für einfachere
schriftl. u. rechn. Arbeiten gesucht.
Gute Zeugn . Bedingung . Straßen-
bahn-Abonn. frei . Schriftl , Angebote
mit . Anspr. erbeten . Wiesbadener
Eiseflgieße rei , Mainzer Landstr . 8835

Tüchtiger Packer
per bald gesucht. Verheir . gelernter
Buchbinder bevorzugt . Zigaretten-
sabrir „Menes ", Rheingauerstraße 7.

Br . sleiß. Hästsbursche sof. gesucht
Bismarckring  37 , Eckladen-_ B 2897

Sauberer Hausbursche sos. ges.
Wör th straße 11, im Lad en.

Jüngerer Hausbnrsche gesucht.
Adler -Droae rie , Bismar ckring 1.

Ordentlicher Hausbursche gesucht.
Bieb rich, Kaiserplatz 14

Bierwöchentliche Aushilfe gesucht»
Bad emeister, Lindenhof . ' » B2822

Mädchen für" den ganzen Tag
gesucht Marktstraße 13, 2.

Ein junges braves Mädchen
tagsüber gesucht .Bahnhofstr . 8, Lad.
Eintritt 15. September.

Zimmermädchen.
gewandt , welches., gut servieren , kann,
zum 1. Oktober gesucht. Offerten u.
H. 662 an den Tagbl .-Verlag ._ _

Junges Mädchen vom Lande
aesucht Mori tzstraße 10.

Ein Mädchen
von 16—17 Jahren in kleinen Haus¬
halt gesucht K̂arlstraße , 36,1»

Jung . Mädchen tagsüber wcsucht
KaisLr-Friedrich -Rittg 89. Parte -r.

Mädchen, Thüringerln,
das fein bürgerlich kochen kann und
alle Hausarbeit gründlich versteht,
sucht Stelle . Näheres Rambach»
Wiesbadenerstraße 36, 1. St . ^

Einfaches älteres Mädchen
mit langjähr . Zeugnissen sucht Stellin kleinem bürgerlichem Haushatt.
Näheres im Tagbl .-Verlag . Bq

Tüchtiges Mädchen sucht Stelle
zum 1. Oktober in einem kl. best
Haushalt . N. Nerostraße 42, Hth. 1 n

Junges Mädchen,
i. d. bürg . Küche u. all. Hausarb . ern
sucht z. 1. Okt. Stellung in kl. best
Haushalt od. b. Herrn od. Dame als
Alleinmädchen. Gefl . Offerten bitie
nach  Parkstraße 93. .

Alleinmädchen sucht Stellung
mit guten Zeugnissen in gutem H.
Näh. Nettelbeckstraße 5, Seitenb . 2.

Alleinmädchen sucht Stelle
in bürgerl . Haush . b. gut . Behandl
Schierstein erstraße 2, Hth. Parterre

Aelteres Mädchen
mit guten Zeugn ., w. bürg , kochen
jede Hausarbeit gründl . versteht, 1.
Stelle in einem ruhigen Haushalt
Näh. Westendstraße 13,  Hth ^ 2._

Juhger Hausbnrsche gesucht.
Friedrichstraße 7, Sveze reiladen.

Sauberer LausjuNae
sof. gesucht. Hofvhotograph Thiele,
Taunus straße 4,,Parterre .^

Listjunge sofort gesucht.
Wilhelrna -Hotel.

Netter junger Mann als Liftjunge
gesucht.  Goldener Bru nnen.

Herrschaftskutscher
gesucht . Kleber, Adolssallee^ 40,

Ern stadtkundiger Fuhrmann
gesucht Sedanstraße 5.

Ein junger Mann
für einen Geschästswagen zu fahren
aesucht Sch lachthausstraß e 8,

Ein Fahrbursche
für Geschästswagen m. Z. gesucht.
Näh. Steingasse ^10,^Laden.

Arbeiter sofort gesucht
Karto ffelhandlg ., Sch wal bacher str. 71.

Junger kräftiger Bursche
findet h. gut . Lohn dauernde Besch-
Bettfedernfabrik , Dotzheimerstr. 153.

Junges Mädchen
tagsüber gesucht Walramstr . 6, 1 r.

Nicht zu jg. reinl . zuverl . Mädchen,
welches z. Hause schlafen ck., z- -15. d.
M . gesucht Adelheidstr. 47, Gth . I^ r.

Eiste tüchtige Büglerin gesucht.
Basting , Lo thringerstraße 4. _ __ 1
"Tückt. u. angeh, Büglerin dauernd^
ges. Clarenthalerstr . 3, H.  1 . B 2847

Tüchtige Büglerin gesucht
aus  glei ch. Näh. Karlstr . 39, M - P-

Bügellehrmädchen n. günst7 Bed.
ges. Seerobenstr . 9, Mtlb » 1 r . r-2375
"Eine tüchtige Pntzfrau f. morgens
gesucht Webergasse 38, Parterre . .

Saubere »s sleiß. Alleinmädchen,
welches selbständig gutbürgerl . kochen
kann, wird in kleinen feinen Hmrs-
halt (2 Personenl per sof. od. 1. Okt.
gesucht. Nur mit guten Zeugn . zu
melden von 9—12, 2—4 u. 8 tlhr
abends Eltvill erstraße 18, 3 links.
Mädchen, w. Liebe zu Kindern hast

bürgerl . kochen kann , per 15. »d. M.
bei 30 Mk. Lohn»gesucht. Näh. Pütz-
aesLäft Pal ast-Hotel . _ '

Ein Mädchen
für Küste u . Sausarbeit ges. Villa
Oranienburg , Leberberg . _ _ _

T . Alleinmädch-, das kochen kann
u. Hausarbeit Übern., zum 1. Ost.
gesucht Elisabethenstraße 4, 1.

Saust , zuverl . Mädch., w. kochenk.,
sofort^ gesncbt. Kein Laden putzen.
Willms , Moritzstraße 17._ _

Tücht. -saub. Mädchen sof. ges-,
Nerystraße 36,^ Bäckerei.

'Zuverlässiges Alleinmädchen
auf 1. od. 15.»Okt . -ges. Borzustell.
zw. 5 u . J  Uhr Rheinst raße 38, 1 I.

Eins . Mädchen in die Küche
neben die Mamsell per sofort gesucht
Hotel Allecsaal.

Suche per sofort
eine saubere Putzfrau vor- und nach¬
mittags . ^Moritzstraße __66, P „ Lao.
" Zuverl . Mädchen für nachmittags
zu kleinem Kinde gesucht. Zu sprech.
von 9 Uhr bis 4 Uhr nachm. Kaiser-
Friedrich»,RingB31>̂,2 lin ks.  _ /_ . _
' Monatsmädch . od. -Frau aus gleich
gesucht Tannusstraße ^ Lst, st

Ein Monatsmädchen
für V/,  Stunde taglich,ge1ucht. Ratz
Steingaste 2, 3 r„ bei r-xischer. Zi
erfragen von morgens 8 bis 2 Ithr»̂
' Monatsmädchen oder Frau
aesucht Jahnstraßc 36, P ^ _ B ^90i

Eine anständige Monatssrau
für 3 Stunden morgens zur Aushilfe
gesucht Wilhelminenstraße 44.

Saubere j. Frau für 2 Std.
rnorgiRs "gesucht Moritzstraße 16, 2 l.

stnabh. Mädchen »der Frau
für 3 St.  vorm , ges. Rhein str. 74, P.

Nnabb. >». Frau , '
gesu cht Smserstra ße 6, 2. Müller.
'' Aushilfe ober Stundenkrail
vom 15. bis 1. Oktober aesucht Kleist
straß e 1, P arterre rechts.

"Kräftiats Dienstmädchen
sofort ges» Schiersteinerstraße 3^ 3^ ,

Ein erfahrenes Mädchen
für » kl. Haushalt gesucht. Vorzust.
1—4 Uhr Kirchgasse 25, 1. .

Junges williges Mädchen
aesucht Querseldstr . 7, Hockst. ini !r>. ,
"ZOst " Okt. sleiß. sanb. Mädchen
für Küchen- u. Hausarbeit ges. Lohn
25  Mk . Kölls Kochschulc, Adelyeid-
stratze 69, Parst

Gew. Zimmermädchen gesucht.
Ritters ' Hotel u. »P .» Tmnmsn r. 45.
" " Tücht. einfaches Mädchen ges., .
kl. .Haush. Adelheidstr. 76. P, 1P922

Eine Putzfrau
gesucht Villa Lucia , Aarstr . 2. U2904

"Spülfrau sofort gesucht
Spiegelgasse 1, 1. Etage»

Jg . tücht. Mädchen sucht Stelle.
ui best. Hanse nach auswärts . Nah
in der Tagbl .-Zweigstelle, Bismarck»
ring 29. B 2940 Cg

Ein kräft . Mädchen sucht Stelle
in kl. Haushalt als Mädchen allein.
Näh. Walrams tratze 25, 2 r . B2948

Weibliche Personen.
Junges Fräulein,

nt. gut . Kenntn . i. d. Buchst, Korresp.
etc., sucht Anfangsstell , als ang . Buch-
halt . od. Kontoristin . Gesl . Anfr . erü.
an 28. Saue rdorn , Wort hstr. 4. B2848

Junge Dame .
m. g. Fig . w. in best. Konfektions-
gesch. als Bolontärin od. angch. Ver¬
käuferin einzutreten , Offerten unt.
Z. 116 an die Tagbl .-Zweiastelle,
Pismarckring ^ 29, erbeten . _ i B 292b

Kinderfrl ., HauS-, Alleinmädch.
empst Maria Hofherr , ^Stellenver-mittlerin , Hellmundstr . 44, 1.̂ Z,025

Gebildetes Fräulein
sucht Stelle als Hausdame , Haushalt,
oder Stütze m .f. Herrschaftshause . Zu
crsrag .^ oniî nbcr ^ Lang gasse  1 9, 1.

Geb. Fräulein , 22 Jahre alt,
im Haush . u . feinen Handarbeiten
bew., sucht pass. Stelle als Stutze in
seinem Hanse ' am Ireosren niu
Familienanschluß . Eintritt kann so¬
fort nach Wunsch erfolgen Osterten
unter 9?. 658 an bctt_ ~ ct̂ BI.=̂Sc rlci g.

Befferes^ Lchtiges Mädchen,
in der Behandlung der WaichcZ er¬
fahren . sucht St . zur Aufsicht (event.
Mithilfe ) der,Wäsche od. als Wasch°
mamscll. Off . u. E. £>-, Bad Nau¬
heim, Wettiner Hof. _ _ 1._ _ .
"Perf . Köchin sucht,AushrlfSstelle.
Goldgaffe  8

Mädchen „ . ^
sucht z. 15. September Stelle in bep.
Hause. KLrnerstraße ^2,̂ Hth^s » st_

T. Mädch.. 41Ai, Z., w. gut kochstsucht Stelle . Magda Glembowitzki,
Stellenbureau , Wörthstratze 13, 2. .

Junges Mädchen. - ^ ^
w. etw. kochen kann , s. Stell ., h. Lohn
n. erforderst Näh. Walrams tr . 8, 1 r.

Erfahrene Person,
selbst, u . tücht. in Küche u. Haushalt,
s. Stell , b. bess. Herrn auf gl. od. fp.
G. Zeugn . Vorhand. Näh. Wiesbaden,
Schwalbacherstraße 28, Hth, ,3 rechts.

Mädchen mit gut . Zeug«, st Stelle.
Frau Karoline Heinrich, Stellenver-
mitt lerin , Friedrichstraße 21, « tb. 1.

Büalerin sucht Beschäftigung,
Schachtstraßs 11, Hth. 1 Tr . rechts. .

Junge Frair,
in Küche u. Haus durchaus erf ., w.
für vormittags Aufwartung in best.
Hause ; am liebsten zum Kochen.
Adresse zu erfr . in der Lagbst-Zweig-
stelle, Bismarckring 29.̂ 2928 Ch

Zuverlässiges ordtl . Mädchen
s. bess. Stelle von morgens 9 Uhr ub.
mitta g. Näh. Dotzheimerstr. 112, P . c.

Fräst sucht MonatSstelle,
geht auch halbe Tage putzen. Roder-
straße 25,̂ Vorderh . 2^St ._ _ .
T." Fräst sucht vorm. Monatsstelle,

Kaiser -Fr .-R. u. Adolfsgllee bevorz
NLĤ Jagersträße ,14, lt ._  B2592

G. empf. Fra » sucht Mostatsstelle.
Z. spr. v. 11V- Dotzheim erstr . 6, S . 2.

I . Frau s. morg. 2 St . Beschäst.
iri best. Borkstr. 8, H. ,3._ B 2912

S . Frau s. abends Laden od. Bur.
zu putzen. Sckwalbachcrstratze 59, 3.

Ja . Mädchen sucht tagsüber
Beschäst. Schwalbacherstr. 7, S . r . 1 )■

Männliche Personen.

Frau od. Mädch. z. Milchaustrag.
gesucht. Näh . Ausk. : ZUm Falken
Bahnhosstraße , zw. 12 u. 4 Uhr . ,

Frau zmst Säckeflicken gesucht
Jahnstraße 42. Chr.  Knapp, _ ,_

"" Zum Mitstillen eines Kindes
wird eine gesunde Frau gesucht
Bismarckring 25, 3. Et age. B2832

Männliche Personen.

Tüchtige Köchin _
gesetzten Alters sucht dauernde « tclle
zu ält . <öcz?n,  geht auch nach ausw.
Off . u. P . 662,an,den Tagbl .-Verlag .

'Perfekte Herrschaftsköchin
empfieblt sich zur Aushilfe . Adel-
heidstras;e,9 , Frontspitzc. . _ _
Mehr . t . Herrsch.-Köch. w» Hausm »,

-owie Stütze suchen St . Kath . Hardt,
Stellenbureau , GrabenstraßeB4-

Junger strebsamer Techniker
s. in einem hies. Zahnatelier Stell , z
1. Okt. Ofs . u. II. 660 a . d. Tagbl .-V

Techniker,
flotter Zeichner, sucht Engägemeilt rn
techn. Bureau od. Häusl. Beschatt
Off . u. F . 116 an die,TagbI .-Zweig-
stelle, Bismar ckring 29, erb . B 2851

Bautechniker,
flotter Zeichner, mit allen B̂urcau-
n . Banarbeiten vertraut , sucht per
1. Oktober od. später Stellung . Gesl.
Off , u. U. 661_art den Taa bl.-Verlag .

Junger Kaufmann,
flotte Schrift , militärfrei , prima
Zeugn ., sucht Stellung asts Buchhalter
u. Korrespondent per 1. Okt. Off.
unter G . 662 an den T agbl.-Verlag .

Kassiererstelle
sucht iunger intelligenter Kaufmann,
hohe Kaution , auch and. Vertrauens-
Po sten. Of f, ©. J362 T agbl.-Verlag .

Photographie . . B2924
»Junger Gehilfe fosort gesuaft. Dem,,
ist Gelegenb. geb,,„sich weiter auszub.
Atelier I . A. Schäfer . Nikolasstr . 22,

Tücht. Kafsceköchin sucht Stellung.
Of f» B. S ., Friedrichstraße 28.
" ». ° Besseres Fräulein,
im Kochen u . Haushalt durchaus er¬
fahren , peinlich sauber u. ordnungs¬
liebend , sucht St . bei cinz. »Herrn.
Off . u. H. 860 an den Tag bl.-Verl.

Justges Mädchen .
aus guter Fam ., das die Koch- u.
Haushaltsschule besucht hat , ,s. »St.
als Stütze der Hausfr . u . zu Kindern,
oder zu einer älteren Damc . Off,
unter C. 662 an den Tagbl .-Verlag.

sucht baldigst Stellung als Lagerist,
Verkäufer oder Kontorist . Offerten
unter K. E. 30 hauptpostlagernd ._

Aust, junger Mann , 28 Jahre,
mit nur guten Zivil - u . Militarpap .,
sucht dauernde Stellung . Offerten u.
W. 661 an  den Taabl .-Verlag . _ _

Junger Mann,
21 Jahre alt , welcher sehr gut mst
Pferden umgehen kann, im Haus
Servieren und Garten bewandert ist
sutbt paffende Stellung b. 1. Ortober.
Off . u. T . 661 an den Tag bt.-Verlag.
"I . Mststu iV Stelle als Hansbnrsche.
Sieben Jahre in einem Ge,chast
tätig . Wellritzstraßc 18, Vdh. 3.
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MribUche Mrxffinr»

KammerjANgfern,
perfekteu. angehende, ferner !. Stuben¬
mädchen, Kindersräuletn, Fräulein zur
Stütze, eine große Anzahl adrette Allein¬
mädchen, bis 35 Mk. monatlich, Haus¬
mädchen für Hotels ii. Herrschaftshäuser,
perfekte und fein bürgerliche Herrschafts¬
köchinnen, höchstes Gehalt. Restaurations-
köchinnen 80 Mk. monatl,, Kaffee- und
Beiköchinnen, kalte Mamsells, Weiffzcug-
beschlicßerinnen, Küchenhaushälterinnen,
Büfettfräulein , best. Serviersräulein in
erstklassige Geschäfte, Zimmermädchen für
Hotels u. Pensionen, ein eins. Mädchen
zum Wäscheausbessern für Hotel, Küchcn-
wadchen u. s. w. sucht

Zentral -Bureau

frJiiQlnlliiÄi
Stettenvermittlerin,

Bureau allerersten Ranges
für Herrschaftshäuscr und

Hotels,
Lauggasse 24 , 1 . Etage.

.. __. Telcpporr  2 555»  _

Jungfer,
Französin oder Deutsche, welche perfekt
französisch spricht und perfekt näht,
sowie etwas Hausarbeit übernimmt, per
1. Oktober (Fa 8558 9) F140

„„ gesucht.
Off. u. 8d° T.  88 . :*Oi * an Rudolf
Mo ffe in F rankfur t a . M

gebitdete » »»d ge-
efuuur , u'nndte jg . Dame

zu .Hilscletstunger » der Zahnarzt
gef. Adr . i m Tagbl .-Ber tag.

Tüchtige Schneiderin
zum Abänder » von Kon¬
fektion i»sw. für dauernde
angenehme Stellung gesucht.
Warenhaus Julius Bor,nah.

TM!, erste KotobcitßtiiiM
sojort für dauernd gesucht.

M . Leister -Bodach,
Gr . Burgstraße 9.

Modes«
Für ein seines Putzgeschäft

tüchtige Verkäuferin, mit Svrach-
kenntniffen bevorzugt, gesucht. Off.
u. 668 an den Tagbl .-Verl.

TrllllemnbciLeriilttcll
suchen f. dauernd gegen hoben Lohn

Geschw. Steinberg , Rhcinstr. 43.

Koiifektioii SNAl ""'«.
Rhcinstr., sucht noch gute Taillen -,
Ro -k-. u -' d Zuarbeiterinne n . 8-63

2. Zuschneiderin
für Wäsche , Schürzen , zugleich erst¬
klassige Näherin , suche per sofort.

Carl Maes,
Wiesbaden . 8758

. _ ^ elznäherin ^ „ .
geübt in der Branche, auf Jacketts ein¬
gerichtet, findet angenehme und dauernde
Stellung gegen guten Lohn.
Hch. Jung » Pet zkonfekt ion, Eöln a. Nh.

Näherin gef.
Langgaffe 49.

Ges chw. Oppenheimer.
Tücht. Putzard . und
Lehrmädch. i. dauernde

Stell , sucht Klein , Tauuusstraße 19.
Modcs.

Lehrmädchen f. Wcitzzeng sofort
oder später gegen Vergüt »»» « gef.
Härnergaffe 5,

Sii| e
fpf. tücht. erf . Küchen- u. Zim .-HauS-
halt ., eine Wäschebeschließ., 'Hotel-
Rest.-Köchin, 2 Kaffeeköch., BeWch.,
Herdmädchen, Kochlehrmädch., Weiß¬
zeugnäherin , perfekte Büglerin,
Zimmermädchen für Hotel' und
Pension . Büfettfräulein auf 1. Okt.,
Serviersruulein für auswärts , zehn
ordentliche Mädchen, welche fein
bürgerlich u. bürgerl . kochen können,
als Allernmadchen, u. sonst, Hotel-
u.. Herrschaftspcrsonal , sow, Küchcn-
madchen, letztere g. hohen Lohn und
freie Stellenvermittlung durch das

Rheinische Stcllenburea »»,
Wiesbadens ältestes ,,« bestrenom-
miertcs PlacierungS - Institut,

MtzOer Carl GiMerg,
Stettcuvernlittler,

Goldgaffe 17, M. Telephon 434.

Jüngere sei»» bürgerliche Köchin
bei guter Gage per sofort gesucht

Villa Marienenelle,
_ Nerotat 37.
Stellen -Nackweis Germania,

Passanlenleim. Jahn str. 4. Tel . 2461.
Sncke p. soll Köchin, Zimmermädchen

s. Hotel, 1. ii. 2. Hausmädchcn f. prima
Stellen, Beiköchinnen, necke Alleinmävch.,
25—30 Mk.. Land- u. Küchcninädche» f.
mir gute Stellen. Daselbst er!alten
Mädchen Kost u. Logis f. 1. Mk. Frau
A »»ua Kiefer . Stelleuvermittlerin.

S ĉhe perf. 5löchin^
die Hausarbeit r'ibcrnimrnt.
Frau Tr « O» rrirr , Biebricherstr . 1.

Eine perfekte Köchin
für ein feine«, kleines Restaurant zmn
20. 9., Gehalt 50 - 60 Mk., eine angeh.
KüchcnhanShälterin, die iür das Personal
zu kochen hat u. zeitweised. Chef Hecken
niu», zum 1,10 ., Gehalt 50 Mk., p riefte
Büstttfrl . j. 1. 10. 07, hoh. Gehalt. 8824

G enfer B rbnnd , Langgaffe Ich
Ein jung . Mädch . kann das Nähen

gegen sofortige Bezahl, erl. in einem
Geschäfte Mitte d-r Stadt , wenn es
morgens 3 St . leichte Hausarbeit mit-
überuimmt. Näh. Niederwaldstr. 12. 8 r.

Christi . Heim,
Herderstr. 31, P ., sucht sofort Köchinnen.
Allein-, Haus-, Zimmer- und Küchcn-
mäüchcn für hier u. auswärts , sowie z.
15. Scpt . u. 1. Okt. samt!. HcrrschaftS-
personal. P . G eitz er, Stellcnv ermitllec.

Baronin d Äblaing , LaNzstratze 4,
sucht w. Heirat ihres jetzigen Mädchens
ein evangeliichcs Mädchen zwischen 2»
und 30 Jahren , welches selbst, kocbcn
kann und etwas .Hausarbeit übernimmt.
Gute Zeugnisse crforder lich. _

Mesdrrderrer NKgdlr̂r» Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Nr . 427.

Gesrrcht
ciu gesundes solides Hausmädchen
zu baldigem Eintritt bei gutem Lohn
Biebricherstraste II «.

Besseres Haüötnäväic « in kleiner
Herrschaftshaushalt zum 1. Oktober
gesucht Emserstraste 16._ _Hausmädchen,
sunt 15. Sept . gesucht. G. Zeugn. B.
10—1 und 4—8 Lesfin gstratze 0.

(Brfnthi tüchtig, braves
WlflUIJl Alleinmädchen,

w. gut kochen kann und jede Hausarbeit
übernimmt, zum 15. September. Zu
melden Neudorfcrstraffe3, Part.

für gleich oder
später ein durch¬

aus zuverlässiges tüchtiges Haus-
niädche », gegen hohen Loh,,. Näheres
Wies baden,  Walramstr . 11, 1. 6 2839
Skrtiicrfliilmi

gegen Lohn ges. Wo? s. d. Tagbl.-V. Lr
Mädchen für Küche in gute Stelle,

hohen Lohn, für sofort oder später.
Herrnmühlgaffe 9,

___ __ _ Kur -Restaurant.
mmm  fjaitsiiiiifteii

mit girten Zeuauiffe » gesucht
Webe rgaffe 4, l . Etage ._ _Aflemm ädchesr,
welches fein bürgerlich kochen kann, auf
bald oder1, Olt ., weil jetzige nach Hause
mutz, zu 2 Damen gesucht. Gute Zeug¬
nisse erforderlich. Zu erfragen morgens
von 9—11 ll, , abends von 7 U. an bei
Frau  Hoevcl , Elareutalcrstratze  1.

Ä Weis «ut äd dmf,
in Kücheu. Haushalt durchaus erfahren,
wird zum 1. Oktober zu zwei Pers, ges.
Lohn 40 Mk. Vorzust. v. 3—4 Uhr m.
Zeugn. WilbclniShöhe3, am  Leberberg.

(stesücht ein ord. Hausmädchcn
zur Aushilfe vom 14. Scpt . bis
1. Ott . Vorzust. von 5 Uhr nachm.
an  Ncubaucrstraße 3._

ffiach Krefeld a . Rh » wird in Herr-
schastshaus ein gewandt, zuverl. ßäufc
Mädchen p. 15. Cept. ob. später gell
Meid, bei Frau Carl Schmidt » vor
So »neu derg, Wiesbad>»e rstraffe 52.

GW WchWckm"
für Ende Scpt . in kleinen Haushalt cln
sauberes zuverlässiges Allcinmüschen,
welches auch etwas von der feinen Küche
versteht. Borzustellcn zwisck en 5 u. 7 Uhr
bei 8»-°. Gurte »ffr . 4.

PÜfMWS ’ Berliu "--HM
wird zun, 1. rieft. 15. Oft. ein sauberes,
tüchtiges Mädchen für Alles (Kochen
nicht notwendig, du zweites Mädchen
vorhanden) von älterem Ehepaar gesucht.
Off. u. ds- titis an  den Tagbl.-Verlag.

Jmiqe Mädchen
als Pnckerinrte », iür die Kaffe gesucht.
VorzusteUcn zwischen7 u. 8 Uhr abends.

« . Btumcntbal öl- Er>.

Llinfmödchkn gchkchl.
P . Pearrecllicr , Markts,raffe24.

M rnuliche Uersoneu.
U»»e»»tgeltlicher Arl >eitsr »achweis

Tel. 574. sffuLha.rrs . Tel. 574.
Stetten jeder Bernksart
für Männer n . Franc »».

Handwerker. Fabrikarbeiter, Taglöhner,
Krankenpfleger und Krankenpflegerinnen,

Bureau - und Verkaufs-Personal.
Köchinnen. Allein-, Haus-, Küchen- und
Kindcrmdch,, Wasch-, Put?- u. Monats,r .,
Lausmdch,, Büglerin». utTaglölmerinnen,

ZentrnistelledcrVereine : F203
„WisSb . Gastliof - u »»C Badel >a »»§>
Airbaver " , „ Ge »,fee Verband " .

„Verband der»tfchcr .Hatcldiencr ^̂ ,
Ortsverwaltung 'Wiesbaden.

KlMdraillhe.
Tücht . jnnff. Mann

sof . gef . Off . ul . Bikd,
Zkugniskopie », u . We-
haltsnnspr . au 8855

Kitdw. WllikKLa..
Michelsberg 22 .

Tücht . Rock-, Westen - u . Sosen-
Schneidcr sofort für dauernd ge¬
fischt. B . Marxheirner.

9
flotter selbst. Zeichner mit Wiesbadener
Verhältnisse» vertraut , zum t . Oktober
ges. RegierungsbauineistcrHrff , Luiscn-
platz 7, Park. Pers. Meid, nur von
12—1 Uhr vormittags. B2925

Gesucht
Monteur für clektr. Schwachstrom,
Hilfsmontcur.

Arrgnst Schaeffer Nachf . ,
Ecke Web,r- u, Saalgasse.

Wchitze üeMimetiteure
sofort gesucht. 8853

F . Doffiei »».

Oierf einer,
flotte Ncstat »iaritkclli »er für erste Ge¬
schäfte, Saalkcllncr , Küchenchef für
erstes Haus , Jahrcsstetle (250 Mk.),
junge selbständige tlöche, 100—150 Mk.,
Aide , 60—120 Mk. sofort, Hotel-Buch-
bolter, Hoteldieiier, Diener für Pens.,
Diener jiir Herrschaftshäuscr, Kupfcr-
putzer, Silberputzer, Küchenburschcn,
Zapfbiirscben, Koch- u. Kelluerlehrlinge,
Kochvoloutärc sucht

Sncean leilfofenffein,
erstes Bureau am Platze,

Langgaffe 24 . I . Telephon 2555.
Frau Lina Walirabcnstein,

Stcllcuvermittlerin.

Suche
fortwährend mäunl, und weibl. Hotel-
u, Hcrri'chasts-Personal aller Branchen.
Dentsä ' er Keltnervund » Weberg, 15,
Georg Sch,ni tz, Stetlen vermittler._

Jüngere ,

Rcstaiirationskellncr
zwei dcsgl,, , sprachkundig, für Hotels,
ein 17—18 jähr. Kellner für BahnhosS-
restaurant 1. u. 2. Kl,, Kücbenchef nach
Mainz u. Worms, einen j. Koch f. eine
Schloistküche nach Schlesien, Kcllncrlchrl..
2 PciisioiiShaustiener, welche servieren
können, mehrere zweite HotelhauSdiener.
2 junge Rcstaurationshausburschen, sg.
Kupferputzer, einen jungen Burschen iür
eine Wirtsehait, sow. einen Kiichenbursch.
sucht Wiesbadens ältestes »r. best-
rrno,nmiertes Plaeicr »»rigsbnrcan
von ffa «! Grünbeea »Stellenvermittler,

Rheinisches Stellenburean,
Goldgasse 17. Part , Telephon 434.

Junger Mann
aus guter Familie findet Lehrstelle
Gr . Bnrgsträffe 7, 1 rechts.

Kouterböte bezw. jung er
Mann unter 16 Jahren
für Botengänge sof. gesucht. Anerbieten
lult Lohnansprüch.m sind unter S58
an den Tagbl.-Verlag cinzureichcn.

Inger Mim
(15—18 I .) ans guter Familie gesucht.
Leichte Beschäftigung m. gl. Vergütung,
Kl. Kaution erfordert. Gr . Burgstr. 7,1 r.

Gewandter jnngcr
Hausdiener

gesucht, verheirat, bevorz. Pelzgcschäft
Offüiantia , Palast -Hotel.

lungere fuufburföjen
engagiert
Warenhaus Julirrs Bormatz.

ffiiH luigtt WWstl
gesucht . Carl Ackermann,

Wilhetinsir . 54.

Auf dem

Tennis-Spiel-latz
der Kurverwaltung können einige

Jullffen
Beschäftigung finden . F213

Meiblichr Versouen.

JräuLein,
mit Buchführung gut vertraut » in
Maschinenschreiben u.Stenographte
geübt, wünscht per Oktober anderweitig
Eugagemeut . Oiefl. Off. u. TI. »» i
an d. Lgbl.-Zweigst., Bismarckr. 29. erb,

Thriftr^
Herderstr. 81, empfiehlt sofort Kindernl,

StcnotWistitl. L .SL
einschl. dopp. u. amerik, Buchführnng,
sucht, gestützt auf prima Zeugnisse, paff.
Stelle , vorgezogcu Vertraucnsstellunc;,
Offerten unter « . « r» Tagbl .-Lauvt-
Age ntur, Wilhclmstraffe 6. ^ M

L. per,ekle L-errschaftsröchiunen ',
Haushälterin , Kindcrsräul., best. Haus¬
mädchens. Stellen. Frau Mise La „ a^
Stelleuvermittlerin, Friedrichstr. 14 °~
Tchcphon 2363.
~Tviir ein junger Mädchen aui ~ öutet
Familie wird Stellung als

Stütze
gesucht, wo cs Gclkgeuhcit bat . De,
Kochen zu erlernen. Familicnanschl >
Taschengeld erwünscht. Offerten ah ?u>
Pension Säiupp , Rheinstr. 20. M-

Stellcil -Rachweis GermäuiF'
Jahnstr . 4. 1. Tel. 2461. '

Empfehle angch. Büfettfrl, , hotelkund
Haushälterin , pr , Zeugn. aus besseren
Häusern, Hausmädchen, einfache Allein-
Mädchen in. gut, Zeugn. Frau LlunaKiefer , Stelleuvermittlerin,

Männliche Personen.

Erf. 2Lrchitekt
j. Engagement od. Beschäftig, zu Haus
Öff. um. E . « L2 an  den TagblM„

9t £ d ) t & dll U)ß i
selbständigerArbeiter, welcycr 7 Jabn
in einer Stellung tätig gewesen^ such
pcr sofort od. später Engagement Off
unter »*’. « 5 « an den Tagbl, -Ve >-nM

Junger Marm^
etni., 6 Man. Handelsschule, sucht Acl»r
stelle auf 2 Jahre in Enqros -Ges1,is
per i . oder 15. Okt, Off. u. * \ 19. i » ISi
an Rudolf Masse , Da rmstadt , pf*

Hausmeister ) ~ :
L-trcbs ord. zuverl . Handwerker .
z. 1. Okt. St . als Hausmeister , orf- . .
30 I ., ev.. verh.. 1 Kind. 6j. MäbÄ
Pr . Zeugn . vorhanden . Äefl ÄZunter U. 662 an den Taabl .-N ^^ ck5I

Büfettier ^
sucht Stellung oder in Am.-Bar nt-
Mixer . Offerten unter rt
D. Freu, , M ainz . _ (Nr. 282 , f 51

^ Zuverlässiger Hausdieners — —
27 I .' Mtt guten Zeugnissen . fudlidauernde Stellung bis 1. Okt ->n71
Off , u. L. 660 an den Tagbl .-Barlaa
Kraft. Kranken ifleaer

mit prima ärztl . Zeugnissen fiucdt Swn
geht auch ms Ausland. Offerten uns .',
K.  K W«» an  den Tagbl.-Verlag.

Halbinvnlidc , 22 Jahre alt ^ —
mcht bei mäßigen Ansprüchen
Stelle . S chachtstraße 4, 3. _

Jg . verheir . Mann , 26 I ~—
sucht. Beschäftigung als Hausb 'urs ^ ,
od. tonst. Vertrauensposten,
Gartenarbeit . Dampf - u.
Heizung. Off . unt . U. 116 EÄm
Zweigstelle, Bismarckrin g 29. L

Ja . Mann sucht baueriide Arbei » ^
Riehtstraße 10, Hinterh . 1 St.

Wohnmgr-Anzeiger der Vierbadener Cagblaitr
Tttzointm  tut SKiiiftrrntt/tÄ^flfiMmAAv" ?~ Tx«.. OA mr. . . _

Sofaie Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 29 Pfg .» auswärtige Anzeigen 30 Pfg . dir Zeile. - Wohnungs -Anzeigen von zwei Zimmern und

1 Zimiuer.
Adelheidstraße 6 per Okt. Zimmer u.

Küche  an ruh . Leutc_zu vermieten.
Adlerstraße 9 1Z .. K. mit Zu4>. zu v.
Adlerstraße^ZI 1 gr ."Z7 ückK.'H) Okt)
Adlerstraße 33, H., Dachwohn., 1 Z.,
.K .̂,_K., a._1._Oktober _zu vermieten.

Adlerstraße _51, IstZim )) K) z, v. 3363
Äbkerstraße 56 eine gr . Stockwohn. v.

1 Zim . u. Küche, sowie 1 Dachw. v.
_2 Zim . u. Küche auf 1. Okt. z. vm.
Adlerstra ße 61 1 Z . u. K. a.  gl.  2834
Älbrechtstraße 31 i Zimmer , Küche
_ u. K.  Näh . Part ._ 2911
Älbrechtstraße 34, Msd., Küche. Kell.

a. gl—od^_sp._zu V.Jik. 2. St . ll . 2964
Bleichstraße i 1, Stlw Ms.,_1 Z., 1 K.
Bleichsträße 12 Zim . ü. K. im Hth. zu

verm . Näh. Vdh. 1 St . l,_ B 2947
Bleichstraße 20, Vdh., 1 Z. u. Küche

per 1. Okt.  zu verm. Näh, daselbst.
Bleichstrahe 24, Dach, 1 Z.» K. L2024

Bleichsträße 39 1 Z„ K. m. Abschl.
1. 10. N. Fr ankenstr. 19, 1. 8 2368

Bleichsträße 41, sch. 1-Z.-W., mit
Zubehör , an kleine Familien per
1. Okt, zu vermieten . Näh . daselbst
Bureau . Hof__rcchts. ^ _ B 2557

Blücherstraße 7, Hto. 2. St ., 1 Zim .,
u. K. a. kl. Familie auf 1. Oktober.

_ _Näh. Bismarckrinq 24, 1 l. 2865
Castellstraße 2 1 Z., K., K.. mtl . 14 M.
Castellstraße 4/5 Dachw), 1 Z. u. K.
Dotzheimerstraßc 18, Mtb ., Z„ K. u.

K. (Frtsp .) sof. zu Perm. Das . ist
ein trockener großer Keller für Obst
od. Kartoffeln zu vermieten . Näh.

_Mittelb . Parterre link s.  _
Dotzheimerstraße 26, Mtö ., 1 Zim . u.

Kü che sofort zu vermiete n. 8852
D!»tzlchiinerstratze 57, Mb . P ., 1 Z im.
Dotzheimerstraße 83, Mtb ., 1 Zim.

u. Küche w,1 ^ Okt._ N. Lad. 8 1936
Dobheimerstraße 98, Mtb ., schöne 1-

Zimmerwobnung m. Küche >i. Kell.
sof. zu verm .^ Näh. Vdh. 1 St . lks.

Drudenstraße 3 1 gr .^Zimmer , Küche
, u . Zub . 1. Okt. 9t. V. I . ©t.__B2732
Drudenstraße 5, B. P .. Zim ., Küche)

1 Ms. los. N. Seerobenstr . 21, 1 l.

Drudenstraße 7 1 Zim. mit Küche, im
Abschluß, desgl , 1 großes Zimmer,

^,zum 1. Oktober zu verm. _ B2473
Drudenstr . 10, Hth. 1, Zim . u. Küche)
Eleonorenstraße 6, Vdh., ' Part .-W),
, 1 Z., 5lüche u . Keller auf Oktober.
Ellenbogengaffe 10, F ., Z .) K.) Abschl.
Eltvillerstratze 3 ein Zimmer und
_Küche zu vermieten.
Feldstraße 9/11 OZ ., 1 KJl . Okt. z. b.
Frankenstraße 5 1 Dächz), K , 1. Okt.
Frankenstr . 18, P ),1 Dchz), K) L 2952
Frankenstraße 20 1 Zim ., K. L 2958
Frankfurter Landstraße 8, bei Karl

Vrömstr . ck-2 Z. >:) K. z. 1. Okt.
Fricdrichstraße 50, 1 r ., 1 Zim. u. K.

(Dachwobn.) zu vermiete n. 2967
Friedrichstraße 10 ein Dachlog., vest.

au§ 1 Zimmer u. Küche, per sofort
oder später zu vermieten . 2966

Friedrichstr . 14, 1, gr . Ms . u. Küche.
Göbenstr atze 16, H.. 1 Z. u. K. 825 56
Neubau Clebr. Vogler, Hallgarter-

straße 3 u. Kleiststratze 5, find im
Hinterh . 1- u. 2-Zim.-Wohn. zu
verm. Näh . Vdh. Par :. _ 2968

Hallgartcrstratze 4 1 Zim . u. K.. Hkb.)
billig zu vm. Näb. daselbst. L 2356

Hartingstraße 6 1 Zim ., 1 K., 1 Kell.,
ev. Mansarde , zu vermieten . Näh.
Bleichstraße 5, Batei ^ Rhein . _

Hartingstraßc 9, Dchst., 1 gr . Z. u. K)
per 1. Oktober zu verm ._ _ _

Harting straße 9, Dchst., 1 gr. & u. K.
Hartingstratze 11 kl. Z. u. Küche, neu

herge ri chtet, sofort  billig . 2970
Helcnenstraße 1 sch. I -Zim.-Wohn.

au f sof.  zu verm. Näh, bei Boes.
Helenenstraße 1a sch. 1- u. 2-Z.-Wohn.

auf 1. Okt. zu verm. Räh . b. Boes.
Helenenstraße 13, H.  D ., 1 Z., u . K.
Heleneitftr . 14_1 Z. u. K. NahZl  St.
Helcnenstraße 19 1 Zim ., K. u. Kell)
Helenenstraße 22, M ., 1 Z.) K. u. Kell.
Hellmuiidstr . 16 M.-W., Z. u. K. N.l.
Hellmundstraße 41, Hinterhaus , sind

Wohnungen von 1 Zimmer und
Küche zu v. Näh. bei I . Hornung
u. Co., im Laden daselbst. L2190

Hell mun dsträße 51 Zim . u. Küche z,_v.
Hellmundstraße 53 ein Zimmer und

Kücbe aus 1. Okt. zu vermieten ._
Herderstraße 9 i Zim . u . K. zu verm.

u. 2-Zinm

weniger

. , „ Zim . u.
Herderstraße 16 schöne 1-

Frontsp .-Wohnung zu verm. 2962

Hermannstraße
u. K. i. Abschl

_2622
Bdh^ Dachst., ^_ 3- v- Nah. P . B 2q4

Hermannstrahe 20, ÄdT Part V~n-
Wohn.  per J . Okt^ zu verm'. gMk

Hermannstraße 21 l^ im. u. Kisch-Dp
^gl ._od. sp. z. v. Näh.__1 St . r . BORgj
Hermannstraße 26, H., 1 3tm ~ u~ eK. zu verm . Näh, im Laden . *
Hcrrngartcnstraßc 7, P ., l -Z.-M^D-r-
Hochstätte 14, Hth. l St .7i Zinrmhst

Küche u. Keller zu vermieten scm-i
Jahnstraße 16, G . 2, 1 Z.) l K., ffl/ r
_Gs ._ Nah .- Karlstraße 38, Barl " "
Karlstra ße  6 , H. P „ Zim. u. K , ~w
Karlstraße 13, Hth., 1 Z„ K., KD007s
Kellerstraße 15, Gth .. 1 Zim . u

(Abschluß), sowie 1 Äans
Person per 1. Oktbr. zu vm. NZ^Wilhelmineustraße_

Kellerstra ßc 22, 3, frdl.
Kirchgasse 19,

Zim mer mit sth. 2, ein schönes
mche zu vcrmi eten

Kirchgasse 62, Stb . 1. Et ., gr . Zim
Küche a. luOkt. a. ruh . L. z. v. 2972
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Kleiststraße 3 1 Zimmer u. Küche per
1. Oktob er 311 ver mieten. _

Lirisenstraße 43, 2 L, gr . Maas . u.
Küche per 1. Okt. zu vermieten .

Marktslraße 12, SpjTTüm . u. Küche
sof. zu verm - Ra h. Bdh. 2 r echts.

Mauergasse 10, 1, 1 Zim . u. Küche
an 1 00. 2 Pers .„p.„ gl. zu Perm.

Metiaerqaffe 18 1 Zim., kl. Kü che z^ v.
Maritzstraße 3 ein Zimmer u. Küche

per 1. Oktober zu vermieten ._ 3377
M- ritzstraße 41 Wohn., 1 Zimmer u.

Küche im Dachstock, Vdh., an ruh.
Leute sofort zu vermieten . 2799

Moritzstraße 43. MD . P^. 1 Z., Kücheu. Kell.  p . sof. zu v. N. B. 2. 29 i4
Moritzstraße 47, Mtb7"N., 1 Z., K-, K.

1. Ott . N. Mtb .M . L. 9—12. 8768
Neröstraße 25 1 Z., K. ẑ v.„ N. V. 1.
Neröstraße .25^ .Z. m^ K- z-̂ ,.N. V. 1,
Neröstraße 29 1 sch. Zim . u. Küch e.
Neröstraße 35/37, SD ., 1 nr . Z. u. K.

zu vm N. das. b.  Fr . Müller , Ld.
Nettelbeckstraße 5 zwei Wohn., se 1 Z.

u. K-, auf gleich zu„verm.„ 152216
Nettelbeckstraße 6 f Z. u . K. 1. Okt.
Nettelbeckstraße 12^Mtbi 1 l„ 1 Z. u.

K„ Abschl., billig zu verm ieten.
AMerwaldstr . 1 Dachz. u. K. _ 8803
Dranienstraß e 47 1 Zim. u . K-, Hth.
Öranrenstr . 54 Ms.-Wohn. m. h. Fst.,

1 Z,,„ K,,„K,̂ P. 1.  Olk 3LJL4J .-
Oranienstratze 60, Mtb . D-, 1 Z. u.

K^ sof. zu verm . Näh. 2 St . r.
Oranicnstraße 62 1 Zim . u. K. z. vm.
PlattLrstraße,Z2 ^ Ms.,̂ Z. u^ K^ z. v.
Platterstraße 50 1, Z., Küche 1. Okt.
Rauenthälerstraßc 7, J ?.,_ l „Z.„u. ,K.
Nheingauerstr . 4,_1_$ . u. A. N. Hp. r.
Rheinganerstr . 13 1 Zim .^ . K. 82576
Römerberg 8, 3 r ., 1 Zim . u. K.„z. .v.
Römerberg 10 1 Z- u. K. z. v. N. H. 3.
Nömcrb er gl 6„I^Ziin. u . Kuchê zu,v.
Römerberg 34„1„ Zinu „u. Küche z. v.
Römerberg 39^1̂ Zim ., 51üche, 1. Okt.
Roonstraße 5, 1, 1-Z.-W.  sof . 2856
Roonstraße 16 1 „Zi in. u . K. 8 1909
Saalgasse 12 1 Z„ Küche u. Zub. z. v.
Lchächtvraste «. 1. ILim . u . K. z. v.
S chachts traße 8 1 Z., K., K.  zu verm.
Scharnhvrststraße 9 schöne 1-Zimm .-

Wohnung per 1. Oktober. Näh.
Vorderhaus Bart . _ 3376

Scharnhorststr ^ 19,̂ 1.L .,H„ i,Z ., .K,
Schierßeinerstr . 11, Jö. 1, 1 Z., Küche,

i. Abschl., 1- Okt, N. M, P . r . 3371
lichulberlOS ^ .Zim ., K._ Nah. Jß . P.
Schulüerg 19, H„ 1 Zim . u. K. 2976

Sch ulaaste 6 1 Z. m. Küchez. v.̂ 2836
Schwalbacherstr. 7,1 , 1 Z. u. K., Hth.
Schwalbacherstraße 14, 3, 1 Zim ., K.

u. Keller per 1. Okt. zu vermieten.
Näh . bei. Keutryann , Parte rre.

Tü;waAacherstraße„ 75, SS. 1, Z. u. K,
Seerobenstraße 9, Mtb ., Mansarde,

1 Z . u. Küche, z. 1. Okt., s. 2 leere
Zim-, Htk. 1. ^ t., zu verm. Näh.

__Mtb . 1 St . .b. Fr . Schneider . 2903
S 'ecröbenstraße 16, Part .", 1 Zimmer

u. Küche per sofort zu permieten.
Secrobenstraße 24,,Bdh .^D ., Z. u. K.
Seerobcnstratze 26, Vdh-, 1 Z. u. K.

Näh , bei Demheucr , Vdh. 1. 8  2359
Steiugaffe 12 ein Zimmer u. Küche

z 1. Oktober zu vermieten . _ 2760
WairamsD77 Ms.-W-, 1 Z(, K. 3392
WalramftraßeO L Ms.. Z„ K. 82936
Walramstr . 12 Dachw., 1 Z ., fl .jSJDi.
Wälramstraße 20 1 Dachwohn., 1 Z.

u, Küche, auf gleich zu vermieten.
Walranistraßc 27,"S D., Z.. K.. Kell)
Weberaassc 43 1 gr . Zim . ü . Küche p.

1. Okt. zu verm. „ Näh^ Vdh^ Part.
Webergaffe 49, Hth. 2, 1 Zim . u. K.

auf ^ 2kt.„ Näh . b.̂ Scharf . _ 2908
Wcbergasse)5ü ILim . u . K. söf. ol'spi
Wellftraße. .3„Mansarde u . Küche. „
Weilstraße 6. B., Mans .-Wohn., 1 Z".

u. K. im Abschl., zu v._Näh . Part.
Wellritzstraße 15 1 Zim . u. Küche per

sofort zu ver mieten . _ 2977
Wellritzstraßc 33, i,  Disd .-W., 1 Z.,

Küche u . Keller , ver^Okt.̂ zu, verm.
Westendstr. 15, Gth . 2,„g .,„ K. 8 2550
Westendstraßc 80, B. P „ 1 Zim . u.
Westendstraße 38 1 Frontspihzimmer

u. Küche an ^ uh. Leute z. v. 82779
Wörthstraße 1 Msd.-W.. 1 Z. u. Kt,

ver 1. Okt. an ruh . Leute zu vm.,
manatl . 16 Mk., Näh. 2 St . lkl.

Norkstraße' 7, S ., 1 Z.. K. z. v. 82728
Norkstraße 8, Frtsv ., 1 Zim . u. K. an

nur ruhige Leute zu verm. 82179
Hörksträße 10, Frtsp ., Z., Küche an

kinderl . ADw. z^ l .̂ Sevt . _81952
Aorkstr. 17 t Z . u, K.,.Abschl N. Ir.
Zim inerma nnstraß e 5 1 Z „ K„ 1. Okt.
1 Man ' od. Mans . m. Küche a. cinzt
, Fr . z. v. N. AdolsSallee 27, P . 2979
Z. vm. Emserstr . 57, i. Gth .. Gicbelz .,

Küchenms. Vorpl ., Gart .-A., 14 Mi,
1 Zim . m. Küche, Stb ., 1 gr . ^ out .-

Z„ Vdh., N. Göbenstr . 15Ll l.̂ 2893
I-Zrm.»Wohn., Frsv ., Vöhl. Neubau,

zu verm. Hochstätte 2, Laden.
K Zirumer.

Adolfstratze 12. Part ., 2 Zimmer,
Küche u. 2 Mans ., auch f. Bureau-
Zwecke sehr geeignet , per 1. Oktbr.
zu v00 Mk. zu verm. Näh. Adolf-
srraße 14, Weinhandl ., Beftchtigung

^,8 ^ 10 Uhr. Ü982
Alürechtstraße 57"Hthl7'MslM .. 2"L ".
„ u . K., per sof. zu vm. Näh. Vdh. 1.
Bi smarck rina 31,2"L .. K..,s ?rts . 82933
Bismarckring 38 2 Zim . u. Küche auf
,,1 . Okt. zu vm. Näh. Mtb . 81441
Bleichsträße 19 2 Zim ., K. u. K. sof.
Blücherstraße 8 Ms.-W„ 2 Z. u. K.,

aus 1. Okt. Näh. 1 links . 8 2409
Blücherstraße 9 2—3-Zim .-Wohnung

sofort oder später zu verm. Näh.
Hintert . Part ., bei Mey. 8 2955

Blücherstraße 17, Mtb ., 2-Z.-Wohn.
zu verm. Näheres Part . r . L909

VlücherstrD23 2-Z.-W., P . Ü7"H. N.
_Scharnhorststr . 15. Re uman n. 2983
Blücherstraße 27, 1 r„ 2 Zimmer u.

Küche, Balk., Gas , p. sof. o.sv. 2984
Blücherstraße 32, 1 lTZsch. gr . 2-Z.-
_W .Loegzh. sof., Mietsentsch . 82932
Blücherstr. 38,"Nb., 2.Z.-W. v. 37» Ml

an . N.d. o.Scharnhorstst r .2,1 L 2985
Blücher str äßO44"2-Z / Wohn, zu verm.
Büiolvstraße/7 . S>., 2 Z. u . K. 8 1660
Bülowstraße 13, Stb ., 2-Zrm.-Wohn.
. ,sost,od^ stẑ Näh.,Vdh ^ 3, lks., 3375
Bülowstraße 15 2 schöne Frontspitz-

Zimmer,u . Küche, Ü,sof . ẑ v,_ 2804
Kl. Bürgsträße 5, H., 2 kl. Z. n . kl.

Küche u.Lell ^ p. Okt. N.  Lad . 8529
Castellstraße 10 2 Zim . u. Küche mit

Zubeh ör zu verm . Näh. Part . 3382
Clarcnthalerstraßc 3 eine 2—3-Zim .-

Wohnung , Hth., zu vermieten bei
Fr . Luv._ _ _ _ _ 2986

Clarenthalerstraße 6, 2, 2-Zim .-W.
mit  Zbh . au f 1. Okt . zu vm. 28 28

Dambachtal 30 schöne Frsp ., 2 Z., K.,
. Kell. auf 1. Okt. zu Perm. N. Par t.
Doßheimerstraße 9, Mans ., 2 Z. u . K.

an r uh. Leute . Nh. Hth. Bart . 2987
Doüheimcrstr . 13 sch. 2-Zl-W. 1. Oktl
Dötzbeimerstraße 18/Mtb ., 2 Zimmer,Küche u. Keller an ruh . Mieter per

1. Okt. z. vm. Näh. Mtb . Pa rt , lks.
Dobheimersträße 36, Gth ., freündl.

Wohnung , 2 Zimmer u. Neben¬
raum , an ruhfgc j £am. sof. _3368

Dotzheimerstraße 71 schone 2-Zim .-
Wohn. im Mittelbau auf 1. Okt.
zu verm . Näb. Bdh ,̂ Hart ._ 2850

Dotzheimerstraße 78,2 Z., K, P.
To ßheimer st raß e 83, Mtb ., 2 Z. u. K.

«uf 1. Okt. zl b. Näh. i. 2ab .J32S40
Dotzbeimerstraße 84, Mtb . 2, frdl.

2-Zim .-Wohn. u. Zubch. z. 1. Okt.
an ruhige Familie zu vermieten.

_Näh eres 1. St.  rechts . 2988
Dotzheimerstraße 85 2 Zim ., K., K.,

im  Hth ., zu verm._ Näh . Vdh. 1 r.
Dotzheimerstraße 98, Vdh. u. Mtb .,

sch. 2-Zim.-Wobn. m. Küche u. Kell.
_sof . 3. verm. Näh. Vdh. 1 St . lks,
Neubau Dotzheimerstraße 100 schöne

2- u . 3-Zirn.-Wohn. m. reicht. Zub.
i . Vdh. u . Hth., p. 1. Okt. bill. zu

_ver m. Näh. Hth. Part . _I._ 2989
Dotzhelmerstraßc 103, Güttler , 2-Z.-

Wohn, bi llig zu vermieten. 2990
Dotzheimerstraße 111 moderne 2-I

Wohnungen billig zu vermieten . ^
Dotzheimerstraße 115, Deubl. sch. 2-

Zl-Wobn. i . HD . v.̂ of.. 0. sv. 81980
Dotzheimerstraße 122, Vdh., el. 2-Z.-

Wohn. i. Pr . v. 400—420 M. z. vm.
Dotzheimerstraße 179 schöne 2- u. 3^

Zim .-Wobnungcn von 280 Mk. an
auf gleich od. spät,  z u verm. 2991

Dotzheimerstraße 181, früher 117, zw.
Güterbahnh . u . Gemarkungsgrenze,
Vorderhaus Hochparterre , 2 Zim .,
Küche, Balkon etc., i. Abschl., 820
Mk. Näh. dort 2. Etage bei Sixt

_oder im Laden. _ _ 2992
Drüdenstraßc 8 2 Zim. u . K. zu vm.

Näh. Vdhi 1 Stiege ._ 8 2798
Eleonorenstraße 4 2 -Zim .-Wohnung

z. verm . Näh. Langgasse 31, 1. 280c>
Elisabethenstraße 8, Part ., Dachst.-

Wohn., 2 Z., Küche etc., an ruh.
kinderl .̂ Leute g. HauSarb . zu vm,

Ellenbogengasse 6, Hth., 2 Zim ., Küche
u. Keller per 1. O kt ober zu verm.

Friebrichstr . 14 2 Z., K., Zb. sof 82892
Friedrichstraße 44, Stb . 3, 2 Zim .,

Küche, Keller auf 1. Okt, zu verm.
Näh . beLH ^,Jun g.  L904

Friedrichstraße 48, B. 4, 2-Zl-W. sof.
Gnetfenaustraße 10 sch. u-Z.-W. z. v.
Gnrisenausiratze 12 im Hth. sind sch.

2- u. 8-Zim.-Wohn. per sof. z. vm.
Näh, b. M. Wollmerscheidt, P . 2998

Wbenstraße ST  Mtb .. 2 Z. u . Kl ver
^I .̂ Ökt.̂ 9L  Göbenstraße 15. 29 99

Göbcnstraße T.  Mtb ., 2 sch. Z. 11. K-,
Abschl., 1. O .,N . B.. Schcid.̂ 82160

Göbenstr . 9 schl2-Zl-W,, MD . 82248
GöbenstrlL5ZM ., ,abg. 2-Zl-W. 3000
Goldgaffe 17, Stb ., eine Wohnung

von 2 Zimmern und, Küche an
kleine ruhige Fam . auf 1. Oktober
zu vermieten ._ _ _ _ __

Hallgarterstraßc 1 2 Z„ 1 K., Frtsp .,
an ruhiae Leute^ billig zu verm.

Hallgarterstraßc "2 schone 2-Z.-W. p.
sof. oder später preiswert ._ 3001

Hallgarterstr . 4 2 Z. u. K., im Mtb .,
Liill . zu vm. Näh.Ldasclbst. 8,2355

Hartingstraße 13 sch. Dachwohn., 2 u.
3 Z.. a. 1. Okt. N. b. Kühner . 3003

Aarstratze,10^2maL2 Z, .̂ Küche z. v.
Aarstraße 22a,  Billa Minerva , Frtsp .,

2 Zim . u. Küche, Balkon , herrliche
Fernsicht, per 1. Oktober an ruh.

. Mieter ^ v. Näh. 1. Et . l . 2784
Adlersträße,6,2 Zim .,u . Küche z. bm,
Adlerstraße 7, Neubau , 2-Z.-Wohn. an

ruh . Leute z. verm.̂ N.̂ 3 St . ,2963
Adlersträße 19 2"Z., 1 K„ 1 K . 17Oktl
Adlerstraße 21 zwei Zimmer , Küche

u. Zubehör au ^ l ^ Oktobcr zu vm.
AAeritraße 31 2 Z „ K. 'au£  Ô Ottl
Adlersträße 33, Hth. Neüb., sch. 2-Z.-
,, Wohn., m. Zub ., Abschl., p.  1 . Okt.
Adlersträße 48 2 Zimmer u .^Küche.
Adlersträße, 49̂ sch. 2-Z .-W. p. ,Okt.
ALlerstraße,50 2 'Dächz.,„ Kücheu . K.
'Adlerstraße 63 2-Zim .-W., billig und

schön̂ zu vermieten.

Eltvillerstraße 3 2 Zim . und Kstme
zu vermieten per , gleich od. „spät.

Eltvillerstraße 4, S ., 2-Z.-Wohn. sof.
N. das. u. RmienDalcrstr .14. 8S534

Helenenstraßc 26 frdl . Ms .-W., 2 Zl,
K-, Keller m. Abschl-, Hth., 1-̂ Okt.

Hell mun dstraße 27, Hll"2^ .,£032913
Hellmundstratzp42 2,Zim .,,L1. N. Hth.
Hcllmundstraße 46 2-Zim .-Wohnung

u. Mansardenwohnung , 2 Zimmer
mit Zubehör , per 1. Oktober zu
vermieten . Näh. Parterre . 3005

Herderstraße 21 2 Z. u . K„ 300 M. ,"bl
Hermannstr.  9 , S ., 2 Z., K. O. 81965
Herrnaartenstraße 11 sch. 2-Z.-Wohn.

u . Zbh. an ruh ,̂ kdl. Kam. . 3006
Herrnmühlgaffe 3, H., ist eine Wohn.

v. 2, a. W. auch 3 Z., m. Küche u.
_ScIL , q^ l .jo . 15. Okt. z. v. N. V. P.
Hochstätte 18 (Neubau ) 2"Limmer u.

Küche p. 1. Oktober zu verm. Näh.
daselbst Schreinerei od. Kicdricher-

„straßc,2, „ 1. Etage . 3385
Jahnstraße 29, H., 2 Z., Küche, Kell.

auf 1. Okt. zu verm. Näh. V. ,P.
Jahnstr . 36, Gib., gr . 2-Z.-W, 1. Okt.
Jobännisbcrgerstraße 5. Hth., 2-Zim .-

WerU „ 1 Flaschenbie rkell.  b.
ti arlstraßc „ 3.„ St6/2 -Z.-Wohn. sof.
'Karlstraße 18, Frtsp ., 2 Zim .. Küche,

Keller für 1. Okt. an ruh . Leute zu
bermieteu . Näh. Part.

Karlstraße 28 2- ul I -Zimmer -Wohn.
i. Abschl̂ sof Näh. Mtb .̂ P . „ 3007

Keller stra ße 22,frdl . 2 Zl u. K. z. v.
Neubau Kiedrichersträße 12 schöne

2-Zimmer -Wohnung per Oktober
zu vermieten . Näheres Blüchcr-
stra ste 30, 2 S t. 8 2531

Kleiststraße 8. Vdh. u. Hth., „ schone
2-Ziin .-Wohn. zu verm . Näh. das.

,u . Walluferstraste,18, , Part . „ 2783
Lebrstraße 3, Part ., Dachw., 2 Zim .,

Küche, Keller, zu vermreten.
Lehrsträße 14, 1, L-Zim.-Wohn. z. v.
Lothringerstraßc 4 2-A -Wöhnungen

(2 Balkons ) für 400 Mk. sof. od.
1. Okt. zu vm. Näh, daselbst. 2961

'Lotliringersträße 5, H„ 2 Z., KlLÖW
Lotbringerstrnße 8, V., sch. 2-Z.-W..
„Vdh. u. Hth.,Lehr billig . 8 2535

Luiscnstraße 15 Dächwohnüng, zwei
Zimmer , 1 Küche, zu vermieten.

Luisenstraße 4"1, HHltll 2 "Z,m . und
Küche per 1. Oktober zu verm.
Näheres Hinterh . Part . 3009

Mainzer straße 2 Ziml , Küche an best.
Leute„ 1. Okt. N. Herderstr . 21, 2 l.

Marktstratze 12 2 Zim ., Küche u. r.
Zub ., eig. Abschl. N. Vdh. 2 r ._

Metzaer aäffe 18"2 Z.. Küche, Kell. 'z. v.
MichelSberg 21 2-Z.-Möhn-, 1 Küche,

1 Mi .. 1 Kell. sof. Näh. 1, b. Theis.
Moritzsrraße 43, Mtlb . Dachl., 2 Z.,

Küche u . Keller, per sofort an kl.
Familie zu verm. N. Bdh. 2.„ 3010

Nerosträstc 29 2 Zini ., "K. ' N. V. 1.
Nervstraße 34 Mans .»W., 2 Z„ 1 Ä.
Nettelbeckstraße 3, Stb ., 1 2-Z.-Wohn,

m. Gas u . 1 Frtsp .-Wohn. v. 2 Z.
zu  vnn Näh. Vorder h. Part,  rechts.

Netielbeckstraße 4 schöne 2-Z.-Wohn.
mit Znb . p. 1. Okt. billig zu verm.
Näh. Part . l. Bender _ 3011

Ncttelbeckstr. 5 2-Z.-W., 1. 10. 8 2422
Nettelveckstra ßc 6, Fr ., 2 Z. u. K. soi.

Adolfstraße"3 2 Mäns .Ln . Küche z. v.
Albrcchtstr. 39 Fr .-W.f2 Z., K. N.' ll

Eltvillerstraße 6. Frontsp ., 2 n.  mit
Zub . per '1. Okt.„ zu verm . _ 2881

Eltvillerstraße 7, H., 2-Z.-Wohn. mtf
sof. od. svät . Nah. be. Best. 2693

Eltvillerstraße 9 mehrere 2-Zim.-W.
„ gleich zuLZM. N. das. Dachst. 88445
Eltvillerftw . 12 ,'  Mtb ., 2-Z.-W. 8 2863
Eltvillerstraße 14, HD ., schöne 2-Z.-

W. sof. od. sp. N. Vdh. P . l. 8994
Eltvillerstraße 17, H., 2-Z.-Wohn. m.

Zubeh.„zu vetin . Näh, das. Bart.
Eltvillers tr . 18, P .,"2-, )3-Z.lW. 82332
Eltvillerstr . 19/21, ^Maurers Garten¬

anlage , 2-Zim.-Wohn. per 1. Okt.
zu vm. Näh. bei Maurer , Mittel-
Gartenhaus , JL _ _ _2858

Emserstratzc 34 Frontsp .-W., 2 Sini.
li. Küche, auf 1. Okt. zu v. 2995

Ecke <Smfer° und Weißenburgstraße
schöne 2-Zimmer -Wobnung zu ver¬
mieten . Näh, dasel bst.  2876

Erbacherstr . 5, Hl/ 2 Z. u . K. 82558
Erba cherstraßc 6, H., 2-Zim.-W. z. v.
Erüacherftraße 9, ÄnblOsch. 2-Z.-W.

a. I. Okt. zu verm . Näh, b. Paulp.
Faulbrunncnstraße 9) Vdh.. 2 Z . z.

1. Okt., Hth. 2 Z. u . K. gl. N. V.Z.
Faulbrunnenstrahe 9 Mans .-Wohn.,

2 Z. u. K. gl., 1 Z^ u . M . 1. Ok t.
Feldstraße 10, St "6l Pl , 2 Z.. K. ü . K.

ans 1. Ok tober zu vermieten . _ _
Feldstrnße Io 2-Zim .-Wohnung per

1. Oktober zu verm ._ Näh. Hth. P.
Frankenstrgßep 2 Dachz., K. z. 1. Okt.
Frankenstraße 7, Dachw., 2 Z. u . Kl,

^auf Oktober zu„ vermieten ._
Fraukenstraße 13 2-Z.-Wohn. ""mit

Zub . 1. Ott , zu v. N. Bart . 8 2006
Frankenstraße 23 MflW ., 2 Z. u.""K.

sof. od. später . Näh. 1 r . 8 2618

Rettelbcckstraßc 7, 2 r ., wegzugsh. 2-
Z.-Wohn. in.  Mictna chlnst.  82590

Nettelbecksträße 8 2/Zimmer -Wohn.
im Vord.-^u . Hinterh . zu v. 82942

Rengaffe 15 sch. Ms.-Wohnl/ 2 Zim.
u. K., 1. Okt.„ z. vm. Näh . Jacobi.

Niederwaldstraße 5, Sb., Ms .-Wohn.,
2 Z. u, K.. gleich. N. V. P . 2773

Niederwaldstraße 12 2- u . 3-Zimrner-
Wohnungen zuLermieten ._ 3012

Niederwaldstraße 12 2-Zim .-Wohn.
„u verm. Näh. Nicderwaldstr . 12,
1. St . r .. od. Scheffclstr . 1, P . 8310

Oranicnstraße 22 2 schöne Zim . u.
Küche zu, vermieten ._ 2905

NliiliBVsbergsträße 2, F .. 2 Z. ec. z. vl
Platterstraßc 8 sch. 2-Zim .-Wohn. m.

Küche abreiseh . auf 1. Okt.,zu vm.
Rauenthalerstraße 8. Stb . P ., schöne

2-Zim .-W. auf„ sof. zu vm._ 2888
Nauenthalerstraße 9. Mtb . P .. 2-Z.-

W. m. Zbh. p. 1. Ort ., 300 Mk., zu
Burcauz w. gecig. N. V„ Giegerr cb.

Nheingauerstraße 16, L>. D „ sch. 2-Z.-
„ Wohn. bill. Liah .^B., r . 8 2423
Rheinstraße 77, H. 2, 2 Z m Zub . a.

nur ruh . Leute,a . 1. Okt. N. V. P.
RiehlstrLße 9 2-Z.-W'., 1. 3016
Rwhlstraße 15, Mtb ., 2 Z„ K., M . aus

1. Oktober zu vm. Nah. Vdh. Part.
Riehlstraße 23, Sth ., 2—3 Zim . u.

Küche auf 1. .Okt. zu verm. , kann
auch kl. Werkstatt dazu gegeben

_ werden. Näh. Vdh. 1 St . r . 289o
Miderallee 20, Stbl "D., f.ch. 2-Zim .-

Wohn., ncu _ Iicraer .,_fpob . fp ai.
Röderstraße 9. Vdh., 2 a"r . Zim . mit

Zbh., sof. od. sp.  Nah . Wirtsch aft.
Wderstraße 12 gr. 2-Z.-W. m. Sw-

Kämmerchen u . Kl of., nn A. p._M:
Röderstraße 13 Mans .-Wohn., 2 Zim .,

Küche u. Keller o. sof. od. 1. Okt.
Röderstraße 25,"Hth.. 2 Zim u. Küche

auf I ^ Okt. zu verm^ Nah^ Laden.
"Röderstraße 31, H.̂ L -̂ ^2„ Z., ,K.Lof.
Römerbera '2' 2 Zimmer  u . Küche z. v.
Römerberq 7, H., 2-Z.-W., neu her-

gcr., sof. od. 1. Oktober zu verm. .
Römerbera 8. 3 r„ 2 Zim . u.„Küche.
Römerberg 13 2 Zim . in, Küche z.Lm.
Römerberg 32, Hth. B., frdl . 2-Z--W.

mit K. u. K. P. Okt. Nah, « to. P.
giüdesheimerstrtGe 22, HD -, 2-Z.-W.

p. O., ev. kl. W. N. V. V. I. 82615
Rüdesheimerstraße 25, Neub., V. P .,

2 Zimme r und Küche zu ve rmieten.
Neubau Rüdesheimerstraße 27 schöne

2-Zimmer -Wobnungen im Seiten¬
bau u. eine schöne Frontsv .-Wohn.,
Vdh., p. 1. Okt. zu verm. Nah . dm.

_gf/ZBertralnstrasre 8. Part . 2808
Rüdesheimerstraße 36, Neubau Karl

Berghäuser , Mtb ., sch. 2—8-Zim .-
W., d. Neuz. entsvr ., m. Balt ., des-
gl. i. Bdb gr. sch. Frtsp .-W., 2 Z.

_ N. dm', o. GöbenstrO .6.̂ 822M
Schachtstraße 8 2J .,_S .,J . zu verm.
Schachtstraße 25 S- Zim .-Wohnung.
Scharnhorststraße 4, P .̂ .sch. 2-Z.-W.v. 1. Okt. zu vm. Nah. 2 St . r.

- " -W. v.
rechts.

Scharnhorststratze 4~sch. Frtsp .-W
2 Z. per 1. Okt. Nah . 2 St . rec

Scharnhorststratze 7, Neubau Bisckoff.
sind elegante geräumige Wohnung,
von 2—10 Zimmern sof. od. sp. zu
vermieten . Näheres daselmt oder
beim Eiaent ., Seer obenstr. 27. 8017

Scharnhorststraße 7 Wohnungen von
2 Zim ., Küche usw. per sofort oder
später  zu vermieten . 3018

Scharnhorstitraße 27 2-Z. -W. 8 1950
Scharnhorststräße 36, Hth., gr. 2-Z.-

SBoJrt.,„ l . Okt. Näh . B. 1 I. 82737
scharnhorststratze 42, Ms., gr . 2-Z.-
„W . 1. /l0 .^N. ^ aŝ ,b.,BerLer .„ ,M9
Schesfelsträße 6, S ., 2-Zim .-Wohn. p.

1. Okt. z. vm' N. Schef felstr . 4, P.
Schiersteinerstraße 16, Mtlb -, , ger

2-Z.-Wohn. zu verm
Sckiicrsteinerstraßo,

N. Vdh.  P.
gegenüber der

Rauetrtlialerstraßo 10, M ., sch. 2-Z.-
W.. K., K. p. O . o. sv. b. N.Hausen,
Vdh. HP. o.Ra u , Sedan str.7. 82562

Raücnthalcrstraße 11 2 W., je 2 Zl
_u . Küche, auf gleich od. 1. Ôkt .̂_
Rauentbalerstraße 20, HD ., sch. 2-Z.-

W. für 280 Mk. per sofort , und
Vart . per Oktober zu verm. 8014

Ranenthalerstr . 21, Ecke Hallgarter-
stra ßc, 2-Z.-Wohn. zu vm., 8 2371

Rauenthalerstraße 22, H.. 2-Zim .-W.
R. das. od. Blücherstr . 8,J $., 82394

Rkeingnuerstrafw 6 2 Zim . u. Kücke,
im Hinterhaus . r>. 1. Okt. ob. spät,
zu vermieten int Bdh. 1 lks.

Nheingönersti i - . ' Zim. u. KüDc
mit Abschluß vermieten ., 3015

Rheingauerstraßc 15, Mtb ., schöne
2-Zim .-Wohn. zu verm. 8 2234

neuen Kaserne , Neubau , p. 1. Okt.
cr. mehrere schöne 2-Zimmerwohn.
mit Zubehör zu vermieten . 3020

Schulberg 21, Sth ., 2 Zim .. Alkoven,
Küche u. Keller auf 1. Oktober zu

, verm ._ Näh.„ daselbsf_ _
Schwalbacherstraße 7,1 , 2„Z.̂ Ä., Hth,
Schwalbacherstraße 36 Frtsp .-Wohn.,

2 Zimmer , Küche u. Zubehör , auf
1.  Okt . an r . L. z. v, Nah . P ^, 3021

Kl. Schwalbachersirätze 8. Ecke Mäu-
ritiusstr ., helle frdl . Wohn., 2 Z .,
1 Küche. 1 Kell., neu herg ., z. vm.

Sedanstraße 5 2 Zim., Küche u . Zb.,
Hth., per„ 1.^Okt. zu^verm.,_ 3198

Seerebenstraße 5, Bdh. Part ., schöne
2-Zim .-Wohnung nebst Kabinet an
kl. Familie zu ve rmiet en. 2901

Secrobenstraße 5, M ., schöne ZlZ îm.-
Wohnung zu vermieten . „ 8374

Seerobenstraße 7, Mtb . 1, 2 Zim . u.
. Kücke v. 1. Okt. N. B. P . 8 2582
Secrobenstraße 26, Hth., 2-Z.-Wohnl

z. v. Nah, b. Wenzel,
Secrobenstraße 28, Hth., 2-Z.-W. zu

verm . Näh . Laden . 8 2583
HülitiTtFBilla "PartllWöhn ., zwei

u . mehr Zim ., Küche, Zentralheiz .,
5 Bahnm . v. Kurl, ., Haltestelle
Tennelbach , fortges . Sonnenberger-
resp. Wiesbadcnerstr . 58, bei Kur-
insvektor Maurer.  3378

Steingaffe 10, Dachw., 2 Z., K. u . K.
per 1. Okt. zu  verm . Näh. Lade n.

Steingasse 15" (Neubau ) schone 2-Z.-
Wobn.. Hth. 1, zu vm. Näh . das. o.
Emserstr .. 11, Ho chpart. v.  2898

Steiugaffe 28 2 Zim .,' "Küche. Vdh. D..
2 Zim .. Küche. Neubau , Hth., 2775

Launusstraße 34"2 Zimmer , 1 Küche,
1 Keller, per 1. Oktober an ruhige
Miete r z. v. Näh. W. Abler . 3366

Walkmühlstraße 21 2 Zimmer . Küche
u. Kammer/per sof.„ zu vcrnnetem

'WaLüferstraße 5. Gth ., 2-Zim .-Wohn.
per 1. Okt. bill. zu Perm. Näheres
H. ,Lenz . Vdh. 3.̂ , ^._ 3858

Wälluferiträße 7, "M.. 2- u. 8-Zim.-
Ma nsardwohn ung. N. V. V. 3^ -^

Walluserstraße 2ff -Woh-i.
3cäü. Rbctnstratze SJ,J_  r . o369

Walramftr/5 2-Z.-W. p., sof. » 2584
Wälramstrl 7, 1/Ms .-W.. 2 Z.,,K,3391
Aalramsträße 28 . 1 Dachwohn., 2 Z.

u . Küche aus gleich zu vermieten.
Wälramstraße ZI, Stä Dachl.. 2 Z.

u . Küche zu 20 Mk. per Monat.
Näh. bei SÄmidt , S . I. 1. 8844

Wälramstraße 32, 1. 2 Z „ K. u . K.
auf 1. Okt. ad. früher . Räh . Part.

Webergaffe 24, Hth., 2 Z. u". Küche,
Webergaffe 43 2 Z. u . K. 1. Okt. od.

svät. zu verm._ Nah. Vdh. Darf.
Webergässe 46 Mans .-Wohn., 2 Zim.

u.„Küche, bi lüg zu verm .,_ 3881
Webergasse 49, Stb . 2, schöne 2-Zim .-

Wohn.. K. u . K., aus Okt. 38 78
Webergasse,50 2 Z. u. Kl, 1. 10. o.  sp.
Weilstraße 7 Mans .-Wl, 2 "Z. u. K.,

an ruhige Leute zu vermieten ._
Weilstraße 15, Frtsp .,"2 Z.", K., 1. 10".
Wellritzstraße 23, Hth., .2 Zim ., Küche,

Keller, per 1. Okt. zu verm. Preis230 Mk. Näh. Ndb. 1 St . 3196

Wellritzstraße 25 2 Zimmer , Küche
u. Keller zu vermieten _̂

Wellritzstiäße E P . l .. 2 Zimmer u.
Küche im 3.  St .,zu verm. 8 14.8

Werderftraße 3, Part ., IwoTie neu
hergerichtete 2-Zimmer -Wohnung
mit Küche, Keller (Seitenbau ) ist
auf 1.Liktober ẑ vermreten. 29 08

Werderstraße 4 scb. Ms.-W., 2 Z-, K-,
__K.._280.,z ^ 1.^ kt. mjS .Ji,  8 2585
Werderstraße 5. SD ., ich-.

z. 1. Okt. zu verm.^ kah. ^ as.̂ 2884
Wcstendstraße 10, Hth. 1 St ., 2 Ziw-

u . Küche 3.J >. Jfäfi . Bdh. _1._ 2826
Weitendstraße 20 2-Zim .-Wohn.^ of,
Westendstraßc, 23, H.,, 2-Z,-W..„N .̂ V,
Westendstraße 32 2-Z. -W., Hth-, 1- 10-
Wörtbstraße 3, H. 1, 2 Zim . m. Balk.,

Küche, Keller^ zu vermieten . 3024
Wörtbsträßo 16 Dachw., 2 Z., K-, auf

1.,Okt .̂ an^r .̂ Fam .„ N. Lad.  8025
Wörthstraße 18 Frtsp .-Wöhn.. 2 Zim.
, û . Zubch., zu verm. Näh. Part.
Arrkstraße 8 2-Z.-Wahn. sof. 8  1879
Uorkstratze 11 2-Z.-Wohnung, gl. od.

sv. billig zu verm. Näh. das. Ecklad.
od. Nettelbeckstraße 12, P.  ll , 3389

IvrksträßOl3, „ Fr, , 2 Z. u . K743  2586
Aorkstraßc 14, 1, 2 Zim . u. 1 Kücke
_zu verrnieten ._ _ _ _ 3026
Jorkstraße 25, Hp., schöne 2-Zim .-W.

„auf „1. Okt. Näh, oas. 1 l. 8 2644
Jorkstraße ger. 2-Z.-W., Hth., p. Okt.

Kaesebier , Uorksrr. 6, H. 2. 8 2575
Aretenrina 3, Hth.. 2 "Zim. u . Küche,
„ i.„Absch'O 3-J . N.„Vd„h. ,P, „r .„ 2959
Zietenring 12, Stb . 1, frdl . 2-Zim .-

Wohn, sof. z. v. N. b. Hausmeister.
Zimmermannsträße 6. Hth. 2, 2 Zim.

u. K„ p. Okt. z. v. N. Vdh. P . 2874
2-Zim .-Wohnuna , "1. St ., zu verm.
_Näh . Langga ffe 31, 1. _ 8028
Schöne Zwei -Zimmer -Wohnung mit

Zubeh . für 1. Oktober zu vermieten.
Näh. Michelsberg 10, Part.  2912

Sck. 2-Z.-W.. Hth. Dach, f. 280, Mk.
iährl . bei Stertz , Nettelbeckstraße 2,
das, schöne Frontsp .-Wohn. 81939

Eine Frontsvitzwohnung , 2 Zimmer u.
Küche, sofort zu vermieten . Näh.
Wörth straße 11, Parterre.  3029

Wegzugshalber eine sehr schöne 2-Z.-
Wohn. mit Küche billig zu verm.
Uorkstratze 31, Vorderhaus Part.

3 Zimrneu.

Aarstraße 18 sind 3 Zim ., Küche und
„ 2 Keller auf 1. Okt. zu verm. 2771
Abellieidsträße 6 schöne 3-Z.-Wohn.

mit gr . Ballon , elcktr. Licht per
Okt.  od er J anuar zu vermiet en.

Adelherdstraße 33, Stb . 1, 3 Z. mit
Kuche„ u .„ Zbbper 1. Okt. 3030

Adlerstraße 8, 2 L, schön gelegene 3-
Zim .-Wohn. p. Ort , zu vm.  3031

Adlersträße 24 8-Zim .-Wohn. mit Zu¬
behör zu verm. ; auch kann gutgeh.

„ Kohlengcschäft mit übe rn , werden.
Adlersträße 61 3 Zim . u. Küche per
„ 1. Oktober zu vermieten . _ 2833
Adlerstraße 63, 1. 8-Zim .-Wohn., neu
_her ger., billig zu verm ieten ._
Adalfstraße 1, 2, eleg. 3-Z.-W., mit
_Bad , elektr. L., Gas rc„ sof. 3032
Adolfstraßc 1 2mal 3-Zimmerwohn ..

auch zusammenhängend , elegant,
el ektr. Licht,  Gas , Ba d usw. 3033

Adolfstraße 5", Vdh. u. Stb ., 3 Möne
geräumige Dachst.-W., 3 u. 2 Z.,
m. Zub., an r .̂ .„N^ 1 St .^ 8035

Alürechtstraße 23, Hth., Dächwohn.,
_3 _3irn -__u._S ;, IjOft .. Räb.  Bdh . 2.
Alürechtstraße 28, 1, schöne 3-Zim .-

Wohn. m. Zub . (Gas ) zu vm. 30o6
Albrcchtstraste 36» Part ., 3-Zim .-W.

mit Zubehör per 1, Oktober zu
_ver m. Nah. Idst cinerstr . 13. 8753
Ärndtstraße t-  3 , schöne 3-Zim.-W-,

d. Neuz. ent svr., p. 1. Okt._ 3037
Arndtstraße 5, 1. u. 3. Et ., 3 gr. Zim .,

Küche, Balk., Bad , elektr. Licht.
Nähere s 1. Etage l. _3038

Bertramstraße 8, 2. 3-Z.-W. n. allem
Zub . zu vm. Näh. 2„St . . ^L285 8

Vertramstraße 11, 3. Stock, sch. große
8-Zimmer -Wohnung mit Manfardc
preiswert per 1. Oktober zu verm.
Näheres Part erre ._ _ 2913

Bertramstraße 18 sch. 3-Zim .-Wohn.
auf 1. Okt. Näh. Part, _ 2827

Brerftadtcr Höhe 56 sch. 3- u . 2-Zim .-
Wohn.. 300 u . 180 Mk,, z.,v . „3367

Bismarckring 25, Ecke Bleichstrahe,
1. Et ., schöne 3 Z„ Küche, Sveife-
kam., Ms., auf sof. od. Okt. 82572

Bismarckring 43 sch. 3-Zim.-Wohn.
_rn . Zb. a.„1. Ott . z. v. N. L. 8 2573
Bleichstraße 8"3-Zim .-Wohn. sof. od.

spät. zu„vermieten . „ Näh^ Part . ’
Bleichstraße 23, 2, 's/ 'sch. 3-Z.-W. Näss.

das. o. bei Seel , Bleichstr. 27. 82510
Blücherplatz 8 schöne 3-Zim .-Wohn..

8. St . r .. per sof. od. spät ., 550 Mk.,
.Näh, „das^ od, Adelheidstr, 10.  2862
Blücherplatz 5 sch. 8-Z.-Wohn., Vdh.,

ver 1. Oktober zu vermieten . Näh.
_daselbst Hth. Pa rt , rechts. 3039
Blücherstraße 11, 3, 3-Z.-Wohn. aus

1̂ Okt. zu  verm .„ Näh,, P . 8 28 43
Blücherstr . 19, Ecke Gneisenaustraße,

prachtvolle 3-Zim.-Wohn., zu vm.
Näh. dortselbs/ beî Nah.„ _̂ 3042

Blücherstraße 24 3 'Z. . Z„"1. 10. 3043
Blücherstraße 42, Neubau , sch. 3-Zim .-

Wohn. auf Oktober od. früher zu
vermieten . Näh. im Hause selbst
od. Blüchcr pl. 3, 1, Dor mann . 3044

Bülowstraße 9 gr . 3-Z.-W. m. Zbh.
_z u vm. Näh. Part , links . _ 304a
Bülowstraße 10, Part ., sch. 3-Z.-W.

zu ve rm . Näh. 3. Et . r . _ 8046
Clarenthalerstraße 8, 1 r., sch. 3-Z.-
_Wohn . bis . 1.„ Okt.„zu Perm,_ 3047
Dambachtal 12, Gth -, sck- .Mansard-

Wohnung , Küche u . 3 Räume , mit
Glasabschl ., an durchaus ruh . a -t.
kinderl . Leute p. 1. Okt. z. v. Nah.

, J5 . Vkilivvi , Dam bach tal 12, 1. 2750
Dotzheimerstr . 12 3 gr . Z . u. Zub . sof.
Dotzheimerstraße Mtb / P ., 3 Z„
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-Neubau Betz, Dstzheimerstraße 28,
k 3-Z -̂Wvhnung ., hochfein neuzeitlich
v etng., Balk., Erk ., Bad , el. L., sof.

od. später . Näh , daselbst.  8049
Döhheimertzraße 57, Vdh. 1, 3-Z.-

W.. neuzeitl. eingerichtet , a. Ott.
Dotzheimerstratze 57, Mb., 3-Z.-W.
Dotzheimerstratze 59 (Neubau ) schöne
, 8- und 2-Zimmer -Wohn., d. Neuz.
- entspr ., per 4. Ott , zu verm . 27 58
Dotzheimerstratze T$~~sind 3-Zim .-W.

p. 1. Okt. -z. v.  Näh . 1. St.  3051
Dotzheimerstratze 82 versetzungshalb.

3-Ziin.-W., 2. Et ., per 1. O kt. z. v.
Dotzheimerstratze 85, Vdh., ger. 3-Z.-

Wöhn. auf 1. Oktober zu verm.
Näheres Vdh. 1 St . rechts. 3052

Dotzheimerstratze 88, Mtb ., schöne gr.
, 3-Zirn.-Wohn. mi^, mit Balkon ; Hth.,

3-Zim .-Wohn. sof. od. sp. zu ver¬
mieten . Näh. Vdh. 1 St . lks. 2960

Dotzheimerstratze 98, Mtb ., sch. 3-Z .-
W. m. K. u. K. sof. Näh. V. 1 I.

Dotzheimerstratze 107 sch. 3-Z.-W., d.
. Neuz. entspr ., sof, od. spat , billig

z. vm. Näh. 1 St ., W. Keßler . 2958
Dotzheimerstratze 111, B., mod. 3-Z.-

Wohn. mit Zubehör auf gleich od.
später zu vermieten . 3054

Dotzheimerstratze 116 sch. 3-Z.-Wohn.
mit herrl . Fernsicht gleich od. später
bi ll. zu  v m. _Näh ^ das ebbst._ 3055

Dötzheimerstratzc 181, früher 117, zw.
Güterbahnh . u. Gemarkungsgrenzc,

( Vorderhaus 1. Etage , 3 Z., Küche,
Balk. ete., im Abschluss, 500 Mk..
Vdh. 3. Etage , 3 Z., Küche, Balkon
etc., im Abschluß, 460 Mk. Näh.
dort 2. Et , b. Sixt od. i. Lad.,3058

Dreiweidenstratze 3, Part . I., schöne
8-ZiM.-Wohn) mit reich!. Zubeh..
in ruh . Hause, per 1. Okt. (2. Sich
zu ve rmieten . _ _ __ 3057

Drudenstraße 10, Vdh. u. Hth. Part .,
sch, gr . 3-Z.-Wohn. p. sof. od. spät,

Eckernsördestraße 2, Villenv., in un-
mittelb . N. d. Waldes u. d. Haltest.

- d. elektr. Bcchn, sind 3-Z.-W. mit
' vorn . Ausst. zu v. Näh. das. od. bei

Schwank, K. -Fr .-R. 52, P . I. 2801
Mernfördestraßc 12, freie Lage,

schöne 3-Ziminer -Wohnung sofort
zu vermiete n. 2871

Klenlwgengaffe 9, Mans ., 3 Z. u. , , ,
Abschluß, per 1. Okt. zu vm. 3384

Elle nbog eng asse 10 3 Z. m. Zb. 1. O.
Eltvillerstratze 3, Hth., eine 3-Zim .-
. Wohnung u. Küche auf 1. Oktober

zu vermieten . 289/
Mvillerstr . 4, Hp., 3 Z.. K., 1 M„ B..

1. Okt. Rauen thalerstr . 14. B 2527
Eltvillerstratze 6 3-Zitnmer -Wöhn.

mi t Zubehör per 1. ^ Zkst. 2879
Eltvillerstratze 8 sch. 3-Z.-Wohnungen

bis 1. Oktober zu Perm. B 2112
Eltvillerstraßc 12, Vdh., 37Z.-W. ,3058
Eltvillerstratze 14, 2'. Mtb ., schöne.

3-Zim .-W., p. sof. Näh. P . I._ 3059
Maurers Garteuanlagc , Eltviüer-

straße 19/21, sch. 3-Z.-W. m. reicht.
Zbh. u. "Zbh. u. all. Bequemlichk. auf sof.
od. später zu verm. Näheres bei

saurer , Mittel -Gth . B238
Emserftraße 43 schöne 3-Zim, -Wohn.

mit Gartenbenutz , zu vermieten.
Näh. Part , links . 2802

Fäulbruuuenstrahe 5, 1, schöne 3-
Zim.-W. zü ve rm . Näh.  Part ._

Feldstratze 12, Hinterhaus (Neubau ),
, sind 8-Z.-, 2-Z.- u. I -Z.-Wohn., sede

mit Küche, auf 1. Oktober zu vm.
Auch kann eine Wohnung mit se¬
parater Waschküche an Waschleute
abgegeben werden. 3060

ssränkenstratze 13, Hth., 8-Z.-Wohn)
auf 1. Okt. NÄ . Vdh. Lzart .^ 3081

Frankenstraste 23, Vdh., 3 Z„ K., Ms.,
2 Kell., Gas , Pr . 480, Mtb ., 3 Z„
Küche, Mt . 30 M., v. 1. Okt. 81723

Friedrichstratze 14 2 Wohn., je 3 Zim.,
Küche, Zub., 1. Okt. N. 1. Et . 3062

Friedrichstratze 45, Stb ., 3 Zimmer,
Küche, 1 Mansarde , auf 1. Oktober
zu vermiete n. Näh. Bäckerei. 2814

Gneisenaustraße 11 gr . 3-Z.-W.. Hv.)
1. u. 3. St. , sof. ^ L. spät . B 2536

iGnersenaüstratze 12, Vdh., schöne 8-
Zimmer -Wohnungen per sofort od.
1. Oktober zu vermieten . Näberes
Er dgeschoß rechts._ __ 2819

Gneisenaustraße 14 sch. 3-Z.-W. per
_1 . Okt. zu vm. NWWß .̂ w, B 2253
Gneis enaustr . 18 sch, gr . 3-Z.-W. 3063
Gneisenaustraße 20, 1, Z-Zim .-Wohn.

(V dh.) zu derm. Näh. Part . 3064
Gneisenaustraße 22, 1 l., eine 3-Zim .-

Wohn. u. Zubeh. zu verm._ B2543
Äöbenstratze 5 der Neuz. entspr . 3-Z.--
' Wohn, aus 1. Okt. zu verm . 3065
Göbenstr. 9 sch. 3-Z.-W., Mt b. §2249
Göbenstraße 12 2 sch. 3-Zim .-Wohn.,

Bad , Gas , elektr. Licht, Balkon,
\ nebst Suteau , u. Lagerraum , per
. Oktober zu vermieten . Besichtigung

zwischen 3 u . 6 Uhr . B 2743
Göbe nstr. 14, Hp.. 3_3 „ B1951
Goethestratze 18, P ., Nähe des Haupt-

Bahnh ofs, gr . 3-Ziml -Wohn._ 3067
Gustav -Adolsstratze schöne 3-Zim .-W.
- mit Balkon, 1. Obergeschoß, per
1 1. Okt. zu verm. Preis 475 Mk.

Näheres Platterstraß e 12._ 3068
Hallgarterstratze 2 schöne 8-Zim.-W)

per sofort od. später pre isw . 3069
Neubau Gebr . Vogler, Hallgarter-
> stratze 3 u . Kleistftratze 5, sind im
v; Vdh. schöne 3- u. 4-Zim .-Wohn.,

der Neuz. entspr . eingerichtet , per
- sof. od. sv. preisw . zu vermieten.

Näheres Vo rderh . ZPart . _̂ 3070
Hallgarterstratze 1 3-Z.-W. m. Bad,

Balk. zu vm. Näh, das. B2358
Hallgarterstratze 6 schöne" gr . 3-Zim-

W., Erker , Balkon, Bad ec. 3071
-Neubau Hallgarterstratze 8 schöne
- 3-Zim.-Wohn. mit allem Zubehör,
i der Neuzeit entspr . einger ., preisw.
. zu ver in. Näh., dckselbst... 3072

Hallgarterstratze 10 3-Zim.-Wohn., d.
Neuzeit entsprechend, mrt allem
Zubeh ör sofort zu verm. 30 73

Helenenstr . 14 3 Z ., K. ' Näh. 1 S t.
Hellmundstratze 5 schöne 3-Zim .-W.
- aus 1. Okt. an ruh . Fam . zu verm.

Näh. dgs. 1. St . l̂inks . 2074

Hellmundstratze 30, Bel-Et ., 2mal
3-Zim. -W. a. Okt. Näh. P . B28M

Hellmundstraße 41, Hth. im 1. St .,
ist eine Wohnung von 3 Zimmern
und 1 Küche zu vermieten . Näb-
bei I . Hornung u. Co., i. Lad. das.

Hellmundstratze 43, neuerbaut , große
geräumige 3-Zim .-Wohnungen mit
allem Komfort von 550 .Mk. an per
1. Oktober zu vermieten . Näheres

_bei Hatzbach, daselbst._ „ 3075
Hellmundstratze 56 2mal Z-Zim,-W.
_m . Zb.  z u vm. N. das. 2 r . 3076
§>crderstras>e 15 3-Zim .-Wohn. mit

reich!. Zubehör zu vermieten . Näh.
daselb st im^Laden ,̂ _ 3077

Hcrrn ga rtcnitratze 7, Dach st., 3-Z.-W.
Hochstättc 10, H. Ms., 3-Z.-Wohn. auf

1. Okt. z. vm. Näh. Vdh. 1 r. 3079
Jahnstratze I , 2 St ., 3 sch. Z. u. K.,

mit Zubeh., zu ve rmiet en._ 3080
Jabnstratze 6, 2, 3-Zim ., Küche, Ms.,
. Keller zu verm . Näh. 1 St.  2839
Jahnstrafic 17, 1, sch. gr . 3-Z.-Wohn.
_nt . reich!. Zubehör b. zu vermieten.
Kaiser -Friedrich -Ring 2, H., 3 Zim .,

Kü che u . Kell. z- v. Näh, das. Part.
Kavellenstraste 31 Wohnung , 3 Zim .,

Küche, 2 Balk., 2—3 Mans ., zwei
Kell., per 1. Okt. zu verm. Näh.

_Dambachtal 18, Part . __ ■
Karl st ratz c2 3_Zim .. u.we gi. o., sp.
Karlstraße 35 3-Zim .-Wohn„ 1. Et .,

auf Oktober zu vermieten . Näh.
bei^Faber , 3. Etage . 3082

Karlst r . 38. M (7 3 Z. ü . K. N. B/P.
Kellerstratze 4, Neubau , 3-Zimmer-
_Wohnungen zu Perm. _ 3083
Kellerstratze 6 3-Zimk-Wohn., 2 St .;
_mit Zubehör^ sofort zu vermieten.
Kellerstratze 11, Gtls. 1, sch. Z-Zim .-

Wohn. zu vm. Pr . 430 Mk. 2774
Kellerstratze 11, Gtst7^2 sch. 3-Z.-W.

per 1. Okt. zu vm. Näh. Bdh. P.
Kirchgasse 7, H.. 3 Z. u . Ä. (400 MZ

z. 1. 10.  zu vm. Näh, bei Bl ank.
Kirchgasse 13 8 Zim ., Küche u. Zbh.
_per l̂ . Okt. zu v. N.Hutgesch. , 2832
Kirchgasse 13 Frtsv ., 3 Zim ., Küche u.

Zubeh. per 1. Okt. zu vin._ 3380
Kirchgasse 30 3-Zim .-Wphn. im 2. St

auf 1. Okt. Näh. 1. St . _ _2957
Kleiststratze 8 neuzeitlich einger . 3-

u. 4-Zimmer -Wohn. zu vermieten.
Rah . daselbst u . Walluferstraßc 13,
bei Höhn._ . ._ 2782

Körncrstratze 2, Vdh., sch. 3-Z.-W. m.
_reich !. Zub . Näh. •Part . _r . 2956
Lelirstratze 14, 1, zwei 3-Zim .-W. auf

sof. od. spät , zu vermieten . . 3084
Lothringerstratze 4 große 3-Z,-Wohn.

(Aochpart., 2 Balkons ) f. 500 Mk.
_sof . zu verm. Näh, daselbst. ^ 2955
Lothringerstratze 5, B., 3 Zimmer
_u . K. zu vermieten ._ _ 30$5
Luremburgplai ! 4.  1 , elcg. gr . 3-Z.-
_W . zu vm. Näh. 1. Et . 3086
Marktstratze 14 hübsche Frontspitzi

Wohnung , 3 Zimmer , Küche nebst
Zubehör , per 1. Okt. anderweitig

_ zu verm. Näh, im Eckläden. 3087
Mauergasse 21̂ 3 Z„ K., SB/lKaitf.

sofort zu vermieten . _ 3365
Mauritiusstratze 3 Mohn ., 3. St .,

3 Zim ., Küche mit Zubehör per
1. Okt. zu v. Wihl . Gerhards 8860

Michelsberg 8 frdl . Wohn, im Stb .,
3 Zim . u. Küche, per sofort oder1. Oktob er zu vermie ten.  3088

Moribstraße 12, Mittelbau 2, Etage,
8 Zimmer u. Küche an ruh . Leute
Per 1. Okt ober  z u vermieten . 3089

Moristflräße 23, Gib .. 3 Z. u. Küche
(Ä bschl.) zu vm. Näh. Vdh. 3. 3090

Mnritzstratze 64, P ., 3 Zim ., Küche
mit Zub . 1. Okt. zu verm. B2914

Rerosträtze 18, H., 3' Z.. K, u. Z. per
1. Okt. zu vcrm. Näh. Vdh. 1.

Nerostratze 26 8 Zim ., Küche u. Züb(,
1. Etage , per 1. Oktober, event.
auch früher , zu vermi eten.  3092

Nettelbeckstraße 5 gr . 8-Zim.-Wohn„
Bel-Et ., zum Pr . von 580 Mk. auf
1. Oktober zu vermieten . B 2215

Nettelbeckstratze6, V., schöne 3-Z.-W.
auf sof. od.  spat , sehr billig._ 3093

Nettelücckstr. 7 (Eckneubau), n. Bdh.,
3- u. 2-Z.-W. m. reicbl.^Zbh. bill.

_zu vm. Näh, dort im Laden. 3094
Neugasse 12 neu heraer . 3-Z.-Mäns .-

Wohn., Abschl. Nah . B. 1. 3095
Niederwaldstr . 5, Gartenh ., 3-Z.-W.
_ auf  gl . od. spät . Näh. V. P . 3098
Niederwaldstraße 14 Herrschaft!. 3- u.

4-Zim .-Wohnüngen zu verm . Näh.
Niederwaldstraße 12, 1 r., oder
Scheffelstraße 1, Par t.  3373

Oranienstratzc 25, H., 3 gr. Z. u.
Zbh. sof. Näh. Vdh. Part . 2785

Philippsbergstr . 14 3-Z.-W., Ss . 2822
Nbilivvsbergstrrtze 23 3 Z., K. u.  M.
Philippsberastratze ^31^3 Z., K. u. M)
Philippsvergstratze 37 schöne 3-Zim .-
_Wohn ._ Näh . Part , re chts.  3097
Bbilipvsbergstratze -43 8-Zim .-Wohn.,

Part ., mit Bleichplatz, Gartenben .,^
per 1. Okt. zu vm. Näh, das.  2 r.

Pbilippsbergstratze 51 u. 53 zwei sch
3-Zimmcr -Wohnungcn per 1. Okt.3 . .. .
zu verm. C. Schätzler, Philiovs-
bergstraße 53, 1. Etage. 8098

Platterstraße 17 u. 19 schöne 3-Zim .-
Wohnung , mit Balkon usw., in
schöner freier Lage per Oktober
zu vermieten . Näheres b. Ranke.
Platters traße 17. _ _ 3099

Rauenthalcrstratze 7 sch. 3-Z.-W. z. v.
Raucntkmlcrstratzc 8 3-Z.-W.. Mtb .)

1. Okt. N. Nortmann , M. P . 2952
Nauenthalerstratze 9 sch. gr . 3-Zim .-

Wabn ., 2 Balk ., Bad u. Zubeh., per
1. O ft.  NA . 2. St ., bei W. B 2642

Rauenthalerstratze 10, Vdh., 3 Zim.
u. Küche, mit allem Komf. ausgest .,
per 1. Ott . billig zu verm. Näh.
bei Rau . Sedanstraße 7. __ B 2542

Rauenthalerstr . 21, Ecke Hallgarter-
straße 3-Z.-W. 1. Okt. ẑ v. B2372

Rauenthnlerstraße 22. 3, 3-Zmi .-W)
p. 1.  Okt . zu vm. Näh, das. 3101

Rauenthalcrstratze 24 schöne 3-Zim .)
Wohn., m. all. Zub ., freie L., 2 B.,
zu vermieten . Näh. Part . 3102

Rlicingauerstratze 20, Part ., schöne
gr ., der Neuzeit entspr . 3-Zrm.-
Wohn. auf sof. oder 1. Oktober.

_Näheres Parterre . 3104
Weingauerstratze 22.... ... . schöne 3-Zim .-

Wohnunaen , mit Erker , Balkon.
Bad . u . s. Zirb. zu vcrm . ^ ,3105

Rheingfluerstratze ' 26 sch) st-Z.-W., der
.NeuZ) entspr .̂ ausgest ., z. v. B2452

Rheinstratze 87, Frtsp .-W), 3 Z. u. Z7,
^ an ruh .^Leuic. ^ Nah^.1,St . (rechts.
Rieblstratze 2, 1, 3 Zim ., 1 Küche, eine

Mans ., 2 Keller  zu vermieten.
Riehlstratze 3 zwei Wohn., ie 3 Zim .,

2 Balk.) 1 Küche. Ms., 2 Kell. usw..
Vdh. 1, sow. 2 Wohn., ie 3 Z„ im
Mtb ., per 1. Okt. 1007 zu verm.
Näh , bei Wolf , Mitte lb au 1 S t.

Riehlstraße 5, Hth. 1, 3 Z. u. Küche
per sof ort  od . auf 1. Okb 2880

Riehlstratze 11 3-Zim.-Wöün., Mtb.
_Dach , per 1. Okt. zu Perm.  3106
Rieblstratze 11 3-Z.-W., ev. in. Werkst.

•(Hth. 1), per 1. Oktober, z. v. ^ 3107
Riehlstratze 15 3-Zim.-W. auf 1. Okt.

zu verm ._ Näh . Vdh. Part . 3108
Römerberg 1 3-Z.-W.. l St " 420 Mk)
Roonstr . 5, 1 r „ 3-Z.-W.,stBalk. 2951
Roo,nsti(atzch20,sts-Z -̂W^ ch,Okt.^B2811
Rüdesheimerstratze 22. 8, el. 3-Z.-W.
) g. r . M. p. Okt. N. V. b. K. B2579

Neubau Rüdesheimerstratze 27 schöne
3-Zimmer -Wobnungen , der Neuzeit
entspr ., p. 1. Okt. z. vm. Näh. das.
oder Bertramstraße ^8, P art.  2807

Scharnhorststrahe 4, Neubau , schöne
Wohn, van 3 Zim. per sofort od.
später zu verm. Näh . das. Part.

_li nks ob. Göbenstr . 12, Hp. I. 3112
Elbaruborststraste 7 Wohnungcn van

3 Zim . und Küche usw. per sofort
oder später^ zu vermieten . 3113

Scharnhorststratzc 8 3-Z.-W. prw) N)
Baubur.  Blum , Göbenstr . 18. 2950

Scharnkiorststratze 15 L-Zim .-Wohn.
preiswert sorort zu verm. Bau-
bureau Blum , Göbenstr . 18._ 3114

Schar «hörst stratze 17, '3, schöne 3)Z.-
Wohn., der Neuzeit entspr . einger .,
bill. zu Perm. Näh, daselbst._ 2949

Scharnhorst stratze 18, in unmittel¬
barer Nähe der Haltestelle der elek¬
trischen Bahn , ist die sehr schöne,
mit praktischen Einrichtungen u.
gr . Balk . Vers. 8-Z.-Wohn. i.° 1. St.
für 650 Mk. auf 1. Okt., cv. früh .,
zu verm. Näh. daselbst od. Pcrrt.-
Wohn. rechts op. Luifcnstraße 14,

_im Weinkontor ü._2L_M uer . £570
Scharnhorststratze 24 3 R-, föf. o. sp)
Swarnhorststraße 31 sch. 8-Z.-W. mit

Zub . p. Okt. Näh. 1 st. , B 2541
Scharnhorststratze 37 sch. 3-Zim .-W.)

3 St ., m. all. Zbh. N. P . l. B 2745
Scharnhoritst ' -stze 48 schöne 3-3.-W..
_Part ., m.̂ Vorg.̂ zu verm . , B2540
Schiersteinerstratze 9, Gth ., sch. 8-Z.-
, ,Wohn. sof. od. 1. O ktober zu vm.
Schiersteinerstratze, gegenüber der

neuen Kaserne , Neubau , per 1. Ok¬
tober er. mehrere geraum . 8-Zim.-
Wohnungen mit reichlichem Zube-

_hör , au Jicrmietcn . _ __ 3117
Schiersteinerstratze 117 Mtb., 3- u.
. .2-Z.-WW . Ort . M M .. P . r . , 3116
Schulberg 27, Ecke Schwalbacherstr.,

1 Wohnung von 3 Zim . u. Küche
, zu vermieten . _&20_ Mk. 2910
Schwalbacherstratze 3, 2 St ., 3-Zim.-

Wohnung zu vm. Näh. 1,St . 2902
Schwalbacherstratze 22, Alleeseitc, V.

2 St -, 3 Zim .. Nebenr . u. Küche,
per 1. Okt. zu vermieten . Näheres
Schwalbachcrstraße 22, P . B . 2842

Schwalbacherstratze 30, Hth., 3 Zim.
u . Küche p. sos. od. sp. z. w, 1H463

Schwalbacherstratze 37 3-Zim .-Wohn.
zu vermieten . 2772

Schwalbacherstratze 39, im Mittelbau,
zwei 3-Zimmer -Wohnungen zum
1. Okt. zu verm. Auch ist daselbst
ein Weinkeller , zirka 24 Stück
halt ., per - sof. zu verup- _ _ 8113

Schwalbacherstratze 57, 1, 3 Z., K. ü.
Kell, an ruh . kl. Fam . p. 1. Okt. zu
verm . Preis 500 m Jä §tl ._ 3119

Schwalbacherstratze 79, 1, 3 Z.. Küche
u.  Maus , per 1. Jan . 08. stNah . P.

Kl- Schwalbacherstratze 4, 1, 3 Zim.
_u . Küche zû vermieten . ^ 3120
Sedanvlab 5. V„ 3-Zim .-Wohn. m.

Balkon , .Küche u. Zuoehör per
1. Oktober zu vermieten . 3121

Sedanstraße 14 3-Z.-Wohn. m. Zub)
p. 1. Okt. Näh, im Laden ._ B 2577

Seeroüenstratze 2, 1 St ), 3 Zimmer,
Küche, Bad usw., 600 Mk., sof. od.
spät , zu verm . Näh. Part . 8184

Seerobenstratze 9, Mtb , P ., Z-Zim.-
Wohn. zum 1. Okt. zu vermieten.
Näh . daselbst. 3125

Seerobenstratze 10 Wohn., 3 Z. u. Z.,
p. Okt. N.  Bismarckring 9, 1. 3126

Seerobenstratze 11, Hth., neu hergcr.
^3L, -Wo,hn)̂ sos.̂ od.̂ 1. Okt.  8127
Seerobenstratze 19 3 Zim ., Küche.

Bad , 2 Keller, 1 Mans ., Balkons
usw.. per gleich oder später . Näh.
bei Kohl^ rm Laden. 8128

Seerobenstratze 29 cleg. 3-Zim .-W„
mit reich!. Zub ., Werkst, u. Lag.-Raum sofort zu vermieten . Näh.
daselbst Vorderh . Bart ., bei Spin

_ od. Bi ebri cherstr. 45,  Bur ._ 3129
Seerobenstratze 29 eleg. 3-Zim .-Wohn.

mit reich!. Zubehör , sowie Wcrk-
stätte , bes. für Tavcz . geeignet, p.
sof. zu verm. Näh. das. Vorderh.
Part ., bei^ Spitz. ^ _ _ 773130
aunusstratze 19 3-Zim .-W„ 3 St .,
zum 15. Sept . od. 1. Okt. zu verm
Näh. daietbst Srb . 1 St . ,, „ 3131

Walluferstratze 5, Gth ., 3-Zim .-W.
per 1. Okt. bill. zu verm . Näheres

_H . Lenz, Vorderh . L_ 3231
Walluferstratze 9, Hth.. 3 schöne gr.

Zim ., Küche per 1. Okt. zu verm.
Nähere s LZdhWßart ._ B2538

Neubau Waterloostratzc 2 4 sch. 3-Z.-
Wohnungen sos. zu vm._ B2113

Weitzeuburgstratze 10, Nestbau, schöne
3-Zim .-Wohnungcn , Hth., 1. Okt.
zu sticrm. ^ Näh^ dasewst. B 2537

Westeildstratzc 15 3-Zim .-Wohn. aus
sof. od. spät, zu dm. Näh. P . 3182

Westendstr. 12, 1 St .. Eckh., 3 Z. mit
Balk. U. Zbh. z. 1. Okt. z. verm.
Vr . 520 Mk.  N . P .. F . Krart . 2948

Westendstratze 2672 reckts, 3-Zimmer-
Wohn. mit ^all.^Zuhehör z. v., 3133

Westenbstratze 34 S-Z)-W.7Bad , Balk.,
zu verm . Nah. Part , links.

In meinem Neubau Westcndstratze 38
und schöne 3-Zimmer -Wohnunaeii
zu vermieten . Näheres daselbst bei
W. Hatzbach. B 2580

Wörtl,stratze8"schöne3-Z,-Wohn. mit
7 )Zub ehö rstp.̂ Ott .̂ ,N äh.HP art ._ B2581
Aorist ratze 3, Part ., 3 -Zim .. Küche

m. r . Zub. a . 1. Okt. z. v. N. Part.
b. Meurer od. Nerostr . 38. 1. 3137

Aork stratze 9 3-Z.-W. a. 1. Okt. 3138
Aorkstratze 13, Mb ., sch. 3-Z.-W. 3139
Yorkstratzc 23, 1. Et .. 3 Zimmer und

Zubehör zu vm. Näh. daselbst od
im  Spezereigesch . Dieienbach .̂ 3140

Aorkstratze 27, 1, 3-Zim.-Wohng. sof.
Näheres Laden oder Fronlspiye .^ .

Aorkstratze 27, Erdgeschoß, 3-Z.-Wohn.
sofort mit od. ohne Geschäftsraum.
Näheres Laden oder^Frontspitze .̂ ,

Aorkstratze 31, l . L, 3- p . 2-Zimmer-
^ Wohnung, billig zu ve rmiete n.
"srkstr . 33 schKB-'Zim.-W. wegzugsh.
' sof. od. später billig zu vermieten

bei I . Reinhard .̂ Part . _ 3141
Zietenring 12 s. sch. frdl . 3-Z.-Wohn.

sof. zupierm ^ Näh^ b. Ĥausmeister.
Sch. Frtsp .-W.. 3"Z„ i. d. Adolfsallce.

Näh., bei Pollack. Emserftraße 2._
Eine schöne Frontsp .-Wohn., 3 Zim .,

per 1. Okt. zu vermieten . Nab-
Dambacht al 8, Laden._ 2947

Schön gelegene, der Neuzeit entspr.
3-Zim .-Wohn. auf 1. Oktober zu

_Perm . N. Do öhcimerstr . 114, , 3142
Gr . 3-Zimmcr -Wöhm (Hochvart.) z.

Preise von 580 Mk. per sof. od. sv.
_ zu vm. Näh. Lothringerf tr . 4. 2946^
Schöne 3-Zitn .-Wolmu!igen mit Bad

u. Balkon in meinem Eckneuban
sosi od. sp. z. Preise von 520 Mk.

_ an zn v. Näh . Nettelbeck str, 2. 3144
Drei resp. 2 Zimmer u. Küche, Bad,

4. Stock, per 1. Oktober zu verm.
Rbeinstraße 92, b. Eigentümer.

4 Dimmer.

Adelheidstratze 53, 2, sch. 4 Z., K. rc.
p. Okt. ( Anzus. 10—12 u. 3—6. R.
oaf. o. Göbenstr . 15, b. Gübel. 3145

Arndtstratze 5 elegante 4-Zim .-Wohn.
zum 1. Oktober - zu vermieten.
Rah , dasel bst 1 S t. links.  3146

Arndtstratze 6, 1. u. 3. Et ., mod. 4-Z.-
Wohn., extra Bad , Gas u. elektr.
Licht u. Zubehör, per bald zu vm.
Näh, daselbst Part . _L_ _ 3147

Aachmahersträße 10, P ., 4-Z.-Wohn.
mit Zubeh. auf 1. Okt. zu verm.
P r . 650 Mk. Rast , dos. Gth . 3148

Bertram st rave 3, 1, schöne große 4-
. Zimmer -Wohnung m. r . Zubehör

aus 1. Oktober zu vermieten . Näh.
_Doßhermerstraße 41, Pr l.  2899
Bertramilratze 16 sch. 4-Zini .-Wohu..

2. Et .. Mit Zubeh., p. 1. Oks. Z2945
Bertramstraße 20, Vdh., zwei Wohn.;

je 4 Z., Bad , Preis Part ) 675 uno
2. Et . 700  Mk ., zu ve rmiet en._

Bismarckr . 10 sch. 4-Z.-W. m. 2 Balk.,
„Bad .S,lO >kt̂ NähW,S !,,r . D 2629
Bülowstratze 11 4-Zim .-W. gleich öd.
^ später billig zu vermieten . „ ?78L

Clatentbalerstr ., Ecke Scharnhorststr -.
^4- u .-5-Z.-W. u . kl-,Wkst . z^ p. 3893

Dovveimerstratze 71, Bel-Ei ., schyne
4-.Zim.-Wohn. mit 2 Balkons , zwei
Kammern u. sonst, peichl. Zubeh.,
auf 1. Okt.  zu vist- Räh . P .; (3150

Dobbeimerstratzc 113, 1 (Landhaus ),
4 große Zimmer , Diele , Bad usw.
auf 1. August, ev. später , zu ver-
mi 'etest. Näheres Part.

Dotzheimerstratzc 172, Bart ., 4 Zim.
und K. zu^vcrm ._ Näh. das.  2943

Dreiweidenstratze 4, 3, 4-Zim .-Wohn.
per 1. Ökt. Näh. Hth. P St . 3152

Dreiweidenstratze 8, Bel-Etage , 4=8 .,
Wohn., der Neuz. entspr ., p. 1. Ort.
zu vermi eten. Näh . 1 rech ts . 3153

Drudenstraße 9, 3, 4 Z. u. Zub . auf
sof ort zu v. Näh. Nr . 7, P . 3154

Emserstratze 54, 1, moh. 4-Z.-Wohn„
ev. mit Frontsp .-Zim., per 1. Okt.
zu verm. Räh . Part , links . 2894

Ecke Emser - und Weitzeuburgstratze
schöne 4-Zimmer -Wohnung , Erker,
Bad , Kohlen-Aufzug u . reichl. Zu¬
behör aus 1. Oktober 1907 zu ver¬
mieten . Näh. daselbst oder Bau-
Bureau Knausstraße 2. 2878

Friedrichstraße 8, 2, 4 Zim ., Küche u.
Zbh. per 1. Okt. zu vm. Näh. bei
Lion u. Co., Fried rich str. 11. 82 98

Friedrichstratze 18, 3 St ., sind vier
Zimmer u. Küche auf gl. zu verm.
Näh. 1. Stock, bei Gottlieb . 3155

Friedrichstratze 47, 2, .4 gr . Zimmer,
nach der Straße , Küche, Mans . p.
1. Okt. Näh. daselbst und Laden
Lin a Le isse, Palast -Hotel. B 19 93

Gneisenaustraße , 5, Laden, 4-Z.-W.

Hellmundstratze 41, Vdh. im 2. Steil.
ist eine schone Wohnung v. 4 Ziin.
u. 1 Küche zu vermieten . Näh . b. 7

_Hornung L (| ie.,_ittt Laden daseM
Hcrderstratze 5 sch. 4-'Zim .-Wohnung,

8. Et ., ans gl. od. 1. Okt. zu verm.
Näh.  Rheinstraße 95, Part . 27!®

Herderstratzc 13, am Luxcmburgplcik,
4-Z.-Wohnung auf gleich ob. 1. Ost

_ (3. Stock). Nab, int Lo kal. 3166
»vcrderstratze 15 4-Zim .-Wohn . mtt

reichl. Zubehör zu verm. Nähert
daselb st, im  Laden ._ 817

Hcrderstratze 23, 1, schöne 4-Z.-W.. S
u. reichl. Zub . Räh. das) Z1S(

m. K., Balk., Gas u. Badev., 1. Et ..
_per 1. Okt. Preis 680. _ _ 3| 56
GneisenaUstratze 9, Ecke Dorkstraße,

Herrschaft!. 4-Zimmer -Wohnung p.
Okt. zu verm . Näh, 1 St . r . 3158

GneisenaUstratze 21, 1, schone große
4-Zim .-Wohn. mit Bad U. Balkon
zu ver m.  Näher es 2. Stock.

Göbenftratze 16 schöne 4-Zim .-Wohn.,
der Neuzeit entsprechend, m. reich¬
lichem Zubehör per Oktober zu ver-
mieten . Näh . Part , lin ks. B 2532

Gustav -Adolfstraße 7 aer . 4-Z.-Wohn.
m. Balkon u. a. Zubehör a. 1. Okt.
zu vermiet en.  Nah . 1. Stock. 3159

Güstav -Adolfstr. 10 sch. frdl7 4̂—5-Z.-
W. m. reichl. Zub . zu vm.  3 160

Gustav -Adolfstratze 14 schöne 4-Zim .-
Wohn.. Sonnenseite , 560 Mk., per
Okt. zu verm. Näh . 2 rechts. 3161

Hallgarterstratze 4 4-Z.-W. mit Bad,
Bal k. u.  Zbh . zu vm.  N . das. B 2357

Halliiartersträtze 6 gr. 4-Z.-Wohn. nt.
Erker , Balkons , Bad rc., Mädchen-
Zim . im St ., zu vermieten . 3162

Hermannstratze 23, Ecke Bismarckr.
4-Zim .-Wohn. mit reichl. Znbchöl

_sof . zu vm._ Näh. Part . B 2530
Jal, »stratze 6, 2 St ., 4-Zim)7Wohil.

Küche. Mans .. 2 Kell. sof. od. spätcr
_zu Perm.  Näh . 1 St . 316?
Jainistraße 13, 2, 4 Z., Balk ., 2 Ms)

Kohlenauszug u. Zubehör per Olt.
zu vermiet en. Näh. Part . 3170

Jahnstraße 25, 1, schone 4-Z.-MoLn
mit Balkon u . Zub. zu vermietcit
Näheres dortselbst. _ 3171

Karlstratze 31 sch. 4-Z7-WähnUÄÄ
_Kohlsnaufz ., r . Zub. , n. He ra .. -,, r
Karlstraße 35, 1, 4 Zim . mit Zubeh

auf gleich od. OktaLcr zu verm
Näh. 3. Et age, bei Faber . 286)

Ecke Karlstratze 41, 3. Stock7̂ b7iH
Massing , sch. 4-Zim.-Wohnung mi!
Balkon u. reichl. Zub . auf 1. Okt
zu vermieten ._ _ giZ

Kirchgasse 60 ist die -2. Etage , 4 Zim)
mit reichl. Zubehör, per 1. 10 er.
zu verm . Näh. das. bei Heerlcin.
oder , WalkmüblftraßeHl . _ B 2860

Körncrstratze 3 sch. 4-Z.-Wohn .. 2. u.
3. Et ., aus sof. od. 1. Okt. ^N . i r.

Lahnstratze 4, 1 St ., schöne, d. Neu!
_entspr . 4-Z.-W. ẑ l . OkH,z. v7 32Ä
Lothringerstratze 5, Neüb., Parterre

4 Zimmer u. Kü che zu verm . 3171
Moritrstratze 33 gr . HelleI -Zrm .-Dolsmbillig zu verm. Näh. Part . " gi7e
Nerostratze 35/37 4-A -W7 im .2. St

mit Zentralh ., el. Licht zu v. ' Näi
das, bei Fr . Müller . Laden.

Nettelbeckstratze 2, bei Steitz , schzssc
4-Z.-W., Part. , für 570 Mr . BlgK

Oranicustratze 27, 1. u. 2. Etage Ulv-,
je 4 Zim ., Küche nebst Zubehör re:
sofort od. später zu vermieten Nük
daselbst, Bäckerei._ _

Oranienstrafie 52, 3, 4-Z.-Wohn nt
Bal k. p. 1. Okt. zu v.  N . Lad 3i"

Ecke Platter - u. Bandelstratze, Lands
hauSquartier . 5 Min . vorn SSnihc
sch. 4-Zim .-Wohn. mit Bad . Erker.
Balkon u. allem Zubehör , zu o-rm
Näh, das, od. Platterstr . 12.

Querstraße 3, 2, 4-Z.-W., KüHe^
Zub ., durchaus neu herger .. ver
gl. od. sp. Näh, das. Part . gM

Raucntlsalerstrafie 17, P ., IDZWMWw^
Veranda,  ohne H., 850 Mk.  B

Rherngauersträtze 6 4 Zim . n . ZübWi.
1. Okt. od.  später z. v. Näh , j st

Rheinstratze 32, Part .-WohnünlW 'oi '-'
Zimmex und Zubehör , ev für

■ Bureau , zu ver mieten ._ ' 318,1
Rheinstratze 43 4 Z. u. K..
, 1 . Okt. Pr . W0 Mk. N^ Bluinenrad
Rooiistratze 12, Ecke Westendstr.. süiöm
_l- Z.-Woün. spf. zu verm . Näh q ^ .
Neubau Rüdesheimerstratze 27 friVin)

4-Zimmcr -Wohnungen , der Nau -eit
entspr ., p. 1. Okt. zu vm. Näh L;
oder Be rt ramstra ße 8, Part , 2809

«charnhorststratze 15 4-Zim7Mg^
Man,' .. Keller, elektr. Licht avis
Kohlenaufzug , preisw . par i , x-xszu verm. Zu erfragen bei
Baumstr . Blum , Göbenstr . 18. zix;

Schiersteinerstratze 9, 1, 4 StrrT ün>
Zubeh, aut sof. od. sp. '_ _ __ Z-— b.nt.  Zitz.'

Schiersteinerstratze, gegenüber bot
neuen Kaserne , Neubau , per 1 Ok>
tober cr. schöne 4-Zim .-Wohnungen

_mit reichl. Zubeh. zu stierun^ 315z
Schütienhosstratzc 2, Ecke der x

aaste, im 3. Stock, ist eine abac-
schlosscne 4-Zim.-Wohn. mit Zhv
per 1. Oktober an ruhige FuiZü -s^
zu verm . Preis 550 Mk) C
bei  C . Bartels , im 2.  St .̂ 337g

Schwalbacherstratze 30, Garteni, -!,.-
4 Zimmer u. Zubehör , Bel -Etaae'
per 1. Okt. zn vermieten . ^ p jgg

Schwalbacherstrane 41, Neubau-
Zimuterwohnung , fein büraerl „
komfortabel hergerichtet, mit
hör , p. 1. Okt. d. I . zu verm . 2867

Sedanplaü 7 sch. 4-Z.-W., d) w))):)'
entspr ., 1. Okt. Nah. P . I.

Sedanstraße 11, H., sch. l -Z./WWiWit
Flaschenbierkel!. auf l .̂ Okt. zu vm-

Seerobenstratze 28 4-Zimmer -BkiKiW
1. u. 2. St ., zu  v . Räh . ,Lad/WEnde Sonncnücrgerstr ., WiesbadenW-

_straße 54, schöne4-Zim -̂Wohn z v
Walkmühlstratze 32 frdl . 4»s?ttnnict*

Wohnung , Balkon u. Zubehö
Okt. z. verm . Preis  650 Mk. 2Öi'2

vor, per
Walramstratze 28, nahe d. En -,-

sch. 4-Zim .-Wohn. m. Erker Ureü
hergcr ., Gas . a. 1. Okt. oder srüber
zu verm. Näh. 1 St . 37^

Walramstratze 30 4-Z.-W. 1. OkW' , 7,
Weißenburgstraße 1, 3, 4-Z)-iW,)j),/

perH . Okt. zu vm.^ käh. Lad , M
Wcstendstratzc 36, 2, schöne

per sof. Näh, im Laden. 8305
Jn meinem Neubau WcstcndstUn-

sind schöne 4-Zimmcr -Wohn,nmcn
M 3MlCre§  daselbst 'hei^- W.-̂ Hahbach._ 2545

Aorkstratze 3, 1, 4 Zim ., Bad , BGis
u. reich!. Zub . auf gleich od. 'spz,'
zu verm. Nab. Part . b. l c, „ '
u. Ne rostraße 3ch 1. _ 3V90

LW .' d. Müzeit_entspr ., sof. od. später preisw 81 g,
Aorkstratze 14 4-Z.-Wohn. mWWi-sl
_Zubehör auf  1 . Okt. zu vm.
Aorkstr. 17, ax. 4-Z.-W. söf. N 1^-

V, ^ Zimmer -Wöhnunk
_sofort , Nah . Laden od. Frontsuuze
Aorkstratze 27, 2, 4-Zim .-WohntW'^ '

1. Okt. Räl). Laden od' Fro n7 :^
ietenring I 4 Z., Küche, mit reichk)Zietenring „ . . .
Zub., zu verm. Näh. P . r . 3i >̂



Nr . 437. Morgen-Ausgabe , 3 . Blatt.
Zietenring 8, Bel-Et., 4 Z. 1. O. 3194
schöne 4-Zimmer-Wohnung in Villa

Nerotal 39, eventl . mit Frontspitzc
(3 Räume ) zum 1. Oktober zu ver¬
mieten . Anzusehen von *l 'J bis
12 Uhr. „ Näh. 2. Stock._ 2989

Eine 4-Zimmer-Wohnunĝ neu Her¬
gerichtei, im 1. «st ., p. 1. Okt. z. v.
Näh . Roonstraßc 9, Part . 8195

5 Zimmer.
Adelheidstraße 48, Part ., 5-Zimmer

Wohnung mit gr . Veranda und
Garten auf 1. Okt. zu vermieten
Näh. Rhcinstraßs „ 5E, 2._ 3199

Adelheidstraße 74 5 Zimmer u. Zub.
per 1. Oktober zu vermieten . Anzus.

„Ml —̂ u. 3-̂ S„ Uhr. Näh. P .^ 3200
Bcrtramstraße 5, Part ., S Zim . nebst

Zubehör . Georg Birck, Bertrani-
straße 10, 1 St . _ 3201

Dotzheimerstraße 26, 1. Etage , 5 Zim.
mit großer Veranda u. Zubehör
per sofort od. später zu verm . 2864

Dotzheimerstraße 64, 1. Et ., moderne
5-Z.-W. m.  reicht . Zbh. z. v. 8294

Dotzheimerstraße 406, 1, gr . hübsche 5-
Z.-W., Küche. Bad , reicht. Zbh., sof.

.„„beziehbar,„ preisw . zu verm . Becker.
Emserstraße 22, Ecke Hellmundstr . 58,

S-Zim .-Wohn., Part ., sof. od. spät,
„zu vm. Näh. Emserstr . 22, P .^ 2937
Doppel-Villa Emserstraße 34 u. 34 s

sind eleg., der Neuzeit entspr . ein¬
gerichtete 5- u. 6-Ztm .-Wohnungen,
mit Vor- u. Sintcrgarten , auf
4. Oktober zu vermieten . Näh. da¬
selbst od. Kaiser -Friedrich -Ring 47,
Parterr e links . _ _ 3202

Emserstraße 65, Hochp., 5 Z. m. Zub)
u . Gartenb . ẑ b.̂ N. Nr . 63,1 . 3390

Fränz -Abtstraße 2, Rerötal , herrsch)
5-Zimmer -Wohnung , Hochpart., m.
reich!. Zubehör zu„vermieten . 2890

Fricdrichstraße 46, 2, 5 Zim ., Küche,
Speiser ., Klosett , 1 Kammer , 1 Ver¬
schlag, 2 Keller, z. 1. Oktober 1907
zu vermieten . Näheres b. Haus-
vcr'.v. Kandier , H. 2. _ 3203

Gerichtsstraße 5, 2. od.. 3. St -, schöne
b-Zim .-Wohn., welche leicht möbl.
zu vermieten ist, per 1. Oktober.
Näheres Part . _ _ 2829

Goethestraße 7, nahe Bahnhof , fünf
Räume , zu Bureauzwcckcn, Arzt,
Rechtsanwalt od. an ruhige Leute
per 1. September od. später zu ver-
misten . Näheres dase lbst._ _ 2813

Hcümundstraße 32, 1, frdl. 5-Z.-W.
m. r . Zbh. ans 1. Okt. od. sp. Näh.

„„Ecke Hellmund - u. Frankensir . 1, P.
Herderstraße 46 schöne ö-Ziin.-Wohn)
_mit Zubehör 3u_ beinmten ._ 3361
Kaiser -Friedr .-Ring 45, 3, 5 Zim .,

der Neuzeit entspr ., auf 4. Oktober
zu vm.„Änzüs., vorm . N. P . l. 3204

Kirchgasse 47, 4, eine Wohnung von
5 Zimmern nebst Zubehör aus
1. Oktober zu vermieten . Anzu-

„ sehen zwischcn„ 4 u. 6 Uhr nachm.
Kirchgasse 27, 2. Et ., Wohnung von

„5 Zimmern u. Zubehör , welche 8
Jahre v. einem Arzt bew. war , p.
1. Okt. z. vm. Näh. 1 STr. _ 3205

Keiststraße 6 schone Froß'e, d- Ncuzi
entspr . 5- u.  3 -Z.-W. p. Okt. 23 76

Lanagaffe 44, Ecke Bärenstr ., ist eine
sch. Frtsp .-W. v. 5 Zim .. Küche,
Gas usw., per 4. Oktober preisw.
zu verm . Näh. im Modewaren-
aesch-, Part ., I . Hirsch Söhne . 2849

Zuisenstraße 20» 1, eine Wohnung zu
verm .. 5 Ztm .,1 Küche n. Zubeh.,
eignet sich auch zu Bureau . Näh.
A. Boß. 2 S t. r . 8206

Marktstraßc 13, 27H37,  5 Zimmer,
Küche und Zubehör per 1. Okt. z»

__verm ._ Näh.^ Seisengeschäst .^ 3207
Mauritiusstraße 3, 1, Wohn,, 5 Zim.,S ju.Zubehör(auchf.Bureau-e geeignet ), per 4. Okt. zu vm.
„Näh .„ bei„W. Gerhardt . 3208
Moritzstraßc 22 neu herger. 5-Zim.-

Wohm,m .„Zub . sof. od. spät . 8209
Moritzstraße 37, Bel-Etage, hochcleg.

hergerichtete 5-Z,m .-Wohnung , gr.
Balkon , Bad , elektr. Licht u . reichl.
Zubehör sofort zu veriN. Näheres
Moritzstraße 43. 2, ob. Niederwald-
straße^ 7.^Kronenbergcw _ 2845

Möritzstraße 62 5-Z.-W. Okt. 8211
Niederwaldstraße 7^ Südseite , herr-

schastl. 5-Z.-W., Hochpart., p. Okt.
oder früher zu vermieten . ^ 3212

Niederwaldstraße 14 Herrschaft!. 5-Z.i
Wohnungen zu verm . Näheres
Niederwaldstraße 12, 1 St . r ., od.
Schefselstraße 1, P arterre . 3228

Nikolasstraße 20, 2, sehr schöne 5-Z.»
Wohn . per sof. od. später zu verm.
Näh . C. Koch, Bahnhofstr .M6 . 3213

Nikolasstraße 25, P ., 5-Zim .-Wohn.
mit Zubeh. zum 1. Okt. od. später
zu vm. Besicht. 10—12 Uhr. 3214

Oranienstraße 24, 3, 5 Z.» K„ Kell.,
2 Mans . per Okt. zuverm .^ 3215

Philippsbergftraße 33, 1, sof. gr . 5-Z.-Wohnung zu verm . Möbel und
Küchene inrich tung re. bill. verkäufl.

Ecke Plätter - u. Bandelstraße, Land-
hausquartisr , 5 Min . vom Walde,
schone 5-Zim.-Wohnungen m. Bad,
Erker , Balkon u . allem Zubeh. zu
v. Näh , das, o. Pla tterstr . 12. 3216

Nheinstraße 44, Part ., 5 Zimmer,
1 Küche, 2 Keller und 2 Mans . zu
verm . Näh. 1 St . rechts. B 2548

" ' ' " ©t.,_ 5, Z.,

Wilhelminenstrahe 37, nahe b.
230:10, an den Nerotalanlagen , ist
die herrsch. Part .-Wohn., 5 Zim.
Mw,, ver wfort od. später zu vm.
Nah.„Souter . v. 10—1 Uhr. 3220

^Lbelmstraße 2a, 2, 5 Zim . m. Böv)
Küche, 2 Mansarden , 2 Keller , gr.
Läsion und Zubehör gleich oder
spater ẑu verm . Näh. Wilhelm-

_siraß e 2 a, La den rechts. 8296
Wörtbitraße 5 schöneP-Z.-W. m. Zbb)
. v. Ott , zu vm. Näh, i. Laden . 3222
Schöne geräumige o-Zim .-Wohn. m.

allein Zubehör , sehr geeignet für
Aerzte oder Rechtsanwälte , oder
auch ,Rension, per 1. Oktober zu
vermieten . Näheres Albrechtstr. 13.
Vart . Anzusehen Dienstag und

, iprettagMon 11 —1  u . 4—6. 3223
Sch. 5-Zim .lWohn . aus 1. Okt. prw)
—SU)V.̂ Nah.„Rheinstraße 99, P . 2797
Herrschaftliche Wohnung , Rüdes - ^

heimerstraße 6, 1. Etage , 5 große
Zimmer , 1 großes Fronspitzzim .,

' Mansarde , 2 Balkons , Bleichplatz,
Bad , Kohlenaufzug usw. zu verm.

_Nah . Parterre ._ 3224
Drei 5-Zinimerwohnunqcn mit reich¬

lichem Zubehör bis 1. Oktober zu
verm . Näh. Wörthstr . 11. P . 3225
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Adelheidstraße 48, 1. Et ., 6-Zimmer-
2vohnurlg mit gr . Veranda auf
1. Okt., ev. früher , zu vm. Einzus.
k°L -? 0-- 12 u. 3—5 Uhr. Näh . da-selbst beim Hausverwalter oder

_Rhernstraße 56, 1._ g226
^0. P ., Wohnung von

6 Zim .„auf iofort _ob^ spät . _ 3227
Dotzheimerstraße 33, l) Wohn, von

6 m - Balk. nebst reichl. Zub .,
auf 1 Oktober zu verm. Anzuschcn
vov 10— 12 u. 3—5 Uhr nachm.

—Nah.- .Walltiferstraßc3 , Part . 3229
Maurers Gartenanlage , E-Itviller-

Ürape 19/21, hoch!,. 6-Z.-W., 1. Et .,
mit r . Zub . u. all . Beaueml .. auf
so) , od. sp. zu bin. Näheres bei
Maurer , Mittcl -Gartcnh . P 238

:ui,enstcatze 22, 2 r., 6-Z.-Wohnung
Mit Zubehör zum 1. Okt., event.
bis 34. März 1908 mit Nachlaß.
Auskunst  daselbst ._ 8301

siraße 19, 3. . .
mit Bad, Balkon u. allem Zub-tz.'.
Ver l . Oktober zu P.̂ N^ das. 2935

Schwalbacherstraße 25, 1, 5 Zim . n)
Zubeh . per sof. od. später . _ 3217

Schwalbacherstraße 32, Gartenseite,
5 Zimmer u . Zubehör , 3. Stock, p.
1. Oktober zu vermiet en.  47 463

Stiftstraße 5 5 Zim. mit Zubeh. auf
1. Oktober^ zu vermieten . 3218

Weilstraße 3, 2, schsiW., 5 "Z)siKZ Z.)
per 1. Okt. zu v.^ Näh.̂ Part . 2̂325

Weißenburastraße 5. 1. od. 3. Et ., sch)
neuz . 5-Zimmer -W., Näh. 3^l. 3219

?4illa Wilhelminenstraße 37 ist die
!i. Etage , herrliche Lage an den
Anlagen , 5 Zim. usw., per 1. Okt.
jw  vm . Einzus . von 3—3. 3221

Luxemburgplatz 3, 2, große 6-Z.-W.,
der Neuzeit entspr .. per 1. Okt. zu
verm. Näh. daselbst u. Bismarck-

, Ring ^Z7,̂ bei Becker. __ J3 2674
Aheinstraße 66 Part .-Wohnung mit

6 Zim . ii. Zubeh. auf sof. ad- ivät.
z. bm.̂ Rah . Rheinstr . 71, P . 8232

Schlichterstraße 10, ist die 1. Etage)
6 Zimmer , Bad u. Zubehör , per

.1 . Oktober oder früher zu verm.
_Näheres daselbst Parterre . _ 2934
Neubau Schwalbacherstraße 41 6=8 .=

Wohnungen , fein bürgerl . u. kom¬
fortabel hergerichtct, mit Zubehör

^ per I .^Okt.^ . I . zu verm.  2886
Walluferstraße 43 eleg. einger . 6-Z.-

Walm. (Bart .) mit Bad , Küche,
2 Klos., 2 Maus ., 2 Kellern usw..
aus 4. Okt. , zu verm . Zentral¬
heizung , Wasserl. Zu bcsicht. nach-

_mittag s b. 3—8 Uhr. Näh, das. 2781
Wilbelminenstraße 8 sind 6-Zimmer-

Wohnungen , 2. Etage u. 3. Etage,
zu vermieten . Näheres daselbst
Krontjpitze, bei Frau Debus , oder
Ba chmaherstrasie^7._ _ 3233

Kl. Wilhelmsträße ist in Nr . 5 u. 7
die 2. Etage von 6 Zimmern und
reichl. Zubehör zum 1. Oktober zu
v. Näh. Kl. Wilhelmstr . 5, 2. 3234

7 Zi,ni»rr.
Adolfstraße

2 Balkon«.4 , 4. Etage , 7 Zimmer,
Balkone und Zubehör , zu verm.

_Näh . Rheiristraße^82, 2. 32 35
Eckernfördestraße 2, Villcnv., ttt un-

miktelb. N. d. Waldes u . d. Haltest,
d. elektr. Bahn ist i. d. 4. u. 2. Et.
se eine 7-Z.-W. m. vornehm. Aus¬
statt . zu bm. Näh , das. od. b. I,

_Schwank , K.-Fr .-R. 52, P .̂ l._ 2932
Frledrichstraße 4, 1, 7 Zimmer und

Badcz., Gas , elektr. Licht, passend
für Arzt od, Rechtsanwalt , per
Oktober od. frühe r zu vm._ 2820

Friedrlchstraße 5, nächst der Wil-
helmstraße , 1. Etage , 7 Zimmer,
Badezim ., Balkon i reichl. Zbh.^
auf 1. Oktober zu verm.; für Arzt
sehr geeignet. Näh, bei G, Voltz,

^ Delasp eestraße 1, Part . I. 8236
Villa Hainerweg 1 7 Z., Hochpart.,

mit Gartenbenutznng , sofort oder
später zu vermieten ) _ _ _ 8237

Kaiser -Friedrich -Ring 44 Bel-Etage)
7 Zim iner , zu vermieten . 8288

Kalser -Friedrich -Riiig 48 u. 50 hoch-
herrschaftliche 3. Etage , 7 Zimmer,
reichl. Zubehör, : Automobilraum,
per sofort od. später zu verm. Näh.

^Karser -Friedr .-Ring^D , Part . 3239
jlapcllenstraße 31, 1) u. 2. Et .. 7 Z.,

3 Mans ., K. u . 2 Kell., 2 Balk., a.
1. 10. Dambackital 18, Werz.  3240

Luisenplatz 1, 1, 8 Z. nt. Zbh., auch
geteilt . Näh. Luiscnpl . 4, P . 3243
Fäden und  Geschäftsrännre.

Adlcrftraße 7, Neub.,Ladcn sof. o. sp.
—zu ver mieten . Näh, daselbst. 3245
Bismarckring 36 eine große helle

Werkstatt , auch als Lagerrapin
passend, aus den 1. Oktober z. vm.

^ Nah.siBdĥ l )st .mechts._ B2675
Bl eich st ratze 19 Werkst, o, Lagerr . sof)
Bliicherplatz 4 ist ein großer Heller

Laden nebst großem Laden,Zimmer
los. oder später zu verm. Näheres

_Blücherplatz 5,̂ Hth. P ., Hartmann.
Blücherstraße 3 schöne helle Werkst)
^zu ^verm. Näh. bei Breuer . B 2673
Blüchcrstraße 27, Laden m. 2-Z)-W))
^ Bad^ usw.^per ^sof.^ od.^ spät. ^ 3246
Blücherstraße 36, Neubau , Laden) s.

wd. Gesch. pass., mit 2-Z.-W. bill.
Rah . das.^ d. Norkstr. 22, P . B2 8Ü1

Bülowstraße 10 Werkst, sof. z. v, 32ß
Dotzheintcrstr. 13 Kohlenlager 1. Okt
Neubau Betz, Dotzheimerstraße 28)

schön. Laden m. Ladcnz. od. L.-N
_sof . od.^ später .̂ Näh.^ das._ _3248
Dotzhcimcrstr. 55, Neubau , sch. Lad)

m. Lager , Btireau , Gas . elektr.
_Licht usw. zu vm. Näh, das. 3249
Dotzheimerstraße 84 Werkstatt mit

Halle, zirka 150 Qmtr . gr ., ist ganz
oder geteilt , mit od. ohne Wohnung
per sofort zu verm. Nah. Hth. 1,

_od . Schicrsteinerstr . 3250
Dotzheimerstraße 84 Helle gr . Werkst,

od, Lagerr ., mit od. ohne Halle, im
ganz . 140 Qm ., für scd. Gesch. ge¬
eignet, ganz od. geteilt sof. od. sp.

ju . ta ._ Näh . Mtb . I r . 3251
Dotzheimerstraße 85 Werkstätte oder
_Lag err.  zu verm. ^ Näh^ Bdh. I r.
Neubau Dotzheimerstraße 100 Werk
_ftöttc u . Flaschcnüierkeller. 2843
Dotzheimerstraße 111 gr . Werkstätten

und Lagerräume , ganz oder geteilt,
_sofort zu ve rmieten ._ 3252
Dreiweidenstraße 6, Part , r ., Atelie,

für Maler oder Bildhauer , oder
auch für ^andere Zwecke, z. vm. 3253

Drudenstr .^3,H.̂ Werksüo .̂ Lag. B267I
Elebnbrenstrnße Laden m. Wohn. z.

verm . Näh. Nr . 5,_1. _ 3254
Eltvillerstr . 4,,2 , Wst. u .' FIbierk . 3255
Frankenstraße 15 Wcrkstätte , geeignet

für Spengler od. Tapezierer und
dergl . zu^vm. Zstäh. das.sil r . 3256

Friedrichstraße 5, nächst der Wilhelm¬
straße , kl. Laden sof. zu verm. Näh

_d . G. Boltz, Delaspeestr . 1,,P .̂ W57
Friedrichstratze 10 ein Souterrain

für Lagerraum oder Werkstatt
zu vermiete n. ZM8

Fricdrichstraße 19 Werkstatt per sisi)
oder^ später zu vermieten ., , 3259

Gnoisenaustraße 22 Laden m) Lädenz)
_P . Oktober od. sp. zu Perm . 82883
Göbenstraße 15 schone Lagerräume

mit und ohne Bureau , im Bordcr-
haus , zu vermieten ._ 3260

Nettelbeckstraße 11, 1, Laden mit
Laden -Einricht . p. sof. zu v. B 28 62

Ecke Gäben- und Scharnhorststraßc
großer Eckladen m. sch. 2-Z.-W.,
m. Wand - u. Deckenplatten, für
Wurstaufschnstl -, Drogerie - ober
Delikatessen-Geschäft, mit Stallung
u. Lagerraum , letzteres auch für
sich einzeln, zu verni . Näh . Bau-

_bureau ^Blum , Göbenstr , IS. _ 2980
Goldoasse 16 Laden , auch für ' Bureäü
_geeignet , au vermieten. _ 32 61
Hartingstraße 7 eine Werkstätte od.

Lagerraum , ca. 25 Qmtr . gr ., mtl.
12 Mk. Näh. daselbst 3. Etage,
bei Schötner . 2830

In der Hellmündstraße sind 2 kleine
Läden z. verm . N. Hellmundstr . 27.

Herdcrstr . 1Laden z. v. R.  1 . 3262
Herderstraße 26 kl. Laden mit 2-Z.-

Wobnung , ev. mit Stallung , ver
1. Ott , zu verm . Näh. Part .' 3263

Iahnsträß c 10 kl. Werkstätte . fr . 3264
Kaiscr -Fricdrich -Ning Bureau oder

Lagerr . zu verm. Näh. Bismarck-
ring 32, 1. Müller . , 3266

Langnasse 41, Ecked. Bärenstr ., ist im
3. Stock per 41 Okt. eine sch. Frtsv .-
Wohn., 5 größere , 2 kl. Zim ., Küche,
Oras etc. vreiswürdig zu vermieten.
Näheres Parterre im Geschäft von

Hirsch Söhne . _ 2933
Niederwaldstraße 14 Bel-Et., 7-Zim.)

Wohn., Verhältn . halber mit Nach-
laß  zu 1500 Mk. zu verm. ^B 2488

Nhcinstraße 62 7-Zimnicr-Wohnung
mit Zubehör, der Neuzeit ent¬
sprechend einger .. per sof. od. spät.

, zu vm. Näh. Bureail ^Part ., 3241
Schiersteinersträtzc3, 3. Etg), Wohn,

von je 7 Zimmern u . reichlichem
Zubehör auf 4. Okt. zu vermieten.
Näheres Parterre . 3242

Karlstraße 39 Arbeitsraume , Lager¬
räume per sofort oder später zu
vermieten . Näheres Dotzheimer-
straße 28, 3 li nks. _ 33 57

Kiedricherstraße 4 großer Laden, gc-
cignet für Bureauzwecke, aus sof.
od. später zu vermieten . Näheres

_Kiedricherstraße 2,_ l ._ _ 3267
Neubau Kiedricherstraße 12 1 Laden)

f. Bäckerei cinacr ., 1 : Laden für
Metzgerei p. 1. Okt. zu verm. Näh.

_Blücherstraße ^30,„2. _ _ _ 43 2669
Lothringerstraße 5' Werkst., 54 Om)
_groß , zu vermieten . 3350
Lupemburgstraßi ! 11 kl. neu herncr.
_Lad . m.̂ anstoß. Lagerr . z. v— 3268
Luxemvurgstraße 11 Heller̂ Lagerr .)
^ aucĥ als ^ Lerkst. f. ruh . Gesch. 32W
Maucrgasse 21 Laden in. Lgdcnzim.,

ev. mit Wohn., auf 1. Oktober zu
verm._ Näh. im Metzge rladen.

Mauritiusstraße 8 ein kleiner Laden,
mit od. ohne Woh nung , zu verm.

8 Zimmer rrnd«teljr.
Rheinbahnstraße 5 eine Part .-Wohn.

von 8 Zim . aus 1. Okt. (am liebsten
, _für _ ein_23utcau)_ 3u verm. 3244
2 Stock, 8 Zimmer , 1 Mans ., 1 Küche

to Keller lseith. betriebene Pens .s,
Preis 1200 Mk., 1. Stack, 4 Zim .,
1 Küche, 1 Keller, Mansarde , Hreis
750' Mk. Zu erfr . Nerostr. 3. 3364

Michelsberg 28 Werkst, o. Lagerr ) z.w,
Möritzstraße 3 großer (Heller Raum,

zirka 40 m-Mir ., geeignet f. Lager
oder .Bureau -Räume , ev. auch als

^Werkstätte ^sof.̂ od. sp. zu vm. 2900
Ecklade» Möritzstraße 37» zirka 40 gm

große Kellerräume , wird neu herg.,
mit oder ohne 3-Zim .-Wohnung so¬
fort preiswert zu vermieten . Näh.
Möritzstraße 43. 2,  oder Nieder-

_ waldstraße ^ /, ^Parterre ._ _ 2844
Möritzstraße 41 zwei Part .-Raüme,

als Bureau geeignet, Eingang vom
Hofe, ev. mit Kellerräumlichkeiten,

_ V. 1. , Okt^ zu ver mieten . _ 2812
Möritzstraße 43 gr . Läden z. vm. 2928
Moritzstrastc 43, 2, Werkst, zu v."3349
Möritzstraße 45, blähe des Hauptbahn-

hoss. schone geräumige Läden, auch
für Burcauzwecke geeignet, per
sofort, event. auch später , zu

_verm . Näh.̂ dasiZ . Etage . _ 3270
Nettelbeckstraße 6 h. Werkstätte sof.,
_a . m. SS. _f. 102 u^ lOJRi . 3272
Nettelbeckstraße 44, bei Schmidt,

Kolontalw .-Laden mit Einrichtung
per sof. od. später zu verm. B2634

Oranienstraße 14, Hth. Kontor , zwei
große Lagerräume per sofort oder

^späte ^ zu vermieten ._ _ _ 3273
22 Laden mit 2-Zim))

Wohn, billig^zu^ vermieten . _ 3274
Oranienstraße 48, 3, 1 gr . Souterr.
^u . Keller zu vermieten . ^ 3275
Philippsbergstr . 14 Werkstätte , ev.
—Mtt ^ g-Zintmer -Wohnung .^ ^ 2823
Raucnthalerstraße 20 ' Lagerräume)

ev. mit Laden und Werkstättc.
billig  z u vermie ten . _ _ 2501

Rüeiugaucrstraße 1.4 Wcrkstätte uni?
.„ Lagerr «, ganz ^od. geteilt . B2668
Rbeingaucrstrastc 15 Werkstatt , pass.
.. . I, 4avc z.. m. od. o. Wohn. B 2235
Riehlstraße 11 Werkstattraum für

r .Z8ctr .,^ v. m.„W., p. 1. Okt. 3276
Rüderstraßc,21 , 2,̂ Ecklad. z. .»)' 3383
Schierst ei nerstraße 6' Eckladen, für

Drogeric ^ od. Konditorei . _ 2792
Schierstoincrstraßc , gegenüber der

neuen Kaserne , Neubau , per 4. Ok¬
tober cr.. große Helle Wcrkstätte
zu. verrmeten. 3277

SH '-llern 25Ü Ecke Schwalbacherstr),
^ .Werchstatte b,ll. zir vermieten . 2815
Schulbcrg 27, Ecke Schwalbacherstr))

Laden mtt Wohnung , geeignet für
Barbrergeichäst , zu verm. . Preis

^,5vk^.Mk.sijährlich._ _ 3279
Schönbergstratze a. d. Dotzheiinerstr),

N. Bahnhof , Werkst, mit Lager-
raumen in 8 Etagen , ganz od. get.,
für zeden Bctr . geeig) (Gaseinf .),
in äußerst bequemer Verbindunq
zu einander , per sofort oder späterzu vermieten . Näheres im Ban
oder .Baü bur.  G öbenstr . 18. ^ 3278

Großer schöner Laden Schwalbacher-
8 (an der Luisenstraße und

Dobheimeritraßei billig zu verm.
Rah . 1 S t._ 3280

SA "Slbachcrstraße 30, Gartenseite,
Part .-Raum , für Bureau u. Lager¬
raum geeignet,, per 1. Oktober zu
verm., sowie ein Sout .-Raum aui

—gleich oder später . B463
Schwalbacherstraße 37 gr. Helle Wert¬

statte zu- vcrmieten , eventl . mit 3-
. .. Zmimer -Wohnung . _ 2927
Schwalbacherstraße 38 Ladenlok., pass)

f. Wemüscgcsch. N. Emseritr . 2,1  L
Schwalbacherstraßezwei Helle'Sout .-
. Rau me._ Näh. Emserstraße 2, 1 I.
Kl, Schwalbacherstr atze 10, Laden,

100 Qmtr . groß, mit oder ohne
«. Wohnung aui gleich oder später zu
„ .Üm.„ 'N.„ Ka!ser-Frdr .-R. 31), 2926
Scdanplatz 4 kl. u. groß. Helle Werk.

statt , auch als Lagc rraum . 3281
Scdanplatz 5 Llcrkstütten, Torfahrt,

zus. od. cinz., mit Gas , elektr. Kr .,
auf gle ich oder ,später  zu v. B 155?

Seerovenstraße 33 gr. Werkst, od.
Lagerr . lHoicinbaui . zum 1. Okt.

. od. fr . „Preis 350„ Mk. _ 3282
Waldstraße 28 Laden mit Spezerei-

einrichtung , 3 Zimmer , für 480 M.
aus,gIeD,oder 1 . Okto ber  zu verm.

Walluferstraße 12 kl."Lad. m. Laden-
raum , auch als Fil iale,  z . vm. 3283

Walvainstraße 4 Laden mit 2-Zim.-
. Wohnu ng zu vermieten.
Wcbergassc 24 leere Räume, w. sich

als Magazin o. Aufbewahrungs¬
räume eignen , „zu vermieten.

Wcbcrgassc öO Werkstatt m. o. mW.
Westcndstraßc8 kl. Werkstatt zu ver-

mictcn . Näh. Vdh. 1 Tr . 2846
Kestend raßc 8. gl. am Sedanpl .,

Lagerr ., trocken u. hell, auch Lager-
kellcr , ev. mit Bur.  N . 1 Tr . 2925

In meinem Neubau Wcstendstraße 38
ist sin großer Laden mit 2-Zim .-
Wohnuna zu verm. Näh. daselbst
bei W. Hahbach. B264 8

Westendstr. 40 Laden mit Metzgerei-
Emr . per sof. od. spät, zu üerm.
Raheres„ daselbst. _ ._ 3284

Dörkstraße6 Heller Part .-R., 50 Qm..
s. sed. Zw. gecia., sow. kl. Werkst.

,_ f, ruh . L. sof. Korkstr. 2, 1. 3285
Porkstraße 11 :Laden mit 2-Zim.-

Wohn. per 1. 9. od. spät , billig zu
verm. Näh. daselbst Part . r. od.

„9?cttelbcckstraftc 12, P . I. 2924
Dorkstraßc 15 Lagerraum, hell und

trocken. . auch als Werkstätte für
ruh . Gesch. geeignet , zu ton; 3286

Dörkstratze 46 schöne Werkstatte für
Glaser oder Schreiner mit 2- od.
3-Zimmer -Wohnuna zu verm. N.

ZBlücherplatz, 3, 1„St . _ 3287
chorkstraße 22 schöne Helle geräumige

Werkstatt mit 2-Zimmer -Wohnung
aus 1. Okt. zu v. Näh, i. Lad. 3288

Zietenring 7, neben der Schule,
schöner Laden zu beim. _ B 2649

Zietenring 10 sch. ü . gr . Werkst- mii
To rf , p. sof. Näh. Part , r . 3289

Ein Lagerraum m. Halle, für Kohlen¬
händler oder Tüncher geeignet , zu

_ve rm . Näh. Tagbl .-Verl . 2796 Xd
Bäckerei mit Eafe , eine gut gehende,

in groß. Vorort Wiesbadens , gute
Lage, umständehalber aus uleich od.
später zu vermieten . Näheres bei

, H.„Schäfer, „Karlstraße , 17. _̂
Bäckerei u. Konditorei , i. Stb . gclcg.

nebst Wohng. m. Laden i. Vdh. zu
verm . Wünsche in Bezug aus den
Backofen od. and . Einricht , können
noch berücksichtigtwerd. Näh. Neu-

_bau Julius - Fischrb. „ Kleiftstratzm
Gütgeh . Bäckerei mit Laden , Wohn,

u. Zubehör sofort od. später zu ver¬
mieten . Näheres bei Ph . Äküller,
Roonftraße 9, 1. _ 3299

Millen und Minsen.
Zwei Billen , Bicbrichcrstr . 37 u. 39,

auf_ gl eich  zu vermicten.„_ 8544
Dambachta ! (Freseniüsstratze - Villa,

modern , mit allem Komfort einger ..
zu vermieten oder zu verkaufen.

^ .Näh.„ daselbst„Nr .„ 41._ 3300
Landhaus Gutcnbergstraße 4, 10 Z.

m. Zubeh«, Zentralheizung , elektr.
Licht, Gas , sowie Garten , 1. Okt.
zu verm .; kann auch geteilt ver¬
mietet werden. Näheres daselbst

_beim Ha usmeiste r ._ 2891
Villa Möhringstr . 8 ganz o. get. aus

gl.„o. sp« zu vm. od. zu verk._ 3301
Eine Villa , vollst. der Rcüz) ' entspr .,

in best. Kurl ., mit Stall , sos. od.
spät , zu vm. od. zu verk. Näheres

. L. Heiser, Schützenhosstr. 11. 3302
Wohnnngen ohne Zimmer-

Angabe.
Castellstraßc 1„ Dachw.„ l .„Okt. R. 1
Friedrichstraße 29 eine schöne Frtsp .-

Wohnung im Seitenbau an ruhige
, Micter „ zu„vermieten . _ ; 3303
Heleneustraße 20 eine Dachwohn, an

ruhige Leute sosvrt zu„ vermietcn.
Ludwigstraße 4 eine Arontsp .-Wohn.
Bömerbera 1 Ms,-W. a.  alt . P «, 12 M.
Schiersteincrstraße 4 herrschaftliche

Wohnung , 1. Etage , reichliches Zu¬
behör, ver 1. Juli oder 1. Oktober.

_5läfi ._ 6etm Hausver walt er. 3351
Frcmtsp.-Wahn. sos. ' zu vermieten.

Näh. Blücherstraße 11, P . B1975
Möblierte Wostunngen.

In dem Hause Zietenring 10 ist eine
schöne helle Wcrkstätte sehr preis-
wert zu vermieten . Näheres da-

_ selbst,„bei Latz. _ 3290
Schöner Laden ' in der Blcichstraße

aus sofort zu vermieten . Näheres
_be i Bocs , Helenenstraße 1._
Großer Laden mit Ziminer , event. 2-

Zimmerwohnung zu verm. Claren-
_thalerstr .^6, 1 L, b. d. Ringk._ 3291
Zwei schöne Läden, für Metzgerei u.

Bäckerei sehr gut gceianct , auf sos.
z. v. Näh. D otzh eime rstr . 114. 3292

Adelheidstraße 41, 1, möbl. Eiage . gr
Balk., 4—5 Z. u. Küche, Bad , Kell.

_Sonnen ) ., für _b. Wsiiter gu bernt.
Adelheidstraße 54 eleg. möbl. 3-Zim .-

Wohnung , im Part ., sofort zu ver-
mieten . Näh eres da selbst 1. siLtage.

Adolfsallee elegant möbl.. Wohn, von
5—7 Zimmern , Badezimmer usw.,
auf längere Zeit zu vermieten.
Adr, im TaqU .-Perlag . _ _ Dt

Dotzheimerstraße 32, 2, sch. mlb . ab-
_geschl . 3-Z.-W. m. Küche. B 2611
Geisbergstraße 26, zweiter eig. Ein¬

gang Dambachtal 9s, möbl. Wohn.
von 5 Zimmern , 2.  Mage . _ _

Möritzstraße 60, 4 r ., 2—3 mbl. Zim.
mit  KücheM>illig„ zu ver mieten ._

Taunusstratze 1, 2. Etage , beste Lage,
aut möbl . Wohn., 5—>7 Zim ., gr.
Balkon , Bad und Zubehör , für
den Winte r zu vermie ten . _ _

Wörthftraße 7, 2, eleg. möbl. Wohn.,
_flang ) oder teilw ., pre iswer t abzug,
Möbl . Etage , 4—5 Zim . u. Zubehör,

zu vermieten Nikolasstraße 9, 1.
Möblierte Zimmer, Mansarden

ctr.
Adelheidstraße 10, 1. Etage , elegant
_möbl ._Zimmer zu betmici ert. »vr>i«
Adelheidstraße 40, P ., eleg. Erkerzim.

m. Balkon ẑ vin. Anz, v. 1—4 Uhr.
Adelheidstraße 46, Gth . 1 r ., mbl. Z.
Adolfsallee„ 6, 2, g. mbl . S .jt . 1. _Oft.
Ädolfsallee 10, Part ., ist per sof. od.

später ein elegant möbl. Salon m.
gr . Balkon u. anstoß. Schlafzim . an
ruh . Herrn zu Zun. Näh. das.Mart.

Albrechtstratze 28, 3 L, möbl. Z. z. b.
Albrechtstraste 30; P ., mbl. Z., scp. E
Al brechtstraße 30, 2 r., sch. mbl.„Ziin.
Älbrechtstraße 46, H. 2 l., sch. Log, fr.
Bahnliofstraße 10 sch. mbl . Zim., auch

Betten , mit  pri ma P ension.
Bcrtramstraßc 0,
Bertram str. 12, P . r „ m. Z. a . Mdch.
Bismarckring 12, I r ., frdl . nr. Zim.
Bismarckring 32, P ., mbl. Z. 8 2801
Bismarckring 32, 1 r., eleg. möbl.

Zim . m. Schreibtisch an bcss. Herrn
_sos . od. später zu verm. _ B2744
Bleichstraße 23, 1, erb, r . A.  K . u. L.
Blüchcrplllv 6, 2„r .,Mch. m^ Z^ 82826
Bl üche rstraße 24, 1 r„ rnbll Z. B 2727
Blumenstraße 8, 1. sch. mbl. Z. an

ruh . D ._ Anzusöh. van 11—3 Uhr.

Bhotogr .- «d. Malcrntcl . in. Ncbenr.
, zu v. N. Kirchgasse 54. P .^ 3293
Laden, in. a. o. W., p. 1. Okt. zu vm)
—WD«—Niederwaldstraße 6, Parier.
Kleine Wohnung , als Bureau " mit

Lagerraum sehr aecignet , p. 1. Okt.
zu vermieten . Näh. Rauenthalcr-
straße 9, bei ^Giegerich. 3295

Große Werkstatt lcv. 2 ' kl)) zu verm.
Neubau Steingaffc 15. Näheres
Emserstraße 1„1,„ Hochp. r . ^ „ 3297

Em Laden, geeignet für Installateur,
sofort zu vermieten . Näh. Wörth-
straßcMl, „ Parterre . ^ 3298

Eckladen m 3 Schaus Dotzheimer)
str. 59 sof. zu vm. Der Laden ist
^ Zsiispr. für Spezialgesch.
aller Br . sehr geeignet ; das. Lager¬
raum ca. 32,00 Qm . sof. z. v. 2889

Clare nthalerstraße 6 m. Mans. z) v.
Dambachtal 5 mö bl. Ziminer. Alex!
Dambachtal ^ möbl. Ma ns. Alexi.
Dotzheimerstraße 2, 2. Et ., groß, gut
_in öbl.„ Zi inmer so sort zm v'er«inieten.
Dotzheimerstraße 45, P ), mbl. Wohn-

u . S chlaf», vr . z.„v. ZSep ., Abschl.)
Dotzbclmerstrastc 45, Bart ., sch. möbl.

Zimmer zu  vm . , (Sep „ Abschluß).
Dotzheimerstraße 1,5t  3 r ., möbl. Zim.
DotzheinrerstrPÖ, M. 4 r .̂ nnZ . 829 08
Dotzheimerstraße 29, 3 l., ' 2 gut mbl.
. „Zim .„ mit „guter Pension,zu ^ verm.
Dotzhei merktraße 32 _2  mbl '. Z., Küchc.
Dotzbeimerstraßc 74, 2, Weimer , gut

mbl. Balkon zim. sof. od. sp. B2866
Dotzheim erstr . 88 m. Ms. sr . Näh. P)
Drudenstraße 8, 4 l., sch, m. Balk.-Z.
Drudenstraße 9, 1 I.) gut 'üibl . Balk)-
_Z im. mit Klavier für 25 Mk.  z . v.
Emserstraße 20, Gth . 2,  sch. m. Zim.

mit Schreibt , u. g. Pens , sof. z. v.
Frankens traße 23,"P .. m. Z. s. B 2858-
Friedrichstraße 19, 3, gut möbl, Z.,

a. l.  Dauermic tcr , zu  verm . 8558
Fricdrichstraße 21, 1, möbl. Mans.
Frie drichstr. 43, 2, mbl. Zim . nt.  P)
Fricdrichstraße 44, V. 2 r ., gr . Z., 2 B)
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Fried richstraße 50, 2, m. Z, 1—2 B.
GerichtSst raß e 1, 2, el , m.  Z , sep. E.
Gneisenaustratze 10 sch, m. Z. zu v.
Göbenstcaiü: 4, 3 r -, sch. m. großes

Balkonzimm er per 1. Okt.  an bth.
Goeth estraße 9, P , nt. Z. an steh. D".
Goeth estraße 22, 1, eins- m. Z.^nr. K.
Goethestraße 23, P , möbl. Zi m. z. v.
Häfnerg affe  17 , 2, fchön nt. Zimmer.
Heleneristratze 9 S chläfst,  z . b. 9t.Jß.
Hellmundsträße 4, 2 r ., gr . Balk.-Z. ü.

e. D , 25 M, m. K. gl. o^ sP̂ B2827
Hell mua dstraße 4 mbl.  Z . an Herrn.
Hellmundstraße 6, 2 r , mbl . Z. B27 29
Hellmundstraß e 22, 1, q. in. Z. trt. P.
Hellmundstr . 30,  2 /2 tn. fT gTB 2900
Hellmundstraße 36 gut möbl. Part,-
_Zimmer fof. zu v. Näh, das. B2829
Hell mun dstraße 44, 1, sep. g. m. Zim.
Hellmundstraße45, 2, b. Meyer, mbl.

sauber e Mansarde zu  chermieten .-
Hell mun dsträße 54, 3 I., el. m^ Z. z^v.
Hellmundstraße 56, 1 r., sch mbl.- Z.
Hellmundsträße 56, 1 L, erb. Ä. Log.
Hellmu!!dftraße 56, 8 r ., schon m. Z.

an zwei anständ ige Leute zu verm.
Herderstraße 1 möbl. Mansarde.
Herderstraße 11, 2 r ., mbl . Wohn- u,
_Schlafzi m., ev . mit 2 Betten , z. v.
Herderstraße 12, Hp,  möbl . Zimm er.
Herderstraße 21 g. möbl. Wohn- und

Schlafz . m. Badez, 45 Mk, einz. Z.
20—30 ML., ev. P ension od. Küch e.

Herbersträße 23, P . l., möbl. Ms. z. v.
Hermann straße 16, 2, sep. mbl. Zim.
Hirscharaben 7, 3, möbl.  Zim . zu,vm.
Hirschqraben 24 eins. möbl. Ms. bist.
Fahnstraßeo , 3 r^ einf . jn .J . B 2943
Jahnstraße 11, 3, mbl. Z , ŝ S , Balk.
Kaiser -Friebr .-Ring 7V erh. j. Mann

sch, b. Logis ._ Näh. Haus meister .
Karls traße 3, 2, mbl . Z, sep. E., z. v.
Karlstraße 27, P , m. Z. m. Schreib!.

Oranienftraße 48, 1, Wohn- und
Schlafzimmer zu ver mieten.  _

Oranienftraße 49, H. P . r ., m." Z. z. v,
Philippsbergstraßc 17, P . r ., sch. mbl.

^Wohn.-̂ u . Schlafzim .,^ev.̂ m. 2_93.
Philiptzsüergstraße ^ 8,- 2, gr . mbl . Z.
Philippsbergstr . 19, P , Zs. m. P . 45.
Philippsbergstraße 26, P . lichsch. mbl.
_Z ., ges.^Lage., 5 M. 0.  Zt r . B 2856
Philivpsbergstraße 33, Hochp. l, i . e.

best. H., möbl. W.- u. Schlafz ., m.
Balk., eb. Klav., auch einzeln.

Rbeinstraße 26. Gth". 1 l., n. Nikolas7
_str , 4 gr . sch. mbl . Z .—8780
Rheinstraße 58, 2, el. rnbl. Z. d. 8828
Röderallee 14, P . r ., g. m. Z, 20 Mk.
Röderstraße 7, 1 r „ möbl.  Zim . z. b.
Rvderstraße 18, P . r ., nt7 Zim.  zu ü.
Röderstr atze  30 , 2^ möfiL Zim . z. vm.
Römerberg Z, B. 3 l .. Schlä fst,  frei.
Rooustraße 12, 3 r „ schl m. Z, s. E.
Roonstraste 21, 1 L, möbl. Wohn- u.
—Schlafz^ sep.^E., Balk., für 40 Mk.
Saalgässe 24/26, Hth. 3, möbl. Zim.
Scharnhörstst r ._ß2,_J .7 NUZ, B7B2 869
Schiersteinerstraße 20, P . r ., frdl.

m . Z. m. u.  o . Pe ns, bi st, B 2700
Schulherg ll, ^2 L, mö blTZim . zu v.
Schulberg 16, V. P , möbl. Zim . z. v.
Schulberg 23, 2 r ., sch, mbl . Zimmer.

Karlstraße 37, P . l., möbl.  Z . zu vm.
Karlstraße 37, 2 I., eleg. mbl . Wohn-

u. S chlafzim., S ing, sep., preis wert.
Karlstraße 37, 1, kl. m. Z. m. s. gut.

Kost, per Woche f. 12 Mk., ev^ mon.
Kellerstraße 5, P „ Log, f. Arb ., 4 M
Kirchgaffe 17, 2, gut mö bl. Zimmer.
Kirchgafsch51, 2 r ., schi möbl TZ. zu vl
Kirchgaffe 36, S . 2, erh7A . K. u. Log.
Luisenstraße 5, Gartenh . 3 I., möbl.

Zi mmer zu verm ieten . _ 8832
Luisenstraße 16 mehr, mbl. Z. b.  z .ch.
Luisen straße 17, Hth. 2 l .^ rn. Zim.
Lux ernburMr . 7. 1 r,  mbl .̂ Z. 82835
Mainzerstr . zwei a. mbl. Z. m. Küche

50 M. mtl . R. Herderftr . 21. Friese
Mainzer Landstraße 2 » sep. möbl.

. Zim mer , Part -, sof. od. später z. v
Marktstraße 8, 2J , mobil Zim. sof.
'Marktstraße l3 , 2, schön, m. Zimmer

mit Ko st zu vm. 10  Mk . pro W.
Mauergasse 15, 2 r ., eleg. mbl. Zim.
—1?hr preiswert ^ zu vermieten . —
Ma uriti usstratze 8, 2 r , möbl. Zim.
Metzgergasse 13, 1, möbl. üngen . sep.

Zimm er im  1 . Stock sof. zu ve rm.
MÄÄ Sbers 9. 2 l ., möbl. Zim . z. v.
Moritzstraße 21» 1, schön möbl. Z. fr.

(einz. u. zus.l , 20, 25—30—Mark.
Müllerstraße 2, 1 r .,' gr. mbl . Zim .,

Sonnens ., p. Okt. frei . Bes» 3—5.
Neugasse 24, 2, möbl. Zim . zu verm.
Oranienftraße 2, im 1. Stock, schön

möbl. Zimmer mit P ension zu vm.
O ranienf traße _j1S,_ 1 _̂möbl. Zimmer.
Oranienstr . 37, G. 1 L, Z., 1 o. 2 B.
Oranienftraße 37, H. 2 L, mbl. Zim.

Schtvalbacherstr. 5, 4, Schlst, Kaffee.
Schwalbacherstr. 7, 1, sch, 'mbl . Ms.
Schwalbache rstr . 7,JS ._t . 1 llchSchlfst.
Schwalbacherstraße 12, 2, guchm.- Z,
Sedanplatz 13 m. Z., Balk., 3 sfenst..

ev. Klav.- u . Tel .-Benutzung . L2612
Sedanstratz e 1, 2 ' l'., möbl. Zim. z. v.
Sedanstraße —9, JJ r ., eins. möbl. Zim.
Sedanstraße 1V, H. 2, frdl . nu,Z . sof.
Sedanstratze 18, 1, ^nbl . Zim . f0 2921
See robensträße 2', 1, mbl. Zim. z. vm.
Seerobenstrafie 15, 1 r„ 1—2 mbl. Z.
Steingaffe 10, 2, m. Lim , zu v, 8vc>1

26 otoET  Z ., m. , 1 und

WiesdaÄmrrr Tagblatt.
Albrechtstraße 42 1 o. 2 sch. l. Msd.

per 1. Okt. zu verm .- Rah .staden.
Bleichstraße 25, H. 1, bzb. Ms. W157
Aleichstr aße 33 ein l . Zim. a. 1. Okt.
Äteritiftraße 31 l. Mans . sof. 2 2939
Castellstraße 8 2'ck4leere Zim . z, vm,
Dötzheimerstr^ ll̂ 1—2 Ms^Z. N. P .l.
Drudenftratze 4, 2, eleg. sep. Zim . an

einz. Pers . z. 1. Okt. Näh. Partei,
Drudenftratze 4, 2, neugestr . Mans . f.

Möbeleinst, z. 1. Okt. Näh. Pari . I.
Drndenstraße 8 1 Zim . a. gl. zu vm.
_Räh .-Voroerh .-I S t. _B 2799
Eltvillerstratzch 7 schönes Mans .-Zim.

an einzelne „Frau , zu ve rmieten.
Emserstraße 25, H„ Zim.. l . od. mbl.
Jaulürunnenstr . 16 2 M ans. N. Ir.
Seldst raß e"1», Vdh., g. Heiz b/Ol. Ms.
'Frankenstraße 19, Bdh., gr . Z. mit
_2 Fenst. n . d. Str . p. Okt. B 2367
Billa Fraiiz -Äbtsträße 2 gr . heizb.
_MstkZimmer z. b. Ausk. 2. Etage.
Friedrichstraße 14 gr . heizb. Mans.

mit W. sofo rt zu verm. _ B 2893
Gn eise» austr . JL8, gr . hzb. M s. 82175
Hellmundst räße 40, 1,  leeres Zimmer.
Herderstraße 1 leere Mansard e, 8^M.
Herderstraße .9 gr . Ms. an  ruh . Pers.
Hermannst raße 16, 2, sep, l/ 'Zimmer.
Herrngartenstraße 12 drei Räume f.

Möbel einzustellen zu .vermieten .̂
Kaiser -Friedrich -Ring 2, H. 1, leeres
___Zim . zu ,verm .- Näh . Bdh., Laden.
Kirchgaffe 10 heizb. Mansard e z. vm.
Lehrstraße Z, V., sch, leer . Z. zu vm.

Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt, Nr . 427.

, 2 Betten zp- mastig em  Pre -' - zu v.
Taunusstraße 23,-8 l .. mbl . Ms. z. v.
Webergassr lO,- 2,—schön möbl. Zim.
Webergasse 27' eleg. m. Zimmer , 1 u.

2 Betten , auf Ta ge od. Wochen frei.
'Webergasse 51, 4 möbl. Zi.m. zu vm.
Wellritzstraße 14. 2, erh. a. M. Schlst.
'Westendstratze,3,-8,,g . m», Z.-fU-« 2937
'Westendsträtze4, 1', mbl . Zim . B2768
Westendstraße 8, 1, kl. möL4" Zi'm.,

sep., bfll. ,zii—vermieten, _ B2559
Westendsträtze 8, 2 l„ srdl/mbl . Zim.

p.-1. Okt. preiswert - zU-vermieten.
Westendsträtze15, H'."1 r ./erh . 2 reinl.

Arbeiter b. Kost u. Logis. 82 830
Westeudstraße 34, 1, mö bl.  Zim . z. v.
Wörthstraße 17» 2 r ., sch. mbl. W.- u.

Schlafz . mit Schreibtisch sos.—z.- v.
Wörthstratze 18, 'P ., möbl. Zim. z. v.
Zietenrin g 6, H. 2 l.. m. Z. D 2385
Zimmermannstr . 0, 2, m. Z., Pe ns.
Schön möbl. Zimmer , einzeln oder

ineinandergeh ., für Tage , Wochen
od. dauernd , m. ad. o. Pens ., billig
zu vm. Nah, Röderalle e 26, Part.

Für Einjährige.
In nächster Nähe beider Kasernen

Wohn- u . Schlafzim ., auch einzeln,
zu verm . schwalbacherstratze—11,_1.

litt fl. möbl. Zimmer an einen Herrn
z. vm. N. Aorkstr. 29, Vdh. 1 rechts.

Vermietungen
2  Dimmer.

Friedrichstr . 10 abgrschl.
Mansardw ., 2 Z., Küche u.

Zub eh. an r^L. p. 1. Okt. z. verm. 2922
Iallrtstr . 30 , Hths. 1, sch. 2-"Z.-T . m.

Abschl. a. 1. Okt. z. v. N. V. V. 3386

In meinem Neubau Ese
Rauenthalerftraste sind schöne
2-Z>mmer-Wohn. preisw. zu verm.
Nah. daselbst oder Hallgarter-
straze 8. 2778

3 Zimmer.

Dotzheimerstraste 72 schöne
Frontspitzwohnnng

im Vorderhaus, 3 Zimmer und Küche
an ruhige Leute per 1. Oktober zu

a. Näh.verm. Vorderhaus, P . 23^8
Lothringerstraße5, NeubauV., sind

3-Zrin.-W. mit B. bill. zu vm. 28 21

Oranienftratze 33
Parterre -Wohnung, 3 Zimmer, Küche
nebst Zubehör, per 1. Oktober zu ver¬
mieten. Wh . Scitenb . Part . 2920

In meinetn Neubau 8 .ke
Rauenthalerstraßc sind schöne
8-Zimmer-Wodn. preisw. zu verm.
Näheres daselbst oder Hallgarter-
straße 3. 2777

Sch öne Drei - Zimm er - Frontshitz
Wohnung mit Kabinett u. Wand
schrank, Bad, gr. Küche mit gr. Speiso
kammer rc. per I . Oktober zu verm.
NeubauS / walb achcr ftr . 4l . 285 >

Schwalbacherstr . 47 , 2, schöne3-Zlm.-
Wohn. (freie La ae) M v. Nah. 1. St

Wellritzftr . 43 , L2S71
Eisetthattdltttlc, , ist eine

3 - Zimu «er - Wohnung inder1. Et. 1. Okt. zu Vn.

gccvt  Ziurtner nud Mansarde » etc.
AdlcrstraßeHl efn Zimmer zu verm.
Adlcrstraße - 52- feiN- l. Zim . 1. Ott.
Bleichstratze 15» 2 heizb. Mans . z. v.

4 Zimmer.

Lehrstraße 25 ist- eine-gr^ Mans . z. b.
Marktstraße 12, Hth., 1 leeres Zrm.

mit Wafferl . zu vm. Näh . V. 2 r.
Michelsberg 26, V. 1,- leer^ Zim . ẑ v.
Moritzstraße 18 az.jset^  heizb. _
Niederwaldstr . 11 trock. s. ger. Soüt-

-Wohn. z. Möbeleinst ., 10 Mst B2604
Lränienstraße 42 2 leere  Ms . N. Ld.
Oranienftraß e 47 Raum für Möbel.

Zwei schöne geräumige leere Zim .,
ev. mit Balkon,, „in der 1. Etage
meines Hauses für sos. od. spater
zu verm. Nah . bei E. Menger,
Viktoriastraße 14, Part,_

Remisen . Stauungen etc.
Adelheidstr. 83 guter Wernkeller.-3304
Ädlerstr . 33 Kartoffelkeller p̂ ,1. Okt.
Blücherstrd 3- sch.- Keller z. b._ B2667
'Blücherstrasie 13, 1 r ., gr . Lagcrkellcr.

Großer Heller Lagerkcller mrt be-
guemem Zugang u. Warenaufzug
für sofort od. später zu vermreten.

_L . Schwenck, Mühlaane 11/13. 8353
Stall f. 5 Pferde , mit ' Waaenremise,

per 1. Oktober, mit od. ohne Wohn.
Näh. Ora uienstraße 17, 2. 3316

Weinkeller Neubau ^ charnhorststr. 5,

Oranienftraße 54 l/ 'Z. z. 1. Okt. z. v.
Rbetngauerstratze 20, Part ., 2 große

Krontsvitz-Zimmcr zu vm. B2630
Rbeinstraße 15 2 leere Mans . 8599
Rheinstraße 54, 2, gr . frdl . Mans . m.

Keller—arp einz.—ruh .—Frau .— 3197
Riehlstraße 20 gr . leere heizb. Manst
Roonstr aße 14, 1, leeres Z. Näh. Pl
^ nachtstrastc 11 sch, l. Z. sos. B197U
Scharnhorstftraße 19, 1, Frtsp .-Zim.

an -instand . Person zu v̂ermreten.
Schieriteinerstr aße 6 g. 8. l. Mans .
SÄwalbacherstr . 7,_ 1^ l7"hz6I" Mans.
Schwalüacherstraße 9 leeres Z„ sep.
—Ging.,—1.—Okt., ztr verm. .Näst.- Lab.

Schwalbach erstraß e 53  1 od. 2 I. M s.
Sedanstraße 19, 1 r „ leeres Zim. an

einz. Person zu vermieten . B 2813
Steinaasse 28 "gr . heizbare Dachstube,

Vorderhaus,  zu vermi eten. _
Taunus straße 14 leere Mans.  8798

Blücherstratze 17 gr . Weinkeller zu
vermieten . Nah.—Part , rechts.—3306

Friedrichstr . 50, '1' r .,,Stall . z^ v. 3307
Göbenstr . 9 2 schöne Keller. B 2247
Hallaartersträße 2 schöner Flaschen¬

bierkeller. ev. mrt Wohnung , per
sof. od. 1. Okt. zU—vermrefen .—2857

Hällqarterstraße 10 Stall für vier
Pferde , Wagenremtse u. Futterr .,
m. u . ohne Wohn., sof. z. w_ 3308

Herderstraße 25, 1, Kell. u. Lag. 2882
Herderstr . 26 St . u . Rem.- sof. P2666
Jahnstr . 10-Flaschenbiers , z. v. 3309
Neubau Kiedricherstraße 12 große

Geschäftsräume mit , gr . Lagcr-
kellern, für jedes Geichaft. auch f.
Kutscher passend, per Okt. zu vm.

_Näb . Blückersträste 30, 2.  B 2665
Luisenvlatz la Stallung u . Remise

für 2 Pferde sof. zu verm. Nah.
-Luisenvla tz 1, Part. _3311
Mainzerstr aße 60a « tallung für

3 Pferde , großer Schuppen und
Wagenplatz, event. auch gr . Keller
per ' sofort  zu ver mieten .  ̂3313

Römerberg 27 Stallung s. 4 Pferde
wit/vchener n .—Wohn. , auch  aetLNt-

Scharnhorststraße 13 sch. gr . Lagerr.
od. Bierk . sch, kl. Werkstatt , 1.  Okt.

Scki arnhorstftraße 19, 1, gr . Keller f.
Obst, -Gern,,- Kart , usw^ zU- verm.

S <harnhl >rststraße- 26 Keller z. r . 3313
Slhiersteinerstraße 22, P -, Weinkell.
—Û , Lagerraum —zu ver m.  8481
Schulberg 25 großer Kartoffelkeller

billig—zu vermieten, _̂ 281t
Kl. Schwalbacherstraß^ -4- Keller,z . ch,
Schwalbacherstr. 7, 1, gr Kell. z. Etn-

stell. v. Pflanz ^ il̂ Etnkell. v. Hart,
Westendstr. 4 Stall , f. 2 Pf .. Seusp,

Waaenr . n . 2-Z.-W. N. 1 l . B242o

ca. 110 Omtr . Lagerflach., m. Kont .,
Scbwenkraum usw. zu vermreten.

_Näh . Rbeingauerstr . 3, Baub . 3317
Für Flaschenbierhändler usw. Rhein¬

straße 22 ein Souterrain , Remise,
event. Stallung u. Zuüeh., sofort
zu verm . Näh . Gottsr . Glaser . 2896

Auswärtige Mohnungeu.
Baumstraße 3 (Waldstr .) schöne 2-Z .-

Wohn. p. 1. Okt. oder später zu v.
Waldstraße 26 schöne 2-Zim .-Wohn.

(Preis 260 Mk.l auf 1. Oktober._
Sch. gr . 2-Zim.-Wohn., 1 St ., ver¬

setzungshalber sof. vreisw . zu vm.
Näh. Wa ldstraß e, Wiesenstraße g.

Dotzheim, Wiesbadcnerstraßtz 50, am
Bahnhof , schöne 2-Ztm.-Wohn. zu

- vermieten . Näh, daselbst. 33 18
Biebrich a. Rh-, Kaiscrstraße , herrl.

8- u. 2-Zim .-Wohn. preisw . zu dm.
Näh. Baubureau Louis Blum hier,
Göbenstraße 18. _ 2923Göüenstraße 18.

Mietqesuche

Walluferstraßc 5, Gth -, sep. gr . P --
Z. p. 1. Okt. N. b. Lenz, das-, 1.

Wellritzstraße 46 hzb. Mans . —BJ2765
Westendstraße 15 lee re Mans . B2870
We sten dsträtze 26 1 leer es Z.  8 2613
Wörthstraße 18 leere Ms. Näh- P.
Zimmermannstr . 16 gr . He lle Mans.
2 große incinanderyehende Zimmer

mit sep. Eing -, mittl . Friedrichstr .,
1. Et , f. Bureau od. Sprechzim .,
für Aerzte geeignet, zu verm. Näh.
Bur . Lion & Co, Friedrichstr . 11.

Zwei schöne leere Räume f. Möbel
oder dergl . einzust. billig zu verm.
Näh. Körnerstraße 7, Part.

Westendsträtze 2» Nierkell. m. 2-Z7.
Wohn, zu vm. N- Vdh. P . B 2664

Krkstraße 16 sch. Flaschenbierkeller
mit 2- od. 3-Zim .-Wohn, zu vm.
Näheres Blüchcrplatz 3, 1. 3314

Kcllerräume,
versch, abgeschl, f. Obst. Kart . etc.

abzug. Molkerei- Sud , Adolfstr. 10.
Weinkeller per" 1. Oktober zu ver¬

mieten^ Babnüofstraße 22.  33o2
Uferdestall z. v. Blücherstr. 13. N. 1 r.
Äutotnobil -Garage Karlstraße 89 per

sof. oder später zu verm. Näheres
Dotzheimerstraße 28, 3 l. 3356

Stallung , hochelegant, für 2 Herr¬
schaftspferde, ev. mit Remrsc, per
sos. od. spät , Karlstr . 39. zu verm.
Näh. Dotzheimcrstr. 28. 3 I. 3354

Weinkeller, ca. 200 Omtr , m. PaL
u. Füllraum , Aufzug , gr . Hofr,
Karlstraße 39, per sof. oder spät.
Näh. Dotzheimerstr. 28, 3_L_ 3355

Stallung f l—3 Pierde , mit od. ohne
Wohn, zum 1. Okt. zu vm. Karl

- Brömser , Fr ankfur ter Landstr . ^8.
Pierkeiler mit oder obne 2-Z.-W. toi.

od. spät , zu v. Eltvillerstr . 7.  3315
(ßr. Lagerkelü N. Friedr ichstr. 14, 4,
Stallung für zwei Pferde u. Zubehör

und Wohnuna . 600 Mk. jährl , sof.
zu verm . Näh . Goldgasse 18, Lad.

Wohnung , best, aus 1 Zimmer
u. Küche, Part . od. 1. St , von einz.
Person gesucht. Offerten mit Preis,
angabe unter K. 662 an den Tagbl .-
Verlag ._ _ _ _ _ _

Moderne Billa oder Haus,
in best. Kurl , f. Pens , geeign, zu
miet . ges, ev. m. g. Ausmöbl . Bald.
Off , m. g. Ang. u. ? . 657 Tagbl .-V.

3—4-Zim .-Wohnung oder -Haus
zum Alleinbewobn. in einem Vorort
von Wiesbaden gesucht. Offerten u.
N. 659 an den Tagbl .-Verlag.

Für einen am 1. Oktober ~
eintretenden Einjährig - Freiwilligen
wird in der Nähe - der Llrtillerie-
Kaserne passendes möbl. Zim . gesucstt
Off , u . O . 660 an den Tag bl.-Verlac,'

Zwei ältere Damen suchen Ä"
zum 1. Okt. 2 unmöbl . Hochparterre.
Zimmer mit Beköstigung u. Bedien
Stadt oder Umgebung. Freie gesunde
Lage Bedingung . Offerten u . Z . gge
an den  Tagbl .-Verlag ._
Dame s. zum .1. Okt. 2 leere ZinrD

Off . E . R . 248/stostl. Bism .-R . £ 2954
Aelterer best. Handwerker

sucht eins. möbl. Zimmer . Offert , u.
P . 428 postlagernd SchützenhofstraLe'

Fräulein
sucht sichs. ca. 2 Mon. zurückzuz. Off
m. P r . u . A. 469 a.  d . Tagbl .-Verln -,'

Eine Stallung für 2 Pferde/
2 Wagen . Kutschcrwohn, inkl. BekLsr
in der Nähe der Sonncnbergerstr . g ^s'
Angebote m. Preisangabe an S . 'S *
Hotel Imperial , Sonnenbcrgcrstr . zg'

Für einen lljähr . Schüler
wird für das Winterhalbjahr Pens
in Wiesbaden oder Erbenheim g^e'
Offerten mit Preisangabe pro Mon'
unt . C. 663 an den Tag bl.-Verlag ^ '

Adelh eidstr. ll , l , m. Z. m. u . c>. P"
Nerotal 31 * *

möbl. Zimmer mit Pension frei.

SchieestsiRerste.
gegenüber der neuen Kaserne, Haltestelle

der Straßenbahn,

sind zum 1. Oktober d. I , ev. auch
früher, gcränniige 4-, 3- u. 2-Zimmer-
wohnunqen mit reich!. Zubehör, sowie
eine große Werkstälte zu vermieten.
Näheres daselbst. , 831«

5 Dimmer.
Bahtihofstraße 6, 2. und 3. Etage,

je 5 Zimmer, reich!. Zubehör, zu verm.
franhc , Wildelmstraße 22, oder
lOita»I«« er , Bahnhofstraße6.

DambachtaL 27
hochh. 5-Zimmcr-Wohng. mit all. Komf.

n.  1 . Okt, füll, früher, zu verm. Näh.
b. Archit. SS ftan ' v.  Dambacht al 25, P.

Nmltzstr. 4 flÄ K
11. Zubeh . zu v. N . Rbcinstr . 88,3 . 33 . 0

Tauntisstraste 20 , 2. Stock, 5-Zim.-
Wolmung sof. od. sväter zu vermi tm.
Näheres Taunus -Apotheke, morgens
9- 11 Uhr. 2919

6 Zimureu»

Dlimblichthal 31, Villa,
1. Etage, Wohnung von 6Znn »ncru,
der Neuzeit entsprechend, nebst großem
Zubehör auf 1. Oktober zu Perm.
Näh. Dambachthal 29, Erdgeschoß, od.
Geisbcrgstr.- 4, dpi O. W en . 2776.

-"Wiedttchstt. 48, 1,
6 Zimmer, Küche, Speiset, Klosett, zwei

Kamin, u. 2 Kell. z. 1. 1. 08 zu verm.
Näh. bei Hausverw. JMswidter , H. 2.

Wohnung, 6 Zimmer und reich!.
Zubeh, sof. zu verm. Anzusehen
10—12 Ubr vormittags. Näher-s
Freseniusstrasre 41 . 3210 ^

Kaiser -Friedr .-gring 71, P,
6 Z. u. reickst. Zubeh, vornchnie
Ausstattung,/ zunl 1. Okt. zu vm.
Näh. Baudureau
Kaiser-Friedr .-Ring 78, Sout , v.
Nheinstr. 60a bei Port , 3821

NiloLassLrahe 26
hocbh-rrsch. 1. Et , 6 Zim. (Gas , elckir.

Liebt), schön. Balk, 2 Maus, 2 Keller,
wegzugshalber auf 1. Okt. 1907, ev.
später, mit Nachlaß. Besichtigung täg¬
lich 11 - 1 Uhr. Näh. Hoch arr.

8 Zimmer und nrrstr.

Mr oöer ZlltzllüM
geeignete schöne6-Zimmcr Wohnung,

1. Etage, mit div. Balkons und gr.
Terrasse :c. ec, per 1. Okt. d. I . zu
ve>mieten Schwstbackeistr. 41. 2848

RudcSheimerstr . 14, 3. Et,
hochherrschaftl. 6-Zimmer-Wohn.
mit elektr. Aufzug, Liefcrnnten-
Trcppe, der Neuzeit entspr, zu
verm. Näh. das. Pait . l. 2837

Virtoeiastraste 27,  Etngen-Villa, erster
Stock. 6 pjimmer per 1. Oktober zu
vermieten. Anzusehen von 11—1 und
3—5 Uhr. Näheres Lessingslraße 10
oder Jahnstraße 17, P . 2810

7 Zimmer.

HMülirkrsirahe 8,
1. Et , schöne7-Zim.-Wohnung mit
Bad, Küche, 2 Mansarden, 2 Kell,
großer Balkon zu vermieten.
Näh. das. 1 Etage. 3348

FriedrWr. 37,2. ^
(sehr geeignet für Aerzte. Zahn¬
ärzte). 9Z , Bad, reicht. Zubehör.
4 Balkons, Zentralheizung, Haupt-
und Lisferantentreppe, Perfonen-
u . Kohlenaufzug, per sofort oder
spät-r zu verm. Die Wohnung
ist durchaus neu und modern her-
acrichtet. Näh. Friedrichstr. 37. 2.
Besichtigungv. 10 Uich vorm. ab.

Woiinttnaen zu verni eten. Villa, an der
Biersiadt rstr. gelcgn, mit je 8 Zim.
u. Zubehör, Bad, el ltr. Licht, elektr.
Auszug, Zacuum-Ncinigung. Näheres
Bierstädterstraße 7. 3325

Läden und (Geschäftsräume.

Gerärzmiger LaDeNp
beste Geschäftslage, mit Mietnachlast

sofort zu vermieten. 3326
Näh er es Bis m arckrin g 30 , 3.

mit Neben- und Keller-
Näiimen, für Drogerie

gccign, zu verm. Blücherstraße 18, 1.

fnkit EllenbozeuMsse 17
mit Ladcnzim, ganz od. geteilt, ev. rnii

3-Z.-Wohn, per 1. Okt. zu v. Näh
daselbst od. Adotzsallee 45. P . 33Zg

ESlaScn Friedrichstraste k»,
nächst der Wilbelmstraße, sofort
zu vermieten. Näheres DelaSvee-
straße 1, P . lks. G . Bslst . 3330

Jadeit
Friedrichstraße « » mit Laden¬
zimmer, mit od r ohne Wohnung
per sofort od. später zu vermietest.
Näheres Wotzuungs - Brrreau
r-inn & < (i. _ 8297

Laden Goldgasse 19,
wo ein Obftgeschäst mit Erfolg betrieb -n

wurde, per l . Okt. zu verm. Näheres
JS.  BBfrri ' liea . Nöderstr. 41.

Mladen

Blüchsrftraße 42,
Ecke Gneifsnaustraste,

großer Lode » mit reichlichen
Keller- und Lagerräumen, für
Konsum oder Drogerie geeignet,
nebst 8-Zimmcr-Wohnung zu vm.
Näheres im Hanse selbst
Blücherpl. 3. 1. Dormann.

oder
3327

IfÜidlrallr. 49 u. 51,
Herrschaft!. Etage v. 7—8 Zimmern,
Ba .Loggia, Karlenbenutziing, mit
reich!. Zubehör, per sofort oder
später sehr preiswert zu verm.
Näh. Kapellcnstr. 5>,Part . 8823

Blücherstratze 42
Loden mit 2-Zimmer-Wohnung.
für Kurzwaren geeignet, auf Okc.
zu vm. Näh. im Hause selbst od.
Blücherpl. 3, 1. Tormann . 3328

EttvMerftr . 4 Lad , in w. Spez.-Geich.
betr. w, ui. Ino . pre^ w. z. v. L2670

Ocrdoir verschiedenerGröße•vUUm Eckneuban der Emi
Wüßenburgstraße (keine Borg.)
Ladenzim, Keller u. Lagcrrä
1. Okt.st7zu verm. N. Knanssti

Langglissc4 &Ä?
sckiäftSzwcckengeeignet, zu vm. ^

Entresol,
neu hergerichtrt, z. 1. Okt. preisw.
zu vermieten Lauggaffe 48.

3332

»
Bureau Lniseustraße 41

4 qeotze Porterrezinrn .ee mit « Ul
vehör , für Bureau oder stua,Wohnuna gecia -ret , sofort
vet m. Näh , daselbst 1 S t» 28 41

Reuga -ic 4 Loden zum 1. OktstTiH
Näh. bei H. Wehgandt, 1 St . 33ti4'

Raueutholerstrast« 19 Laden
mit Ladcnzimmer, s. Friseur sehr
nut geeignet.preisw. zuvcrm. Nä'
das. od. Hallgarierstr. 8. 2'

iben |
sehr fl
iäb. |



Nr . 437. Morgen -Ausgave , 3 . Blatt.

Rengasse 15
großer schöner Laden mit 2 Erlern zum

1. Oktober zu vermieten. Näh. mir
Weinrestaurant «aea », !. _

f  nhOil Holet Einborn per 1. 1. 08 zu
jlltUCU Berm._ Näh, am  Büfett . 3333
Großer schöner Eckladen

mit 2 Schaufenstern, großes Neben¬
zimmer u. Küche, für jedes Geschäft
passend, besonders für Konditorei und
Kolonialwarengeschäft geeignet, per
sofort zu vermieten. Näh. im Hause
Rheinstraße  89 . Parterre . 8795

Wiesbadener Tagblatt»
^Werkftiitte

aut 1. £r. au vermieten, auch als Lager¬
raum verwb. Nicdcrwaldstr. 9. Näb. P . I.

Freitag , 13 . Scptemvcr 1907. Seite 15.

Saalgaffe4 6 Kaden fof. zu vm. 2915

Neubau
Schwalbachevstraste 41

75 □ =2T(tr ., mit
i - MVUI » kleinem Neben¬
raum, 8 sH-Mtr ., sowie Lager¬
raum, 22  sisi-Mtr ., eö. auch geteilt,
auf 1- Oktober d. I . zu vermieten.
Näh. daselbst, Laden. 3336

NeubM AwMacherstr. 41
2 schöne Lagerräume
oder rnlnge Werkstätten , ü 24 bis
25 H>Mtr . groß, zu vermieten. 3335

TaunnSstr . 13, am Kochbr..
großer Eckladerr,

300 Oj-m mit 8 Schaufenstern,
tzer April 1908̂ zu vcrm. Näh.

V Ladcntoral zu vermieten. Näh.
D Michclsbcrg 2», Part . 8701

Photographisches
Atelier

mit ausgedehnten Wctriebs-
räunien , tu allererster Kurtage,
event . »nit Sr«. GinrilNtnug , ve-
sor»ders preiswert zn vermieten.
Anfrage »» unter L-. 5 « gefl . a»r
die Tagbl . °Haupt -Slg „ LSilliclm-
stra ste 8. ' 8820

Große LagerräzzMe

Taunusstraße 13, 1. 3337

Laden untere Webergasse
per sofort oder später zn ver¬
mieten . Näheres Kleine Wcber-
gaffe 13 bei Kappes.

Werkstätte,
bisher Schreinerei, zum l . Okt. oder
später billig zu verm. Näh. Walram-
straße 31, bei Srlimidt . 8845

Brrreams,
2 helle, gr. Räume, m. gr. Ausstellfenster.

Part., im Abschluß. Dobheiinersir. 28
per fof. od. sp. zu vm. N. das. 2i25

Laden,
Werkstätte. 82»

mit oder ohne Wohnung per sofort
oder später zu vermieten. Näh. bei
Klon & Co .» Friedrichstr. 11.

Heller geräumig.
Laden,

geeignet für Bank, Filialen, Kon¬
fektion ec., ist per sofort oder später
zu vermieten. Gest. Anfragen an
Ph .Weil , Wilhelmstr . 2 a . 8295

-c. sofort zû vm. Morit ;str . l 2 . 3338
Ein UereluLsällhen

mit Klavier einige Tage in der Woche
siet. Näheres Hotel Ouellcnbof.

Bäckerei modernster
Cinrichtunff

mit Loden und Wohnung
in bester Loge sofort zu verm.
Auch ist Berk. d. Hauses nickt aus-
g-schl. N. i. Tagbl .-Verl. 33391'p

Bäckerei
zu verm. per Okt. Adlerstr. 27. 3340

Komdurgv. d. Wi,e.
Geschäfts-Lokal. Luisenstr.111, Hptverk.

2 gr. Sckanfstr., kl. kompl. Wohna.
zus. Mk. 1200 a. I . Näheres 2. Stock
daselbst._ (Frp. 664) F 18

Villen und Häuser.

Müidlgge. Dmbglbkal.
Die Billo Frese,lirrSstrostc 41 ist

Per Oktober, auch früher, zu verm.
Nah, dortsclbst. 3341Näh.

< l
A b.
^Pl

Schöne mod . Villa , Wein-
brrgstraste, ganz od. geteilt jr
Vreisw . zu vermiet . 8781 A

K » gel . Adotsstr . 3. %■.

K bester Mriilge
Billa , 18 Zirnmer , für 8000 Mk.
zn vermieten . Off. u. P . su an
^agbl .-Haupt-Ag.. Wilbelmstr. 6. 8887

Marktstraße 25.
Wegen Geschäftsaufgabe ist

das Haus Marktstraße 25 auf
gleich oder später im ganzen
zu vcrm. Näb. bei Architekt Carl
Dormann , Blücherplatz3. 1. 83 l3

Pilln llitntal, ÄÄ 'Ä
11 Zimmer, mit allem Komfort der
Neuzeit ausgest., Nähe b. Haltest, d.
elektr. Bahn, sof. od. spät, zu verm.
oder zu verkaufen. Näh. bei 8344

iiil e & Hiililmaun,
Hcllmundstraße 13.

Villa San tano , STÄ, !:
hocliheiT.-ch. Wohn., 5 gr. Zimmer,
1 Fremdenzim., gr. Balk. u. Zubeii.,
zn  Terra . JSTäh. Hotel Einhorn. 3342

| PJUo  frarhUraBe 95," I
J mit allem Konifort der Neuzeit, *
o  12 Zimmer u. reich!. Zubehör, in £
O hcrrl. Lage, 2 Minuten v. Halte- %
X stelle der Tennelbachstr., günstig o
^ sofort zu verm. oeer zu verkaufen. ^
H Besichtigung zu jederzeit.
4 Cool « Architekt, 5
£ Göbenstraste 18. 2914 o

Wödlirrte  Wohnungsr ».

Geiöbergstratze 24 , 1. Gt. , 3 Z. u.
Küche, eleg. mövl ., für 160 Mk.

_mo natlich.

Sonrrenbergerstr. 40
möbl . Villa zn vermiete,, . (Rur
Selvstbewohn er. ) Rät, . SiraTt.

ffilco. möbl. 5-L-Wöh«.,
1. Et ., evcnt. m. Küche. Badez. u.Zubeh.,
vreisw. abzug. Balkon , Erker , Süd-
feite , List . Näh. Tagbl.-Vcrlag. Ele

Möblierte Zimmere, Mansarden
etr.

Sldelheidftr . 6 , 2, möbl. Zimmcr an
FÄeschäftsfrl. zu verm. Preis 14 Mk.

In ruhigen » Hanse in stiller
Straße behaglich möbl . Wohn-
N. Schlaff , bei gebildeter Dame auf
sofort zu verm. Dohhcimerstrasje .'ttr,
Bart . , 2. Tür links. B 2148

KchM möbl. WM- ü. §l!)!üf-
zim»ner in ruh. feinen Hause bei
kiuz. Dame per 1. Oktober zu verm.
Göbenstraste 1, 3 St . r. 3 2020

Gut möhl . Wohnung
. ans voralresichtlich 5 Monate *

trtrb zu Anfang November d. I . in
zentraler Lage Wiesbadens gesucht:
Wohnzimmer. 2 Schlafzimnier, Küche
mit Gasherd, Gas - oder elektrische Be¬
leuchtung, Zentralheizung möglichst er-
wunsctt. Angebote mit Angabe des
Monatspreiscs unter K'. « 02 an den
Tagbl .-Verlag.

Voust . „ ngen . 3—4-Zi,n .«Wohn.
sofort zu mieten gesucht. Preis nach
Uebercinkunft. Offerten unter © . «iS»
an bcu Tagbl .-Vcrlag.

4=oder 5-Ztmnier -Wohnu -sgniit
Balkon oder Garten p. 1« Oktober
gesucht . Offerte» unter w . M.
postlagernd Berlin  er Kos ._

5— 6 Jlr.tlttre-üiiBst
zu Bureauzw., cv. ein ganz. Hinterhaus,
bezw. Seite ckau, zu mieten ges. Off. u.
1 ' . TU., ioh  bnuptpostlaaernd. 8854

7—8-Nnmer-Wöyliling
im Preise von ca. Mk. 2500 gesucht.
Offerten unter A . 52 an die Tngbl.-
Hauptagen tur , Wilhelmfiraße 6. 8700

Für Mutter u . Tochter i»r kleiner
Famiiie , ruhige Lage , Anteil an
einer große »» Wohnung gei »»cht,
»nit Mittagslisch , möbl . oder uu-
möbliert . Off. »nit Prcisang . unt.
V. « 58 an den Tagbl .»Verlag

Möbliertes Zimmer
für jung. Kaufm., Nahe des Kochbr., für
da »«ee»»d gcs. Offerten mit Preis erb.
unter V . « 58 an den Tagbll-Verlag.

Morihstraße 4, 3» »nöbl . Zin ». z. v.

M die HHIntermcuate
schön möblierte, geräumige Zimmer

Nikolasstraße 24 , Hochparterre.

Iiötnisen , Stallungen etc.

iMbebch
zu vermieten. Näh.

<vl . Mli . Uci Mauritiusstr . 10. 1.

Gcbild . älterer Herr s»tcht zum
1. Okt. ein gemütl. dancrrrdcs Kei »n,
vollst. Pension erwünscht, nickt Beding.
Welt. geb. Dame, Nähe Kurhaus bevor¬
zugt. Offerten nebst ungef. Bedingung
unter 5E. W. fit . 2961 an Itudolf
iWosse , Frankfurt a . M»  E140

Auto -Garage
per 1. Oktober zu mieten gesucht. Off.
unter 8 . t!58 an den Tagbl.-Vcrlag.

Weinkellers'LLZ.L
u. Schwenkr. zu vm. Moritzstr. 9. 3346

z'' Näh. Uthein-
<üllUlUUl straffe 38 , 3. 3347

500!».Marienberg
Westerwald.

JLuftkurort I . Hange ».
Westerwäider Hof.

Dambachtal 8, 1, gut möbl. Zimmer
m. voll. Pension an Dauermieter abzug.
Daselbst guten Mittags - u. Abendtisch.

Irau Ar . Iaeckle.
Möbl. Zimmer mit und ohne Pension.
Dambachtal 14, Gartenh., 3 Min. vom
_Kochbrunnen und Bädern entfernt.

E,»»«senstr ».sse 14 , 14.
nächst Wilhelmstr. u. Kurpark , eleg.
möbl. Zimmer mit vorziigl. Pension zu
maß. Preis. *— On oarle frangais —
Se habla espaiol . Bäder i m Hanse.

Gesucht
Pension ln fei »»er kleiner Familie
für alleinstehende j»»nge Dame.
Offerte »» »»»rter Bl, e»« rr arr de»»
Tagbl . -Berlag.

Villa Nerovergstr . 7, Fau »ilie »r-
penstor» 1. R . Rerotal . Ruhige
Lage . Bäder . Mastige Preise.

Lllleinstehende Dame findet
hübsch möbl. .himmer und qute
Pension, sowie herzlichen familiär.
Verkehr bei kleiner christl. Familie
geg. ein Darleb. von ei», taui . Mk.,
die sichergestellt werden. Off. erb.
u. M- r-5 »I an den Tagbl.-Vcrl.

Für 1—2 »»»hebedürftige Darnc »»
oder Hervel « bietet s. b. kleiner Famil !«
in hübscher Villa in prachtvoller, gesunder
und vor Allein sehr ruhiger , freier
Lage , direkt am Walve, dauerndes Hei n.
Vollständ. guteVerpflea.. cv. Fam.-Anfelst.
Anfragen erb. u. Bl . 651 Tagbl.-Lerl.

Jeder lieter
verlange dieWolinnngslistendes
Hans-n. Grriindbesitzer-Vereiiis

K. V.
Geschäftsstelle: Luisenstrasse 19.

Telephon 439. F397

m
LRsKöniglicher Hofspeditour

cttcnmayQp

UelBersieclelungen
von sind nach auswärts.

Auf I»ewaliriiMgen
für kurze und längere Zeit,

Verpackungen,
Spedition von Hinterlassen'
»chatten , Aussteuern etc . etc,

liiireau!
3 TSikolasstrasse 3.

251>

Wohnungs -Nachweis
Bnrean

Lion&€it,
Friedrichstraste 11.

Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet- und

Kanfobjekten jeder Art.

Kapitaiien -Angrl -ote.

Kostenloser Nachweis
für An- und Ablagen von Hypoiheken-
Kapital . Zessionen und Nachlässe. Bau¬
kapital besorgt in jeder Höhe.

Elise Henninger.
Hypotheken- u. Jmmobilien -Bureau,

Moritzstraße 51, Part.

^ClpttlliiClt Hypothekeltstelle
auf gute Rente, »Häuser Wiesv.
p. sofort »». p. Jan . a»»szuieihe » .
Burea »» Marktplatz 3, 1. 8t>02

8000 Mk . auf gute L. Hup . zu verl.
ff. u. SK. 050 an den Tagbl .-Vcrlag.

ipHKMtaiiiialioi.
Es sind bei uns folaende Beträge

zur Vergebung angemeldet:
Zur 1. Stelle

20.000 per sofort , 60,000 per 1. Okt.,
150.000 per 1. Januar 1908.

Zur 2. Stelle
5—6000 per sofort , 7000 per 1. Okt.,
10.000 per zofort, 12—15,000 per
1. Oktober, 14,000 ver sofort , 15- bis
18.000 per 1. Oktober, 30— 32,000
per 1. Dezember , 40,000 per 1. Okt.
und 45,000 per 1. Oktober. P 397

Es können nur ,Anträge von Vcr-
einsmitgliedcru berücksichtigtwerden.
Näheres Geschäftsstelle des Haus-
und Grundbesibcr -VercinS, Luisen-
straße 19.__ __ __

10.000  Wir. OKittlciljcit
auf 2. Hhpothek. Off. u. Ml. «51
'u den Tagbl.-Vcrlag zu senden.

Zehntausend Mark
zur 2. Stelle sof. nach Wiesbaden
auszuleihen. B . Aberle sen ..
Walluferstraste 2. 8817

Ansstleihm«afl.fipoll].
sind 25 —30,000 Mk. Off. u. * . 051
an den  Tagbl .-Vcrlag zu richten.S Mk.100,000 au'Hste Hyw/^auch get., per 1. Okt auszuleih. 4?
^ lEng -el , Adolfstr, 3. 8823 A

_Kapitatikil -Gesuche.

Geldgeber
erhalten kostenfreien Nachweis guter ^Htzpotheken
durch LsSKilVlgf Jstel,

Wcbcrgasse 16 — Fernspr . 2188.
wm mmmrmsaminmKmnmBmKsmmBm
Suche 6000 Mk., 1. Eintragung,

auf m. Grundst .. Kelda. T . 11,000 M.
Ops. u. A. 100 postl. Bi sm .-R. 82864

Stiller Teilhaber
für vorzllgl. prosperier. Geschäft mit za.
7—8000 Mk. ges. Doppelte Sicherh. vor¬
handen, garanl . lü °/o. Off. u. M. 11«
Tagbl.-Z weigst.. Bi smarckrina. 8 2865

Hllpothekenges . Aus solides
Objekt zur 2. Stelle per 1. Oktober
Mk. 8000 gesucht. Angebote U. V. 05 7
an den Tagbl.-Berlag,_

8000 Mark als zweite Hypothek"
nach der Laudesbank auf sofort ges.
Off . u. R. 660 an den Tagbl .-Verlag.

8000 Mark
auf gute 2. Hypothek für sofort gesucht.
Näh- d. J . Triboulet , Mauritius¬
straße 5, 2.
4 10,000 Mk. erste Hhpothek , k
2 fünfprozentig, nur 40% der selb- r

ger. Tore , „». volle »' Garantie ^
A zu zedieren gesucht. Geld kann

auch beliebig gezahlt werden. 8751 V
* «» Eng el , Adol fstr. 3.

10,500 Mark
innerhalb 50 °/0 der Fcldgerichtstaxe zu
zedieren gesucht, 5‘u "/o Zinsen. Off. u.
17 ®6S an den Tagbl .-Verlag.

Sßer übern, auf günstig gclegT̂ Mekt
Wert 15,000, 1. Hhpotlu 8000) die
2. Hypoth. von 2500 Mk. Direkte
'Vervindg . mit Geldgeber erwünscht.
Gefl. Off, u. IV.  05 » a. d. Tagbl -Verl.

H,,potbekcn , 2. Stelle,
25-, 30-, 35- u. 40.000 Mk., suche alff
nur gute Sachen per Jan . 08 od. spä-er.
Offerten unter 8 . lio an die Tgbl.-
Zweigstellc, Bismarck-Ring 29. 8 2917

1. Hypotheke»»,
60-, 70-, 90-, 100- u. 120,000 Mk., suche
auf prima Sachen jetzt oder später.
Offerten unter Bl '. 1 * 0 an die “2:̂ 61.=
Zweigstelle, Bismarck-Ring 29. 8 2916

78 - 80,000 Mk. als 1. Hhpothek
Per Okt. o. spät., 25 30,000 Mk . als
2. Hyp. bis 1. Jan . auf prima Geschä trh.
ges. Off. u. H . M . 1 « hauptpostlag.

Nestkailsschllllilg
von za. Mk. 30,000.— mit Nachl. z. verk.
Off, u. H . ssa an den Tagbl.-Berlag.

40,000 Mark
2 Hhst» a»tf Hans i,» bester Lage
per sofort gesircht. Offerte»» unter
V . li « Tagbl .-Zweigstelle , Bts-
marek-Ring 20 . _ B 2.(38

.50—60,000 Mk. Privatkapital
auf 1. Hypothek für neues Haus hier
Inf 50 % d. feldgerichtl. Taxe gesucht.
Off , u. Z . 659 an den Tagbl .-Verlag.

50 - 55, ^ 0 Mk.
1. Hyp. auf g. Obj . v. vermag . Dame
p. sof. od. sp. ges. Off. nur v. Selbstdarl.
unter W. « 03 an den Tagbl.-Vcrlag.

Imtnodikien-Urrkäufc.

Brüen-Berkauf.
Villa Amselbergstraße9, uiit 8 bis 10

Zimmern u. reich!. Zubehör,
Villa Schützcnstraße 1. mit 8 bis 9

Zimmern u. reich!. Zubehör,
Villa L-chützenstraße 16, mit 9 bis 11

Zimmern u. reicht. Zubeh., gr. Diele,
Villa Walkmühlftraßeoö, mit' 8 bis 9

Zimmern u. reich!. Zub., Auto-Garage,
solide Bauart , schöne Gärten , WaldeZ-
näbe, hübsche Aussicht, vornehme Lage,
elektr. Bahnverbindung rc. Näh. beim
Bes. Max Martrnann , Schützcnstr. l.

ist die schön gelegene Villa Nenbcrg 2 -r
(zwischen Dambachtal und Neubcrg, mit
Ausgang nach belden Straßen ) prcis-
wert zu verkaufen. Das Terrain ist
7% >Jt. ftrofi u. frei von allen Srraßen-
koiten. acähcrcs im Hause oder bei dm
Agenten.  8785 _ ötöo

Billen Ricderbergstr . 1 und 3, Ecke
Ernseritr ., 8—10 Zimmer , billig zu
berkaufeu . Näh. daselbst oder Al-
brechtstraße 7. Telephon 759.

Plln fiit 30,000 « H.,
enthaltend 7 schöne Zirnmer » mit sehr
hübschem Garten , ist zu verkaufen. Off.
erbet, u. KB. Ol » an den Taabl .-Verl.

Gröstte Gelegenheit , feine
Villa — Nerotallage — für
größere oder 2 kleinere
Famil . einqer., Mk . 10,000 Tj

„ unter Herstellungspreis zu vk.
•.%. .« .En a-el.  3 Ibö[f|ir. 3. 8782 Jr
Kl. Villa a. Rh . gegen Hyp. z. verk

Off, unt. 81. os » an den Tagbl .-VerlJlnf! neue Cinfnmilten-Öiüa
int vorderen Dambachtal, ii, guter, be.
gucmer Lage,preisw.z»r verk. aufl . Apri!
1998.  Näh , im Tagbl.-Verlag. Zb

Lessingstratze 10
Billa zum Allenibewohncn, 9 Zimmer,
^reuidenzimmer, Bureau und reich!.
Zubehör, großer Garten , zu verkaufen
oder zu vermieten. Näheres daselbst
oder Jnhnstraßc 17, V.

Hcrrschasts-Villa
mit Stall und Remise, Ecke Gustav-
Freytag- und Uhlandstraße4, desgleichen
Villa Lesffngstraße 5 zu verkaufen.
Näheres Lessingftraße 5.

Gclegenhertskaufk Geraum.
Villa mit hübschem Garten in be¬
vorzugter Lage ist umständehalber
unter günstigen Beding, für den
niedrigen Preis v. 105,00028.
zu verk. Das Grundstück ist zirka
44 Ruten gr. u. repräs. einen Wert
v. 64,000M., das Gebäude ist mit
43,900M. Brandtaxe verstch. Näh.
Ausk. durch die Jmmob .-Aa. von
.7. Olii*»Glücklich , Wilhelmstr.50.
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Billen
nahe den Kuranlagcn und Haltestelle
der clektr. Bahn. 11 Räume u. Zubehör,
sür 48,000 Mk. verkäuflich.
Bes^ ^ 4^ zs ^»e ^ ^ ^ Dotzkeimerstr . 21.

[ Zu verk.sehr preiswert vord.Nerotal Villa m. Garten, enth.
9 Z. und Zubehör. Näh. durch

J . dir . Glücklich,
Wilhelmstr. 50*

Zu verkaufen oder zu ver¬
tauschen«egen Villa in Wies¬
baden hochherrschaftliche Villa in
Eltville a. Rh., mit allem Kom¬
fort d. Neuzeit, gr. Garten . Stallg .,
Remisen rc. d. J . dir . Glück¬
lich , Wilhclmstraße 50.

Adolfshöhe, Rheinblickstraße 6,
kl. moderne Villa , 6 Zrm . u. Zubeh.,
mit schönem Garten , Haltestelle der
Elektr ., zu verk. od. zu verrnreten.
Näheres daselbst bei Herrn Baron
von Tautvhoeus. _

fjetrfWl Mus, *Ä ffs
mit 4 Wohnungen zu je 7 Zimmern zu
verkaufen. . Gefl. Offerten u. t "- « 4t»
an den Tagbl.-Verlag.

Landhaus im nrittleren Rhein¬
gau, mit herrlicher Aussicht auf Rhein
und Gebirge, Einfamilienhaus mit
großem Herrschaft!. angelegten Obst-,
Zier- und Gemüsegarten, ist wegen
Sterbefall zu verk. Breis 35,000 Mk.
Näheres durch Ohr . Glücklich,
WilHetmstraße 50.

Haus Wellritzstr.
mit Läden» Stallung u. Werkst,
wegzugsl». bill. zu verk. Off. u.
W.  8 . 1» pst». Bism .-Ring * B20fi4

ZU verkaufen!
Haus Aarstratze 12 mit allem Zube¬
hör, 2 mal 3-Zimmer -Wohuungen,
Stallung für 4 Pferde, Garte»
und Reurise. Näh. Mauergasse6.

Großes prachtvolles
Wohn- Geschäftshaus

in feiner Lage, Ecke von 4 Straßen,
4 Etagen st 8 Zim., im Parterre
4 Läden, sehr preiswert wegen
hoben Alters der Besitzerin zu
verkaufen. Offerten u. « . 4»
an die Tagbl. - Hauptagentur,
Wilhelmstraße 6. 8796

Vornehm. Etagenhaus
m. Vor- u. Hintergarte». ohne Hinterh.,
m. herrl. Räumen, durchaus solid gebaut,
an bester Straße , ganz solide Kapital¬
anlage,- passend für Arzt, Pension,
Bureau , krankheitshalber zu verk. Off.
u. W. 661 an den Tagbt .-Verl.

Rent. Eckhaus
mit gutem Kolonialwarengeschäst
billigst mit Warenubernahme bei 15- bis
20,000 Mk. Anzahlung zu verkaufen.
Off. v. Selbstreflektanten u. M. LLL an
Tagbl .-Zweigstelle, Bism .-Ring. B 2719

Neues Eckhaus mit Konzession für
Cafö und Wetuwirtsebaft, tu Biebrich,
beste Lage, mit 3—4000 Anzahlung zu
verkaufen, gleich beziehbar.

1°. G . LLück , Lnisenstr. 5, 1.

Geschäftshaus mit Hinterh. in guter
und feiner Lage, für

Metzgerei
sehr geeign., event. auch mit darin befind!.

Kolonialwurengeschäft
z. bk. Off. u. 35. 661 a. d. Tagbl .-Verl.

Zehr ml. fjaiis!
im Zentrum, eingerichtet für Schlosser.
Schreiner, Metzger, Kutscher, für jeden
Beruf passend, zu verkaufen.

Julias Allstadt.

FremÄenpension,
Kurlage, zu verkaufen.Julias Allstadt.

Verkaufe oder vertausch«
schönes, vermietetes Etagenhaus gegen
kleine Anzahlung, Hypotheken oder
Grundstücke. Gut für Handwerker und
Gischäfte, die großen Hof gebrauchen.
Off. unter « 11 « an Tagbl .-Zweig-
stelle. Bismärckring 29. 82915

Haus nt. gr. Bäckerei, gr . Kundsch.,
w. h. Alt . bei 3—4000 Mk. Anz. zu
vk. P . Gombert , Biebr ., Kaiserpl . 14.

Jmmohilien-
Berkauf.

Am 26 . Sept . 1907 , 11 Uhr
vormittags , läßt Herr Oscar
Köni S s , Johannisberg im
Rheinoau, sein idyllisches, 7 Mm.
vom Wallfahrtsort Marienthal
gelegenes Anwesen „Gaffhof
Marieuthal " , nebst 2 Wobn-
bäusern, Stall und Scheune, inkl.
Btühle mit Wasserrecht, Gallen,
Wiesen Fischteichen rc.. auf den,
Rathause in Johannisberg öffent¬
lich zum Verkauf auSbietcn.

Zn tauschen gesucht
einige gut rentable Zinshämer rn
Heidelberg gegen lastenfreies An¬
wesen in oder anßerhalb Wiesbaden.
Anfragen an Lingg, Rahmen-
gasie 32, Heidelberg.

Landhaus „Adolfshöhe"
per 1. Okt. oder sp. prcisw. zu verk. ao.
zu verm. 7 Zimmer, re chl. Zubehör,
Gar en, Zcntralheizu>m. Offerten unter
M . KKS . au den Tagbl.-Vcrlaq.

FerNge Milen-ßliWilltze
mit gerrehmigten Plauen unter
guten Beding ittgen zu verkaufen,

Bes. A . S4. SSöraev,
Dotzheimerstr. 21.

Gnmdstii-kcK 'StS
Straste ättw Südfrierhoi zum Preise
von TU  200.— per Rute zu verkaui n.
Reflektanten erhalten Ausk. sud nr »«üj
durch den Tagbl .-Verlag.

Zmmodilien -Kaufgesuche.

Anẑ ' SOQÔmt.
zu kaufen gesucht. Gen. Offerten vom
Eigent. u. Jl . ©Ol a. d. Tagbl .-Verl

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Verläufe

Gutg . Papier - u. Schreibw.-Gesch.»
in bester Lage, zu verkaufen . Off.
unter P . 661 an  den ^Tagbl .-Verlag.

Kl. gutgeh. Kolonialw .-Geschäst
bei billiger Miete zu verkaufen . Off.
.unter C. 659 an den Tagbl .-Verla g.
l Kolonialwaren -Geschäft
Mit Obst u. Gemüse , gutgeh., gute
Lage, zu verkaufen . Opferten unter
M. 116 an die Tagbl .-Zweigstelle,
Bismärckring  2g . _ ß 2885

Neuwäscherei
mit elektr. Betrieb mit kl. Anzahl,
an fleißiges Ehepaar zu verk. Nah.
'Seero ben straße 8, 3._B 2935

Schöner junger Kriegshund
sRüde) mit Steuermarke bis 1./4 . 08
umstdh. z. vk. Bi smarckr. 30, 1. 82871

Wachsames Hündchen zu verk.
Hellmund stratze 53, Hth. 8 rechts.

Für Vogelliebhaber!
Vier afrikanische Finkchen zu verk.
Gr . Burgstr aße 4, 3 linkst_ ._
Eleg. graues Herbstkostüm (Bolero)

für mittlere Figur billig zu verk.
Kaiser -Friedr ich-Ring55 , Part , r.

Gut erhaltene Herren -Änzüge
bill. abzug. Dotz heime rstra ße 57, 3 I.

Ein Waffenrock, Helm und Mühe,
für Infanterie , rst preiswert zu ver¬
kau fen Weilstraß e 2, 1 rechts. . _ _

Zwei Paar rote Rips -Portieren
bill. Schw albacherstraße 10, IjSt,_
i 2 Paar Glasglocken, 50 u. 40 cm h.,
geeig. zum Ueberdeckenv. Statuetten,
äusgest . Vögeln usw., zu vk. Anzus.
zw. 11 u. 3 Uhr Hell mundstr . 44, 2.

Pianinos,
neu , v. 435—1300 Mk., in allen Holz¬
arten , gegen/ Monatsraten . Gebr.
Instrumente stets vorrätig . König,
83isina rckring 16._ B 2187
"Pianino , kreuzs., fast neu , bist. abz.
Nah . P tzili ppsbe rgstraße 83, P art , r.

Eisernes Bett mit Matratze
und Keil, fast neu , zu Verkäufen
Clarenthalerst raße 4, 2 rechts.

Ein Posten .
fast neuer Deckbetten, Kisten u. Rotz-
baarmatr . wegen Aufgabe des Ge¬
schäfts sehr bist, zu vk. Metzgerg. 18.

2 gut erh. Tannenbettst . m. Svr.
b. zü verk. Bülowstr . 15, 2 l.  82824

Eis. Bettst, m. Spr . u. Keil 10 Mk.
Hermannstraße 6, bei Back. 8 2623

Mehr , gut erh. Roßhaarmatratzen
u. bersch. Deckbett, u . Kiff. w. Geich.-
Aufg. s. bill. zu verk. Metzgerg. 18, 2.
Dreiteil . Roßhaarmatratze u. Sofa

zu verkaufsn Herderstraße 22.
' Secgr .-M. 9, Wolle 18. Kap. 32.

Ran entha lerst raße 6, Part . B 2441
Rote Plüschaarnitur , ov. Tisch,

Stühle , vsch. Betten , 3 pr . Roßhaar-
matr ., gr . Linol .. 2fl . elektr. Lüster,
Korn. b. z. verk. Riehl str . 22, Part , l.
Hochs, kupferfarb . Scideugarnllur

(1 Sofa u. 4 Sessel), wenig gebr., ftzr
300 Mk. Albrechtstr. 46. 1 I., 8—12.

Fünf Garnituren Plüschmöbcl,
wie neu , 1 Ladenschrank, Ausz .-Tifch,
1 Sekretär u. versch. Betten sehr
bill ig zu verk. Ele onorensträßeP ._
Neues schönes Kameltaschen-Sofa

wegen Platzmangel billig zu verk.
Westendst raße 28, 1 reckts. _
Wegen Umzug sof. zu verkaufen:

Kanapee 20, Ottomane 12, '2 Betten
25 u. 40 Mk., Deckbett 10, Wascht. 6,
Aushängschilder 3, 5 und l5 Mk.
Blücherstr aße 29. Part . r . 82944

in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Nickel-Erkergestell,' sow. Erkerabschlst
billig zu verk. Helenenstratze 2, Part.

Meffing -Gäseinrichtung
f. mehr . Schauf ., sow. 3 elektr. Bog.-
Lampen billig zu vk. I . Hirsch Sohne,
Ecke Langgaye und Bä renstraße.

Kontrollkaffe,
fast neu , auch für Kantine od. Wrct-
schaft geeignet, billig zu verkaufen
Mar ktstraße 6. Sckläd en.

Firmenschtlder . Papageikäftg
zu Verk. Mo ri tzstraße 7, 2.

Abiturient erteilt,
wirksame Nachhilfestunden in allen
Fächern bei mäßigem Honorar . Off.
unt . W. 662 an oen Tagbl .-Verlag ._

Möchte Unterricht (Konversation)
im Fränzösischen und Englrlchen
Nehmen. Offerten mit Preisangabe
unter O. 661 an den Taabl .-Verlag.

'Gebr . Milch- od. Metzgerwagen
nu Breaketnricht ., gebr. Kohlrenrolle,
L Feder t , zu  ve rk. Weilft raße !0.

Eine leichte Federxolle,
15—̂20 Ztr . Trgkr ., 1 neuer Schnepp-
karren ẑu verkaufen Feldstraße ^ lö _̂

Sch. Hella, verstellt). Sportwagen
bist. N. Blucherstr. 3. M. P . r . 829o6

Gebr . Kinderwagen , Nickelgestell,
billig zu verkaufen Iahnstr . 22, 1.

Rad,
Marke Dütwkopp. mit Freilauf, , gut
erhalten , billigst abzugeben Lurien-
vlatz 4. Bart . __8856
Panther -Herrenrad billig zu verk.

Hermannstraße 30, Part . 8 2857

Pianino , üestes Fabrikat,
Nußbaum , schönes Lleußere, sof. bill.
zu verk^ Eltvillerstraße 6, 1 r echts.

Piantno , Eichen-Eßzintmer,
H.- u. D.-Smreibt ., Kleid.-, Bücher-,
Küch.- u. Eisschr., Bert ., Bett ., Tische
st. v.  Kücheneinr . Hermannstr . 12, 1.

Eine gut eingespielte Geige
bill. z. verr.JS chenkendor fstr.jl , Part.

Orchestrio» zu verkaufen.
„Zum S ed an ", Se er oben straße 2._
"Edison -Phonograph m. 50 Walzen
billig zu verkaufen Hochstä tte 18.

Für Brautleute!
Kompl. 2-Zim .-Einrichtung sofort zu
oerk.^ Näh^ Nettelbeckstraßê 4, 1, l. ^
Schlafzim .-Einrichtung f^ 320 Mk.

zu verk.  Oran ienstr.  34 , S chreineret.
8746Möbel zu verkaufen

Rheinbahnst raß e 4, 1._
Wegen Umzug billig zu verk. :

Vollst. Bett 30, Küchenschr. 15, Gas-
ofen 6 Mk. We stendstr. 3, P . 8 2909

Vier Sofas , Tische,
Stühle u. Spiegel billig et-
Frankenstr . 13> Schreiner wkst_ __

Sofa , Kleiderschrank̂ Bettgestelle,
Betten , Spiegel , Tische Stühle uiw.
sehr bill.  zu verk. Herderstr . 21, 2 I.

Nußst.-Bücherschrank,
gut erh., gr . Küchentisch umzngshalb.
zu verkaufen Arndtstraße o, 3 rechts,
anzusehen bis^b^Uhr._ ;_ ■

Zwei Diwans , Mokett a 48 Mk.,
2 Ottomanen L 16, Pr: Wollmatr . 18,
vr . Seegrasmatr . 12, vollst. Bett . 48,
sowie Kastenmobel sehr bill. Scharn-
harststraße 46. H.. Werkst ätte . 8 2204

Neuer Taschendiwan , schieferbl.,
preisw . zu vk. Hellmund str. 51, H. P.

Eine Ottomatte mit Decke,
Chaisel ., Itür . Kleiderschr., 3 Küchen
tische. 2 Näht ., 1 hochh. Kinderbettst.
m. Roßh aarmtr . bill, Hochstätte 18.

Chaiselongue , neu, 18 Mk., m. D.
24 Mk. Rauentbalerstr . 6. P . 8 2444

Gut erhaltene Betten
mit u. ohne Federzeug , Waichkom.,
Nachttische, einz, Sessel, Ottomanen,
Sviegel -, Bücher-, Kleider -, Silber -u.
Küchenschränke, Kommoden, Konsole,
mit u. ohne Spiegel , Bilder , Teppiche,
Lüster , Dam .- u. Herrenschreibtische,
Sekr . zu verk. Adolssallee 6, H. Part.

Ein vollst. Bett, / Kleiderschrank
u . gr . Sviegel , gut erh., bill. zu ver^
kau fen P latterstraße 8, 2. . _ _
'llmzugsb . bill. zu vk.: 1 vollst. Bett,
\f  neuer 2tür . Schrank , Tisch, Sofa,
iSviegel m. Trüm . u. versch. Brlder^
Scharnho rststr aße 22, 2 r . _ 8 2950
"Verschied, gebr. Möbel , Nußb.-Bett
mit Sprungr . u . Roßh.-Matr ., große
Wäschkom., gr . Rußü .-Kom., Schrank.
Spielt , u. kl. oval. Tisch, gr . Kuchen¬
schrank usw. w. Umz- zu verk Anzus.
zw. 10 u . 12 Uhr Dotzhetmerstr-H.
2' MuiclF !ü.. n., Z- 58 Mk.., Svwg .,

Bilder Rauentbaler str. 6. P .̂ 8 2443
" 2 läAI hochh- Betten , Waschkons-,
Vertiko. Nachtt., Schreibt ., Ehayel.
umz: bill. Albrechtstr., 14, 1.  B 2901

Sch. nr. Kinderbett umzugshalber
zu verkaufen Bartingstraüe 6, Part.

Ein Rnßv .-Schrank für Kletder
od. Weißzeug, Pr . 25 Mk. Händler
verbeten .̂ Röderstraße '39, 1 Irn ks.
'Weg . Anfg . d. Ladens s. folg. Mob.
bill. z. vk.: ! - u . 2tür . Kl.- u . Kuchen-
schr., H.- u. D .-Schreibt ., Sekretär,
Schreiöp ., vollst. eis. u . engl. Holz¬
betten m. Haarmatr ., Ausztemtich:
Badew.. Ladenschr. m. Glasschicütür .,
Theke, 1-, 2- u. 3fl. Laden ;Lüst., Erk.-
Verschluß̂ , Anzus. Goldgassc 21, Lad.

Eintür . Kleiderschrank, eis. Bett
u. Matratzen bill. zu verk. Anzus. v.
2—3 Dotzheimerstr. 21, O _ E 2910

Kleiderschrank, 2türig,
und Schlafsofa zu verkaufen . Anzus.
von 9— 11 vorm. Wielandstr . 3, 2.,Et

Gr . Küchenschr. u. Tisch
billig zu verk. Jahnstraße 38, 1 rechts.

Billig zu verkaufen:
Küchenschr. 22 u. 25 M ., Tische 6 u . 8,
Küchenbr. 4 u. 5, Kleiderschr. ■18 u.
25, Diwan 40 u. 50, 2schl. Rrng-
bettst., P .-Sprungr ., Zteil . Wollmatr.
u. Keil 50, 2schl. Bettst ., Spr ., 3tetl.
Matr . u . Keil 30, Sprungr . 20, Matr.
15, Deckbo 12. Frankenstraße 19, JE

Er . Maha g.-Her ren-Schreibpult,
auch sür Bureaus geeignet , billig zu
verkaufen Biebrichcrstraße 4a..

Transport -Dreirad,
>ebr., gut erhalten , billig zu ver¬
laufen . E. Stößer , Hermannstr . 15.
Telephon 2213. 8 2638

Eleg. Zimmerofen , Majolika,
mit Vernickelung, bill. zu verkaufen
Taunusstra ße 2. im Lade n.

Ein fast neuer gr . Gasherd,
blau Emaille , billig zu verkaufen
Bülüwstraße 7, 2 re

Bügelofen 4 Mk.,
kl. Herd 8 Mk., kl.' Herd 18 Mk., zu
verkaufsn  Kirchgaffe ^lS,

Elektr . Kronleuchter
mit 25 Vroz . Rabatt . Gebr . Moll.
Weber, 'Bärenstraße 8.

Eleganter Gaslüster,
dreiarmig , bill. zu verkaufen Nieder
Waldstraße 12, 2 r.

Ein Gäslüster , Sflammig,
u . 1 Schreibtisch vreiswert zu d̂er
kaufen Ki rchga sse 60,  3.

3armiger Gaslüster sehr billig
zu verk. Illbr echtstra ße 30, 2 St . r.

Träger,
p . 20, 12 Stück, ä 2,50 m lg., abzg.

Näh. Dotzheimerstr. 28, Bur , 2. Hof.
Stall -Einricht ., 2 eis. Ständer,

Krivpen u . Raufen ^ zu verkaufen
Westendstraße  4 . 1 l . 8 2769

Zwei Tore
zu verkaufen Moritzstraße 34.

Doppelfenster
billig zu verkaufen Bieb richerstr. 4 a.

: Große Kiste
spottbillig zu verkaufen Weberg. 20.

Alte Bücher und Werke
zu kaufen  gesucht Grabcnstraß e 32.

Gebrauchtes Piano
zu kaufen gesucht. Schriftl . Offerten
erb. H. Schneider . Karlstrnße 30.

Wäsche z. Bügeln wird angen.
Borkftraßc 15, Htb. 1 rechts. 8 2-503

Wer erteilt Unterricht
in dopp. Buchhalt . u . Schon,chretb . ?
Off,  u . F . W.^ O. 250 hauptpostlag .'

Gründlicher Klavierunterricht
(Stunde 1 Mk.) wird erteilt Herder-
ftraße 21, 2 lin ks._ _

Gründl . Klavier -Unterricht ~
wird erteilt . Für Ans. Prersermatz.
Bertramstraße , 20, 3 lin ks. ^

Bügelknrsus . Fein - u. Glanzbügeln
lernt Man am besten bei A. Arnst,
Bork straße 29.

14 Friedrichstraße 14,
Wäscherei u . Feinbüglerei . Fremder.
Wäsche in ■10  Stunden ._ _ _ _

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird angen . u. schön.u . bill. besorap
Schw albacherstr . 43, H. 2, Wortmann

Wäscherei und Feinbüglerei,'
Waterloostr 2. P . Damen -, Herren-
u . Haush .-Wäschc. Karte gen . 82265

Stärkwäsche z. Waschen u. Bügeln'
wird stets angen . Frau Elsenheinrer
Sedan straß e 6, Vdh. 3 r._

Herrschaftsw . z. Wasch, u. Büg.
wird stets angen . Schachtstr„ 4, P

Einzelfrisuren , sow. Abonn.-Frl
Langgasse .3. _ , ^_ _

Tüchtige Masseuse
sucht noch einige Kunden außer dem
Haus . Schiersteincrstraße Z.

'Privat -Tanzunterricht erteilt
zu jeder Zeit in 6—8 Stunden
H. Schwab, Lehrstraße 6,

Verloren Gesunden
Arme Frau verlor ihren Ehering,

gezeichnet I . S - Gegen Belohnung
äbzug eben Wörthstraße 11, 1. _ __

Verloren ein Laternenstiefel
mit Licht. Ab̂ ugeben gegen. Belohn.Blüch'erstraße hke Nr . 63.

Bitte!
Welch edeldenkender Herr oder Dame
würde einem Ehepaar 500 Mk. geg.
Zinsen auf 1 Jahr leihen ? Offerten
unt . T ^ 662 an den^ agbl.-Verlag .̂ ,

Mittagstisch 65 Pf ., abwechslungsr,
u. gut , Friedri chstraße 18, 3. St.

Umzüge
w. billig und unter Garantie ausgc-
führt . Näh . Friedrichstr . 12. Weier.

Nähmäschinen all, Syst , repariert
u. Gar . prompt u. bill. Adolf Rumpf,
Mechaniker, Saalgasse 16

Schreiner empfiehlt sich
im Polieren von Möbeln u . Pianos.
Adlerstraße 28, 1. Auch werden da-
sel bst Stühle  ge flochten.

Äusarb . v. Polsterm . u. Bett . bill.
Volmer , Raue nthalerstr . 6„ P . 82442

Herren -Anzüge w. u. Gar . anges.,
Hosen 4, Ueberz. 11, Röcke gewendet
7 Mk. Repar ., Rein . u. Büg .. Muster
z. Tst . H. Kleber , Hellmu ndstr . 3, P.

T. Schneider , empf. s. i. u. a. d. H.
Göbenstraße 5, Mto ^ 2,,St . ^ 8 2957

Tücht. Schneiderin s. noch Kund.
Luiienvlatz Io , Parterre.

Kleiner Waschtisch, Nusthaum,
mit Marmorplatte für 16 Mk. zu
verk.  Sonnenbergerstraße 9._

Verschiedenes Hotel-Kuvser
sehr bist, zu verk. Metzgergasse 13, L.

Singer -Nähmaschine bill. zu vk.
Hellmund straße 56, Part . _ 8 2713

Zwei Ladenschränke
u. vierteil . Thekenaussatz ^billig zu
verk. Optiker Höhn, Langgasse 5.

Kopier-Preffe
zu kaufen gesucht. Offerten m. Preis
unter F .- 661 an den Tag bl.-Ve rlag,

Piano gesucht. 8838
Off , m. P reisang . I . D . 6 hauptpostl.

Gebrauchte Möbel,
ganze Wohnungseinrichtungen kauftW. Lang, Friebrickstraße 14, 2. '■

Eisen , Lümven, Flasche»,
Papier u . Metall kauft u. holt ab
H. Ar nold, Aarstraße 10. 8  2730

Flaschen. Lumpen . Eisen re. kaust/\ tU1U>Vit» viif
u . h. ab .W. Rau , Blücherstr . 5. 82919

Tüchtige Schneiderin
sucht noch Kunden , per Tag 2 Mark.
Off . u.̂ G. 656 an den Tagbl .-Verl.

Pcrf . Schneiderin empfiehlt sich
in und außer dem Hause. Nähere
Adelhcidstraße 45,, Parterre,_

Schneiderin empfiehlt sich.
Rheinftraße 56, Vdh. 3.

Großer Lagerplatz
sofort zu'verpackten. Näh. L. Heiser,
Schützenüöfstraße 11. 2683

Damen - u. Kinberkl. w. bill. ang.
Kellerstraße 13, Gth. 3 St . rechts.

TÄt . Wcißz(-Näh. empf. s. i, Ausb.
u. Masckinenstovf. (Tag 1.20). GeiS-
bergstraße ^ll , Vorderhau s Mansarde .

Putzmacherin
empfiehlt sich in und außer dem
Hause. Fr . Neugebauer , Rauen-
thglerstraße 4. 1 links.

Hüte werden schick und billig
garniert und modernisiert , auch alle
Art . Handarb ., Stickereien , billigst
nngcfertigt . Oranienstraß e 8, P.

Eardinensvannerei,
beste/ billigste. Faulbru nnenstr . 12,2 l.

. Tüchtige Büglerin sucht
.n. einige Kund , in u. auß . dem Je
Eleonorenstr . 5, Hth. 8 _ 8 269t

Stärkwäsche W. schön gebügelt.
Albrechtstraße 46, Hth. 2 links.

Vs oder Vs  Abonnenient B
König!. Theater , 1. Parkett , abz » -
geben̂ Kapcllenstraße 43. _

Ein Achtel Abonnement , 3. RanFF
abzum Dotzheimerstraße 32,,3 ^ ._
Kgl. Theater . ?/ , Abonnement Ä~

nebeneinander , 1. Parkett . Gustav,
Freh tagstraße 11. ^ elephon,476 . 8846

Ein Viertel Abonnement,^
1. Parkett , 1. Reibe, Hofthcater , vi-
1. Dezember abzugeben Adolss¬
allee 11, 1 Treppe.

Kgl. Th ., V- Ab.. 2. R .. 4. R. Mittd"
Ser . A, abzug. Walkmühlstr . 4, ^ art.

Königl. Theater , V» Aüonn. 13. '
1. Park ., 2. R., 2 Plätze ncbeneinand
abzug eben Walluserstraß e 1, P ari fl

Gesucht V» Abonnement A, '—'
1. Reihe , 1. Ranggallcrie . Offert , an
A. H., Hotel Imperial . _

Vs  Abonnement , 2. 91., gesuchtst
Off . u. A. 345 postll, Schützenhafstr
r/ s Theat .-Abonn., 1. Bark ., C u '--

ges. Kai ser-Frdr^ R. 20, 1._ B Zg'ög
Doktor- od. Geschästswagcn

,u faüren ges. Ost . u. B. 116 Tagbl -
zweigst,, Bism ärckring 29. 8 str sto

Wagen-
und Karren -Fuhrwerk gesucht Ni - ,-,
stadterstraße 13. Adolf Tröster.

Gegen Uebernalime von Hausst—
und Gartenarbeil findet ein ordenß
liches kinderloses Ehepaar oder oiiii
Frau mit Sohn oder Tochter abgc
ichloffene Hausmanns - Wohriuiig
Sonnenberg . Tennelbachstraße ast
Landhaus - St . Georg.

Suche Gelegenheit
zum ungestörten Klavierüben,
unter L. 662 an den T agbl, -Boi-la,st

rau Elsa Schenck, Hebamnic
frülfl Heb. am hies. städt. Krank'6. R 2931wohnt Roonstratz _ _ j
Kind tagsüber in Pflege zu geben

Näheres im  Tagbl .-Verlag . jj
Beamtensamilie

sucht Kind bess. Herkunft anzunebm
bei einmaliger Vergütung . Zi -su,,?
erb. u„ N. 25  postlagernd Darmstad -'

Herr , vorurteilsfrei , ~~ ~
wünscht I. freund . Verkehr mit ält
vermög. Dame , bez. Heirat . Diätst
Ebrens . Off.  F . 662 Tagbl .-Ve rl ^.,

Witwe, ' ^
24 Jahre , sch. vlnsst., 23,000 yn cr \-
Verm ., wünscht Heirat . Beamv-
ad. Lehrer bevar-ngt . Off . L. W .'
bahnvostlagernd  Wiesbaden.

Heirat . ~ ~ ?—
Witwer ohne K.. ans . 50er, cv., mit
ctg. Haus n. gut . Ladengesch., u>. sia,
zu Verb, mit anst. Mädchen od. LÄtw >'
ahne K. mit etw. Vermög., evgl. Rel
Offerten u . O. 662 an den Tanb^
Verlag . Vermittler verbeten.

Junger Witwer , ~~
m. 3 Kind., sucht unständ . Dienstm
zwecks bald , Heirat . Off . mit Bild
unter N. 116 an Tagbl .-Zweiastetz'
Bismarck-R ing 29. Ir agFst

Brief z. spstabgs ~
Bitte n. Sonntag V-11.

iFortsctzung auf Seite 17.)
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Verkaufe '
(Fortsetzung von Seite 16.)

©nt eiMes.. Kl.FreMMns.
am Kochbrunnen, 7 Z., w. Abreise gleich
-u verkaufen od. zu vermieten. Offerten
«TTter Sl . 65S an den TagbL-Verlag.

Existenz : Feines Porze « .
« . Glaswaaren -Geschäft tn
stark frequ. Badestädtch., seit1888
best.» weg. Krankh. u. Rückzug
M verk. Nettoverd. v. a. za.
Mk.t»0M. Z.Ucbcrn. Mk.10,000
bi« 15,000 nötig. 8670^

Eng » ! , Adolfstr . 3. JeT
"M ^hochfeiues

KM iiiiium tnm
inpriwo Lage ist preiswert zu verkaufen.
Eignet fich auch für alleinstehende Damen,
da Branchckcuntuisnicht unbedingt nötig.
Erforderlich za. 15,000 Mk. Offerten
unter -iS an TagbL-Hauptagentur,
Wil belmstraße 6.  _ 8A3
"Schöner Donrpsaff . Rotkehlchen
u. Meise bill. zu verk. Helcnenstr. 28, P.

K. 6000 Ktt. Ktzierlieiner
Wein. 1908ern. 1904er,

wegen Geschäftsaufgabe sofort
«u billig zu verkaufen . Off.
«nter « S » an Tagbl .-Haupt-
Aaentnr , Wilhelmstratze 6. 8888

Altertümer
billig zu verkaufen Grabenstratze 32,
binter dem Kömgl. Schloß.
Tpägr Sch. Flügel « . Spiegel zu
Nerkauf en Karlstraße 17, 1 r.
Mdison - Monograph
mit Walze « zu verkaufen. Näheres
Pbilivv sbergftraße 23, Hochp. rechts.
Tijajifc Mehrere sehr gnte

WülM Schlafzimmer in
Eiche« und Nutzbaum ganz be¬
sonders billig zu verkaufen.Joh. Weigand& Co.,

Wellritzstratze 20.

I Wohnnnss-MrWnng
wegzuashulber zu verkaufen

Langgaff « 2.
1

Moderne Plüschgarnitur,
neu , Sofa u. 4Sessel , für 185 Mk.
zu verkaufe« Lrani enstr. l0,  2 St.

M dit Aklst . Kaiscr-Koffer'bill'
verkaufen Reuga ffe 22,  1 St.

5—600 starke Säcke,
auch für Kohlenhändlergeeign., abzugeb.
„Steinholzwerk" Rheingancrstr. 8. B2660

zu - - -- _ __ _
Meine elegante , noch neue Laden-

Einrichtung ist im ganzen oder
einzeln sehr billig zu verkaufen. .

Erit ® ijeliniMiiti . Juwelier,
Langg aff« 3. __ __ _

’ Glasabfchlutz,
bochfein, mit 2 Schaltern und Türe, fast
um zu verkaufen . Einzufchcn bei
$t <fber & Schneider , Schreiner-
Nietster. Bleichstraße 13. ,

Kohlen-Verkanf-Gelellschaftm. b. H.,
Bahnhofstraße 3.

"IpHPIdTitlorilrale6
stnd guterh . Herde, Oefen , Türen,
Inster , Parkettböden , ein gut erh.Tor , Bau - rr. Brennh ., Schreferdach,
»in- u. zweiflüq. Erchen-Türen in
feinst . Ausfuhr ., Mettlacher PL , sow.tonst . Baurnaterralren brllrgst zu vk.
tonn , Mohn .: Kellerstr. 18.

Nur Frau Stummer,
Kl. M’ebergasse 9, I , kein Laden,

zahlt die allerhöchsten Preise f. guterh.
Herren- u.Damenfleider, Schuhe, Möbel,
Gold, Silber , q. NachL Postkarte genügt.

Die besten Preise zahlt immer noch

Fr . AlutimMil , KÄet
Gold, Silber . Brillanten u. Antiquität.

ist di- beste Zahlerin Wiesbadens
für gut erhaltene Herren-, Damen- und
Krnderkt., Militärs ., Schuhe,Gold,Silber,
llliöbel, g. NachL rc. Postkarte genügt.

kür getr. Herren-
u. Danteu -Kleider»

Uniforuien , Schuhe und Stiesel
di« besten Preise.

.»ul . Ktosenfeld , Metzgerg . 29«

Aräulein Hl . Heiz hals,
Goldgasse 21, zahlt die höchsten Preise
für gut crh. H.- u. Damenkleider, Möbel,
g. Nach!., Pfandsch, Gold- und Silbers.,
Brillanten , Zahngtti. A. B. k. ins Haus.

Frau Klein,
Hochstätte 15, Telephon 3400,

zahlt den höchsten Preis
für gut erhaltme Herren »n . Damen-

Kleider , Schuhe , Gold , Mövel.

Kaufe von Herrschaften
n. Kurgästen zu allerhöchsten Preisen
getragene Herren-, Damen- u. Kinder-
Klcider, Gold, Silber , Brillanten und
Antiquitäten, Möbel, Betten, ganze NachL
Fr . Luftig :, ®olbqaflel5, vorm. Lange.

m  jrü Mer , « M
zahlt die höchste« Preise für getr.
Herren - u . Darnenkl ., Militärfach . ,
Schuhe , Gold - u . Silversachen.
Bestell , werd. pünktl . besorgt.

Gebrauchte Möbel
zum Eiurichten einer Villa zu kaufen
gesucht. Offert, unt. r« . w . postlag.
Schützenhofstraße.

Bitte ansschneiden!
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen2c. kauft
n. holt p. ab Kipper . Oranienstr . 54.

Jagd
gesucht oder Beteiligung daran. Off. u.

5 « Tagbl . - Haupt - Agentur, W!l-
belmstraße 6. 8843

_ _ _ _ _—

" “8000 Rhein «, Rotwein -, a. andere
zy,. abz. Still . Blücherstr. 6. H2911

Hotel Vater Rhein.
ßahosky , Dresden . — Jensen , Frl .,

— Hoch , Kfm ., Köln . —
Schmitt , IW-, Eckschied. — Lehmann,
Leipzig. — Wolff, Lüdenscheid. —
Schröder, m. Fr ., Weimar. — Krauth,
Mannheim . — Berns , Kfm ., Mülheim
a. d . Ruhr . — Klein , Kfm ., München.
— Jmger , Ing ., Dortmund . — Wehling,
Rent ., Heldrungen . — Vogt , Kaufm .,
Kassel — Jwele , Kfm ., Kassel.

Hotel Vogel.
Brüggemann , m. Fr ., Hamburg . —

Gomay , Ing ., Berlin . — Aldinger,
Kfm -, m . Farn ., Stuttgart . — Küppers,
Klm ., Düsseldorf . — Walther , Ingen .,
Berlin . — Krüger , m . Fr ., Erkner . —
Fischer , Fr ., m . 2 T ., Köln . — Schäfer,
m. Mutter u. Schw., Rheydt . — Leh¬
mann , Ing ., m . Fr ., Hamburg . —
Ziller , Kfm ., Dresden . — Rosenthal,
Kfm -, London . — Frey , Düsseldorf.

Hotel Weins.
George , Fabr ., m . Fr ., Manchester.

— Scharples , Fahr ., m . Fr ., Man¬
chester . — Wins , Mons . — Stüngl-
hamber , 2 Hrm Brüssel . — Stefer , m.
Fr ., Essen . — Gunzert , Dr ., m . Farn .,
Mannheim . — Ekrenthaller , Brauerei-
Besitzer , Kelheim . — Ehrenthaller,
Stud ., Kelheim . — Dodd , 2 Damen,
London . — Ibing , Kfm ., m . Fr ., Essen.

Schaaf , m . Fr ., Essen . — Wilhelm,
Kfm ., Berlin . — Menzel , Ing ., m. F r .,
Berlin. — Dubois, Kfm., Frankfurt.

Lagerplatz ^
mit großer Halle, Wasserleitg.. Telephon,
vord. Mainzerstr., per 1. Oktober zu verp.

Keitmann , Rheingaucrstr. 2. 8639

Engländerin gesucht
für einige Nachmittage der Woche zur
Konversation mit zwei jungen Mädchen.
Offerten unter 8 . 5 « an TagdL-Haupt-
Ageutur , Wilhelmstr. 6._ 8841

Gymnasial- und Real-
Unterricht zur Vachhilfe und
m Vorbereitnug a . Examina,

Einzelunterricht u. kleine Zirkel.
Häheres von 3 bis 6 im

Unterrichts -Institut
Cranien »tra »»e > 8 , 4 r.

Frl » loeweMoii , staatl. gepr.
Stwachlehrertu, Weilstratze 18» P.
«UW Ulf KWMWM.

Einige junge Damen können noch teil¬
nehmen. -4A » I<i - postL Tauuusitraße

Engl . u. kränz. Stunden. Miß Browne,
Freseninsstraße 3L Neueste Methode.

SertitZ'Sehool
Spractiletir-Institutfür Erwachsene

Lnisenstraß e 7.
Französisch
Englisch
Italienisch
Deutsch
Bnssisch.

Lehrer der betreff. Nation . Von
der ersten Lektion an hört und
spricht der Schüler nur die zu
erlernende Sprache . Prospekte und

Probelektionen gratis.

FMMsHen Unterricht
erteilt Pariser . Zn sprechen5—7.

Faure . Scharnhorststr . 24.
Cours et lecons

Francaise diplomee . Moritzstr. 16, 2 r.

Institut Bein

Universitätsstadt Mitteldeutschlands ist
eine der

größten und ältesten
Restanratiouen

am Platze (Saal , ■Garten , Kegelbahn,
Logis rc.) zum 1. Dezember d. I .,
eventuell auch früher. F91

zu verpachten.
Nur bestempfohlene, mit genügenden

Mitteln versehene Bewerber wollen Offert,
unter Chiffre' >E. isa » an Maasen-
stein &  Vogler A . -CL , Aunoncen-
Expedition Frankfurt a . M >, senden.

Rheinstr.
103 .

Beginn
neuer Handelskurse zu Anfang
und Mitte jedes Monats in allen

kaufm. Fächern.

Tages- ii. Abend-Unterricht
nach 30-jähr . prakt . Erfahrung.

JErste Lehrliriifte.
Kostenlose Stellenvermittlung.

Frauen-
Arbeitsschule,

Bleichstrasse 41.

fMsrlepn äes UnteracMs
in praktischen und kunstgewerblichen

Handarbeiten:
Handnähen , Flicken

und Stopfen,
Wäschezusclmeiden,

Masrhinenii iilien,
Kleidennachen,

Weis * - und Bnntstickerel
jeder Art,

Herbselmiti , FlachselmUt,
Melle fSchnitzerei,

Holzbrand , Viefbrand,
Sammtplattarbeit , Lederschnitt,

Oel - und Aquarellmalerei.
Aufzeichnungen auf Holz,

Leinen , Seide , Sammt usw . werden
angefertigt , Stickereien und kunstge¬
werbliche Arbeiten nach "Wunsch an¬
gefangen oder fertig geliefert . B 2802

_ Anna Bäppler.
Putz-Kursus

Zur Teilnahme an grünÄ. Unterricht
noch 2—8 junge Damen gesucht. Wh.

34. Malier , Roonstr. 9, 2.

Ptt bettillat IWj nodi
an reut. Unternehmen in der Schweiz^

12 °/»G« iM Wmwtt.
Risiko ausgeschl., da Unternehmer, Deut¬
scher, längs, best. Fabrikgesch. betr. und
volle Garantie bietet. Offerten unter
V . 5666 <&• an Haaseustein«
Aosler , Frankfurt a . M . F91 ,

HaLhinvaLwe,
vertrauensvoll und gewandt im Verkehr,
zur Uebernahme der Vertretung eines
Mainzer Reisegeschäfts für GcsamtkrnS
Wiesbaden sofort gesucht. Evtl, auch
günstige Position für Halbinvalide, bess.
Arbeiter. Für Abschluß 25 "/» Prov.
Off. erbitteu.M . S85 an die Annonce
Exped . B . Freni , Mainz « F 51,

H err en »G ärd ero ve . -WU,
Sichere konkurrenzlose Existenz m

kleiner Stadt im Taunus wird gewandt.
Kaufmann nachgewiesen. Offert, unt.
I ». l» . A86 « vostlaa- Frankfutt a. M.

Perfekte Schneiderin wünscht noch
einige Damen, Tag 3 Diark. Näheres
Mainz , Laute rcnstr . 25 , 3.  F 51

Frisieren , Ondulieren » Maniküren
Wimen j. Frauen und Mädchen gründl.
erlernen. Nach Lehrzeü weife Stellung
nach. Damen erlerne schicke Frisur zum
Selbstfrifieren geg. matz. Honorar. Off.
unter 65 » an den TagbL-Berlag.

Tanz-Lehrerm
Frau Helene Baxmann,

ehemal. Solvtänzerin des hiestgm Kgl.
HoftheaterS.empfiehlt sich Mr Leitungbon

Privat-
Tanz-Kurse«,

sowie Eiltzel -Mtlerricht.
Amnelimngen werden entgegengenommen

Philippsbergstr . 31 '

Geschäftliche
Empfehlungen

«tll . itfous-llntEtt. "Ä
Jul. Stockhausen ert., ebenso Klavier-
unterr. in u. a. d. H., z. maß. Preis.
Hosa Wodiczka , Oranienstr. 56,3.

LUScsbalicucr KchsAle
jetzt Adelheidstr . 21 , Part.

Beginn der neuen Kochkursc. Menage
a. d. Hause. Vorh. Anm.

M. Pappelbaum , Vorsteherin.

Sie können sich auf leichteste Weise
selbständig machen

und bedeut . Gewinn erzielen
durch Alleinverkauf zweier «euer Haus¬
haltungs-Gebrauchsartikel. Erforderlich
Mk. ISO bar. Off. beliebe man unter
I ». 2841 an *»• Freu «, Mainz , zu
richten. _ <Nr. 284) F 51

Teilhaber.
Für ein hiesiges Engros-Geschäftwird

ein Teilhaber wegen Ausscheiden des
einen Inhabers gesucht. Auch kann
dasselbe käuflich unter günstigen Be¬
dingungen erworben werden. Erforder¬
lich 10- 12 Mille. Off. sub F 1. 654
cm den  Tagbl .-Verl._

Beteilig , zum Sin!, eines
grüß, vorzstgl . Terrains
gesucht. Von M . 23,000 Ein¬
lage an auch tät . Beteil . Rente
eben 5 °/o p. a. und großer ^

C Gewinna.Terrain sclbst. 8783gO . Engel , Adolfstr. 3.

. . Modes.
Erfahrenes Fräulein uröchte sich an

einem Putzgeschäft beteiligen oder mit
einer Modistin solches gründen. Offert.
u. V . 6KL an den Tagbl .-VerL

Imei Damen etteffen 3,(0Maniküre. 10 bw
6 Uhr. Goldaasse 21, 1,  an b. Langgasse.

Massage,
international,

von junger Dame. Schulgaffe 9, 2. >
Maniküre,

elegante Ausführung d. j. Dcmre Röder»
straße 41. 1, Ecke Taunusstr . Sprech»
stunden 10—12 ii. 3—7 llhr.

Phrenolsgin
Ao rkstratze 28 , Kth . 1. B2927

Phrenologm ^ "
Lauggaffe 5 , im Vorderhaus.

Verschiedenes

Welche ßme KLÄr ' " ? ?
leheu zur Erweit . c. Franenztg . (eig.
fchuldenfr. Druckerei). Off. u. F . I - 1628
an D . Freu «. Wiesbaden » F51

Von feiner verschwiegener Dame sucht
gebildeter Herr ■

kleines Darlehen.
Offerten n. E . gi . 65 hauptpostlagernd.

Suche von Kavalier
gegen ehrenwörtliche Verschwiegenheit
100 Mk. fof. zu leihen, bei späterer
dankbarer Rückzahl. Off. u. 1̂ . 415
Tagbl .-Zweigstelle Bismarckring. B2699

Frauen-
iet &etf , _

Störungen rc. behandelt gewiffenhafr»
Off. unt. e . 64 » an den Tagbl --Verlag.

S 2 „Heirate nicht"
bevor über betreffende Person in Bezug
auf Vermögen, Ruf, Vorleben rc. genau
informiert sind. Diskrete Auskünfte über
alles gibt unauffällig an allen Orten die
Weltauskunftei „ Globus " Nürnberg
8 . W . 19, Bindergassc 24. F143
Date Uelke. | .-jL-| enfcMl!

Mittwoch verhindert. Erbitte zwecks
Vorschlag Adreffe unter bek. Chiffre^
Amt 3. B2951

Fe vemileBi - ¥er >2zeicli &%is«
Westfälischer Hof.

Geck, Dir ., Dahlhausen . . — Schlo-
bohm , Hanau . — Ley , Frl ., Bochum.
— Müller , Fr ., Bayreuth . — Höltgen,
Rent ., Ratingen . — Körte , Zivil -Ing .-
m . Fr ., Barmen . — Ruhrberg , Frau,
Dortmund . — EUinghaus , Fr ., Dort¬
mund.

In Prirathäusern.
Privatbotel Albany:

Salm , Frl ., Chicago . — Venn , Past .,
Chicago . — König , Kgl . Obersteiger,
m . Fr ., Roden . — Hermann , Fabrik¬
besitzer , m . Fr ., Nürnberg.

Pension de Bruyn:
Tanaseh , Rent ., m . Fr ., Berlin.

Büdingenstrasse 8:
Schürmann , Prok ., Buer . — Hill,

Fr ., m . T ., London . — ICappelberg,
Prok ., Wipperfürth . — Friebus , Kfm .,
Kassel.

Gr . Burgstrasse 9:
v . Rappard , Hauptm ., Eisenach.

Gr . Burgstrasse 14:
Höllwarth , Offizier , Essen,

Gr . Burgstrasse 17:
Block , Kfm ., Zürich.

Kl . Burgstrasse 11:
Hochmann , m. Fr ., Sullenschin.

Villa Carmen:
Kairies , Ober -Reg .-Rat , mit Fam .,

Posen . — Wagner , Köln.
Privathotel Cordan:

Schulz , m . Fr ., Duisburg . — Riehl,
Kfm ., Berlin . — Berendt , Kaufmann,
Berlin

Dambachtal 14:
Thomas , Kalifornien . — Scofield,

Kalifornien . — Spahr , Süd Caroline.
Elisabethenstrasse 10:

Eck, Fr ., Chem., m. Bedienung,
Gross Auheim,

Elisabethenstrasse 12:
Herold , Rent ., Münster.

Elisabethenstrasse 21:
Teper , Kfm ., m . Fam ., Odessa . —

Simons , Kfm ., Münster . .
Flohrs Privathotel:

Aronsohn , Kfm ., in . Fr ., Lodz . —
Müller , Fr ., Rent ., Stuttgart.

Villa Frank:
Zimmt , Frl ., Rent ., Charlottenburg.

— Machol , Kfm ., m . Fam ., Charloiaen-
burg.

Friedrichstrasse 21, 1:
Bodart , Ing ., Brüssel.

Geisbergstrasse 14:
Röseler , Lehrer , m . Fam ., Köln . —

Miersbe , Kfm ., m . Fr ., Saarburg.
Villa Helene:

Quack , Frl ., Wyk aan Zee. —
Itter , Frl ., Amsterdam.

Pension Herma:
Merckel , Pastor , Leipzig.

Villa Herta:
Salt , Stud ., Neuwied . — Hermeran,

Fr ., Attenstein.
Evang . Hospiz:

Wiltsch , Fr ., Freiburg . — Müller,
Fr ., Schandau . — Frey , Barmen . —
Tepel , Lehrer , Barmen . — Müller,
Kgl .Eisenb .-Bauinsp ., m.  Fr ., Gleiwitz.

Kapellenstrasse 6, F .:
Herman , Kfm ., m. Fr -, Lodz.

Kapellenstrasse 12:
Georgie -Michaelton , Frl ., Berlin . —

Ostreich , Rent ., m . Fr ., Ascbaffen-
butg.

Villa Klara:
Strauss , 2 Hm , Rent ., Frankfurt.

Leberberg 15:
Blell , Fr ., Rittergutsbes ., uu Tocht .,

Gr . Lichterfelde . — Schorn , Staats¬
anwalt , Köln.

Pension von Lengerke:
Jürgens , Fr ., Hannover . — Hennigs,

Fr ., Bismark.
Pension Marga:

Goertz , Frl ., Duisburg . — Goertz,
Fr ., Rent ., Duisburg . — Ablemann,
Rent ., m . Fr ., Hemelingen.

Pension Margareta:
Tschirch , Fr ., Erster Staatsanwalt,

Görlitz . — Tschirch , Frl ., Rent ., Gör¬
litz . — Jacobi , Fr ., Rent ., Berlin . —
van den Bosch , Fr ., Notar , Köln . —
v. d. Bosch , Amtsrichter , M .-Glad¬
bach . — Etseheit , Fr ., Rent ., Köln . —
Graeff , Kfm ., Koblenz,

Nerostrasse 14:
Hoetteeke , Dresden.

Pension Primavera:
Ivoska , R .-Rat , Berlin . — Schleicher,

Fabr ., Stolberg . — Schilgen , Fabrik-
Besitzer , m . Fr ., Emsdetten . — Kün-
nach , Klm ., Kreuznach.

Pension Prince of Wales:
Wiera, Er, Rechtsanwalt , Block.

Saalgasse 38, 2:
Schlosser , Dr . med ., m . Fr -, Pul»

nitz . — Siehiung , Dir ., m, T., Gera.
Pension Simson:

Bachstey , Fr ., Jassy . — Bachstey,
stud . phili , Berlin . — Bachstey , Fräul,
Jassy.

Privathotel Splendide:
Horion , m. Fam ., Vise.

Taunusstrasse 22:
Stein , Kfm ., Kowna . — Cohn , Kfm,

Warschau . — Sobel , Kfm ., m . Frau,
Jaroslau . — Weidner , Kfm ., Frank
furt.

Taunusstrasse 51:
Frankel , Fr ., Umagne.

Taunusstrasse 57:
Freystedt , Rudolstadt.

Pension Voigt:
Kemmann , Bürgermeister , Croneih

herg.
W ’ebergasse 3:

Brunkhorst , Rittergutsbes ., m. Frau,
Karcheez . — Schröder , zwei Fräulein,
Schöneberg.

Pension Wild:
Lobe , Oberlandesgerichtsrat Dr ., mR

Fr ., Dresden.
Pension Wilda und Dembek:

Rutecki , Fabrik ., Warschau.
Augenheilanstalt:

Meyer , Fr ., Hof Bleidenbach . —,
Wengenroth , Fr ., Wjlmerod . — Ilof-
mann , Schlossborn . — Honig , FräuL,;
Oberjoebach . — Becker , Pr ., Rann»
h« n>. — (ärä4 Haü^ rten,
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ZwaUsversteigermg.
Am 22 . November 1807,

vormittags 10 Uhr , wird an
der Gerichtsstelle , Zimmer Nr . 67,
das der Ehefran des Privat¬
manns Karl Heinrich Franz
Schramm,Marie, geb Franke,
zu Wiesbaden gehörige IVohn-
und Geschäftshaus mit Hof¬
raum , belegen in der Stadt Wies¬
baden , Große Burgstraße 10 , groß
2 nr 64 qm , Gebäudesteuernutzungs¬
wert 16,000 Mark , zwangsweise
versteigert . F 256

Wiesbaden,
den 7 . September 1907.

Königliches Amtsgericht la.

Ptom WkliersMM
werden nur die besten Qualitäten

PckckllNi- 1102
Elch- und Hängelampen,

alle Arten Vogelkäfige. Kochtöpfe,
Teigschüffeln usw.

zu den billigsten Preisen verkauft
Mrchgasse1®,

im Hofe rechts, bei

Lager in amerit ScSmlien.
Aufträge nach Mass. 1114

He rrn . Sticfa .ito .r «a, Gr. Burgstr. -ä.
Einige Tausend

Christbänmchen
habe Weihnachten billig ab-ugeben.

ri aiL, Scfa Uioillc r , Ha chen burg,_
Wöchentlich za. 10 Kr . feinste

Molkerei-Butter aus dem bayrischen
Hochgebirge, auch geteilt, und in Post-
kolli offeriert billigst. Näh. im Tagbl .-
Verlag. Ls

2v,otscho » 10 P 'd. so Pf.^ ) lvltsUjl .U, tteinnicl, Laudaoh,
Göbenstraste 8.  _ B2941

Zwetfäie» ! Zwetfchen!
1 Vfd. 6, 10 Pfd . 50 Pf . fortwährend bei

Fritz Issinger, Jahnstr . 2, Ecke Stnrlflr.

Dr. Blumenfeld
wohnt jetzt 88

?aunussfr. tz.
8842

Mtöbel -Transport - und
Fuhrgeschäft

LLSiiiri « !!i
Mainzerstr . 35 . Telephon 3581.

Uebernahme von Umzüge » aller Art.
Ansfabren von Waggons u. s. w.

Fachmännische Ausführung. Billigste
Be rechnung ._# Ciflitt- n. Harnleiden.

speziell alte hartnäck. Fälle
Lpczialknren für

HM-ll.Ukllieiil!m!!k.
B. Langen, Mn ?.

Schuster,aase 54 , gegenüber dem
Warenhaus Tietz. F49

Sprechzeit täglich 8—8. P rosp. gratis.
Zwctschen, 10 Pfund 40 Pfg .,

nnsch v. Baum , im Garten oberhalb
Gustav-Freytagstraß e, nachm, n. 3 U.

Badeofen,
neu . für Kohlenfeuerung billig zu ver¬
kaufen Bleichstr che 7, s.

Wiesbadener
Bestliitnngs-

InIMlit
Gebe. Ueugebaner.

Dampt-Schreiuerei.
Gern 1><56.

Telefon 111. 1124

§arqniaqa;in
Schmalvachrrstr . 32.
Liefer anten des Vereins

für Feuerbestattung
u. des Beamten-Vereins.

Bei Sterbefällen ver¬
anlassen wir aut einu -he An¬
zeige bei uns alle meiteren
Krsorgungen und Gänge.

Dis

der Sommerschuho geben wir
jetzt ohne Rücksicht auf den

früheren Wert ab.

S . °

Braune Stiefel für Damen , früherer Preis 10.—,
12.—, 15.— und 17.50, . für 8 .50 und

Herren braune Stiefel , allererste Marken , früher
bis 20.— . für IS .SO und

Segeltiicli -Stiefel für Damen . . jetzt
Segeltuch -Stiefel für Kinder u. Mädchen , sowie Halbschuhe

mit 10 — 20 % Rabatt.
Alle Einzelpaare haben wir bei Seite gesetzt u. wollen solche jetzt

unbedingt ausverkaufen.
Wir bitten unsere Firma in Erinnerung zu behalten..i.nH.

Nahe der IOrchgasse 19. KahederLuisenstr. Luisenstr.

Kochbrunnen. 11 Uhr : Morgonmusik.
Kurhaus . Nachm. 4 Uhr : Wagen¬

fahrt . Nachm. 4 Uhr : Konzert.
Abend 8 Uhr : Konzert (Waldhorn-
Quartett -Abend).

Königliche Schauspiele . Abds. 7 Uhr:
Hedda Gabler.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Der Dieb.

Walhalla -Tbeater . Abends 8 Uhr:
Die luftige Witwe.

8-eichsI>allen-Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Walhalla «Restaurant ). AbdS 8 Ubr:
Konzert.

Biovbon - Theater , Wilhelmstraße 6.
l.tzotel Monopols Nachm. 4—9V-,
Sonntags 4—10V-.

Turngesellschnft, 6—7.30: Turnen
der Damen -Abt. 8—-10 U.: Turnen
der Männer -Abteilung.

Turnverein . Abends 8-—10 Uhr:
Riegenturnen.

Fechter - Vereinigung Wiesbaden.
8— 10 Uhr : Fechten. Oberreal¬
schule Oranienstraße 7.Männcr -Turnvcrein . Abends 8.80:

, Kürturnen.
Wiesbadener Fcchtklub. Abends 8

bis 10 Uhr : Fechten. Fechtboden:
Schule vis -a-vis der Reichsbank.
Klublokal : Hotel Voge!, Rheinstr.

Französ . Konvers.-Ztrkcl, Mittelsch.
Rheinstrahc 90, Zim . 28. 8— 10-Konversatrons -Stunden.

Gesangverein Wiesbadener Männre-
Klub. Abends 8.30: Probe.

Evangelischer Arbeiter -Verein . 8.30:
Gesangprobe.

Stemm - und Ring -Klub Athletin.
8.30: Uebung.

Wiesbadener Atstleten-Klub. 8.30:
Uebung.

Stemm - und Ring -Klub Einigkeit
Abends 8.30 : Uebung.

Plattdütscher Klub Wiesbaden . Abds.
Klock9: Vereensabend.

Tbeater -Verein 1907. Abds. 9 Uhr:
Theaterprobe.

Stemm - und Ring -Klub Germania
Abends 9 Uhr : Uebung.

Kraft - und Sport -Klub Menicitia.
9 Uhr : Uebung.

Verein für Handlungs -Kommis ve»
1858. 9 Uhr : Versammlung im
Rest. Kaisersaal.

Wiesbabrner Zimmerschützen - Klub.
9 Uhr : Scheibenschießen.

Schubert -Bund . 9 Uhr : Probe.

Dersteiqerunqen>
Versteigerung von Mobilien usw. im

Versteigerunaslokal Bleichstraße 2,
vorm. 9.30 Uhr. iS . Tagbl . 425,
S . 16.)

Meteorologische Keoüachtnngen
brr Ktation Wiesbaden.

11. Sept. 7 Uhr
morg.

2 Uhr !9 Uhr
nachm.^abds.

Mit.

Barometer*) 758.7 757.91 757.6 758.1
Thermom. C. 13.5 21.2| 15.7 16.5

9.2Dunnsp. mm 8.7 9.3 9.5
Rel. Feucht g-

keit ( /■’) . 75 50 72 65.7
Windrichtung NO. INO . 4 NO. 2
Rieders Mag«»j j I I

höbe fmm). — I — | — | —
Höchste Temperatur 21.8.
Niedrigste Temperatur 1 ’.3.

*) Dir Barometerangabcn sind auf
0 " C. reduziert.

Auf - und Untergang für Sonne
( • j und Mond ( C),

(Durchgang der Sonne durch Süden nach rnittel-
curoväischer Leit.)

. © ' I IT"
ix  im Süd.Ausgang!Unterg Auig.G iUdr MiUhrM.jUhrM.Iudr >>
14.'12 23 « 016

Unterg.
4iTT283l. 101731.

Statt besonderer Meldung.
Am Sonntag, den8. September, entschlief in Wampery, Schweiz,

nach kurzer Krankheit unser lieber Bruder,

Alexander August Victor Aalkmaun
au; Hamburg.

Die trauernden Geschwister.
Die Beerdigung findet von der Leichenhalle des alten Friedhofs

aus am Montag, den 16. September, morgens 11 Uhr, statt.

Israelitische Kultusgemeinde.
Synagoge : Michelsberg.

Gottesdienst in der Haupt -Synagoge:
Freitag , abends 6.30 Uhr. Sabbat,

morgens 8.30 Uhr. Sabbat , nachm.
Sabbat , abends 7.30 Uhr.

Bußtage,
3 Uhr. _ ,
Bußtage , morgens 6 Uhr. _ _
nachm) 5 Uhr. — Rüsttaa zum Vcr-
söhnungsfcst , morgens 6 Uhr. Rüst-
tag zum Versöhnungsfest , nachm.
2.30 Uhr.

Altisraelitische Kultusgemeinde.
Synagoge : Friedrichstratze 25.

Freitag , abends 6.15 Uhr. Sabbat,
morgen 7 Ubr. Sabbat , Mussaph
9.15 Uhr. Sabbat , Jugcndgottes-
dienst 3.15 Uhr. Sabbat , nachm.
4 Ubr. Sabbat , abends 7.30 Uhr. —
Teschuvoh-Wochc, morgens 6 Uhr,
abends 6 Uhr. Erev Tom Kipur,
morgens 5.15 Uhr. nachm. 2.15 Uhr.
Kol Nidrei 6.30 Uhr. Tom Kipur.
morg . 6.15 Uhr. Haskoras 3!eschomoS
11 Uhr. Predigt 11.30 Uhr. Abends
7.15 Uhr. — Wochentage, morgens
6.80 Uhr. Wochentage, abends 5.45
Uhr. Donnerstag , morgens 5.45 Uhr.

Urst- en;-Thcatrr.
Direktion: Dr. pnil. fj . Munds»

Freitag , den 13. September.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger»

karten gültig.
Der Dieb»

(Es Voleirr .)
Ein Stück in 3 Aufzügen von Henrv

Bernstein.
Für die deutsche Bühne bearbeitet

von Rudolf Lothar.
Spielleitung : Dr. Herm. Rauch.

Personen:
Raymond Lagardes Rudolf Miltner-

Schönau.
Else Noorman.

Albert Köhler.
HeiazHetebrüggc.

Königliche f| | § Hcha,»spiele.
Freitag , den 13. September.

189. Vorstellung.
Kedda Gabler.

Schauspiel in 4 Aufzügen von Henrik
Ibsen. Deutsch von Wi.helm Lange.

Personen:
De. Jürgen TcSmann,

Privataelehrter . .
H-dda, seine Frau .
Fräulein Juliane

Tesmann , s. Tante
Eilert Lövborg . .
Brack, Richter am

höchsten Gerichtshof
in Kristiania . .

Frau Th a Elvsted .
Berta , Dienstmädchen

bei Tesmann . . Frl . Koller.
Das Stück spielt in TeSmannS Billa,
im westlichen Teil der Stadt Kristiania.
Spielleit . : Herr Oberregisseur Köchh.
Dekorative Einr .: Herr Hosrat Schick.
Nach dem 2. Auchvg findet eine längere

Pause statt.
Anfang 7 Ubr. — Ende 10 Uhr.

Gewöhnliche Prc -se.

Herr Zollin.
Frl .Eichelsheim.

Frl . Zanten.
Herr Lefflcr.

Herr Schwab.
Frl . Nessel.

Samstag den 14. Sept . 190. Vorstellung.
Der Trompeter von Säkkingen.

Sonntag , den 1b. Sept . : Salome.

Müthülta -Ttzeirtev.
Operetten-Saison.

Freitag , den 13. Sept ., abends 8 Uhr:
Nur noch drei Vor ellnngen.
Die lustige Witwe.

Operette in 3 Sitten von B -ktor Leon
und Leo St 'in. Musik von Franz Lehär.
Lester der Vorstellung' Art ' . Großmaml.
Dirigent : KapellmeisterErwin Kröker.

Personen:
Baron Mirko >zcta,

pontevedrinischer
Gesandter in Paris Arth. Greßmann.

Valenclcnne,seine Fra » Luise Raab.
Graf Danilo Danilo-

witsch, Gesandt-
scha ts - Sekretär.
Kavallerie-Leutnant
i. R. Eduard Rostn.

Hanna Glawari . .
Camille de Rossillon
Vicomte Cascada . .
Raoul de St . Brioche
Bogdanowitich.ponte-

vcdrinischcr Konsul
Sylviane . seine Frau
Kromow. pontevedri-

nischer Gesandt¬
schaftsrat . . . .

Olga, seN' Frau . .
Pritschitsch.pontevedrs

nischcr Oberst in
Pe isionu. Militär¬
attache . Fritz Krause.

Praskowia,seine Frau Minna Berger.
Njegus, Kanzlist bei

d. pontevedrinischen
Gesandtsäiaft . .

Lolo,
Dodo,
Jou -Iou.
Fron -Fron,
Clo-Clo,
Blargot,
Ein Diener

Jsabella , seine Frau
Fernand, sein Sohn

aus erster Ehe . .
Richard Vovfln . .
Marie Louise, seine

Frau . Agnes Hammer.
Herr Zambault . . Rcinhold Hager.
Das Stück spielt auf dem Schlosse
Lagardes in der 3iähc von Paris.

Nach dem 1. u. 2. Akte finden größere
Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen9'/- Uhr.
Samstag , den 14. September. Duhend-

karicn gültig. Fünfzigerkarten giiltia.Reiterattacke.
Sonntag , den 15. September , nachm.

3.30 Uhr : Haben Sie nichts zu ver¬
zollen ? Abe " - a- '
attacke. Ibends 7 Uhr : Reiter.

liurliaus zu Wiesbaden.
Freitag , den 13. September.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen-A.nlage.
Leitung : Herr Konzertm. A. v. d. Voovt.
1. Einzugsmarsch . . . M. Jesobke
2. Ouvertü e zur Oper

„Der Kadi*’ . . . A. Thomas.
3. Loreley-Paraphrage . E.Noawudba.
4. Wiener Bonbons,

Walzer . Joh . Strauß.
5. .Morgenlied . . . . Frz . Schubert
C Phant . a. „Don Juan “ A. Mozart.
7. Prestissimo-Galopp . E.Waldteufel

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung : Kapellm. Herr Herm. Jrmer.
1. Admiral-Marsch . . 0.Frieder»»um
2. Onvertlire zur Oper

„Do» Juan *' . . . W.A. Mozart.
3. Festpolonäse . . . E. Lassen.
4. Grossmüttorchen,Länd¬

ler für zwei Violinen A. Langer
5. Ouvertüre zur Oper

„Der Wasserträger“
6. We n,Weib u. Gesang,

Walzer.
7. Phantasie aus d. Oper

„Le Roi l’a dit“ . .
8. Militärisch, Polka

Ab mds 8 Uhr:
Waldhorn-Huarte+t-Abend

des städtischen Kurorchesters.
M Leitung: Herr Ugo Afferni, städu

Kurkapellmeister.
Solisten:

Die Herren Konneke, RathgebeiKraft und Böhm. *
1. Ouvertüre zur Oper

„Der fliegende Hol¬
länder “ . R. Wagnei,

2. Sarabande aus der
H-moil-Sonate . . Bach-Rehbaum.3. Erste Finale aus der
Oner „Faust“ . . . Cb. GoumxJ.

L. Cherubim.
J. Strauß.

L. Delibes,
C. Ziehrer.

Han ui Simo ».
Ernst Heimbach.
Georg Alexander.
Hans Adolf.

Hubert Portz.
Elsa Schlüter.

Max Tro .z.
Annie Boese.

Carlo Berger.
Elle Mugge.
Hedwig Waldeck.
Emmy Zapf.

Grisctten Krüger.
Zenn» Knoke.
Hanni Reimers.

. . . Georg Beck r.
Pariser und pontevedrinische Gesell¬
schaft. Guslaren . Musikanten . Diener¬

schaft.
Spielt in Paris heutzutage , und
zwar : der 1. Akt im Salon des ponte¬
vedrinischen Gesandtschaftspalais , der
2. und 3. Akt einen Tag später im

Palais der Frau Hanna Glawari.
Samstag , den 14. Septbr .: Die lustige

Witwe.

ReichsliaNen-Tdcaler . Stiftstratze 16.
Spezialitäten - Vorstellung. Antang

8 Uhr abends.

Kaiser - Panorama . Rheinstratze 37.
Diese Woche: Serie 1: Eine in¬

teressante Wanderung im west¬
lichen Harz . Serie 2: Ein in¬
teressanter Besuch von Sevilla.

4. W»Idhornr[uartette:
a Die Kapell ■ . . K. Kreutzer,
b) O schöne Zeit . Götze.

Die Herren Könneke, Rathgeber
Kraft und BÖhm.

5. Variationen aus der
Suire op. 55 . . . Tschaikowsky

6. Ouvertüre zur Oper
„Mignon“ . . . . A. Thomas.

7. Waldliornquartette in
der Entfern mg:
a) Jägers Abschied . Mendelssohn.
b) Jagdchor . . . Fnger.
Fanfare miliiaire . . A, Asoher.

Walhalla-jTheater.
IVoranzeige!

Ab Montag, den 16. Sept. ;
Anlässlich des

zehnjährigen Bestehens ^
der Walhalla

Grosse

jÄlms-Feier.Beginn der Variete - Saison
mit einem

glänzenden ErüH 'nnngg.
Programm.

U. A.

I
Sensationelles Gastspiel

Heilige
Cliunchusen . 4

Original - chinesische Gaukler in
ihren staunenerregenden, hier

7

d
»
»

\
l

E »och nie gezeigten Leistungen . ^
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Hbenö °Ausgabe.
Der Knmpf um den Ausgleich.

Aus Wien wird uns geschrieben: Die Verhandlun¬
gen zwischen der österreichischen und der u n -
aarischen Regierung  über die Verlängerung
des sogenannten Ausgleichs, die sich jetzt den beiden
bedeutsamsten Fragen , nämlich denen der Quoten-
Verteilung und der gemeinsamen Bank, zuwenden,
treten damit in ihr entscheidendes Stadium, . und die
Spannung in den beiden Reichshälsten erreicht somit
ihren Höhepunkt. Wenn man die Äußerungen der
Presse in Cisleithanien wie in Transleithanwn ver¬
folgt müßte man zu der Meiuung kommen, daß die
Verhandlungen schon setzt so gut wie gescheitert sind,
aber es muß berücksichtigt werden, daß hierbei ein gut
Teil Taktik mitspielt . Wenn die österreichische, insbe¬
sondere die der Regierung nahestehende Presse das
Scheitern der Ausgleichsverhandlungen in Aussicht
stellt so will sie damit einen sanften Druck auf die
ungarische Regierung und auf die ungarischen Parteien
ausüben , und wenn die ungarischen Zeitungen des-
gleichen tun , so gilt diese Taktik natürlich der Regierung
und den Parteien in Österreich.

Aber sieht mail auch von dem ab, was hierbei Taktik
ist so bleibt doch immerhin noch genug übrig , um die
derzeitige Lage in der österreichisch-ungarischen
Monarchie als sehr ernst erscheinen zu lassen. Der im
Jahre 1867, also vor gerade 40 Jahren , zwischen Öster¬
reich und Ungarn geschlossene Ausgleich,  welcher die
Verteilung der Beiträge zu den gemeinsamen Staats¬
ausgaben und die Zoll - und Handelspolitik regelt , ist
nächst der Gemeinsainkeit des Herrschers und neben der
Gemeinsamkeit der Armee und der auswärtigen Politik
das realste Band , welches Österreich und Ungarn zu¬
sammenknüpft. Dieser Ausgleich, der von 10 zu 10
Jahren erneuert werden soll, lief im Jahre 1897 ab,
ohne daß bisher seine Verlängerung aus weitere 10
Jahre durchzusetzen war . Seit dem Jahre 1898 mußte
de» Ausgleich provisorisch „von der Hand in den Mund"
verlängert werden, was in Österreich angesichts der vcr-
worrenen parlamentarischen Verhältnisse nur mit Hilfe
des berüchtigten Paragraphen 14 der Verfassung mög-

^ Nachdem jetzt in Österreich unter dem Kabinett Beck
und in Ungarn unter dem Kabinett Wekerle einiger¬
maßen, oder doch wenigstens halbwegs geordnete Ver- !
hältnisse Platz gegriffen haben, soll endlich das Interim,
von dem auch in diesem Fall das Wort gilt , daß es den
Schalk hinter ihm hat , durch ein Definitivum , durch
eine endgültige Regelung ersetzt werden. Aber die Der-
Handlungen, die seit langen Wochen geführt werden,
wollen nicht recht vom Fleck kommen, und wiederholt
schien es , als ob sie auf dem toten Punkt angelangt
leien. Zum Schluß hat man sich über die freilich nur
nebengeordneten , mit dem Ausgleich zusammenhängen¬
den̂ staatsrechtlichen Fragen mit Hängen und Würgen
geeinigt . Jetzt aber treten die Beratungen !n den
Haupt - und Kernpunkt , nämlich die Regelung der
Quotenfrage,  und damit stehen die Verhandlun¬
gen unmittelbar vor ihrer Entscheidung.

Die Quote , welche beide Reichshälften zu den ge¬
meinsamen Staatsausgaben beizutragen haben, ist seit
einer Reihe von Jahren , da die beiderseitigen Quoten¬
deputationen sich regelmäßig über ihre Höhe nicht zu
einigen vermochten, durch die Krone festgesetzt worden.
Die Quote soll sich nach der wirtschaftlichen Leistungs¬
fähigkeit richten, aber da die Beiträge Österreichs und
Ungarns bisher auf 66,6 und 34,4 bemessen worden
waren, so wird von österreichischer Seite mit Recht be¬
hauptet , daß Ungarn hierbei diel zu gut wegkomme.
Die österreichische Negierung schlug deshalb eine
Quotenverteilung von 57,6 und 42,3 vor, aber die
Herren Magyaren , die der Meinung sind, daß Nehmen
seliger sei als Geben, wollen davon nichts wissen.

Neben dem Handel um die Quote spielt die Haupt¬
rolle der Kampf um die gemeinsame österreichisch-
ungarische Bank.  Die österreichische Negierung
verlangt , daß das am 31. Dezember 1910 ablaufende
Privilegium der österreichisch-ungarischen Bank bis zum
Ablauf der Zollgemeinschaft, d. h. bis zum 31. Dezember
1917 verlängert wird . Die österreichische Regierung
stellt also zwischen dem Ausgleich einerseits und der
Quoten - und Bankenfrage andererseits ein sogenanntes
Junctim . d. h. eine Verbindung , auf . während die un¬
garische Regierung sich auf den Standpunkt stellt, daß
die Bankfrage noch nicht fällig , die Quotenfrage aber
nicht Sache der Regierungen , sondern der Parlamente
sei.

Der Kernpunkt der Sache ist nun der, daß die un¬
garischen Unabhängigkeitspolitiker die finanzielle
Frage gern zu einer staatsrechtlichen machen möchten.

um aus diesem Wege allmählich die Auslösung des
österreichisch-ungarischen Staatenbundes . in eine reine
Personalunion durchzusetzen. Aber die vernünftigen
Politiker in Ungarn scheinen doch allmählich einzusehen,
daß bei einer solchen Trennung das kleinere Ungarn
mindestens wirtschaftlich schlechter fahren würde als das
größere Österreich, und je mehr diese Erkenntnis wächst,
desto größer wird die Aussicht, daß zum Schluß doch
noch, wenn auch kein langfristiger Ausgleich, so doch
einer biszumJahre1917  zustande kommen wird,
bis zu welchem Jahre Österreich wie Ungarn durch das
System der europäischen Handelsverträge gebunden
sind. Was nachher kommen wird, das ist zwar eine sehr
schwere, aber doch immerhin eine spätere Sorge.

Gememde-Apolhekrn.
Eine mit Rücksicht ans das in Aussicht stehende

Reichsapothekengesetzauch für weitere Kreise interessante
Übersicht über das Apothekenwesen in Hessen geben die
Ausschutzberichte der ersten und zweiten hessischen
Kammer über einen sozialdemokratischen Antrag auf
Verstaatlichung ' des gesamten Apothekenwesens in
Hessen. Nach der zn diesem Antrag abgegebenen Regie-
rungsäußerung gibt es zurzeit im ganzen 124 Apotheken,
davon sind 4 Realgcrechtsame, die aber sämtlich aus der
Zeit vor dem 1. Dezember 1827 stammen, da nach diesem
Zeitpunkt Nealprivilegien nicht mehr verliehen wurden:
97 Apotheken beruhen auf verkäuflichen und vererblichen
Konzessionen, wobei sich der Staat aber doch gewisse
Rechte für den Fall des Besttzwechsels Vorbehalten hat:
für 10 Apotheken ist die Konzession nur persönlich ver¬
liehen und deshalb unveräußerlich , sie kann indes , wenn
der Konzessionsinhaber einen volljährigen Sohn hat, mit
Zustimmung der Regierung auf diesen vererbt werden.
Die neueste Schöpfung endlich sind die Gemeinde-
avotheken, von denen zurzeit im ganzen 13 bestehen und
bei denen die Konzession den Gemeinden verliehen wird,
die dann wiederum den Betrieb der Apotheke an ge¬
eignete Apotheker verpachten. Seit dem Jahre 1881 wer¬
den alle Konzessionen für neu zu errichtende Apotheken,
sowie alle etwa heimfallende Konzessionen grundsätzlich
nur noch den Gemeinden verliehen . Auf diese Weise
gehen somit wenigstens alle neuen und auch einzelne alte
Konzessionen in den Besitz der Allgemeinheit über und
sind so der unsinnigen Preistreiberei , die sich vielfach
gerade bei Veräußerung von Apotheken so unliebsam
bemerkbar macht, ans die Dauer entzogen: die Gemeinde
hat es dann in der Hand , den ihr daraus und aus der
Verpachtung erwachsenden Vorteil entweder ihrer ge¬
samten Einwohnerschaft durch Verwendung der Pacht
zu allgemeinen Gemeindeausgaben oder den Kranken
durch billige Arzneimittel zugute kommen zu lassen. Vis
auf diesem Wege aber alle Apotheken „vergemeinheit-
licht" sein werden, wird wohl bei der großen Zahl der
vererblichen und veräußerlichen Konzessionen recht, recht
lange dauern . Der eingangs erwähnte Antrag schlägt
deshalb allmählichen Ankauf aller Apotheken durch den
Staat vor , wozu sich aber die hessische Regierung aus
finanziellen Gründen und wohl auch mit Rücksicht auf
das kommende Reichsapothekengesetz völlig ablehnend
verhält . Wie hohe Werte übrigens in den Apotheken
stecken, ergibt sich aus dem Umstand, daß die hessische
Regierung den zum Erwerb aller Apotheken notwendigen
Aufwand auf rund 20 Millionen Mark schätzt: bedenkt
man , daß dabei kaum mehr als 100 Apotheken in Betracht
kommen, so berechnet sich für jede von diesen ein Durch¬
schnittswert von 200 000 M., eine Summe , von welcher
sicherlich nicht der kleinere Teil auf den Wert der Kon¬
zession fällt, die der Käufer von Arzneimitteln in der
Form höherer Arzneipreise verzinsen muß . Die fort¬
gesetzte Steigerung der Apothekenpreise wird ja nun
zweifellos demnächst auch von der in Hessen einzuftthren-
5en Wertznwachssteuer erfaßt nnü damit wenigstens teil¬
weise der Gemeinde zugeführt werden.

Auf dem deutschen Medizinalbeamtentag , der in
diesen Tagen in Bremen abgehalten wurde , sprachen sich
beide Referenten über den Entwurf eines Reichs¬
apothekengesetzesüber die in Hessen mit den Gemeinöe-
apotheken gemachten Erfahrungen sehr günstig aus . Sie
empfahlen ihre Einführung in größerem Maßstabe auch
in den anderen Bundesstaaten , und betonten dabei, daß
die Fassung des vorliegenden Entwurfes eines Reichs-
apothekengesetzes die Einführung von Gemeinde-
apvtheken nicht hindere . Nur müßte ein entsprechender
Zusatz gemacht werden . Danach wurde eine Resolution
angenommen , nach welcher der Entwurf der Reichs¬
regierung eine Ergänzung in der Richtung bedürfe, daß
die Verleihung von Apothekcnkonzefsionen auch an Ge¬
meinden, Kreise oder kommunale Zweckverbände zu¬
lässig sei. Immerhin ist die Erteilung der Konzession
an die Gemeinden ein viel radikaleres Mittel gegen
solche Preissteigerungen , von dem man nur wünschen
kann, daß die Regierung recht oft in die Lage kommt, es
anzuwenden . b.  r.

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Wie verlautet, werden

Ka l s e r Wilhelm und der Kö n i g von Span,  en an
den Hevbstjagden auf der erzherzoglrch Friedrrchichen Be¬
sitzung Szanto teilnehmen.

* Meinungsänderung . Die Erklärung , welche die
Regierung im vergangenen Frühjahr dem Landtage
über ihre Pläne zur Reform der Mädchenschulen ge¬
geben hat , war allseitig mit großem Beifall begrüßt
worden. Die höheren Mädchenschulen sollten sich gleich¬
wertig neben die höheren Knabenschulen stellen. Neuer¬
dings scheint man im Ministerium die Meinung ge¬
ändert zu haben. Wie die „N .-Ztg ." hört , hat das
Resormrealgymnasium der Charlottenburger Auguste
Viktoria -Schule nicht die Anerkennung als höhere
Schule und damit nicht das Recht erhalten , selbst die
Abiturientenprüfung abzunehmen . Die Abfturien»
tinnen werden vor einer Kommission ihre Prüfung ab-
legen müssen.

* Die gestrigen Wahlmännerwahlen in der zweiten
Klasse ergaben in Dresden eine völlige Niederlage der
Reform -Konservativen und der Antisemiten . Es wur-
den nur nationalliberale Wahlmänner gewählt . In
Leipzig wurden im Wahlkreise 2 sämtliche 44 und im
Wahlkreis 4 sämtliche 71 nationalliberale Wahlmänner
gewählt . In Chemnitz 2, bisher konservativ, wurden
r7-i ^ ys. ft Yrt flTO f\Tnt Ämm  n-** Yf

* Der 7. allgemeine Parteitag der freisinnigen
Volkspartei trat gestern abend in Berlin zusammen.
Der weite Saal der Philharmonie und die Galerie
waren durchweg gut besetzt. Vorn hatten an reservierten
Tischen mit ihren Damen die 500 Delegierten aus ganz
Deutschland Platz genommen. An dem langen Vor¬
standstisch auf dem Podium saßen der ernannte ge¬
schäftsführende Ausschuß. Kurz nach 9 Uhr ergriff
Neichstagsabgeordneter Kopsch das Wort zur Begrüßung
bas Parteitages . Er warf einen Rückblick auf die Ge¬
schichte der Partei . Redner gedachte dann des , ver¬
storbenen Führers Eugen Richter und schloß mit der
Aufforderung an die Delegierten , von der Abwehr in
die positive Arbeit miteinzutreten . Im Namen der
Parteileitung begrüßte hierauf Abg. Müller -Sagan
den Parteitag und teilte mit , daß beschlossen worden
sei, Eugen Richter sowohl in Berlin wie in Hagen
Denkmäler zu errichten. — Dem von der Parteileitung
herausgegebenen Geschäftsbericht für die Jahre 1905
bis 1907 ist zu entnehmen, daß in der Partei eine sehr
rege Tätigkeit entfaltet wurde , und die Zahl ihrer Mit¬
glieder sehr erheblich im Wachsen begriffen sei. Der
Geschäftsbericht beschäftigt sich eingehend mit der im
nächsten Jahre stattfindenden preußischen Landlagswahl
und mit der veränderten inneren politischen Lage seit
dem 13. Dezember vorigen Jahres . Dies sei die Haupt¬
veranlassung , daß in diesem Jahre bereits wiederum
ein Parteitag berufen worden sei. Aus dem Kassen¬
bericht geht hervor, daß die Mittel der Partei bei weitem
nicht so große sind als bei anderen großen Parteien.
Die regelmäßigen Parteibeiträge betrugen 1903:
14 240 Mark , 1906: 13 000 Mark , im ersten Halbjahr
1907: 10 600 Mark . Verausgabt wurden für Wahl¬
zwecke 1905: 11 000 Mark , 1906: 36 000 Mark , für die
letzte Reichstagswahl : 160 700 Mark . Die Zahl der
Provinzial - und Bezirksverbände hat sich wesentlich ver¬
mehrt . Im letzten Jahre wurde in Öberschlesien ein
neuer Bezirksverband begründet , der eine ganz erheb¬
liche Mitgliederzahl aufzuweisen hat . Es heißt in dem
Geschäftsbericht: Es herrscht überall reges , frisches
Leben in der Partei . 15 Provinzial - bezw. Landes¬
verbände , 28 Bezirksverbände und 420 Einzelvereine,
die sämtlich eine große Mitgliederzahl aufweisen, stehen
auf dem Boden des Programms der freisinnigen Volks¬
partei . Es ist außerdem eine große Zahl neuer Vereine
entstanden . Auch besonders Jugendvereine werden im
Geschäftsbericht erwähnt mit dem Bemerken, „daß diese
glauben , der Partei . dienen zu können". Über die
Tätigkeit der . freisinnigen Volkspartei in den Einzel¬
landtagen berichtet in einer 7 Bogen starken Broschüre
namens der Parteileitung Abg. I >r . Wienke dem Par¬
teitage.

Die Ereignisse in Murolcks.
llck. Casablanca , 13. September . Über den Angriff

auf das Lager von Taddert wird noch gemeldet: über
den Angriff hatte man strengstes Stillschweigen bewahrt.
General Drnde teilte einige Stunden vor Abmarsch den
höheren Offizieren mit, daß er persönlich einen Rekog¬
noszierungsritt leiten wolle. Er gab genaue Instruktio¬
nen und auch der Kreuzer „Gloire " hatte genaue An¬
weisung erhalten , um die Operationen durch seine Ge¬
schütze zu unterstützen. Die französische Kolonne war
14 000 Mann stark, auch Artillerie und Kavallerie mar be¬
teiligt . In weniger als drei Stunden war der Weg zu-

, rückgelegt. Der Vormarsch erfolgte bei dichtem Nebel.
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Die Vorposten konnten unschädlich gernacht werden, bevor
sie das Lager alarmierten . General Drude ließ die
^Truppen einen Halbkreis bilden und gab Befehl , das
feindliche Lager mit Granaten zu beschießen. Die
Stellung der Marokkaner war von dem Ballon aus
genau bezeichnet worden . Die Marokkaner versuchten
anfangs zur Offensive überzugehen , was aber mißlang.
Die Franzosen gingen staffelweise vor , besetzten die
Höhen und sandten den flüchtenden Eingeborenen
Salven nach. Das Lager war bereits bei den ersten
Schüssen in Brand geraten und wurde von den Fran¬
zosen völlig zerstört . Um 3 Uhr nachmittags waren die
iTruppen wieder in das Lager von Casablanca zurück-
gekehrt.

hd. London, 13. September . Entgegen der vor-
,gestrigen Meldung des „Daily Telegraph ", daß die
marokkanische Staatsbank dem Sultan Abdul Asis eine
Million Frank bereits vorgeschoffen habe, wurde gestern
der „Morning Post" aus Tanger berichtet, dortige hohe
Beamte hatten von der Staatsbank einen Vorschuß von
200000 Frank für den Sultan verlangt und des Sultans
Vertrauensmänner seien ermächtigt, sich nach Paris zu
begeben, wenn die Bank die Forderung ablehne.

Ausland.
Rußland.

Über den Unfall der Kaiserjacht
^Standard " wird gemeldet : Obwohl der an Bord be¬
findliche Lotse äußert vorsichtig das Schiff führte , soll
die Felsenfpitze nicht bemerkt worden sein. Im Moment
jaß der „Standard " fest. Unter der kaiserlichen
Familie entstand eine große Verwirrung , da im ersten
Schreck die Ursache des Stoßes nicht erkannt wurde.
Der Zar beruhigte jedoch sofort feine Gemahlin und die
Kinder . Von den Begleitschiffen war im Augenblick des
Aufstoßens der Jacht keins in der Nähe , weshalb der
am nächsten gelegene finnländifche Dampfer „Elakoon"
die Zaren -Familie aufnahm . Bald erschien auch der
Kreuzer „Asia", den nunmehr der Zar und seine
Familie bestiegen. Der „Standard " ragt 10 Fuß hoch
aus dem Wasser empor , während er um 25 Grad nach
Steuerbord geneigt ist. Der Zar beobachtete von der
„Asia" mit großem Interesse die Versuche, die Jachr
wieder flott zu machen. Unglücksfälle sind nicht vor¬
gekommen. Die Petersburger Residcnzblätter dürfen
über den Vorfall absolut nichts melden, bevor nicht der
„Regierungs -Anzeiger" darüber berichtet hat . Die
Folge ist, daß bisher nur ganz phantastische Gerüchte
über das Unglück im Umlauf sind.

Die Partei der friedlichen Erneuerung
hat sich gestern wegen Mangels an Mitgliedern auf¬
gelöst.

Ein großes), durch Brandstiftung  entstandenes
Feuer äscherte das dem verstorbenen Großfürsten
S e r g e i gehörige Gut Jlstnskoe bei Moskau ein.

Karmd « .
In Vancouver warnte der Major den Kapitän des

dort eingetroffencn Dampfers „Monteagle ", die Stadt
garantiere nicht für die Sicherheit der Passagiere des
Dampfers , welche aus 1200 Hindus , Japanern und
Chinesen bestehen, da die Arbeiterschaft entschlossen sei,
die Einwanderung von Asiaten zu verhindern . (Frk . Z .)

Aus Stadt und Sand.
Wiesbadener

Wiesbaden,  13 . September.
Aus unseren Anlagen.

Der verflossene Sommer wirkte infolge seiner er¬
heblichen Niederschläge vorzugsweise fördernd auf das
Wachstum der Blatt - und Holzgewächse, auch den Rasen-

Fenilletsn.
Aus Kunst und Leven.

* Rezitationsabend im Kurhaus . Im kleinen
Konzertsaal des Kurhauses sprach gestern Herr Rücker
'vom hiesigen Residenz-Theater Karl Stielers
„W i n t e r i d y l l", dem er als zweiten Teil des Pro-
grrannns heitere Dialektdichtungen von Franz von
Kobell , Stieler , Anzinger  usw . folgen ließ.
Nun ist Stielers „Winteridyll " zweifellos eine Dichtung
von stillem anmutigen Reiz und sicheren literarischen
^Qualitäten . Ebenso zweifellos aber auch eines jener
Gedichte, die man am besten allein für sich liest, wenn
einen verwandte Stimmungen dazu drängen . Eine
jener Dichtungen , deren künstlerische Suggestionskraft
nicht groß genug ist, den Leser oder Hörer unter allen
Umständen zu zwingen , sondern denen durch eine glück¬
liche, seelisch gleich gestimmte Stunde schon alles mög¬
liche Entgegenkommen bereitet sein muß, wenn sie voll
wirken sollen. Diese Stimmung läßt sich natürlich nicht
auf die Vortragsstunde . kommandieren , und so mußte
gestern Herr Rücker die viele freudige Liebe, die er für
die Dichtung sichtlich hatte , verschwenden, ohne die starke
Wirkung zu erzielen , mit der eine eigen kräftigere , voll-
lebendigere Dichtung diesen Aufwand sicher gelohnt hätte.
zJn den kleinen Dialektdichtungen kam die scharfe
charaktervolle Pointicrungsknnst , das echte Tempera¬
ment, mit dem der Künstler auf der Bühne schon so viel
starke Wirkungen erobert hat, freier zur Geltung . Das
Auditorium war denn auch entsprechend beifalls¬
freudig . ,7. K.

* Über die Geuickftarrc sprach bei der 32. Versamm¬
lung des Deutschen Vereins für öffentliche Gesundheits¬
pflege in Bremen Professor F l ü g g e - Breslau : Bis
Htm Jahre 1904 hatten wir in Preußen nur einen Todes¬
fall an Genickstarre auf 100 000 Einwohner , nur im
Regierungsbezirk Cöln stieg die Zahl auf 5 in den Jah¬
re« 1885 bis 1891. Eine Epidemie brach 1905 im Regie¬

flächen konnte er nicht dienlicher sein. Beeinträchtigend
wirkte er jedoch auf die Blütengewächsc, und so bedurfte
es besonderer Anstrengungen , die Blumenanorünungen
unserer Anlagen ständig auf der Höhe zu erhalten . Aus
allen Städten werden in diesem Jahre Klagen laut , daß
infolge der ungünstigen Witterung die meisten zur
Beetbcpflanzung verwendeten Pflanzen nicht recht zur
Blüte gekommen seien, und wenn wir hier in Wies¬
baden weniger darunter zu leiden hatten , so liegt dies
einmal an unserer günstigeren klimatischen Lage, und
dann an der Rührigkeit unserer städtischen Gärtner.

Auf unseren städtischen Blumenbeeten ist ein Welken
und Vergehen gar nicht zu merken. Erscheinen uns
die Pflanzen noch gut genug, so sind die Gärtner auch
schon dabei, etwas Besseres an deren Stelle zu bringen ..

Wie im Programm der städtischen Kurverwaltung,
wird auch hier für ständige Abwechselung gesorgt, bis
schließlich der unausbleibliche Frost auch diesem Können
ein Ende setzt.

Die kühleren Nächte hatten die Pelargonien bereits
gehörig mitgenommen , und wir finden zurzeit an deren
Stelle z. B . auf dem Parterre am Bahnhof , im Bow-
linggreen , im 'Kurgarten , am Kochbrunncn und anderen
Orten die widerstandsfähigere 8alvi-a sxstsndsns „Feuer¬
ball" . Der Name kann ihre Farbe nicht besser kenn¬
zeichnen.

Augenblicklich ist man dabei, als letzten diesjährigen
Schmuck die eigentlichen Kinder des Herbstes, die Astern
auszupflanzen . Nur noch wenige Wochen und es mutz
bereits für den nächsten Frühjahrsflor Vorsorge ge¬
troffen werden , indem man die Blumenzwiebeln der
Erde anvertraut.

Freunde der Pflanzenwelt seien noch auf eine
Pflanzenart aufmerksam gemacht, die in botanischen
Gärten bereits lange bekannt war , deren Wert aber erst
in letzter Zeit richtig erkannt und ausgenutzt worden ist,
nämlich Kochia trichophylla . Ihres Wuchses wegen hat
sie der Volksmund mit dem Namen „Sommerzypresse"
belegt. Besonders interessant ist die violette Herbst¬
färbung , wie sie sich jetzt an den Pflanzen im Bowling-
grcen zu zeigkn beginnt.

Die Autorennbahn tut Taunus.
Die „Radweit " bemerkt zu dem Plaidoyer des Frank¬

furter Automobilklubs für eine Autorennbahn im
Taunus:

„Man wird sich der Stichhaltigkeit dieser Gründe,
besonders soweit sie den Fremdenverkehr betreffen, nicht
verschließen können. Dagegen möchten wir in bezug auf
die technische Seite der Frage ein Bedenken geltend
machen, an das , soweit uns bekannt, noch niemand gedacht
zu haben scheint. Wir meinen die L ä n g e d er Ba h n
und die dadurch bedingten außerordentlich hohen Kosten
der Anlage. Ist es denn, möchten wir fragen , unbedingt
notwendig , daß die Bahn 50 Kilometer  lang wird?
Wenn man einmal eine für den übrigen Verkehr gänzlich
abgeschlossene Bahn Herstellen will, so fällt unserer An¬
sicht nach jede Notwendigkeit fort , ihr eine so unverhält¬
nismäßig große Ausdehnung  zu geben. Offenbar
schwebt den Urhebern aller bisherigen Projekte der Ge¬
danke vor Augen, der Rennbahn möglichst vollkommen
den Charakter der Landstraße zu erhalten.

Wir sehen aber durchaus nicht ein, warum sich dieser
Charakter nicht ebensogut auf einer etwa 10 Kilometer
langen Bahn festhalten ließe. Auf einer solchen Strecke
ließen sich Steigungen , Kurven  und andere Er¬
schwerungen der Fahrkunst genau ebensogut Herstellen
wie auf einer 60 Kilomctcrbahn . Andererseits aber
würde die Verkürzung der Bahn nicht nur die Kosten
ganz bedeutend herabmindern , sondern sic würde vor
allen Dingen eine viel größere Sicherheit  sowohl
für die Fahrer als auch für das Publikum gewährleisten.
Niemand kann sich einem Zweifel darüber hingeben, daß
die Überwachung einer 50 Kilometer langen Strecke nicht
nur außerordentlich schwierig sein, sondern auch enorme
Kosten verursachen wird . Bei einer 10 Kilometerbahn
würden sich die Kosten mindestens um das Fünffache ver-

rungsbezirk Oppeln aus , wo 114 Todesfälle auf 100 000
Einwohner kamen, im eigentlichen oberschlesischen Jn-
üustriebczirk (den Kreisen Königshütte , Beuthen , Kcrttv-
witz) sogar 310. In ganz Preußen ist dadurch die Zahl
der Todesfälle im Jahre 1903 auf 7 von 100 000 gestiegen.
Seitdem hat die Krankheit auch nach dem industriellen
Westen Preußens übcrgcgriffen , im lausenden Jahre
1907 sehr stark: offenbar hat sie noch eine steigende Ten¬
denz. 60 Prozent der Erkrankungen verlaufen tödlich,
und auch bei den nichttöülichen Fällen bleiben oft die
schwersten Schäden zurück. Als eigentlicher Erreger der
Krankheit ist der sogenannte Weichselbaumsche Meningo¬
kokkus anzusehen : dieser geht außerhalb des mensch¬
lichen Körpers rasch zugrunde . In den Hirnhäuten
eines an Genickstarre Erkrankten findet man den
Meningokokkus stets : doch kann er von da nicht nach
außen gelangen , ist also für die Verbreitung der Krank¬
heit ohne Bedeutung . Freilich findet sich der Krankheits¬
erreger auch im oberen Teile des Rachens, von wo aus
er in die Umgebung übergehen kann . Es lassen sich stets
reichliche Meningokokken im Rachen zahlreicher Menschen
aus der näheren Umgebung des Kranken Nachweisen.
Doch zeigen diese „Kokkenträger" zum Teil gar keine
Krankheitserscheinung , zum Teil nur eine leichte Pha¬
ryngitis (Rachenentzündung ). Die Kokken scheinen sich
von ihnen zu anderen Menschen nur durch frisches,
feuchtes Rachensekrct zu verbreiten , durch Sekret¬
tröpfchen beim Sprechen oder Husten, sowie durch Be¬
nutzung von gemeinsamem Etz- und Trinkgeschirr , der¬
selben Taschen- und Handtücher. Die Einschleppung der
Krankheit in genickstarrefrcie Orte ist durch gesunde
Personen oft erfolgt , durch leblose Gegenstände dagegen
noch niemals einwandfrei erwiesen. Auch bei Epidemien
zeigen sich nicht Gruppenerkranknngen in denselben
Häusern wie bei anderen Infektionskrankheiten , son¬
dern vor allem zahlreiche Einzelerkrankungen in ver¬
schiedenen Häusern . Deshalb kann bei der Bekämpfung
der Genickstarre nicht nach demselben Schema verfahren
werden wie bei anderen übertragbaren Krankheiten.
Wollte man lediglich die Kranken uolieren . io wäre das

mindern , während sich auf der anderen Seite eine bedeu¬
tend höhere Sicherheit herbeiführen ließe. Eine kurze
Bahn kann auf ihrer ganzen Strecke durch geeignete
Barrieren für das Publikum abgespcrrt werden. Die
Barrieren können außerdem so eingerichtet sein, daß sic
bei eintretenüen Störungen (Versagen der -Steuerung,
Platzen von Reifen usw.) dem Fahrzeug einen solchen
Halt gewähren , daß schwere Unfälle wie auch erhebliche
Materialschäden ausgeschlossen werden. Auf einer langen
Strecke aber würden die Unglücksfälle auch fernerhin un¬
vermeidlich bleiben.

Die kurze Strecke hätte ferner noch den Vorteil , Las
dem Publikum viel besser Gelegenheit geboten werden
könnte, die Rennen zu übersehen,  La sich der
Platz für eine derartige Anlage recht gut so wählen läßt,
daß sie sich an einen Höhenrücken anlehnt , der für Tribü¬
nen und terrassenförmige Zuschauerplätze ausgcnutzt
werden kann.

Das einzige Bedenken, das sich gegen eine kurze
Strecke anführen ließe, wäre der Umstand, daß die Fahr¬
zeuge, besonders das Reifenmaterial , Achsen usw., durck
die notwendige Erhöhung der Außenseite der Fahrbahn
übermäßig einseitig beansprucht werden. Aber auch die¬
sem Einwand läßt sich leicht dadurch begegnen, daß man
die Bahn in Form einer Schleife  anlegt , wobei durch
Überführung der Strecke jede Gefahr und Komplikation
ausgeschlossenwerden kann.

Wir hoffen, daß Liese Einwendungen an den maß¬
gebenden Stellen nicht unbeachtet bleiben werden . Jh«
Berechtigung liegt so klar auf der Hand und sie iverdcn
durch finanzielle Gründe so kräftig unterstützt, daß man
sie unseres Erachtens nicht ohne weiteres übergehen
kann."

— Personal -Nachrichten. Der KreiSbauinspektor Ba «.
rat Engel  aus Montabaur ist als Landbauinspektor ari die
Regierung zu Erfurt versetzt und die Verwaltung der Krcis-
oauinspektionMontabaur dem RegierunaSbaumeister®tim
übertragen worden. — Der frühere Staötdiener S t a tz« e tzu Eltville erhielt das Allgemeine Ehrenzeichen.

/ — Kurgäste. Bischof Koppes  aus Luxemburg ist
Kürgbbrauchhier angekommen und wohnt im BrüdeLhguZaiü Schulberg.

Wilhelm der Schweiger befand sich heute vorrnitta«
stfiê er auf der Wanderung , d. h. eine aus Holz unk
Pappe bestehende Nachbildung des vom Kaiser der Stadi
geschenkten Denkmals Wilhelms des Schweigsamen «ui,
Oraüien wurde im Beisein der Mehrzahl der Mitglieder
der Staötverordneten -Versammlung — denen sich Ob -' i-
bürgermeister Dr . v. IbeIl  und mehrere Stadträte
sowie die Stadtbau -Jnfpektoren Scheuermann
Grün  angeschlossen hatten — auf mehreren Punkten
ausgestellt, um diesen die Auswahl des Denkmalpluues
zu erleichtern. Der Anfang wurde an der Ringkirch ? ^
xnaäjt,  wo das Modell in dem Blumenrundell stand) uon
Hier ging es nach dem Sedanplatz , der platzartigcn Cr-
weiternng an der Sceroven - und Bülowstratze, zur
m NN düng des Zieten -Rings in die Seerobenstraße und
schließlich vor das Rathaus und die Marktkirchc. ^ er
Platz an der Bülow -straße fand eigentlich den meisten
Beifall , weil die Höhe der Figur dem Platz entspricht und
das Denkmal zu den Häuserfassad-en in harmonischest
Verhältnis zu stehen schien. Auch vor der Ringxtj .^„
machte es einen guten Eindruck, insofern als es sw
Rhcinstratze mit der Kirche _ wirkungsvoll abschlieswn
würde : außerdem schien die Höhe und ganze Gestattuna
des Denkmals zu der Kirche, Hauptsächlich dem breit ge¬
haltenen korbbogenartigen Portal gut zu passen, ^ er
Platz am Zicten -Ring würde ebenfalls durch dgZ jTI
Bronze herznstellende Denkmal ungemein belebt werde»
Auch hier schienen Höhe und Gestalt zur Platzfläche und
zur Entfernung der Fassaden der Häuser in richtige,,,
Verhältnis zu stehen. Der Platz vor dem Rathaus
den wenigsten Beifall und dürfte nicht weiter in Betracht
gezogen werden . Eine Aufstellung vor der Marktkirchewürde eine ganz erhebliche Umgestaltung des
notwendig machen, wenn ein harmonisches Werhäi -.A°
der Platzfläche, des Denkmals und der Kirchenfassad̂ er¬
reicht werden sollte. Hier zeigte sich das Denkmal wie

gerade so, als wollte man die Tollwut bekämpfen, indem
man die gebissenen Menschen isoliert und die tollen
Hunde frei umherlaufcn läßt . Freilich wird man
einer Isolierung der Kranken in so wenig rigoroser
Weise, wie sie das Seuchengesetz Vorsicht, fcsthnttci ' -
denn die Ausstreuung der Krankheitserreger öonj
Kranken aus ist immerhin nicht unmöglich. Nach dem
Ablauf d-er Krankheit scheint eine Desinfektion von gF,.
geringer Bedeutung , da ja der Krankheitserreger anßx, -j
ordentlich widerstandslos ist. Das Hauptaugenmerk ist
vielmehr aus die gesunden Kokkenträgcr zu richten, deren
Zahl 10- bis 20mal so groß ist als die der Erkrankten
Diese wird man durch zahlreiche bakteriologische Unter¬
suchungen ermitteln müssen; zweckmäßig wird cs fe,„
ohne weiteres anzunehmen , daß jeder, der mit dem
Kranken vor dessen Erkrankung oder mit anderen nnit-
matzlichen Kokkenträgern in nahem persönlichen sge_,
kehr gestanden hat , zu den Kokkenträgern gehört . (Line
strenge Absonderung aller dieser Kokkenträger ist nam
undurchführbar , es würde das nur zu einer Berhoim-
lichnng der Krankheit führen . Eine nützliche Wirkung
von irgendwelchen Gurgelungcn , Pinselungen ^ nti
konnte bisher leider nicht festgcstcllt werden . D« bF
bleibt nichts anderes übrig , als den mutmaßJm,,,
Kokkentrügern kurze Merkblätter einzuhänöigcn , ' 'j„
denen ihnen Vorsicht im Verkehr mit anderen Mensch,-«
für die nächsten Wochen dringend empfohlen N)s ch
Weiterhin ist die übrige Bevölkerung auf die Gefabr
die von jenen Trägern ausgcht , in geeigneter Test 'e
hinzuweisen . Einige Hoffnung könnte man a,,f
moderne Jmmunitätslehre setzen: doch sind die Aus¬
sichten bisher schlecht. Eine Immunisierung gegen Genick¬
starre ist bisher nicht gelungen und erscheint auSsichF.
los . Etwas weiter ist man dagegen dadurch gekommen
daß man ein wirksames Serum hergestcllt hat : dasselbe
ist nicht nur für die Untersuchung wichtig, sondern bat
sich auch therapeutisch wirksam erwiesen: wir künncn
hoffen, daß wir in der Folge mehr und mehr in die Laae
kommen werden , die Genickstarre zu bekämpfen. coJ.
Hafter Beifall .) l~u
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vor Lern Rathaus zu gering proportioniert , um zu wir¬
ken. Hier wie auf Lern Sedanplatz können nur Denk¬
mäler von wuchtigem Eindruck, die mehr als eine Per¬
son Larstellcn, Aufstellung finden . Als neuer Platz
wurde aus der Mitte der Versammelten noch derjenige in
der Kochbrunnenanlage vor der offenen Trinkhalle vor¬
geschlagen und als sehr diskutabel erkannt.

— Todesfall . Gestern morgen ist im „Roten Kreuz"
Hierselbst der katholische Pfarrer von Bierstadt , Herr
T i e s l e r, entschlafen. Der Verstorbene wurde geboren
am 4. März 1875 zu St . Johann an der Saar , zum
Priester geweiht am 28. Januar 1899, Kaplan zu Monta¬
baur 1. Februar 1899, zu Hosheim 23. Mai 1899, Pfarr-
verwalter daselbst 1. Dezember 1900, Kaplan zu Schwan¬
heim 16. Juli 1901,' dann wurde er Kaplan von NieLer-
lahnstein und am 1. Mai 1904 Kaplan an Maria-
Hilf zu Wiesbaden . Von dort wurde er am 1. Oktober
1904 als Kaplan und Lehrer des Hebräischen nach Weil-
burg berufen und am 23. März 1907 als Diasporapfarrer
nach der neu gegründeten Missionsstelle Bierstadt ver¬
setzt. Pfarrer Tiesler starb an den Folgen einer Blind¬
darmoperation . Das Leiden, das seinen Tod verursachte,
trat am Sonntag so plötzlich und so heftig auf, daß der
Geistliche das Hochamt, das er gerade hielt , abbrechen
und sofort ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen mutzte.
Bei diesem Tode spielte der Zufall eine merkwürdige
Polle , indem genau zu derselben Stunde wie der Geist¬
liche, der im 82. Lebensjahre stand, dessen Großmutter in
St . Johann starb.

— Aus Lehrerkrsrsen vom Lande wird uns geschrie¬
ben: Die Lehrer der großen um Wiesbaden gelegenen
Orte warten schon seit Monaten ans die Auszählung der
ihnen bereits vor Ostern von den Gemeindeverwaltun¬
gen und dem Krcisausschuh bewilligten kleinen Gchalts-
anfbesserung. Auch verschiedene persönliche Vorstellungen
bei den maßgebenden Personen der Kreis - und Bezirks-
behöröe haben bis - jetzt einen Erfolg nicht gehabt. Die
Verzögerung der Sache liegt , wie man in Lehrerkreisen
wohl nicht mit Unrecht vermutet , bei der König!. Regie¬
rung . Man sollte denken, daß von Ostern bis heute Zeit
genug gewesen wäre , eine so einfache Angelegenheit durch
Genehmigung der Gemeindebeschlüsse zu ordnen und den
Lehrern das zukommen zu lassen, was die Gemeinden
ihnen geben wollen, und worauf sie angesichts der jetzi¬
gen Teuerung wahrlich doppelt ein Recht haben. Die
Lehrer der Kurstadt Wiesbaden sind längst im Besitz ihrer
Aufbesserung, die ebenfalls im Frühjahr von der Stabt
beschlossen worden war , und die ohnedies viel schlechter
gestellten Lehrer der ebenso teuren Nachbarorte können
in den Besitz der ihrigen nicht gelangen . Und doch ist es
dieselbe Regierung , die die Genehmigung dort wie hier
zu erteilen hat . Warum arbeitet der behördliche Apparat
für die Stadtlchrer viel rascher als für die Landlehrer?
Wird doch durch diese verschiedene Behandlung die Be¬
rufsfreude der Landlehrer nicht gehoben. Man kann oft
genug von diesen die Überzeugung aussprechen hören:
Wir sind Lehrer 2. Klasse. Möge man endlich die bercgte
Angelegenheit zur Zufriedenheit der betreffenden Lehrer
ordnen . Des Zuwartens werden auch die Lehrer ans
dem Lande einmal müde.

_ Die Büste von Christian Ga ab ist gestern hier
eingetroffcn und findet, wie bekannt , an der Gewerbe¬
schule Ausstellung. Sie ist vortrefflich gelungen und
trägt die Inschrift : „Christian Gaab , Ehrenbürger der
Stadt Wiesbaden ".

— Von der Eisenbahn . Anschließend an diese Notiz
in Nr . 893 des „Wiesbadener Tagblatts " sei noch folgen¬
des nachgetragcn: Die Direktion Mainz erhält ab
1. Oktober d. I . die seitherigen Frankfurter Strecken
Wiesbaden -Niedernhausen (ausschl.) und Dotzheim-
Langenschwalbach(einschl.) — Die Betriebs -Inspektion 2
des Dtrektionsbczirks Frankfurt wird nicht nach Ober-
lahnnein , sondern nach Frankfurt a. M. verlegt und er¬
hält daselbst die Bezeichnung „Betriebs -Inspektion 3". —
Die Betriebs -Inspektion 1 des Direktionsbezirks Mainz
hiersclbst wird ab 1. Oktober 1907 in zwei Teile getrennt

* Eine andere Salome . Tie merkwürdige Ent¬
stehungsgeschichteeiner französischen Oper „Salome ",
zu der der Plan bereits lange vor dem Erscheinen des
Richard Straußschen Werkes gefaßt war , erzählt Emile
Berr im „Figaro ". Der Komponist ist ein jungen See¬
mann namens Mariotte , der im Jahre 1898 als Fähnrich
ans dem Kreuzer „Forfait " eine Reise nach China mit-
Machtc. Unterwegs kam ihm zufällig ein Exemplar der
damals erschienenen französischen Dichtung „Salome"
von Oskar Wilde in die Hände, jenes Originaldrnckes,
der heute so außerordentlich selten geworden ist. Der
Stoff ergriff ihn : die Worte der Dichtung klangen in
der Seele öeS musikbegabten Seemannes wider und
formten sich zu Melodien . So entstand der erste Ge¬
danke an eine Oper nach Oskar Wildes Dichtung vor
zwölf Jahren , lange bevor Strauß das Werk kennen
lernte , in dem Kopf eines Fähnrichs auf den Meeren
von China . Freilich , dem ersten Gedanken folgte die
Ausführung Nicht auf 5cm Fuße . Mariotte besaß nicht
die nötigen technischen Kenntnisse, um seine Oper sogleich
zu komponieren. Aber er faßte den heroischen Entschluß,
vorerst Musik zu studieren . Nach der Rückkehr nahm er
seine Entlassung aus dem Seedienst, trat ins Pariser
Konservatorium ein, studierte unter Vincent d'Jndy
und machte solche Fortschritte , daß er 1902 selbst zum
Professor vom Konservatorium in Lyon ernannt wurde.
Jetzt erst begann er die Ausarbeitung seiner Oper
„Salome ", die in seinem Kopfe völlig vollendet, aber
erst zur Hälfte niedergeschrieben war , als er von dem
Erfolg des Straußschen Werkes bei der Premiere in
Dresden erfuhr . Er ließ sich durch diese Nachricht nicht
entmutigen , sondern führte den so lange gehegten Plan
aus und schrieb seine Oper fertig . Auch nach den großen
Erfolgen der Straußschen „Salome " ist er nicht ent¬
mutigt , sondern er hofft, daß neben 5er deutschen
Salome auch noch eine französische Sälomc bestehen
könne und er wird in aller Bescheidenheit bei der dem¬
nächst stattfindenöcn Erstaufführung seiner Over am
Lyoner  Theater den Wettkamr/ mit dem großen deut¬
schen Kollegen ausnehmen..
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und kommt die neu zu errichtende Inspektion , welche un¬
terhalb Erbach beginnt , nach Oberlahnstein . — Bon Ver¬
setzungen werden betroffen : Herr Rcgierungs - und Bau¬
rat Evmann  nach Freienwalde a.  d . © .; Herr Be¬
triebs -Ingenieur Franke,  die Herren Ober -Bahn-
Assistenten K r o st und K l i n g l e r , die technischen
Bureau -Assistenten Seydel und Gerhar  ö, sowie
Bureaudiener Holzhäuser  nach Frankfurt : Herr
Eisenbahnsekretär Müller  nach Mainz und Herr Be-
triebssekretür Karret  nach Oberlahnstein.

— Zur EisenbahntarifreforM , Ein Berliner Tele¬
gramm der „Cöln . Ztg ." meldet zur Personentarifrcform,
die Frage der Wiedereinführung von Rückfahrkar¬
ten  werde in amtlichen Kreisen schon deshalb nicht für
diskutierbar angesehen, weil ihre Abschaffung das eigent¬
liche Rückgrat der Personentarifreform gebildet habe.
Auch die Einführung einer Doppelt arte,  von der
eine Hälfte aus unbeschränkte Zeit Gültigkeit habe, werde
auf amtlicher Seite für unmöglich gehalten . Über die
Einführung einer Doppelkarte mit fünftägiger Zeit¬
dauer schweben Erwägungen . Bezüglich der Schnell¬
zugszuschläge  sei bei einer ganzen Reihe von
Zügen die Aufhebung für das Winterhalbjahr beabsich¬
tigt . Durch die Abänderung in den niederen Klassen sei
pro Juli eine Mindereinnahme von lYs  Millionen zu
verzeichnen.

— Walhalla -Theater . Die gestrige Jnbiläums -Bor-
stellung (50. Ausführung ) der „L u sti g e n W i t w e"
gab den zahlreichen Verehrern derselben natürlich Ge¬
legenheit zu allerlei temperamentvollen Herzenser-
gietznngen. Zunächst fand die Vorstellung vor ansver-
kaustem Hause statt, dann war das gesamte Publikum
mit Einschluß der Portiers , der Kellner und des
Büfettfräuleins in einer ordentlich festlichen Stimmung,
und endlich regnete es neben sonstigen Anerkennungen
und Schmeicheleien derartig Blumen aus die Darsteller,
namentlich ans Fräulein Simon und Herrn Rosen, daß
die Bühne aussah wie ein blühender Garten . Der Er¬
folg des Abends und der „Lustigen Witwe" war über
allen Zweifel erhaben!

— Internationale Antwortscheirre. Als Zeitpunkt
für die Einführung der Antwortscheine für den inter¬
nationalen Briefverkehr ist nach einer Mitteilung vom
Reichspostamt der 1. Oktober bestimmt worden . Bon
diesem Tage ab gelangen derartige Scheine zum Preise
von 28 Pf . zum Verkauf . Die Antwortscheine können
den Briefsenöungen nach allen denjenigen fremden Län¬
dern, die der Vereinbarung wegen der Antwortscheine
beigetreten sind, beigelegt und vom Empfänger am Be¬
stimmungsort gegen dort gültige Postwertzeichen nrnge-
tanscht werden. Voraussichtlich werden sich die meisten
Länder des Weltpostvereins zur Einführung der Ant¬
wortscheine bereit erklären . Der Umtausch der dem hiesi¬
gen Publikum aus dem Ausland zugegangenen Antwort¬
scheine erfolgt bei den Postämtern am Briefannahme¬
schalter gegen Freimarken im Werte von 20 Pf.

— Vom Drvisionsmanöver der 21. Division . Unterm
12. September wird uns berichtet: Außerordentlich inter¬
essant gestaltete sich das Divisionsmanöver , das die 41.
und 42. Infanterie -Brigade um Büdingen und Stock¬
heim ansführten und eine tausenüköpfige Znschauer-
menge wohnte den Übungen bei, sogar die Schulen der
umliegenden Orte veranstalteten Manöverausflüge,
Fabriken wurden geschlossen, Geschäfte standen still, alles
eilte in das Manöver . Durch Büdingen marschierten
die Regimenter der 41. Brigade , Nr . 87 und 88, und die
Artillerie „Frankfurt ". Die „Frankfurter " Nr . 63 rückten
nach Herrnhag und die Ronneburg über Lorbach und
Diebach. Die 42. Infanterie -Brigade (80cr, 81er und
166er) waren von Süden hcrangerückt, und so entwickelte
sich um die Ronneburg die Schlacht. Nachdem bereits
einige Zeit die Vorposten gekämpft hatten , griff um
11 Uhr das Gros und das Artillerie -Regiment „Frank¬
furt " ins Gefecht ein. Mehrere Stunden dauerte der
Kampf, Rot ging wiederholt vor , als es plötzlich eine
blaue Abteilung Infanterie außer Gefecht setzte. Rot

' * Nückßang der französischen Sprache. Der „Gil
Blas " stimmt ein Klagelied darüber an , daß das fran¬
zösische Idiom überall vor den Sprachen der „Eroberer¬
völker", den Angelsachsen und Deutschen, zurückweicht.
Im Elsaß wird es nach und nach ausgegeven, und das
Deutsche erstreckt sich bis zum Gipfel der Vogesen. In
der Schweiz ist die Sprachgrenze , die beim Murtener
See lag, schon über 10 Kilometer zurückgeörängt worden.
In Oberitalien versteht das Volk immer weniger Fran¬
zösisch, obwohl so viele Auswanderer Arbeit in Frank¬
reich suchen: aber sie bringen nur das französische Gold
in die Heimat zurück, nicht auch die Sprache . Zu gleicher
Zeit wird in den französischen Provinzen weniger die
heimische Mundart gesprochen: die Bretagne vergißt das
Keltische, die „langue d’oc" verliert an Terrain , und das
Baskische hat nur noch einen Kanton.

Theater und Literatur.
Der Pogwische Garten in Weimar,  das

vielgenannte Gelände , das einst Goethe gehörte und
seinem berühmten Gartenhaus benachbart ist, wurde
nunmehr vom Großhcrzog angckauft . Die Befürch¬
tungen , die sich in der letzten Zeit über das Schicksal
dieses Gartens erhoben hatten , sind damit hinfällig ge¬
worden , und es ist im Interesse des Schutzes denkwür¬
diger Goethe-Stätten gewiß mit Freuden zu begrüßen,
daß die Initiative des Großherzogs den alten Garten
gerettet hat.

Otto  E r n st s Komödie „F l a chs m a n n als
E r z i c h e r" wird durch Professor Ototake i n s I a p a -
nische übersetzt. Das Stück erfährt damit die drei¬
zehnte Übersetzung.

Eine neue große Oper  wird Philadel¬
phia  erhalten . Oskar Hammcrstein ist der Unter¬
nehmer , der dort eine Oper in Riesendimensionen er¬
baut.

Bildende Knust und Musik.
Das Düsseldorfer Schauspiel haus  wird

demnächst in seinen Räumen eine ständige kunst¬
gewerbliche Ausstellung  eröffnen . In den
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mußte zurück und trat den Rückzug an, verfolgt vom
Feinde . Auf dem Rückzug benutzte Rot die von den
Pionieren erbauten Brücken über den Seemenbach
zwischen Lindheim und Büdingen . Damit war das Ge¬
fecht abgebrochen. Mehrere Stunden rollten heftiger
Kanonendonner und Gewehrsalven über die Gegend.
Am Nachmittag bezogen die von großen Märschen und
der Hitze ermüdeten Truppen große Biwaks zwischen
Rorbach und Aulenöiebach (41. Brigade ) und bei Kal-
bach und Lorbach (42. Brigade ). Ein munteres siöeles
Treiben herrschte nachmittags bis in die Nacht hinein in
den Biwaks , viele Schlachtenbummler übernachteten
unter freiem Himmel. Um 2 Uhr wurde die Division
alarmiert . Die Tags vorher siegreiche blaue Partei griff
an und auf den Höhen zwischen Glauberg , Rorbach uno
Stockheim entwickelte sich das Gefecht. Rot trat den wei¬
teren Rückzug an bis Selters , stets den Feind auf den
Fersen . Interessante Szenen spielten sich wiederholt ab,
wenn z. B . einige Zivilisten , darunter auch Damen,
zwischen Truppenteile , Kavallerie oder gar vor die
Schützenlinie gerieten und dann verzweifelt einen Aus¬
weg erspähten. Gegen Mittag trafen die Truppen in
ihren Quartieren ein, nachdem sie noch große Märsche
zurückgelegt hatten . Heute (Donnerstag ) hat die ganze
21. Division Ruhetag.

— Ein Tcstamentsprozetz. Im Januar 1907 errichte¬
ten ein Gastwirt und seine Frau vor einem Notar ein
gemeinschaftliches  T e st a m e n t, in dem sie sich
gegenseitig zu Erben einsetzten. Einige Tage darauf
machte die Frau vor einem anderen Notar ein zweites
Testament, worin sie das gemeinschaftlicheTestament auf¬
hob und bestimmte, daß für die Erbfolge bezüglich ihres
Nachlasses die gesetzlichen Bestimmungen maßgebend sein
sollten. Als nun die Frau im Februar starb, wollten die
Schwestern der Verstorbenen das Erbe antreten . Sie
klagten und behaupteten , daß das erste gemeinschaftliche
Testament nichtig sei, da der eine der Zeugen nicht mäh¬
rend der ganzen Verhandlung zugegen gewesen sei. Fer¬
ner griffen sic das Testament wegen Irrtums und
Drohung an , denn es entspräche nicht dem wahren Willen
der Erblasserin , die zur Errichtung desselben von ihrem
Mann durch Drohung genötigt worden sei. Der Beklagte
bestritt beides. Das Gericht wies die Klage auf Nichtig¬
keitserklärung des gemeinschaftlichenTestaments ab. Es
war der Meinung , daß in vorliegendem 'Fall die Auf¬
hebung nicht einseitig erfolgen konnte. Erblicke man
aber in dem Testament der Erblasserin einen Widerruf
des gemeinschaftlichenTestaments , so sei dieser ebenfalls
unwirksam, da er dem Beklagten nicht zugegangen sei.

— Ein „entfamter Windhund ". Ans welche Finessen
heutzutage diejenigen mitunter verfallen , die da gewohnt
sind, nicht zu säen und nicht zu ernten und doch ein
flottes Leben zu führen , beweist wiederum der folgende
Schwindel,  der sich dieser Tage zugetragen hat.
Kommt da ein junger , seingekleidetcr Mann mit seinen
Manieren in ein Haus an der Emserstraße , an dem durck,
Plakat möblierte Zimmer angeboten werden und mietet
ein solches für sich mit dem Hinzufügen , daß er noch
weiter Unterkunft für mehrere Personen benötige, die
er erst in Cöln abholen wolle. Auch dafür wurde ihm
vom Vermieter Zusage gemacht und der „neue Herr " im
übrigen mit besonderer Aufmerksamkeit behandelt . Er
ließ sich's trefflich munden , sprach sich über Wohnung und
Verpflegung außerordentlich befriedigt aus und zeigte
sich wegen des Preises geradezu nobel, indem er ver¬
sicherte, darauf komme es ihm gar nicht an, wenn er nur
sonst zufrieden sein und sich wohl fühlen könne. Von
gleicher Generosität zeigte sich der Fremde auch beim
Engagement eines Automobilfahrers , der die noch in
Cöln weilenden Freunde des jugendlichen Elegants hier¬
her abholen sollte. Die Forderung des Chauffeurs —
180 M . für Hin - und Rückfahrt — nahm er mit der Be¬
merkung an , das; er ans den Preis gar nicht sehe. Bei der
Ankunft in Cöln stiegen Fahrgast und Chauffeur in
einem seinen Hotel ab, natürlich ersterer alö Besteller.
Die Rückfahrt sollte anderen Morgens geschehen. Da aber
stellte sich heraus , daß der unbekannte Gast verschwunden

Vormittagsstunden wird in der Tageskasse, während der
Vorstellung im Foyer  eine Sammlung kunstgewerb¬
licher Gegenstände zur Ansicht auslicgen . Auf beson¬
deren Wunsch der Künstler wird auch der Verkauf ver¬
mittelt . Uber die Zulassung zur Ausstellung soll eine
Jury entscheiden.

Das Fortbestehen des Joachim - Quartett»
ist nach dem „B . T ." ernstlich in Frage  g est el  lt.
DaL Quartett wird sich, wie Professor H a l i r dem ge¬
nannten Blatte Mitteilt , wahrscheinlich a u f l ö s e n.

Wissenschaftund Technik.
Die Nordpolfahrer M i kk e l s e n und L e f f i n g -

well  melden auS Dawson (Alaska ), daß sie nö r d l t ch
von Alaska kein Land  a u f f a n ö e n.

In R a v en n a wurden beim Durchbruch der Stadt¬
mauer Reste der von C l a u d i ll s T i L e r i u s er¬
bauten Porta Aurea  und auf einem anderen Grund¬
stück Mauerreste mit Bodcnmosaiken des Palastes
T h e o d e r i chs des Großen  gefunden.

Der N e sto r de r französischen Museums¬
direktoren  und wahrscheinlich der der ganzen Welt,
dessen 100. G e b u r t s t a g man vor einem Monat
feierte, M . Chassant,  Konservator des hübschen
Museums von Evrcux (Hauptort des Departements
Eure ), ist, wie man der „Franks . Ztg ." mitteilt , dort
gestorben.  Chassant war bis zuletzt in seinem Amte
tätig.

Auf der 75. Jahresversammlung der British Medical
Association in Exeter sprach, der „Münchener Medi¬
zinischen Wochenschrift" zufolge, North rup - New
Dork über die F r c i l u f t b c h a n d l u n g a ku t e r
Krankheiten.  Er hat in seinem Hospital eine
Reihe von Schutzhütten ans dem Dache bauen lassen, die
nach Süden völlig offen sind und in denen Fälle von
Pneumonie und anderen akuten Krankheiten behandelt
werden . Selbst im Winter kamen nie Erkältungen vor,
die Erfolge waren sehr gut . Professor H. Quincke be¬
handelte schon in den 80er Jahren in Kiel viele akute
Kranke im Garten seines Hospitals.
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boar intö den Chauffeur zurückgelaffen Hatte, ohne über
jsern Weggehen ein Wort .zu sagen. Er war und blieb
jverfchinunöen und ist bis auf den heutigen Tag nicht zu
ermitteln gewesen. Der Chauffeur aber , der noch seine
Not hatte , -von dem geprellten Hotelier lvszukommen,
hatte einmal eine Pläsierreise für sich an den Rhein ge¬
macht, denn auch er hat dafür keinen Pfennig erhalten.
Er ist ebensogut von dem Hochstapler hereingelegt wor¬
den wie der Hiesige Zimmervermteter und der Cölncr
GastHofKbesitzer. Keiner von allen hat auch nur .einen
Pfennig erhalten.

— Betriebsstörung der elektrischen Straßenbahn.
Einen ungewöhnlichen Anblick boten Heute morgen um
11 Uhr die Motorwagen aller Linien der elektrischen
Straßenbahn . Sie lagen plötzlich, wo sie gerade fuhren,
fest, da die Zufuhr des elektrischen Stroms versagte. Die
unliebsame Störung Lauerte 20 Minuten.

— Ein zärtlicher Sohn . Diesen Morgen traktierte
der leiblichĉ Sohn eines Hiesigen Geschäftsmannes seinen
Water mit Schlägen wider den Kopf, und zwar derart,
daß von dieser unerhörten Roheit der Polizei Anzeige
gemacht wurde . Der Mißhandelte kränkelt und kann sich
nicht wehren gegen den unflätigen Sohn.

o. Der Schwindler , der vor einigen Tagen ans die
merkwürdige Art Schuhe und Stiesel ergatterte , daß er
zn den Angehörigen ihm bekannter Arbeiter , vorzugs¬
weise Fensterputzer , ging , und jenen vorspiegelte, ihr
Sohn oder Bruder hätte infolge eines Sturzes bei der
Arbeit seine Schuhe zerrissen und verlange seine Sonn-
tagsstiesel, wurde gestern abend von der Kriminalpolizei
vermittelt und verhaftet . Es ist ein etwa 20 Jahre alter
arbeitsscheuer Bursche namens Rudolf Zanner,  der
einen Komplizen hatte , den arbeitsscheuen Robert
Pabft , der ebenfalls seftgenommen wurde . Die er¬
schwindelten Stiefel haben die beiden an hiesige Trödler
verkauft.

— Leichenfuud. In der Nähe von Cronberg  am
Mktoria -Tempel wurde heute, wie uus telegraphiert
wird, die total verweste Leiche eines Mannes anfgesnn-
den, die schon mehrere Monate dort gelegen haben muß.
Alle Anzeichen lassen auf einen Selbstmord schließen.
Die Behörde Hat sofort Untersuchung eingeleitet . Die
Personalien des Toten konnten noch nicht festgestellt
werden.

— Unfall . In dem Feldweg Hinter der Blücherschule
verunglückte gestern abend gegen 7 Uhr ein Knabe, der
auf einem Drückkarren die Wäsche seiner Eltern aus die
Bleiche bringen wollte. Der Junge bog in den Feldweg
ein, der steil ins Wellrttztal hinab geht, und hatte den
Wagen Hinter sich. Dieser kam ins Rollen , der Knabe
konnte die Last nicht mehr Halten, stürzte, der Wagen
überfuhr ihn und sauste in den -Graben . Ein in der
Nahe wohnender Gärtner hob den Jungen , welcher am
Kopfe stark blutete , ans und verband ihn. Das den unte¬
ren Feldweg gehende Dienstmädchen, welches von dem
Uufgll keine Ahnung hatte , wurde herbeigerufen und
brachte nun selbst die verunglückte Wäsche ans die
Bleiche.

— Kurhaus. Das morgige große Kurhaus garten-
fest  beginnt um 4 Uhr nachmittags . Der preisgekrönte
Mainzer Männerchor „Rh eisig old"  wird während
des Abend konzertes sechs Gesänge, darunter auch Volkslieder,
imtt Sotftaß bringen . Die Texte der Gesangsvorträge -wer¬
ben im „Bcrdeblatt ", das an den Kurbaus - und Kurgarten .-
Emgängen käuflich zu haben ist, abgedruckt sein. Für die
große Illumination  kommen oa. 15 000 Leuchtkörper
zur Anwendung . — Der Mail - Coach - Aus fing  morgen
Samstag ab 4 Uhr vom Kurhcruse gilt -der Platte ; er geht
durch -das Nerotal hin und über den Rundfahrweg zurück. —
Am Sonntag findet um tiy s Uhr im Abonnement Orgel-
Matinee  im großen Konzerifaale des Kurhauses , ausge-
führt von dem Ehepaar A s f e r n i (Violine und Orgel ) und
Herrn Ha h n (Harfe ) statt.

— Traubenkur der Kurverwaltung. Die Traubenkur
in der Traubenkurhalle (Mittelbau der alten Kolonnade)
hcginnt morgen Samstag , den 14. September . Der Trauben¬
perkauf findet von 8—1 morgens und von 3)4 bis 7 Uhr nach¬
mittags statt.

— Familienabend der altkatholischen Gemeinde. Sonn¬
tag, den 15. cr„ abends 8 Uhr, findet im Festsaal der „Wart¬
burg", Schwalbacherstraße 35, ein Familienabend der airkatho¬
lischen Gemeinde statt , zu welchem die Gemeindemitglieder,
sowie deren Freunde eingeladen sind. Das reichhaltige
Unterhaltungsprogramm verzeichnet neben Gesangs -,
Klavier -, Violin - und Cellovotträgen , sowie humoristischen
Darbietungen einen Vortrag des Pfarrers Kreuzer  aus
Kempten . Den Besuchern der Veranstaltung , auf die hier¬
mit hingawiesen sei, steht ein genußreicher Abend in Aussicht.

— „Tagblatll'-Sammlungeu . Dem „Tagblattt -Verlag
gingen zu : Für die Sommerpflege armer Kinder  :
von Frau Möser 2 M.

— Dem „Rhein- und Taunusklub" wurde anläßlich
seiner Jubelfeier von dem Möbelhaus Gust. Schupp Nachf.
(Inh . Fritz Mahr ) , Taunusstratze 39, ein prächtiger Bücher¬
schrank gestiftet, welcher am gestrigen Vereinsabend zum
ersten Mal das Klublokal zierte . Die würdige und gediegene
Ausführung , die überaus sachgemäße Einrichtung des
Schrankes , der für die verschiedensten Reisebücher jeweils ge¬
sündere Doppel-Abtei'Iunaen und für die Karten entsprechende
Schubladen besitzt, zeugen von der hohen LeistungsfäknAeit
der Firma . Mögen sich ebenso hilfsbereite Spender finden,
welche auch die Bücherei des Klubs durch Überweisung von
Reisebüchern und Karten weiter ergänzen , daß auch sie ihren
Anforderungen gerecht werden kann, allen Wanderlustigen,
me alljährlich hinaus in die Ferne ziehen, auf ihren
Wanderfahrten ern treuer Berater zu sein.

— Güterrechtsregister . Die Eheleute Franz Wilberg
Optiker :n Wiesbaden , und Emma , geborene Bechter, habenGütertrennung vereinbart.

— Steckbrieflich verfolgt werden die Maadalene
Glaser,  geb . Wahl , geboren am 15. April 1860 in Bür¬
stadt in Bayern , wegen Diebstahls , der'  Gastwirt Theodor
Roth,  geboren am 2. Mai 1863 zu Wehen j. T der eine
Gefängnisstrafe von einem Monat zu verbüßen hat , und der
Schweizer Johann Allmann,  geboren am 27. August 1862
zu Jnerho 'den lScbweiz) . wegen widernatürlicher Unzucht.

— Kleine Notizen. Der König van Siam  machte
während seines kurzen Aufenthaltes in Wiesbaden auch im
Kunstinstitut sür feine Porzellanmalerei «Permanente Kunst¬
ausstellung von Karl Merkel - Heine,  Theater-
Kolonnade 40,) größere Einkäufe . — Herr Restaurateur
So ult ist Nicht, wie berichtet wurde , in seiner Wohnuna
tot aufgefunden , sondern in üen Armen seiner Ehefrau ge¬
storben, nachdem er schon seit einiger Zeit bettlägerig er¬
krankt war . _

Theater , Kunst . Vorträge.
Stadttheater Mainz (Direktion Max Bohrend)

(Spielplan .) Sonntag , den 15. September, " nachmittags
3 Uhr : „Eine lustige Doppel-Ehe". Abends 7 Ubr - Die
rüstige Witwe ". -Montag , den Ich: „Die Ravensteinerin ".

__ Wiesbadener TagMalt.
~‘re?t§iaiÖ!L. 17. : „Lohengrin ". Mittwoch, den 18.: „Die
lustige Witwe ". Donnerstag , den 19.: „Johannisfeuer ".
Freitag , den 20. : „Der Troubadour ". Samstag , den 21.:
„Die Rabensteinerin ". Sonntag , den 22., nachmittags 3 Uhr:
„Im bunten Rock". Abends 7 Uhr : „Der Maskenball ".
Montag , den 23., zum erstenmal : „Der Dieb ". Ein Stück
in 3 Aufzügen von Henrh Bernstein , für die deutsche Bühne
bearbeitet von Rudolf Lothar.

Nassrmifche Nachrichten.
Aus dem mainischen Industriegebiet,

Sine soziale Betrachtung.
Die Industrie führt die Menschen zusammen. Das

sieht man innerhalb unseres Regierungsbezirks so recht
an dem Kreise Höchst, der im Jahre 1846 etwa 16 000, in
1878 rund 28 000, in 1885 nahezu 30 000 und in 1905
nach dem endgültigen Ergebnis der Volkszählung 65 646
Einwohner zählte. Das ist ein riesenhaftes Wachstum,
dergleichen kein anderer Landkreis unseres Bezirks auf-
znweisen Hat. Da der Kreis einen Flächengehalt von
142 Quadratkilometer hat , so kommen auf einen Quadrat¬
kilometer 462 Einwohner , das ist eine Dichte, die im
Regierungsbezirk Wiesbaden nur übertrosfen wird durch
die Stadtkreise Frankfurt und Wiesbaden und den Kreis
Frankfurt -Land, wo man ans den Quadratkilometer
3720, 2944 bezw. 728 Einwohner zählt.

Das Wachstum des Jnöustriekieises Höchst a. M.
erstreckt sich nun keineswegs auf alle 21 Gemeinden des¬
selben; vielmehr partizipieren daran in erster Linie das
Industriezentrum  Höchst mit den benachbarten
Orten Nied, Griesheim , Schwanheim , Sindlingen,
Unterliederbach , Sossenheim und Zeilsheim , deren Ein¬
wohnerzahlen in den letzten 60 Jahren gestiegen sind:
bei H ö ch st von 2184 auf 15 833, Nied von 517 auf 5485,
Griesheim  von 667 auf 10 409, S chw a n -hse i m
von 1323 auf 4494, Sindlingen von 616 auf 2937,
Unterliederbach von 546 auf 3672, Sossen¬
heim  von 707 auf 3330 und bei Z e i l s h e i m von 391
auf 2079. Das sind Wachstumszahlen , die eine deutliche
Sprache reden . ,

Wenn wir nun Umschau halten nach der Herkunft
der Einwanderer  in den Jndustrieorten des
Kreises Höchst, so ergibt sich, daß einen hohen Prozent¬
satz der Zuzügler unser Regierungsbezirk selber stellt.
Wir finden Eingewanderte von den basaltener Höhen
des Westerwalbes  und den wenig ertragsfähigen
Berglänöcrn des ehemaligen hessischen Hinterlan¬
des , auch der Hochtaunus  hat manchen Seßhaften
hinausgetrieben in die fetten Gefilde des Maintakes.
Im weiteren stellen auch die benachbarten Gebiete der
hohen Rhön und des Vogelsberges  ihr Kon¬
tingent , sowie der bayerische Spessart , Schwaben
und der Oü e n w a l-ü. Daß auch Polen und Ita¬
liener  unter den „Hergelvffenen" sind, läßt sich bei
der Wanderlust dieser Völker leicht verstehen. Daß die
Zngezogenen auch in der Fremde immer noch fest Zu¬
sammenhalten , erkennt man an ihrem Zusammenschluß
in Landsmannschaften . Fast in jedem größeren Jn-
üustriearte des Maingebietes findet man Vereinigungen
der Hessen, der Bayern , der Württemberger und
Badenser , die, und das sei Liesen Arbeitern zum Lobe
gesagt, so viel monarchisches Gefühl besitzen, daß sie all¬
jährlich den Geburtstag ihres Lanüesherrn in ange¬
messener Weise feiern.

Vielfach begegnet man der Anschauung, daß man es
bei der zugezogenen Arbeiterschaft mit minderrvertigen
Existenzen zu tun habe, die sich zu Hause unwert gemacht
und in die Fremde gezogen seien. Das trifft nun nicht
zu. Es muß daran sestgehalten werden , daß doch bei den
meisten Arbeitern der Gang in die hiesige Gegend ver¬
anlaßt wurde durch einen wirtschaftlichen Notstand der
alten Heimat . Schon ein Blick auf ihre Herkunft
läßt das erkennen . Daß ja böse Elemente darunter sind,
das wird niemand bestreiten ; die gibt es auch anderswo.
Im allgemeinen läßt sich jedoch sagen, daß die Arbeiter
im mainischen Industriegebiet sich eines guten und ge¬
sitteten Betragens befleißigen . Das hat auch Bürger¬
meister Palleske  aus H ö ch st wiederholt von der
dortigen Arbeiterschaft anerkannt : andere Bürgermeister
könnten sicher ihren Arbeitern im großen und ganzen
gleich günstige Zeugnisse ausstellcn.

Und doch zeigen sich in der Arbeiterbevölkerung der
mainischen Jnüustrieorte Auswüchse sittlicher
Natur,  die zu ernsten Bedenken Veranlassung geben.
Ist doch in diesen Tagen die Nachricht durch die Tages-
blätter gegangen, daß in einem Jnöustriedorfe am Main
in diesem Sommer schon sechs Frauen ihren Männern
davongelausen seien. Wie kommt das ? Die Antwort
auf die Frage läßt sich unschwer finden . Das Unglück
unserer Arbeiterschaft sind die ungünstigen Woh¬
nung  s v e r h ä l t n i s s e. Zwar haben mehrere größere
Etablissements im Kreise Höchst durch Erbauung von
eigenen Arbeiterhäusern für verheiratete und von
Kasernen für unverheiratete Arbeiter eine Besserung
der Wohnungsverhältniffe angestrebt, aber bei der Menge
des Volkes genügt das Geschehene nicht. Es besteht da¬
her immer noch der schreckliche Mitzstanü des Schlaf¬
gängerwesens , der als Krebsschaden an dem Marke der
häuslichen Verhältnisse mancher Arbeiterfamilie nagl.
Da man häufig findet , daß der Familienvater nachts
zur Arbeitsstätte geht, so kann es bei dem Schlafgänger¬
wesen nicht ausbleiben , daß sich Mißstänöe einschleichen,
die das Familienleben zerrütten . Es kann daher nicht
oft genug wiederholt werden : Schaffet jedem Arbeiter
ein eigenes Heim  und schafft das Unwesen der
Schlafgängerei ab . Damit wollen wir unser Kapitel
über mainische Arbeiterverhältnisse schließen. -u-

* Wiesbaden , 12. September . Das „Militär -Wochenblatt"
meldet : Chüden,  Leut , im Jnf .-Regt . v. Maristein
(Schleswig .) Nr . 84, kommandiert zur Dienstleistung beim
1. Nass. Feld -Art .-Regt . Nr . 27 Oranten , in dieses Regt,
versetzt. Leonhardt,  Major beim Stäbe des Nass. Pion .-
Bats . Nr . 21, zum Kommandeur des Pion .-Bats . Fürst
Radziwill (Ostpreuß .) Nr . 1 ernannt . Klotz , Hauptm . und
Mili' tärlchrer an der Militärtechnischen Akademie, unter Be¬
förderung zum Major zum Stabe des Raff. Pion .-Bats.
Nr . 21 versetzt. Zipper,  Oberleut , im Nass. Pion .-Bat.
Nr . 21, in die 1. Jngen .-Jnsp . versetzt. Henke,  Oberlcut.
im Nass. Pion .-Bat . Nr . 21, ein Patent seines Dienstgrades
verlieben . Schaefcr.  Leut , im Nass. Bion .-Bat . Nr . 21,

Mend -Ausaave, Nr . 4SS*

zum Oberleut ., vorläufig ohne Patent , befördert . Professor
Or . Schjerning,  Generalstabsarzt der Armee, Chef des
Sanitätskorps und der Medlzinalabteiluna im Kriogs-
ministerium, . sowie Direktor der Kaiser Wilhelms -Akademie
iur das militärärztliche Bildungswesen , der Rang eines
Generalleutnants verliehen . Or . Ni ebner,  Stabsarzt,
zweiter Leibarzt Sr . Majestät des Kaisers und Königs,
.̂ots -Arzt des 2. Bats . Kaiser Alexander -Garde -Gren .-Regts.

r-i ’ 14,-äur  Kaiser Wilhelms -Akademie sür das militärärzt-
Uche BildungZwesen versetzt. Ewald,  Hauptm . und Militär-
sj, er  Kadettenhause in Oranienstein , vom 1. Oktober
Ly"J.  üb aus sechs Monate in Gemäßheit der Allerhöchsten
Kablnettsorder vom 30. August 1883 und 20. August 1904 be¬
urlaubt . Herzberg,  Oberleut , im 3. Riederschles. Jns .-

. Nr . 50, zur Vertretung eines Militärlebrers zum
Kiwettenhanse in Oranienstein vom 1. Oktober 1907 ab auf
sechs Monate kommandiert . Sperling,  Königl . Württem-
bcig . Qberleut . ohne Patent , bisher Leut.. Erzieher am
Kadettenhause in Oranienstein , mit dem 1. Oktober 1907 von

behufs Versetzung in das 9. Württemberg.
Avs.-Regt . Nr . 1- 7 enthoben. Nagel,  Königl . Württemberg.
Oberleut . tm Füs .-Regt . Kaiser Franz Joseph von Österreich,
König von Ungarn (4. Württemberg .) Nr . 122 und vom
1. Ortober 1907 ab nach Preußen kommandiert , dem Kadettcn-
hause in Oranienstein als Erzieher überwiesen.

Biebrich, 12. September . Gestern abend geaen
5% U5t kam ein etwa 12jähriger Junge mit einem Fahr¬
rad  die Wiesbadener Allee herunter gerast . Aus lwin
mnteren Rade befand sich noch ein gleichaltriger Junge , der
sich « ti_ den Schultern des Fahrenden iesthielt. Passanten
saben schon von weitem der halsbrecherischen Fahrt zu , die
ihren Wm zwischen den Schienen der «Straßenbahn nahm,
und glaubten jeden Augenblick, die Verwegenen am Boden
liegen zu sehen, da man sah, daß der Lenker die Gewalt über
das Rad verloren hatte . Von entgegengesetzter Seite kam
ein fuhrwerk und ein weiteres hielt an der Wirtschaft « P,,
Löwen". Durch diese Passage versuchte der Junge zu fahren,
rannte aver mit der Lenkstanqe gegen den einen Wagen ' uiH
einer gerade vorbei geh enden Dame in den Rücken.
schreck derselben war kein geringer , als sie sich nach der Ur-
fache umiah , befand sich der leichtsinnige Junge wieder aui
oen Beinen und wollte davon eilen . Ein Polizeisergeant stellte
wdoch seinen Namen fest. Ein Wunder ist cs, daß sich vi
dieser tollen Fahrt kein größerer Unfall ereignete.

J ?1 Dotzheim, 12. September . In der gestrigen (A e.
m e r n d e v o r st a nd s s i tzu n g waren unter dem Borim
oes Bürgermeisters sämtliche Mitglieder anwesend, lint .u~ ~~ ju \, uyuvuuL umtn . | i ujj.
anderem wurden folgende Beschlüße gefaßt : Die Bersteiae
ruM der Obstkreszenz hat nur 6.30 M. ergeben. Dieseii^—y' Py, v .“ -jjv. t -iywuu ^teieTTi <>
erhalt dm Genehmigung . — Die Anwohner des Straßenintz si-
wegs Haben sich selbst ein Bankett angelegt und bitten nnm
uw unentgeltliche Abgabe von Kies aus der der GemeinÄ

‘Tn*»™  tautßefjoriQen Grube . Dem Gesuch wird entsprochen. —
Anwohner der WieKbadenerstraße von der Gemarkunqsgren -^
bis zur Bahn suchen um Befreiung von der Auslane w
Strnßenreinrgung nach, da dieselbe bei der Breite der Strafe
und dem Harfen Fährverkehr , insbesondere den vielen
Kriilensuarwerken unmöglich sei. Daß diese Straße « -TM
mit den Ortsstraßen verglichen werden kann, wild wohl n„
ulärmt , andererseits wird aber betont , daß gerade dir-c-*
Ortsteil auch bedeutend mehr Vorteile genieße als
übrige Ort . Es wird beschlossen, die Reinigung der Straf)
durch tue Gemeinde vorzunehmen , wenn die Eigentümer -n
Hauser die. Kosten mit 15 Ps . pro Ouädratmcter der
lange und 7 Meter Breite gleich den Anwohnern diess *?c?

.zahlen . — Die Kohlenlieferung für den
1907/08 wlvd dem alleinigen Submittenten Hch. Grohmarsi
iibertragen . — Ein Entwurf für das neue Schulgsbäud^
welches 30 Lehrsale , einen Zeichensaal, eine Aula , eine T -JO'
balle usw. vorjieht , wird als brauchbar bezeichnet. Der
Neubau,,von dem vorläufig jedoch nur ein Teil ausaelttiÄ*
wird , erfordert eine Bausumme von etwa 300 000 M.
Entwurf zu einem Bebauung ?- und Fluchtlinienplan
des Ottvberrngs bis zur Gcmarkungsgrenze zwischen ßÄ
Biebricherstraße und der Balm findet , abgesehen von einer
tleinen Wanderung , die Zustimmung der Versammlung . ncr

§§ Erbenheim , 12. September . Die Tage werden ' nunlouoenyeini, yz.  sepiemrer . L)ie a
lrnrner kürzer , und der Herbst näht heran . Der Storn
dcswn Familie sich um vier Köpfe vermehrt hat . verließ - -un -:
SU Anfang des vorigen Monats . Die Schwalben, welcue cm,
^ >on wochenlang auf hohen Dächern , auf Telegraphen - *,'Ä
Telephonanlagen in großen scharen versammeln , wei-3.,,*
auch balo ihre Reise nach dem Süden antreten . Besond »*.?
gedeckten Tisch hatten in diesem Jahre die F inte  n S'
auf dem Gelände der Rennbahn , welches brach lag, Unkrrsiil^
samen in Hülle und Fülle fanden . Interessant war es
anzusehen , wenn sie in großen .Mengen in die Äcker einstgril"
um untm sröhlichM Gezwitscher reichliche Mahlzeit V?,'
halten . Die Brombeeren  beginnen zu reifen und
den von surjorgcnden Hausfrauen gesammelt, um zu nwisv
schmeckendem und gesundem Gelee eingekocht zu iverdcn
Früh - imi> TafelbirnLN werden ebenfalls eingeerntet ' "
Mirabellen , Reineklauden , Zwetschen usw. werden reicsirm
eingemacht, um im Winter als Nachtisch zu dienen . — NäckÄ) ,
Samstag , den 14. d. M ., findet die Einweihung der t! ,U1
Gastwirt Ghristian H 0 fmann  neuerbauten Wirt
schaftslokal itäten  nebst Saalban „Zum TauK,,-

Kapelle des Raffauischen Pionier -Bataillons Nr . Zi" . ..
Kastel sür reichliche Abwechslung Sorge tragen werden ^
Vor einer Gastwirtschaft in der Wiesbadenerstrnße
einem Radfahrer aus Bierstadt  der Laufmantel f -nb^ L I X. ^ i, \A-nv 1 c, 1 |i u v i vliu Iülun TCJ -n s
Per Lustschlauch seines Fahrrades durchschnitten. Als
nurbe ein 14jafiriger Schreinerlehrling ermittelt , neuen
Strasantrag gestellt wurde . — Am 23. d. M. nehmen in s
hefigen Volksschule die Herbstserien  ihren Anfang
am samstag , den 12. Oktober, ihr Ende zu erreichen "
derselben Zeit ruht auch der Unterricht :n der gewerbli ^ "
Fortbildungsschule . — Herr Dr . med . Gelder  ltzl0 m"
zurzeit eine vierwöchige Übung in der Garnison Main-
Da in den letzten Tagen mit den Arbeiten am R c n ~
plla tze begonnen wurde , hat der „Wiesbadener Renn/r, ^ «
die Eismbahnverwaltung gebeten , an unserer Station -
ladevorrichtungen für Pferde und eine entsprechende
herzustellen. — Auch ist eS erforderlich, daß die
triiche Bahn,  welche an der Bierstadteritraße r ,V;
durch den Ort bis zur Rennbahn weitergeführt werde n '
bteie Genehmigung zu erlangen , hat sich die SüddeutiÄ
Eisenbahngesellichast an den Regierungspräsidenten irl?
an  me Enenbahwdirektion Mainz gewandt . Da dj-
d>e Staatsbahn kreuzen müßte , Nw.-aukreuzinige^
Preußen aber nicht mehr aenehmiat werden, die Unter-
Überführung einer der beiden Bahnen aber zu hohe l’'
erfordern wurde , erscheint, falls eine anderweitige
suhrung nicht möglich ist die Weitersübrung der
Frage gestellt zu sein. ln

er . Rambach, 12. September . In der gestern
dem Borlitze des Herrn Bürgermeisters Mo rasch
haltenen Gemein bevor st andssitzung  waren
Mitglieder erschienen. Von der Vorlage des Koffenonsga^ ^w
betreffend die Unterhaltung der  V i z i n a I w „
innerhalb der Gemarkung Rambach pro 1908. wurde
« ' s genommen und empfohlen, denselben der Gemeinde, , ^
tretung zur Genehmigung porzulegen . Dem Gesuche des
sttzers des E l e k t r r z,i t a t s lu e r. f c 5 Rambach, Herrn to
H? !!°Ä 5Eer . um Ermäßigung des Wssierzinses für das Z f
elektrischen Krafterzeugung aus der Gemcindowosserleit,,
entnommene Wasser konnte nicht entsprochen werden
eine Bevorzugung m der Zahlung des Wasserzinses nickt er¬
möglich ist und sich die Gemeinde bei Genehmigung des' <8*1*
suches der Gefahr aussetzen würde , andere derartige Gesnck»
ebenw behandeln zu müssen. Das Gesuch decA Schloss^ !
Meisters E. Schmidt um Errichtung einer S chl 0 s s 0 -
Werkstätte  aus seinem Grundstück, belogen an ber 4 ; ,-u
gassc, wurde unter Beachtung besonderer Bedingungen 1: ]*
fürwortet . Dem Gesuche des Kreiswegewärters L
den Fußweg bezw. Flutgraben , Distrikt „Am Kloppenhcime ".'
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ioeg", für den  Fußverkehr  der Richtinterefsenten zu
verbieten,  konnte nicht sstattgegeben werden , zumal dieser
jGroben schon seit Menschengedenren als Fußpfad benutzt
wurde . Dis - Pflaumenversteiaerung im Distrikt „Gartcn-
bcrg" wurde nachträglich anerkannt.

-r - Von der hoben Kanzel, 12..September . Noch in keinem
Sommer der letzten Jahre ich der Fremdenverkehr  in
oer hiesigen Gegend ein so reger gewesen, wie in diesem
Jahre . Das Ziel der Wanderer ist nicht nur die hohe Kanzel
und das neuerbaute Kur - und Forsthaus -„Zum Hügel" bei
Niederseelbach, sondern auch die Dörfer der hiesigen Gegend,
in denen man allenthalben Wirtschaften findet , in welchen
man gut und billig verpflegt .wird . Viele Leser des „Tag¬
blatts " werden mir dankbar sein, wenn ich ihnen einmal den
schönsten und nächsten Weg aus die hohe Kanzel beschreibe.
Man geht von Wiesbaden durch das Dambachtal  und
den Id  st ein er Weg  auf -den Trompeter,  Von hier
kommt man , neben dem Park hergehend, schon in 8 Minuten
in einen breiten Weg, an dem eine große Tafel mit der In¬
schrift angebracht ist: „Rach Rredernhause  n ". Gerade
neben diesem Wege ist ein anderer , mit Gras bewachsener
Weg, der durch jungen Laubwald , dann durch Buchen-Hoch-
«rrd und dann durch jungen : Nadelwald uns bequem in
% Stunden auf die hohe Kanzel führt . Dieser Weg ist hier
und da mit fingerlangen weißen Strichen versehen und
leicht .zu finden . Auf diesem Wege kann man von Wiesbaden
bequem in 2 Stunden zu der hohen Kanzel gelangen . Bon
der hohen Kanzel aus ist der Weg nach Königshofen , Nieder-
seelbach und das Forsthaus „Zum Hügel" leicht zu finden.

ö. Höchsta. M ., 12. September . Von einem Auto¬
mobil  wurde gestern in der Nähe der ,-Engelsruhe " in
U n t e r l i c d e r b a ch das 3jährige Töchterchen des
Handlungsgehilfen Her wag er überfahren.  Das
Kleine erlitt einen schweren, mit einer Gehirnverletzung
verbundenen Schüdelbruch und wurde in das hiesige
Krankenhaus gebracht. Man zweifelt an seinem Aus¬
kommen. Den Chauffeur soll um deswillen keine Schuld
an dem Unfall treffen, da das Kind beim Haschen nach
einem vom Wind davongetragenen Papier direkt in den
Wagen hineingelaufen ist. Sn wird wenigstens behaup¬
tet. — An der Türklinke in ihrer in der Brüningstratze
belesenen Wohnung hat sich die 45 .Fahre alte , von ihrem
Mann getrennt lebende und dem Trünke ergebene Frau
Urbansky erhängt.  Es schwebten wieder einmal
verschiedene Strafverfahren gegen sie.

u . Ried, 12. September . Die Genehmigung zum Umbau
der hiesigen evangelischen Kirche  ist nunmehr nach
Beibringung der st-qtischcN Berechnung ' erfolgt , und es wird
an dem Turmbau flott gearbeitet . —- Ein hiesiger Rad¬
fahrer , Ich . Hohe,  fuhr am letzten Sonntag bei dem dics-
lährigcn Fliegerrennen  des deutschen Radsahrorbundcs
die Strecke Leipzig-Stxaßburg (558 Kilometer ) in 27 Stunden
20 Min . 50 Sek. und kam als erster am Ziel an . Die Fährt
hatte von 5 Uhr morgens bis 5 Uhr 48 Min . abends gedauert.
Höbe wird sich auch in dem am 22. b. M . in Bierstadt statt-
ffindenden MeisterschaftSrennen für Hessen-Nassau beteiligen.
|— Die hiesige Sanitätskolonne  hat während ihres
vjähriqcn Bestehens in 91 leichten und 10 schweren Fällen die
erste Hilfe geleistet, hei drei Personen mit Erfolg Wieder¬
belebungsversuche angewendet , 72 Kranke ins Krankenhaus
nach Höchst und 8 nach Frankfurt befördert . Sie trat ins
Leben nach dem großen Unglück in den Griesheimer Fabriken,
piobei sich die. Notwendigkeit einer solchen Hilfe zeigte. Es
wurden 106 theoretische, 144 praktische und 4l Felddienst - ,
-übunaen abge.halten . Das Inventar des Vereins besteht aus
2 Fahvbahren , 1 Fahrstuhl , 4 Tragbahren , 1 Stuhltrage,
2 Schränken , 1 Verbandskasten , Werkzeugkasten, Wärmeflasche,
Eisbeutel usw. und . repräsentiert einen Wert von etwa
2000 M. ^

Ir. Usingen, 11. lL>eptembcr. Der Kaiserliche Auto-
mobilklub  hat kürzlich dem Landrat unseres Kreises als
freiwillige Spende  1000 M. übersandt , um 'damit ein¬
zelnen Beamten für ibre Mehrarbeiten vor und während der
Renntags eine kleine Entschädigung zukommen zu lassen, den
.Rest au diejenigen Landgemeinden , die durch Absperrung eine
Behinderung erlitten , für gemeinnützige Zwecke zu über¬
weisen . Dem Vernehmen nach werden 10 Gemeinden bedacht.
Außerdem sind von dem Automobilklub alle als berechtigt an¬
erkannte Entschädigungen an einzelne Interessenten geleistet
worden.

r . Johannisberg , 11, September . Der hiesige Winzer-
ociein  feiert ^ am nächsten Sonntag sein zehntes S t i f -
tungsfest.  Sämtlichen hiesigen Vereinen sind Ein¬
ladungen zugegangen.

ni . Astmannshausen , 12. September . Hier ist der
Taucherschacht  Nr . 8 der Strombauverwaltung crnge-
troffen , um die der Schiffahrt hinderlichen Felsen aus dem
Fahrwasser zu beseitigen.

Ans der Umcfebnng.
— Frankfurt a. M., 12. September . Mit einem

Revolver erschossen  Hat sich gestern abend in seiner
Werkstätte zu Frankfurt der 21 Jahre alte Mechaniker
Adolf Wetter oth ans Darm  st a ü t.

rs . Koblenz, 12. September . Wie der „Cobl. Zig ." be¬
richtet wird , wurde in der 1 Kilometer östlich von
Urmitz  gelegenen Schwemmsteinfabrik von Gehr.
Höfer ein großer , guterhaltener altrömischer
Gang  entdeckt, der eine Höhe von 1,50 Meter und eine
Breite von 1 Meter Hat. Die .Länge des äußerst selte¬
nen Ganges , die wohl auf einige Kilometer geschätzt wer¬
den dürfte , konnte vis jetzt noch nicht genau festgestellt
werden ; der Boden ist sauber in feiner ganzen Länge
mit schönen Steinplatten belegt. —' Ein Unteroffi¬
zier  eines hiesigen Infanterie -Regiments versuchte in
verflossener Nacht auf dem Kirchhofsweg seinem Leben
durch Erschießen  ein schnelles Ende zu bereiten . Der
Zweck wurde jedoch nicht vollständig erreicht. Der Mann,
der eine schwere Wunde  am Kopfe davontrng , begab
sich in das nahegelegene Brüderhaus , wo ihm ein Notvcr-
band angelegt wurde , alsdann wurde das Garnison-
lazarett von dem Vorfall in Kenntnis gesetzt, das den
Lebensmüden aufnahm.

k. Brauniels , 12. September . Der hiesige, seit ca.
t2 .Jahren bestehende „Turn -Verein " ist vor einiger Zeit dem
„Bildungs -Verein " beigetreten , und sein Vorstand veran¬
staltete neulich in des Vereins schöner,, geräumiger Turnhalle
sine gut eingerichte. auch etliche dankbare Besucher findende
Ausstellung ihm zngesandter Gemälde und
Zeichnung en;  desgleichen unter den Linden des hiesigen
Schloßparkes ein leider wenig von Erwachsenen besuchtes
Sommer fest,  das übrigens einen hübschen Erlös brachte
und die schönen Fortschritte der unter rühriger Leitung
stehenden Schüler -Abteilung mittels geschmackvoller Auf¬
führungen zu Tage treten ließ.

ss. Marburg , 12. September . Fräulein Alix W c st c r -
kamp  von hier , die Tochter des Gebeimrats Professor Or,
Westerkamp, zurzeit Leiterin der Rechtsschutzstcllc für Frauen
in Frankfurt a . M., hat die Doktorprüfung  bei der
hiesigen juristischen Fakultät bestanden. Ihre Dissertation
behandelt die besonders schwierige Frage : „Muß sich der zur
strafreckülichen Verfolgung erforderliche Bewußtseinsinhalt
auf die rechtliche oder sittliche Wirkung der Handlung cr=
strecken?" Die Fakultät hat Fräulein W. das Prädikat
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„magna cum laude " zuerkannt . Es ist dies der erste Fall
der Promotion einer Dame durch die juristische Fakultät einer
Universität in Deutschland.

m. Bingen , 12. September . Da ? Schraubenboat
„N esa ", das kürzlich hier gesunken ist. konnte durch Aus-
pumpen und provisorisches Verdichten des Lecks gehoben und
in den Binger Hafen gebracht werden . — Das Schleppschiff
..Bortrome geen Friend ", das vor Rüdcsheim Leckage be¬
kommen hatte , konnte, wieder flott gemacht  werden und
hat im Anhänge des Radschlepvdampfers „Moguntiä " seine
Fährt wieder ausgenommen . — Der 18jährige To no llö
schwamm heute nachmittag verfckuedenemale aus der Bade¬
anstalt in den offenen Rhein . Plötzlich verließen ihn seine
Kräfte und der zunge Mann verschwand im  W «l s s er.
Bis jetzt konnte seine Leiche noch nicht aus dem Wasser ge¬
zogen werden. Der junge Mann litt an Epilepsie und hat
jedenfalls in diesem Augenblick einen Anfall bekommen.

FC. Frankfurt et.  M ., 12. September . Bei einer
Festungsdienstübung der 21. Division in Mainz am 16.
Juli , abcnöS, hatte öer Fähnrich Reinartz  vom
88. Regiment beim „Sturm " in der Dunkelheit nicht nur
die von. ihm befehligten zwei Gruppen , sondern schließ¬
lich auch sein ganzes Regiment „verloren ". Suchend
irrte er die heim marschierenden Kolonnen entlang und
kam dabei auch an die 3. Kompagnie 87. Regiments
heran . Auf seine Frage : „Welches Regiment ?" kam aus
der Kolonne in singendem Tone die Antwort : „Erstes
Nassauijches Infanterie -Regiment !" Und dann lachten
die Musketiere , einer so, „daß er sich krümmte". Diesen
nahm sich der Fähnrich aufs Korn und fragte ihn, von
hinten an ihn herankommend, wie er heiße. Nach der
Aussage des Fähnrichs , der inzwischen die Epaulettes er¬
hallen hat , drehte sich der Musketier sofort nach ihm
um, zog auch das Gewehr an und „stierte" ihm ins Ge¬
sicht. Aber erst auf die dritte Frage , nachdem ihm der
Fähnrich ans Seitengewehr gegriffen hatte , antwortete
der Musketier : „Bastian , 3/87." Valentin Bastian
kam aus die Meldung des Fähnrichs wegen Achtungs¬
verletzung und Beharrens im Ungehorsam vor ver¬
sammelter Mannschaft und unter Gewehr vors Kriegs¬
gericht. Von diesem wurde er vom ersten Punkt der An¬
klage freigesprochen, weil der Fähnrich unter Eid doch
nicht behaupten wollte, daß sich gerade Bastian „vor
Lachen gekrümmt" habe. Dahingegen blieb der Fähnrich
dabei, daß Bastian ihn schon auf die erste Frage ange¬
sehen und das Gewehr angezogen, also gewußt habe, daß
die Frage ihm gelte. Bastian behauptete, er habe sich
nach rechts hinten unterhalten und erst auf die dritte
Frage nach links zu dem Fähnrich gesehen. Auf die Aus¬
sage des Fähnrichs hin wurde er aber zu 43 Tagen Ge¬
fängnis verurteilt . Seine Berufung  wurde heute
vom Oberkriegsgericht verworfen,  obwohl
drei einwandsfreie Musketiere das Gegenteil von dem
aus ihren Eid nahmen , was der jetzige Leutnant be¬
hauptete.

* Von großem Interesse für Kairsleute dürfte fol¬
gender Strafprozeß sein, der vor der Ftzrtenstrafkammer
in E ss e n zur Verhandlung kam. Wegen versuchter
Erpressung  hatte sich der Direktor der Schreib-
maschinenwerke „Smith Premier ", Richard Sie ring
aus Berlin , zu verantworten . Der 27jghrige Sohn eines
Essener Möbelhändlerß , der allerdings nicht im elter¬
lichen Hause wohnt , hatte von der Firma eine Schreib¬
maschine auf Ratenzahlung entnommen . Die Maschine
sollte laut Vertrag erst dann in den Besitz' des Käufers
übergehen, wenn die letzte Rate bezahlt war . Der
Käufer blieb aber bald mit den Ratenzahlungen im
Rückstände. Alle Mahnbriefe blieben ohne Erfolg , ja die
Briefe kamen zum großen Teil als unbestellbar zurück.
Als der Angeklagte auf seinen Reisen hie Cölner Filiale
seiner Firma besuchte, fand er u. a. das Konto des
Käufers der Maschine mit dem stattgehabten Mahnver¬
fahren . Siering schrieb darauf dem Vater de? Käufers
einen Brief , in welchem er diesen von dem Verhalten des
Sohnes in Kenntnis setzte. In dem Brief heißt es dann:
„Uns bleibt nur noch übrig , Ihren Sohn bei der
Staatsanwaltschaft anzuzeigen . Wenn Sie jedoch für die
Verpflichtung Ihres Sohnes aufkommen, werden wir
von öer Anzeige Abstand nehmen." Im Schlußpassus
heißt eS dann weiter : „Wir wollen absolut keine Pression
auf Sie ausüben , wir wollen Ihnen nur Gelegenheit
geben, zu verhüten , daß Ihr Sohn mit Gefängnis be¬
straft wird ." Der Empfänger dieses Briefes erblickte in
dem Schreiben eine versuchte Erpressung und erstattete
Anzeige, worauf die Staatsanwaltschaft auch die An¬
klage erhob. Siering bestritt , sich gegen das Strafgesetz
vergangen zu haben : derartige Briefe habe er bereits
mehrere geschrieben, und die Empfänger seien ihm zum
großen Teil sogar dankbar gewesen. Einen widerrecht¬
lichen Vermögensvorteil habe er sich keineswegs ver¬
schaffen wollen. Der Staatsanwalt hielt die Schuld des
Angeklagten für erwiesen und beantragte gegen ihn das
gesetzlich geringste Strafmaß von acht Tagen Gefäng¬
nis . Der Verteidiger plaidierte auf Freisprechung und
betonte, daß selbst Rechtsanwälte alle Tage in hie Lage
kämen, derartige Briefe zu schreiben, er wisse nicht, wie
man sich sonst schützen solle. Auf alle Fülle habe seinem
Klienten das Bewußtsein der Rechtswidriakeit gescblt.
Das Gericht hielt den Angeklagten für schuldig und ver¬
urteilte ihn zu acht Tagen Gefängnis . Es beschloß aber
gleichzeitig, den Angeklagten mit Rücksicht auf die ganze
Sachlage der bedingten Begnadigung zu empfehlen.

Sport.
* Die Militär -Lnftschifferabtcilnng in London hat

einen von Mr . Dnnn entworfenen Aeroplan ohne Gas-
ballon gebaut , öer nach dem Prinzip der Schwebe-
Experimente von Jose. Weiß konstruiert ist. Er hat, öer
„Daily Mail " zufolge, vier Flügel , zwei übereinander
ans jeder Seite : sie sind 40 Fuß lang . Die Maschinen
sind trotz zweimonatiger Experimente noch sehr unzu¬
reichend. Der Aeroplan wurde in einzelnen Teilen nach
einem entfernten Teil Englands gebracht, um mit aller
Heimlichkeit Flugexpcrimente auszuführen .. .
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* Die EhescheidungWölflings ist, wie schon geme» er,
nach verstrichener Berufungsfrist nunmehr endgültig.
Die Rechtsmittelfrist gegen das am 1. Juli in Genf ge¬
fällte Urteil war Donnerstag , den 6. d. M., abgelaufen.
Schon am folgenden Tage sandte Leopold Wölfling an
feinen Wiener Rechtsfreünd Di-. Emil Frisch au er aus
Genf folgende Depesche: „Das Urteil ist nunmehr rechts¬
kräftig und wurde heute sin das Zivilstandesbuch ) über¬
tragen . Bin nun frei . Herzlichste Grüße . Wölfling ."
Auch ein Brief des Genfer Advokaten Lachenal an den ge¬
nannten Wiener Anwalt brachte die Nachricht von der
rechtskräftigen Scheidung, über eine Alimentierung
von Frau Wölfling -Aöamovie wurde weder vor noch
nach dem Prozeß eine Vereinbarung getroffen. Aller¬
dings besitzt sie noch 100 000 Kronen , die, wie bekannt,
noch vor Schließung öer Ehe vom Grotzherzog von
Toscana bei einer Wiener Bank hinterlegt wurden , mit
der Bestimmung , daß bas Kapital ihr nur dann gehören
solle, wenn sie zu Wölfling nicht mehr in Beziehungen
trete . Da aber ihre späteren Beziehungen zu Wölfling
durch die Eheschließung gesetzliche wurden , ist ihr die
Summe nicht entzogen worden und Frau Wölfling ist
somit Eigentümerin geblieben. Nichtsdestoweniger hat
sie bisher über das Geld nicht verfügt , hat auch die Zinsen
nicht erhoben.

* Die „Strecke" öer Kraftwagen inr KaiscrManövcr
Aus Hannover wird berichtet: Die Kraftwagen haben
während der drei Manövertage an der Weser und in
Westfalen übel gehaust. Während die Manöver , wo mehr
denn 120 000 Mann Tag und Nacht im Felde standen,
kaum größere Unglücksfälle ergeben haben, hat das Auto
wieder eine „Strecke" znsammengebracht. In der Nähe
von Frohnhausen wurde ein Dorfbewohner überfahren
und getötet. Unweit Höxter wnröe öer Kreisphysikus
Buchholz von einem Kraftwagen getötet. Bei Brakcl
überfuhr ein Auto den prakt. Arzt Hartmann aus Otten¬
stein a. ö. Weser, öer als „Manöverbummler " dem mili¬
tärischen Schauspiel beiwohnen wollte. Hartmann wurde
auf der Stelle getötet. Die Zahl der Verletzten ist natür¬
lich größer . Bislang sind noch nicht alle Fälle bekannr
geworden, doch darf man nach den Berichten von Rad¬
fahrern usw. darauf rechnen, daß die Zahl der UnglückZ-
fälle ziemlich groß sein wird.

* Ein humaner Hauptmann . Uber einen schönen
Beweis von Menschenfreundlichkeit eines Offiziers wird
dem „Heidelb. Tgbl ." berichtet: Als am letzten Samstag
eine Kompagnie des 111. Regiments vom Manöver-
gelände ins Quartier nach Heidelberg zurückmarschierte,
bemerkte der Hauptmann , daß ein Soldat , dem die An-
strengungen des Tages sehr zugesetzt hatten , große Mühe
Hatte, den Heimmarsch mitmachen zu können. Der Offi¬
zier meinte nun , -der Bizefcldwebel , der ja kein Gepäck
zu tragen habe, könne vielleicht dem Manne den Tor¬
nister abnehmen. Da die Worte des Hauptmanns keinen
Befehl enthielten , kümmerte sich öer Bizeielöwebel nicht
um den Mann . Mach kurzer Zeit bemerkte der .Haupt¬
mann , daß der Soldat immer noch mit dem Tornister
bepackt war . Sofort nahm er ihm denselben ab und trug
ihn selbst. Ein Leutnant eilte nun hinzu und bat, ihm
den. Tornister zu übergeben . Die Bitte wurde aber ab¬
geschlagen. Kurze Zeit darauf bat auch der Vizefeld¬
webel beschämt um den Tornister . Er wurde ebenfalls
abgewiesen und der Hauptmann trug das Gepäckstück des
Soldaten bis nach Heidelberg.
_ * Die Ermordung des Grafen Komarowski. Tic
Tarnowska hat ihr erstes Geständnis widerrufen . Aber
die Finte , daß man ihr Französisch mißverstanden habe,
wird ihr nicht viel nutzen: das Auslieferungsverfahren
wird fortgesetzt. Die Mutter des Ermordeten ist in
Venedig angekommen. Sie erzählte , daß vor etwa einem
Monat Naumow (der Mörder ) ihr seine Schmerzen und
seine Leiden wegen einer unerwiderten Liebe mittetlte
und seine Absicht äußerte , ins Ausländ zu gehen, um sich
zu zerstreuen . SieborgtcihmdasnötigeGeld.
Mit diesem Gelöe kam er nach Venedig und
ermordete ihr dort den Sohn. — Seit einigen
Tagen weilt der aus Budapest gebürtige Leipziger Banl-
dtrektor Cornelius Ossau, ein Schwager des in Venedig
ermordeten Grafen Komarowski , in Budapest zum Be¬
such seiner Verwandten . Er erzählte interessante Details
über die Familie Komarowski . Die Gräfin Komarowski
war ein Mitglied des berühmten russischen Kammer¬
musikquartetts Röder . Ihr Vater , der Zahnarzt Dt.
Röder , weilt in Moskau . Von seinen vier schönen
Töchtern wurde die älteste, eine Pianistin , Gattin eines
russischen Staatswürdenträgers . Die zweite, Sophie,
eine Violinistin , reist heute noch als Künstlerin durch die
Welt und befindet sich zurzeit in Berlin . Lola, die die
Baßgeige spielen lernte , ist die Gattin des Leipziger
Bankdirektors Offan, und die jüngste, Emilie , eine
Cellistin, war die Gattin des Grafen Komarowski . Das
junge Ehepaar wohnte nach Abschluß der Ehe in Ruß¬
land . Ihre Nachbarn waren das gräfliche Ehepaar
Tarnowska . Schon damals herrschte eine intime Freund¬
schaft zwischen den Familien Komarowski und Tar¬
nowska, bis Plötzlich Graf Tarnowska seine Gattin als
Ehebrecherin erkannte . Der Graf tötete auf der Stelle
den Geliebten öer Gräfin , und die stark kompromittierte
Frau flüchtete. Seitdem trieb sich die Gräfiu in Europa
umher . Der Graf Komarowski machte den russisch-
japanischen Krieg mit . wurde verwundet und kehrte auf
sein Landgut Gorodischtje zurück. Die Frau begann zu
kränkeln , und der Gatte brachte sie auf Anraten öer
Arzte nach Dresden in ein Sanatorium . Dort wurde sie
operiert , starb aber bald nach dem ärztlrchen Eingrilf.
Einige Tage nach dem Tode der Gräfin Komarowski er¬
schien die Gräfin Tarnowska in Dresden , besichtigte die
Leiche und reiste sofort wieder ab. Der einzige Sohn
der Gräfin Komarowski wurde von dem Schwager ln
Leipzig, dem Bankdirektor Offan, in einem Landeser-
ziehungshause in. Jlfenburg im Harz untergebracht . Zum
letzten Male weilte Graf Komarowski vor zwei Monaten
in Leipzig, um dort ein Grabdenkmal für seine Gattin
zu bestellen, denn er hatte in Dresden eine eigene Grab -.
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stelle airgekauft und wollte auf ihr eine Kapelle errichten.
Weiter wurde konstatiert, daß die Gräfin Tarnowska in
den letzten Monaten während der großen Budapester
Rennsaison dort geweilt hat . Aus Wien erhält das
„B. T." hierzu noch folgendes Privattelegramm : Die
Schwägerin des Grafen Komarowski , die Violinistin
Sophie Röder , teilt mit, baß, als ihre Schwester, die ver¬
götterte Gattin des Grafen , in Dresden am 7. März 1907
starb, der Gatte so verzweifelt war , daß man ihn vorn
Selbstmord abhalten mußte. Da kam, als die Gräfin
noch im offenen Sarge lag, .Frau Tarnowska und tröstete
den Grafen , so daß er mit ihr Reisen zu seiner Erholung
unternahm . Seinen Knaben Edgar ließ er bei der
Schwägerin und war plötzlich derart verwandelt , daß man
an seinem Verstände zweifeln mußte. Er ließ sofort den
Schmuck, die Pelze, Toiletten und Wäsche der verstor¬
benen Gräfin kommen und verlangte schließlich auch das
Kind, das die Sterbende ihren Schwestern in Obhut ge¬
geben hatte. Von dieser Zeit an reiste Tarnowska mit
dem Grafen und dem Kind in der Welt herum.

* Ans Nen-Byzanz . In Cassel  hat dieser Tage
eine neue Zeitschrift, betitelt „Der Reichs-chervlö", das
Licht der Welt erblickt, die sichu . a. mit einer charakte¬
ristischen Notiz über die Wilhelmshöher Kaiser¬
tage  einführt . „Seit Wochen", schreibt dieser „Reichs-
Herold", „befindet sich unser Kaiserpaar auf Wilhelms¬
höhe, um wie alljährlich in unserem Hessenlande Tage
der reinsten Erholung zu genießen. Täglich unternimmt
dasHerrscherpaar zwanglose Ausflüge in alle Gegenden:
wohl°manches lauschige traute Plätzchen in den herrlichen
hessischen Wäldern mutz den hohen Herrschaften recht gur
gefallen, denn immer wieder und wieder kehren sie da¬
hin zurück. Und überall , wo sich die Majestäten blicken
lassen, umbraust sie der stürmische herzliche Jubel der
treuen hessischen Untertanen . Daß die Grüße im Hcssen-
lande dem kaiserlichen Herzen wohltun , das sieht dem
Kaiser jeder an , dem das Glück vergönnt ist, ihm sernen
Gruß zu entbieten.

Wenn einstmals auf der weiten Welt
Die Treu ' der Klugheit räumt das Feld,
Sie nimmer eine Ruhstätt ' hätte.
Das Hessenland bleibt ihre Stätte!
Da mögen sie höhnen, die Roten , und hadern
So lange sie wollen, es bleibt dennoch wahr : .
EinheiligerSchauerdurchrieseltdle Adern
Des Deutschen , sieht er sein Kaiserpaar!

Ergreifend!
Kleine Cstranik.

Zum Strausberger Eisenbahnunglück. Unter dem
Verdacht, mit dem gestern verhafteten Arbeiter Gabler
die Entgleisung des Schnellzuges Insterburg -Berlin
herbeigeführt zu haben, wurde gestern in Strausberg der
Schuhmacher Otto Leistner verhaftet . Die Polizei
fahndet jetzt noch nach einem dritten Komplicen. In dem
dritten Mann vermutet man denjenigen , der denSchlüsiel
bestellt und im Verein mit Gabler und Leistner den
Schnellzug zwecks Beraubung zur Entgleisung gebracht
hat Die Hinterbliebenen des bei der Katastrophe ver¬
brannten Bankiers Kraschutzky haben gegen den Eisen-
bahnfiskus Klage auf Leistung eines Schadensersatzes
von einer halben Million Mark eingereicht.

Nach Unterschlagung von 60 000  M . ging gestern
der 29 Jahre alte Kassenbote Eduard Bartsch von der
Berliner Kommerz- und Diskonto -Bank flüchtig, be¬
gleitet von seiner Braut , der 27 Jahre alten Köchin
Hedwig Lehmann, die in einem Weinrestaurant tätig war.

Geständige Mörder . Drei von den Kroaten , die kürz¬
lich, wie wir meldeten, unter dem Verdacht verhaftet wor¬
den waren , in Kleindurbach den Raubmord an den Ehe¬
leuten Raaf und einer Verwandten derselben begangen
zu haben, legten ein volles Geständnis der Tat ab. In¬
wieweit die übrigen Verhafteten sich der Anstiftung oder
Begünstigung schuldig gemacht haben, ist noch nicht völlig
aufgeklärt.

Unglück oder Verbrechen? Der Kammerherr Nittcr-
zutsbesitzer von Carlowitz wurde in seinem Park in

Mein -Dehsa bei Lübau erschossen ausgefunden. Neben
stim lag ein totes Eichhörnchen. Die Angelegenheit ist
aoch in Dunkel gehüllt, doch glaubt man an einen Un-

Schwerer Frevel. In Siersleben haben junge Berg¬
leute eine Flasche mit angeseuchtetem Carbid in eine
Schar spielender Kinder geworfen. Es erfolgte eine
Explosion, durch die zehn Kinder verletzt wurden.

Ans der Jagd tödlich verunglückt ist in dem branden-
bnrgischen Gutsbezirke Dobrilugk der Berliner Fabrik¬
besitzer Ludwig Polborn . Da die Vermutung besteht,
daß der Tod durch Verschulden eines Jagdfreundes ver-
ürsacht worden ist, wurde die Leiche von der zuständigen
Staatsanwaltschaft des Landgerichts in Kottbus vor¬
läufig beschlagnahmt.

Hundert Gcschästshäuser ro Kanton ^c,«geäschert,
©ine verhängnisvolle Feuersbrunst hat die Stadt Kanton
heimgesucht. Etwa hundert Geschäftshäuser, die hervor¬
ragenden chinesischen Kaufleuten gehören, wurden durch
die Feuersbrunst zerstört . Das deutsche Kanonenboot
„Tiger " vom nahen Hongkong ist zur Unterstützung der
Löscharbeiten nach Kanton beordert.

Letzte Nachrichten.
Deveschenburcau Herold.

Cöln, 13. September . Ein Berliner Telegramm
)er „Cölnischen Ztg ." meldet zur Personentarif -Neforni:
Die Frage der Wiedereinführung der Rückfahr¬
karten  werde in amtlichen Kreisen schon deshalb
nicht als zur Erörterung stehend angesehen, weil ihre
Abschaffung das eigentliche Rückgrat der Personen¬
tarif -Reform gebildet habe. Auch die Einführung der
Doppelkarte , von der die eine Hälfte unbeschränkte
Zeitgültigkeit habe, wird amtlicherseits für unnötig ge¬
halten Über die Einführung der Doppelkarte mit fünf¬
tägiger Dauer schweben Erwägungen.

Paris , 13. September . Professor Hervö hielt gestern
einen Vortrag , worin er wiederum aus den Stuttgarter
Kongreß und das Verhalten Jaursis zurückkam. HervS

erklärte , daß Bebel und Vollmar die patriotischsten Ver¬
treter gewesen seien. Die Einrichtung eines inter¬
nationalen Schiedsgerichtes, wie es .sich Jaurös vor¬
stelle, sei unausführbar , wie der jetzige marokkanische
Konflikt beweise. Wir hassen, so sagte Herds , alles,
was Vaterland heißt und wenn man die Unvernunft
haben sollte, uns Waffen in die Hand zu drücken, so
werde niemand verhindern können, sie für ein anderes
Ideal zu gebrauchen.

Kiew, 13. September . Eine bewaffnete Bande
überfiel das Städtchen Perlitz , mißhandelte die Juden
und warf mehrere jüdische Kinder in einen Brunnen.
Auch in anderen Ortschaften Besarabiens sind gleichfalls
Judenverfolgungen vorgekommen.

Sofia , 13. September . Die Enthüllung des Denk¬
mals des Zaren Alexander verlief bei strengsten Ab-
sperrungsmaßregeln ohne Zwischenfall. Anwesend
waren zahlreiche Mitglieder großfürstlicher und fürst¬
licher Familien , 60 russische Generale und Offiziere
aus dem Befreiungskriege , alle gewesenen und jetzigen
Minister und das diplomatische Korps mit Ausnahme
der türkischen Vertreter . Nach der Rede des Fürsten
Ferdinand , der das Denkmal enthüllte , entgegnete der
Großfürst Wladimir . Er sprach den Wunsch aus . Bul¬
gariens und Rußlands Volk und Heer möchten in Zu¬
kunft zum Wähle beider Völker innig verbunden sein.

New Jork , 13. September . Der Senator Beham
erklärte , der Ernst der Lage an der Küste könne nicht
verkannt werden. Die Zunahme der asiatischen Ein¬
wanderung sei die einzige Ursache des ganzen Konfliktes.

Viktoria (Kanada ) , 13. September . Der japanische
Auswanderer -Kommissar Baron Jschn erklärte , von der
Regierung Telegramme erhalten zu haben, wonach
Japan aus den Ereignissen von Vancouver keinen
diplomatischen Zwischenfall machen werde. Die Be¬
ziehungen zwischen beiden Regierungen seien vorzüg¬
lich und Japan werde sich darauf beschränken, eine Ent¬
schädigung zu verlangen . Die Situation gebe zu
keinerlei Bedenken Anlaß.

vsi. Hannover , 13. September . Gestern nachmittag
stürzte beim F e n st e r p u tze n aus öem vierten Stock
eines Hauses in der Gcorgsstratze ein etwa achtzehn¬
jähriges Mädchen in die Tiefe . Es fiel durch ein Glas¬
dach in den Lichthos und blieb besinnungslos liegen.
Schwer verletzt wurde die Verunglückte ins Kranken¬
haus gebracht.

An demselben Nachmittag stürzte  auf dem Neubau
des Henricttenstiftes der Zimmcrmann Meißner aus
einer Höhe von 6 Metern herab und erlitt einen Schäöel-
bruch. Er starb bald darauf im Krankenhause, ohne das
Bewußtsein wieder erlangt zu haben.

wb. Laatzen bei Hannover , 13. September . Hier
wurde gestern die Leiche eines jungen Mannes in einer
Tongrube ausgefunden . Der Tote hatte Briefe bei sich,
die auf den Namen des Studenten der Philosophie Lud¬
wig Rnweldt aus Güttingen lauteten . Ob ein Unglücks¬
fall vorliegt , konnte noch nicht,festgestelltwerden.

wb .Lürren, 13. September . Im benachbarten Nord¬
lünen wurde das siebenjährige Kind der Witwe K. von
zwei hintereinander fahrenden Erntewagen überfahren.
Die Teilnahme der Bevölkerung ist um so größer , als erst
vor zwei Jahren der älteste Sohn und im Jahre vorher
der Ehemann der Frau auf gewaltsame Weise innge-
kommen sind.

hd. Karlsbad , 18. September . In der Nähe von
Einsiedel verunglückten  gestern der Bankier Karl
Silberstein aus Stockholm und ein Herr Popowitsch auS
Bukarest mit ihrem Automobil . Beide Herren wurden
schwer verletzt.

hi Bndapcst, 13. September . Der 73jährige
Bankier Hovary  stürzte sich wegen eines unheil¬
baren Leidens aus einem Fenster  des 4. Stockes
seiner Wohnung und war sofort tot.

hä . Budapest, 13. September . Im Postamt 5 tm
Börsengebäude versuchte gestern nachmittag ein Post¬
kutscher mit seinem Wagen, in dem sich 59 000 Krone»
befanden, d u r chz u g e l>en . Der Polizei gelang es je¬
doch, den Flüchtling wieder einzufangen.

hä. Rom, 18. September . Unterrichteterseits wird
mitgeteilt , daß sowohl der Rechtsbeistand der Gräfin
Montignoso  als auch derjenige des Pianisten
T o s e l l i beauftragt worden sind, der Quelle der
Lügennachrichten nachzuforschen, damit einmal festgestellt
wird , von welcher Seite aus diese Nachrichten verbreitet
werden.

Volkswirtschaftliches.
Marktberichte.

Kurzer Gelreide -Woclieiibecicht der Prcisberichtsstelle des
Deutschen Lnndwirtschaftsratcs vom 3. bis 10. September.
Die erregte Stimmung im Getreidehandel hält an . Einer¬
seits scheinen Befürchtungen hinsichtlich der Wcizenerntc im
Ncrdwesten der Vereinigten Staaten und in Kanada auf eine
Schmälerung der nordamerikanischen Leistungsfähigkeit htn-
zudeuten , andererseits gibt die Verkaufsenihaltung Rußlands
andauernd Veranlassung zu ernsten Erwägungen . Fiir die
Versorgung des westeuropäischen Bedarfs kommen aber vor¬
erst nur drese beiden Gebiete in Betracht , denn Argentinien
beteiligt sich schon seit längerer Zeit nur in bescheidenem
Maße am Weltexport und von der Donau wurde zuletzt
manches zurückgchandelt. In den Importländern aber sind
die alten Vorräte erschöpft und die Lage wird außerdem noch
durch den Umstand verschärft, daß das Erzeugnis der ohnehin
spät gereiften eigenen Ernten um einen Monat später als in
normalen Jahren seiner Bestimmung zugeführt werden kann.
Es ist dies n mentlich in Deutschland der Fall , wo sich die
restlichen Erntearbeiten unter sehr schwierigen Verhältnissen
vollziehen. Die in der Berichtswoche zu täglich gestiegenen
Preisen erzielten Umsätze bestanden daher nur zum kleineren
Teil auS inländischem Weizen. Der Berliner Markt hat der
Notwendigkeit, sich den ausländischen Forderungen anzu¬
passen, nui einer Wertbesserung von 7 bis 8 M. nicht in
vollem Maße Rechnung getragen . Der Roggenmarkt steht
nach wie vor unter dem Eindruck russischer Rückkäufe. Auch
in diesem Artikel bleiben Zufuhren aus dem JnlaNde noch
immer gering , während die Kauflust wieder lebhafter her-frt Krrfe Itrh hip tupfen tlirfi prftnMpn SSiyrheruncren. fo*

Teil infolge der schwierigen Beschaffung kontraktlichen
Roggens seit 8 Tagen um ungefähr 8 M . angezogen, -Hafer
wurde von der allgemeinen Festigkeit weniger berührt , trotz¬
dem sich namentlich in Süddcutschland noch ziemlich viel von
dieser Frucht auf den Feldern befindet Und durch die Witte¬
rung gelitten haben dürfte . Immerhin war die Nachfrage
darin weniger lebhaft als das Angebot. Für Braugerste

Brauereien standen dem Geschäft noch fern . Für Futtcrgerst«
und Mais mußte der habhafter eingreifende Bedarf den er¬
höhten Preisansprüchen des Auslandes folgen. EL stellten
sich die Preise für inländisches Getreide am letzten Markt¬
tage in Mark pro 1090 Kilogramm je nach Qualität , wovor
das Mehr (-st) bczw. Weniger t—) gegenüber der Vorwoche
in Klammern 0 beigefügt ist, wie folgt : Königsberg : Weizen
239 (—), Roggen 193 (+ 31, Hafer 170 (—_ 10), Danzig:
Weizen 2261 + 9), Roggen 105% (+ 7VZ),  Hafer 165 _(— 5),
Stettin : Weizen 214 (+ 4) , Roggen 192 (+ 4), Hafer 172
(—), Posen : Weizen 226 {+ 71, Rogaen 193 I4- 41, Hafer
174 (— 11, Breslau : Weizen 232 (4- l2 ) , Roggen 199 (+ 3) ,
Hafer 182 (—), Berlin : Weizen 228 ist- 7i , Roggen 201
(+ 5), Hafer 193 (— 21, Magdeburg : Weizen 220 (—1,
Roggen 200 (4- 51, Hafer 168 (— 4) , Halle : Weizen 225
(4- 10), Roggen 206 (4- 6), Hafer 165 (— 5), Leipzig:
Weizen 223 f+ 11. Roggen 207 (+ 41, Hafer 177 J — 3) ,
Hamburg : Weizen 220 (+ 3), Roggen 220 !+ 3), Düsseldorf:
Weizen 220 (+ 141, Roggen §05 (+ 151, Hafer 206 (+ _ 17),
Mannheim : Weizen 233 (+ 10) , Roggen 211 (+ 6) , Hafer
191 (—1, Stuttgart : Weizen 225 (+ 5) , Roggen 200 (+ 2) ,
Hafer 195 (—) , Straßburg : Weizen 230 + 7) , Roggen
207% (4- 7*4 ), Hafer 200 (—), München : Weizen 234
(+ 2) , Roggen 198 (+ 31, Hafer 194 (—1. Weltmarktpreise:
Weizen : Berlin September 230.50 (+ 7.75' , Dezember 226.50
(+ 6.501, Büdavest Oktober 195.35 (+ 0.95 , Paris Sep¬
tember 190.90 (+ 2.75), Liverpool Dezember 178.45 (+ 1.90) ,
Chikago September 148.40 (+ 6.35), Dezember 156.10
(+ 5.40) . Roggen : Berlin September 207.50 (+ 7.—) ,
Dezember 198.50 (+ 7.251. Hafer : Berlin September 175.25
(+ 3.—1, Dezember 170 (+ 4.50) Mark.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 13. Septmbcr , mittags 1214 Uhr.

Kredit -Aktien 201, DiSkonta-Kommandit 170.50, Dresdener
Bank 139, Deutsche Bank 226.30, Handelsgesellschaft 153.75,
Stoatsbahn 142.20, Lombarden 81, Baltimore und Ohio
92.50, Gelsenkirchen 197.40, Bochumer 210.80, Harpcuer
197.50, Novdd. Lloyd 113.10, Hamb.-Amcr.-Paket 129.25.

ESeHinev * Börse «.
Letzte Notierungen vom 13. September.

(Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt “.)
_ Vorletzte latzfcoDiv. °/o Notierung.

9 Berliner Handelsgesellschaft . . . . . 152.80 154 .10
6*/, Commerz - u. Diseontobank . . . . . 113.70 112.10
8 Darm8tädtor Bank . . . 126 121 .80

12 Deutsche Bank. . . 225.40 226
9 Deutsoll -Asiatische Bank . . . . . . 139.80 140.25
5 Deutsche Effecten - u. Wcchselbank . . 103.50 103.50
9 Disconto -Commandit. 170. 10
8V» Dresdner Bank . . . . 137.75 139.25
7* l/-j Nationalbank für Deutschland . . . . 117.80 118.60
94, Oesterr . Kreditanstalt.
8.22 Ueichsbank. 153.25
8*/, SchaafFhausoner Bankverein . . . . . 131.80 137.50
7V. Wiener Bankverein.
4 Hamburger Hyp .-Bank. 99.25

10 Berliner grosse Strassanbahn . . . . . 165 168.25
6 Süddeutsche Eisenbahngesellschaft . . . 115.30 11+ 25
8 Hamburg -Amerik . Packetfalrrt . . . . 12-, 90 129.10
67* Norddeutsche Lloyd -Actien . . . . . 112.25 113

67» Oe.storr .-Ung . Staatsbaiin . . . . . . 141.60 14 ' .9o— Oesterr . 8üdhahn (Lombarden ) . . . . 31 .25 30.90
7.4 Gotthard. —
5 Oriental . K.-Betriebs. . . 11475
57, Baltimore u. Ohio. 92 .20
67- Pennsylvania. . . -
6s/s Lux Prinz Henri. . . 127.75 128
87, Neue Bodengesellschatt Berlin . . . . 113 lll. r O
5 Südd . Immobilien. 92
8 Schöfferhoi - Bürgerbräu. 182

8 Cementw . Lothringen. . . 122.80 122 .50
30 Farbwerke Höchst. 440
22’/s Obern. Albert. 400

9‘/s Deutsch Uebersee Elektr . Act . . . . 117 147
10 Felten & Guilleaume Lahm . . . . 161
7 Lahmeyer . . . 114.75 120
5 Schuckert . . . 101.25

10 Rhein .-VVestf.Kalkw. 126 .50
25 308
25 Zellstoff Waldhof. 336

15 Bochumer Guss. . . 208.40 208 .75
18 Budorus. H6 °
0 Deutsch -Luxemburg. 152

14 Esohweiler Bergw. . . 214 215
10 Friedrichshütte . . . 159.25 159 .25
11 Gelsenkirchner Berg. . . L3 .10 198 .25

5 do. Guss . . . 88 89.90
11 Harpener. . . 1' 7.75 198 .25
15 Phönix . . . 183.40 183 .25
12 Laurahütte . . . 222

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilbnrg tLandwirtschaftsschule).

Wettervoraussage,  ansgegeben anr
18. September:

Morgen vielfach heiter , nur strichweise Gewitter , baldiger
Witterungswechsel wahrscheinlich.

Genaueres  durch die Weilburgcr Wetterkarte»
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plalaitafeln
„Tagblatt " - Hauses, Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstratze o,
täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
PhnfAOTnnllif * ^ ! *t **s ©Ia<* Rlieinstr . 21. Künstlon $*»h
* “ Q_ _ vollendete Ausführung . (Massige Preise .) 8241,

Die Abend-Ausgabe umfaßt 8 Seiten . ^
Leitung: W. Schulte  vom Brüdl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : 2t. Hegerhorst ; für das lreuilleto,,-
I KatSler ; iür Wiesbadener Nachrichten. Sport und Volkswirtichakck
iiche« C Rötherdt : iür Nassauische Nachrichten, AuS der Umqebuna
BermiichtcSund Äerichtsiaal: H, Diefenbach : für die SI,neigen und Roklamo».'

I V.: H. Diefenbach ; iämlitd) in Wiesbaden.
Druck und Bella « der L. Scheileubergichcn Hof-Buchdruckcrei in Wiesbaden.
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lich 7. , September 1907 bei
Polizeidirektion angcmeldeten Fund¬

sachen.
Gefunden:  1 Damenuhr,

1 Fächer , 2 Armbänder , 1 Regen¬
schirm, 1 Ring , Wäsche, 1 Ordens¬
band mit Denkmünzen , 1 Handtäsch-
chen, 2 Portemonnaies mit Inhalt.
,1 Messer, 1 Pompadour.

Wiesbaden , den 7. Sept . 1907.
_ Der Polizeipräsident.
Freibank . Samstag , mora . 7 Uhr,

minderwertiges Fleisch 1 Ochsen (50h
Ler Rinder (50h 3er Kühe (35), von
7 Schweinen (55 Pf .h Wiederverk.
(Fleischhändl., Metzgern. Wurstber .,
Wirten u. Kostgebcrn) ist der Erwerb
bon Freiüantfleisch verboten.

Stadt . Schlachthos-Verwaltung.

AltlultyolisüieG» elii!>e
Wiesdüdk«.

Sonntag , den 1». September er. ,
abends 8 M»r, findet in dem Festsaal
der Wartburg , Schwalbacherstr. 35, ein

mit Vortrag des Herrn Pfarrers
ILrea - er statt, wozu die Gemeinde¬
mitglieder und deren Freunde herzlichst-
eingeladen sind. /
_ Der Kirchen-Vorstand,

von

G. Dreh! tu  Frmrr,
Gleich strahe 17, 1.

Sonntag , den 15. September:

nach Biebrich, Turnhalle.'
Beginn unseres

111-
orn Dienstag , de» 15. Oktober, im
I Hotel Friedrichshof". B 2966

D. O.
CS

JJ
ri

Heute Freitag abend:
Grosses Konzert

tusgeführt von dem hiesigen Musik-Yerein.
Ausserdem täglich von 7 Uhr ab:Konzert)

ries Original -Wiener-Schrammel-Trios.
lnsch gewickelte

Habanas,
inübertroffen an Qualität und Milde.

Nur zu hliben bü
0 . Rtatla , Kirchgasse 26. — Tel . 591.

Eltvlller

Höchst schmackhaft
und als leicht verdaulich ärztlich

empfohlen.
B«i IBelikatessen - und
Btiitter ' ISamllungen.

Weiler Wiiljllheii
empfiehlt

1 Schweinemetzgerei von
A^ . L ? Zor ^ Kirchgasse51.

SINerbeste Qualität

sowie alle Sorten Wurstware» cmpf.

Jff. Dreste 9
Inhaber : Hugo Kessler.

Wurstfabrik mit Motorbetrieb,
Mff- Jinr Hettmundftr. 17.

Telephon 2612.

elegante Formen, früher bis 20.— . . fetzt 13.50 und
braun echt Chevreaux- und imit. Damen-Stiefel, hochelegante Formen
^ früher 17.50 . . jetzt 11.50 und
Segellcineu-Sticfel für Damen, grau, weiß und beige, früher bis 5.75

jetzt4.50 und
Kinderstiefel, 18/22 . — e <
einen großen Posten Segelleinen-Kinderstiefel, sehr dauerhaft, fabelhaft biUift,
efceisfo einen großen Posten Schnlstrefel für Mädchen n. Knaben.

Beachten Sie, bitte, meine5 großen Schaufenster.

25
f>
6©

ES

Fein bürgerliches Restaurant.
Rheingauer Weine, weiß ©. SS , rot öt.-ä» .
Vorzügliche preiswerte IFlasrhemweiiae.
Mittagstisch Mk. 1.20 u. höh. Hutzendkarten Ermäss,

Angenehmer kühler Speisesaal.
Wiesbadener Germania-Bier.
Münchener Mathäser-Bräu.

Saazer Deutsch-Böhmisches Bier. F 358
Klublokal, kleiner Baal
mit Foyer, Festsaal.

Aich im Westen sstngt es an zu Sämmerü!
Die iieucftc Filiale von

Ees für Obji. Gemffe null Aiidstachte.
befindet sich

^Ecke Seeroben- u. Roonftratze.
Infolge Mnsscn-Einkaufs für unsere 7 Geschäfte sind wir in der Lage, stetg

die niedrigsten Preise zu notieren. B 2970
WaggonweiserBezug von sndfrauzösischen Goldtrauben.

Eine Anzahl
gut erhaltener

mit sehr schönem Ton , in Nußb., schwarz.
Eicken, crstkl. Fahr ., wie: Wiese,
Bliitlmer , Irimler , iflaend :c.,
im Preise von 325 Mk . an gegen
Bar mit höchstem Rabatt oder

Teilzahlung empfiehlt

f. König, PiMNtjÜNdiNUg,
Bismarckring ÄK. B298;

Reisekoffer,
Nohrpl.-, Kaiser-, Eoupce-, Schiffs¬
und Handkoffer, Reisetasche» uns
Körbe re. s. billig Wcbergafse3, H.P-

Steintöpfe
40 Pf . per Wurf unter votier

Garantie.
Billiger Laden, Wettritzstr. 47.

Im Handarbeitsgeschäst
Goldgasse 2

werden Strümpfe angestrickt in zwei
Tagen . Arbeitslohn von 8 Pfg . an.
Wäsche gestickt und ausgebesscrt von
5 Pfg . an . Vorrätig : Trümpfe und
Socken von 15' Pfg . an . sowre alle
mögl. wunderhübschen Handarbeiten

für wenige Pfennigs.!Garantie!
Rcinsch,neckende große

Trink-».Siede-Eier
nur 8 Pf.

Frische mittelgrotze Eier 5'/- Pf.
Frische große Eier 6 Pf.

Feinste piraljrtnfeünitter
per Pfund 1.35 Mk .,

2. Qualität Pfund 1.25 Mk.

Carl Jeckei, Kaalg. 5.
Telephon 3464.

Prima Rindfleisch 00 n. 63
„ Schweinefleisch 70 n. «0
„ Kalbfleisch 75 n. 30
Helenenftratze 24,

Laden.

la nur Sa Qualität,
empfiehlt

Nur Erste Pferdemetzgerei mit
Spcisehans

IE . IJIImann , Metzgeraasse 6.
Tel. 3244. “ “

inr ^ raiikiUÄ
Obst- und Kartoffel - Großhandlung

411,r. Maapp , Wellritzstr. 16,

45 Zwetschenw.A'
Wellritzstr. 16, Obst- u. Kartoffelhandl.

€lir . ünapp,_
? '♦

täglich frisch eintreffend, gebe billigst ab
heutiger Preis 10 Pfund 50 Pf»
UV. Weber , Westendsiraste 1.

Telephon 2532. B2873

süße Fruaü , 10 Pfd . 40 Pf », prima
Kochvirnen 10 Pfv . 70 Pf.

Ernst Wesel,e , Wörthstk « la.
Tel. 3879.

Akadem.ZiiWmdeschule
von Fr !. Fntt . 8t « in,

Luisenplatz 1a . 2. Etage.
Ersteu. ältesteFachschulc am Platze
für die sämtl. Damen- u. Kindergard,
Berliner, Wiener, Engl, und Pariser
Schnitt. Gründliche Ausbild. f. Schneid,
und Direktr. Aufnahme lägt . Kostüme
werd. zugeschnittenn. eingerichtet, Taillen

und Rockfch. von 75 Pf . bis 1 Mk.
Büsten in allen Größen in Stoff und
Lack, mit und ohne Ständer , auch nach

Maß zu Fabrikpreisen, _
Der

Schllcider-Ulltcrricht
für Dauicn besserer Stände bei
Frl . Iälly Manderbach findet jetzt

Jahnftraße 29, 1,
statt. Geschlossene Kränzchen und Auf¬
nahme einzelner Damen.
_ Modelle vorhanden. _

2 Betten, Klciderschrf Waschtisch,
Nachttisch u. Erkcrgestell m. 3 Glaspl
sehr billig Zimmer mannstr. 4, Hth. 1 r.

Wegen Fortzug
billig zu verkaufen : Zwei fast neue
Tische mit Scheuerplatte , Gardinen,
Linoleumtepp ., Küchenger., n. Spar¬
gaskoch., Was chtoil. Kirchg. 47, Go bel.

Schreibtisch,
fast neu , 65 Mk., Fahrrad 25 Mk.,
Stehletter , groß, 10 Mk. Friedrich¬
straße 50, Laden.

Ein Terrarium
für 6 M.  zu verk. Näh. Tagb l .-V. Ft

Erdbeerpflanzen
abzug eben Langgasse 19, 1.

und Kupferstiche zu kaufen gesucht.
Offerten erbeten unter .58. 633 an
den Tagbl .-Vertag._ _ __

Karl Mmalsel
zahlt am besten für Herren- u, Damen-
Kteider, Schubwcrk, Uniformen, Möbel
und Pfandscheine.  H ochstätte 10 ._

Ueparatarcn,S£ ';S
waren besorgt billig und schnell

L-'. ffinckenberger,
Satller u. Taschner, Nerostraße 20, P.Kein Loden.

Prakt . geprüfte Hebamme,
_ welche ihren Dienst nieder-

gelegt, cmpf. sich den geehrten Damen
als Pflegerin u. zu Nachtwachen. Näh.
Tagbl .-Bcriag. Fve

Ein schönes Kätzchen
zu^ verschenken Geisbergstraß e 10, 3.
Werderstr . 4 Mans .-W., 2 Z. u. Z.,
_wenig schräg, 1. 10. N. V. 1. B 2738
Schöne 3-Z.-Wohn., 2 Balk./320chis

400 M., schöner Laden , 3-Z.-Wohn.,
400 Mk._ Näh. Jägerstr . 14. ^62591

Rüdesheimerftratze 3, 1. Etage , 7—8
Zimmer , Balköne etc. per 1. Okt.
zu vermieten . Näh. daselbst oder
Sonnenbergerstr aße 45, 2._ 2709

Im Zentrum der Stadt kleiner Laden
auch als Bureau qeeign., f. 800 M.

- zu vermieten . Ma uritius straße  8.
Kleiner Lagerraum als Bureau od-

Werkstättc zu verm. Nachfragen
_Wellritzstr . 4L Eisenhandl . fB2636
Hermannstraße 21, Pi , möbl. Zim.
Nero  straffe 18. P „ 2 .Ms. an SMaser.

Ullslhillmmherime«
für Wäsche suche bei hoher Bezahlung
sofort. 8759

Earl ElaeS, Bahnhofstr.

Junges ordentl . Mädchen,
am liebsten vom Lande , zum 1, Okt.
od. früher in kl. Haush . ges. Off.
unter Z. 115 an die Tagbl .-Zwcia-
stelle, Bismarckring 29. JB2752

Mädchen f. eins. Haush . sofort
gesucht. Ä. Seerobenstr . 23, P . B2968

HrrverL. Mädchen
für Haus und Küche bei gutem Lo n
gesucht Nheinstraße 56, Part,

fr"

SBczlotett
Ebenholzstockmit nw . Bogenkrücke v.
Erbacher- über Schiersteinerstraße,
Kaiser -Fricdrich -Ring bis in den
Bahnhof . Abzugeben gea. Belohnung
Hallga rterstraße 1, 2. Etage . 82969

Kinderbecher, gez. Herta,
zwisch. Georgenborn u. Klostermühle
verloren . Gegen Belohnung abzugeb.
Rbein ga:istraße,12 ,^Biebrich._

Goldene Krawattennadeln,
mit 5kctte Verb., verloren auf d. Wege
Oranienstr ., Schwalb.-Str .. Michels¬
berg, Kirchgasse od. Moritzstr . Abzug.
geg. Bel ohnung Gerichtsstra ße 3, 2.

Silberne Dämenühr
mit Kette gefunden . Näheres Ecke
Gartcnstraße u. Grünweg , Neubau.

Aus den Wiesbadener Zivilstands-
Renistern.

Geboren:  Am 5. Sept . : dem
Kaufmann Peter Konrad c. S . Am
9. Sept . : dem Buchhalter am Vor¬
schußverein Ludwig Mayer e. S .,
Ludwig . Am 5. Sept . : dem Gas-
arüeiter Heinrich Trost c. S .. Fried¬
rich Paul Jakob . Am 10. Sept . : dem
Taglöhner Johann Härtel e, S .,
Leovold Josef . Am 5. Sept . : dem
Kellner Franz Karget e. S ., Karl
Helmuth . Am 6. Sept .: dem Eisen-
bahn-Hilfsschafsncr Ludw. Schneider
e. S ., August. Am 3. Sept . : dem
Antignitätenhändler u. Agent Hein¬
rich Glücklich e. S ., Heinz Werner.
Am 6. Sept . : dem Hausdiener Paul
Robl e. S ., Georg Karl Paul . Am
7. Sept . : dem Maurergehilfen Wil¬
helm Becker e. T ., Anna Babette . Am
5. Sept . : dem Taglöhner Heinrich
Urban e. S - Am 8. Sept . : dem Tag-
löhner Josef Wetzel e. T -, Wil¬
helmine . Am 6. Sept . : dem Kauf¬
mann Auauit Müller e. S „ Wilhelm
August Philipp.

Aufgeboten:  Architekt Georg
Korn hier mit Antonie Priester hier.
Schlossergehilse Philipp Kaiser hier
mrt Wilhelmine Weil hier . Bäcker
Johannes Schreiber hier mit Katha¬
rina Luise Mattern in Kaisers¬
lautern . . Barbier Friedrich Wegner
in Jeßnitz mit Johanne Uffmann
hier . Schweizer Josef Böschung hier
mit Elisabeth Göo hier . Kaufmann
Karl Lober in Hcilbronn mit Katha¬
rina Jung hier . Oberlehrer Fried¬
rich Wilhelm Wessel hier mit Dina
Friederike Halle in Bielefeld.
Schlosscrgeselle Wilh . Robert Treber
in Hochheim mit Margarete Treber
das. Schrcinergchilfe Karl Groth
hier mit Wilhelmine Eichhorn hier.
Fuhrmann Georg Väth hier mit der
Wwe. Luise Schneider , geb. Zinn,
hier . Maschinenschlosser Karl Hosf-
mann hier mit Margarete Stein
hier . Fabrikarbeiter Philipp Bruch-
Häuser hier mit Paulinc Rudolph
hier . Marmorarbeitcr Rudolf Otto
Euler in Barmen mit Marie Elisa¬
beth Hadrich in Sulzbach . Bäcker
Karl Maier in Frankfurt a. M. mit
Maria Eid daselbst. Bierfahrer Jio-
hann Georg Horn in Biebrich mii
Agnes Klara Wohlfahrt in Dotz¬
heim. Kaufmann Rudolf Held in
Biebrich mit Marie Wollwebcr hier.
Handlungsgehilfe Meinhard Meyer
in Eickel mit Rosalie Siegel in
Melsungen . Gärtner Daniel Zirka
hier mit Maria Wigger hier . Bäcker
Karl Stiefvater hier mit Barbara
Schtmshcimer hier . Straßenbahn-
schaffner Nikolaus Korcng hier mit
Wilhelmine Längerer in Straßburg.
Eisenbahnschaffner Peter Schlaadt in
Biebrich mit Katharine Müller hier.
Postbote Wilhelm Rörig hier mit
Karoline Ullrich hier.

Verehelicht:  Kaufm . Günther
Fritsch in Gloaau mit Jda Müller
hier . Fachlehrer an der Großhcrzogl.
Wein - und Obstbauschule Karl
Pfeiffer in Oppenheim mit Banline
Beckcl hier . Kaufmann Heinrich
Müller in Speyer mit Mathilde
Grünthaler hier . Kaufmann Paul
Munckcl in Hamburg mit Pauline
Brahm hier . Taglöhner Karl Wagner
hier mit Marra Reumann hier.

Gestorben:  Am 10. Sept . :
Henriette , geb. Reuter , Ehefrau des
Tapezicrermcisters Louis Wölfert,
31 I . Am 10. Sept . : Taglöhner
Philipp Hahn . 66 I . Am 11 Sevt,:
Frreda , T . des Heizers Christian
Cuscl, 12 T . Am 11. September:
Schreinermeister Arnold Groß , 56 I.

für gkexxn ^amwerfäuger MiMer.
Am 7. d. M. verstarb der

Königlich Preirftische Kammevsangevüüer.
Die Königlichen Schauspiele, denen der Verewigte durch

21 Jahre in treuester Mitarbeit augehört hat, betrauern mit
seinem Heimgang den tiefschmerzlicken Verlust eines großen,
in seiner vornehmen Eigenart unersetzlichen Künstlers und
Menschen. F 462

Wiesbaden , den 13. September 1907.

MeOMur der Königlichen Kchauspieie.
non Mntzenircchee.



Haus- und Küchengeräten,
Reinnickcl -, Aluminium - «nd Eniaille -Kocligescltirren , Tiscli -,
Hänge -, Wand - und Klavier - Lampen für Spiritus und Petroleum
Blumentischen , Balmständern Kohlenkasten , Ofenschirmen.

Kupfer - und Kickeiwaren in la Qualitäten

mit  SG — ZO wlo Rabatt.
Conrad Krell , Taunusstrasse 13

Spezial-Magazin für komplette Küchen-Einrichtungen. K12<

RS®| PW

aller Art K(
eine groösartigo Auswahl.

Die Preise sind enorm billig.

Inh. R . Hortkopf,
Äircligasse # 8.

■BW

«dte 8. Freitag , 13 . September 190V. Wiesbadener TagvlaN» Llbend -Ausgabe. ^cr . 428.

mene

wie Zeichnung,
ausla Stoffen, in engl.Geschmack,
Jackett mit Halbseide gefüttert,

m k,

Rhein- n. Tamms-Klnb Wiesbaden. E. V.
O« Manptwanderunfp

Abfahrt 5“ vorm . Hptbkf . nach Lorchhausen . [Sonntagsbillctt
St . Goarshausen 2.W Mk. ) Sodann zum Sanerbergerhof (Ra <t) ,
Burg Guten Ws , Caub (Rast ), Plalz , Dörscheid , Boniich , Larlei,
St . Goarshausen (Mittacessen Hotel Hoiienzoll rn ) . Teilnehmerkarten
bis spätestens Samstag abend 7 Lhr erhältlich bei den Herren :
Ludw. Becker , Gr . Buvgstr . 11, Kar ! Hack , Rheinttr . 37, A öS!
Haybach , Hellmundstr , 43 . (Preis 2.70 Mk. für Essen , Hein , Burgeh¬

besichtigung n. Ueberfahrt .)
Frühstück u . Liederbuch mitnelimen . Klub -Abzeichen anlegen
die He ren - A <». M « vb » rh u. « eore Pfn *rh , F 41S’

mgy
. i M

Führer

J.Bachnrach
4 Webergasse 4 . K42

Billige Weine.
Trotz enorm gestiegenen Preisen zum

größten Teil noch K 196
19 ® 4er

Weine , die sich durch Kraft , Fülle,
reinen Ton und sauberen Geschmack
besonders auszeichnen und zum Teil
eigene Kelterung , zum Teil eigenes
Wachstum sind.
Laubenheimer 60 , bei 15 Fl . 55 Pf.
Winninger 60,

(Lage Uhlen)
Geisenheimer 70,

(Lage Schröterberg)
Etraacher 70,

(Lage Abtsberg)
Hattenheimer 80,

(Lage Boxberg)
Erbacher Riesl . 90,

(eig. Wachstum)
Ingelheimer , rot 70,
Oberingelheimer 100,

(Lage Atzel)
Cape sicilian . (rot ) 65,
Brindisi 75,
Medoc Orig . 70,
Wi3h . Heini *. BSreite,

Adelheid - u . Oranienstr .-Eeke,
Stand . Lager von za . 125,000 Ltr.

55

66

65

75

85

65
95

60
70
65

ist der Beste der Welt!
Eine Wohltat für beleibte Hgrren für
Kegler , Reiter , Turner , Radfahrer etc.
■Freiheit de « Rückgrates , frei
beugende Bewegung ! Dieser
solide , bequeme Hosenträger ist stets

vorrätig bei 1038

M. Bentz,
Ellenbogengasse 12.

Telephon 341.

Geflügel -Abschlag!
Zunge Tauben . . Stck . 40-—70 Pf .,

„ Hähne . . ,, bis 1.80
. Kapaunen . „ 1.80 bis 3.—
_ Suppenhühner „ 1-60 bis 3.—
„ Enten . . . „ 8.— bis 4.—

Gr . R « « lLSL -- B 2650
Bismar «ri » g 37. - Telepv . 2558.

Knte Zu Wiesbaden.
Icsondere Veranstaltungen der Woche vom!). bis 15. September 1907.

(Aenderungen Vorbehalten .)

Samstag , den 14. September.
Hochbrunnen -Komcrt : 7 ' h  Uhr . Rur bei entsprechender Witterung:
Wagen -AusOug (Mail -coach ' : Nerotal —Platte — Rundfahrweg und zurück.
Abfahrt vom Kurhause : 4 Uhr nachmittags . Fahrpreis 5 Mark tür die Person.

Kartenlösung bis 1 Uhr an der Tageskasse.
Ab 4 Uhr nachmittags:

dar teiltest.

' -U'.

Telephonj933’(Direktion).

4 Uhr : Doppel -Konzert.
Kurorcheeter . — Kapelle des Fußartillerie -Regiments Genernl -Feldzeugmeistev

(Brandenburgisches ) Nr . 3 aus Mainz.
8 Uhr:

Grosses Vokal- und Instrumental -Konzerl. Mainzer
VEisn ucr - Jlior . . ailicinstoltl ' ’. Leitung : Herr .8. IVollweber,
städtischer Gesanglehrer in Mainz . Programm der Chöre : 1. a ) Der Dahlmann
von W . Sturm , b) Uebers 'Jahr , mein Schatz ! von v. d. Stucken , c) Wie i h
so lieb dich heb ’ ! von W. Geis . 2. a ) Alt Heidelberg von dos . Werth , b ) Braun
Maidelein (Volkslied .) von H. Jüngst , c) Trennung (Volkslied ) von -los. Werth.
Wortlaut im Feuilleton des „Badeblattes 1. — fliiipolle «les JEnssartill . -

Btegianenis Gencral -Feldzeugmeister.
Abends , nur bei geeigneter Witterung:

Grosse Illumination . .Leuchtfontäne.
Eintrittspreise : Tagesfestkarten 2 Mark , Vorzugskarten für Abonnenten

1 Mark.
Bei ungeeigneter Witterung : 4 Ubr Doppel -Konzert , 8 Uhr Vokal - uud

Instrumental -Konzert im Hause . Die Eintrittspreise bleiben dieselben.

Sonntag, den 15. September.
BI ©c !i !»rn >men *Jionjzert : 11 Uhr . Nur bei entsprechender Witterung:
W *»-'»«««• (Mail-coach ) : Waldhäuschen —Rundfahrweg -—Balmholz—
Dambachtal und zurück . Abfahrt vom Kurhause : 4 Uhr nachmittags . Fahr¬
preis S Hark für die Person . Kartenlösung bis S BJJir an der Tageskasse.

Vormittags 11 ’/®Hhr im ilumncmcnt im grossen Konzertsaale:

Orgel -Matinee«
Frau Hay -Afferni -Brammer (Violine ), Herr Kapellmeister Ugo 4Slcru>

(Orgel ), Herr A . EäUiSiii (Harfe ).
Ein tritt gegen Vorzeigung von Abonnementskarten (Jahresfremdenkarten,

Saisonkarten und Einwohnerkarteii ), für Nichtabonnenten gegen _Sonntags¬
karten zu SS Mark . Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden
nur in den SBwiscUenpausen geöffnet.

4 und 8 Tlir , In » Altonnemenix

- Konzert.
Städtisches Kurorehester , Kapelle des Leibgarde - Infanterie - Regiments

(1. Grossb . Hess . ] Nr . 115 aus Darmstadt.
Leuclitfontänc.

Zu sämtlichen Veranstaltungen können Freikartengesuche nicht berück¬
sichtigt werden . Das Kamelien ist in allen Innen - Räumen (mit Ausnahme
der Restaurationsräume ) stets strengstens untersagt . F 244

Städtische Kur -Verwaltung :.

ReieSisbnnk-Giro-Konto.

Allgemeiner Vorschuss- und Spartaen-'/erein
zu Wiesbaden.

Eingetr. Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Geschäftsgebäude Mauritiusstrasse 5.

Der Verein nimmt von jedermann, auch von Nicht¬
mitgliedern:

Darlehen , mindestens Mk. 300.—, gegen ’/s-
und ganzjährige Kündigung zu 4 °/o verzinslich;

Sparkasse -Einlagen von Mk. 5.— an bis
zum Betrage von Mk. 3000.— zu 3 /̂s °/o Zinsen
nach vollen Monaten berechnet.

Die an den drei ersten Tagen eines Monats ge¬
leisteten Einzahlungen, sowie die an den drei letzten
Tagen eines Monats erfolgten Rückzahlungen werden
für den ganzen laufenden Monat voll mitverzinst.

Laufende Rechnung ; ohne Kreditgewährung
(Scheck-Konten) gegen tägliche Verzinsung, provisions¬
frei, mit 3^2 °/o verzinslich.

Mitgliedern des Vereins werden:
Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegen

Wechsel oder Schuldschein gegen Sicherstellung,
im letzteren Falle durch Verlängerung von 3 zu
3 Monaten bis 1 Jahr erstreckbar;

Wechsel diskontiert , Kredit in laufen¬
der Rechnung gewährt ohne Berechnung von
Provision.

Ferner erledigt:
Wechsel -Inkasso , An - u . Verkauf von

Wertpapieren unter kulanten Bedingungen,
Einlösung von verlostön Wertpapieren, Sorten, Cou¬
pons, letztere frühestens 3 Wochen vor Verfall.
Auszahlungen im In-,auch Auslande,Annahme
von offenesa und geschlossenen Depots.
Vermietusi g von Safes unter Selbstverschluss
der Mieter in unserer absolut feuer- und diebes¬
sicheren von S . .1. Arnheim , Berlin , errich¬
teten Stahlkammer zum Preise von Mk . 10 pro Jahr

Geschäftsberichte , Prospekte etc . stehen
gratis zu Diensten und der Vorstand ist gern zu weiterer
Auskunft bereit. ^ 370

Preis -Tafel.
Wiesbadener Arisch-Konsum.

Rindfleisch
Hütte und Roastbraten
Lenden . . . .
Kalbfleisch . .
Schweinebraten .
Schweinebauch .
Schweiuekotcletts
Schweinelendcn .

ä Pfd. 60 Pt.
fl Psd. 70 Pf.
a Ptd . 100 Pf.
n Pfd , 80 Pf.
ü Pfd . 75 Pf.
k Pfd , 65 Pf.
ä Pfd. 85 Pf.
h Pfd . 100 Pf.

Dörrft - tsch a Pfd. SO Pf.

Bleichst» atze 23.

Wurst -Älvschiag!
Presskopf . ü Pfd . 70 Pf,
Fleifchwurst . . ._ . ä Psd. 60 Pf,'
Haurmach. Leberwurst . ü Pfd . 70 Pf
Blutwurst . ä Pfd. 40 Pf^
Biutmagen. ü Psd. 50 Pf'
Leberwurst . ü Pfd . Ro Pf'
Bratwurst . ä Pfd . 70

Telephon 1817.

In oiniven Tugsn

des Ausverkaufs
sänitl . Herren - u. Dasuej,.

Noch einmal Iteileateiul
im Preise ermässlgt!

Minder - Stiefel
fast zu

SV

Philipp Sdiönfeld, Marktstr. ts,
im Hause der Sehweinemetzgeve:

Carl ISartli . neben d. Kgl. Schloss»
NB. Einzelpaare r.11 und «j »,4or

Fabrikpreisen . 1251

Siebengebirgs»
Geld -Lotterie.

Ziehung 17.—20. Sept.
Haupttre er 160,000 Äkk.

Ganze Lose 1 Mk., b- Lose 2 Mk.
noch zu Habn bei HS5

P . ii »! P ' I cfCi0.1 atrchgaste O UlteDllü htlNMl , Marti,tratzc io.
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